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Weitere Mittheilungen über den kaukasischen 
Obsidian 


von A. Kenngott, 





Nachdem ich in diesen Verhandlungen Band V, Seite 45, 
meine Beobachtungen an Dünnschliffen eines kaukasischen Obsi- 
dian mitgetheilt hatte, war Herr E. von Fellenberg in Bern so 
freundlich, mir noch zwei schöne Handstücke und eine grosse 
Га kleiner Bruchstücke desselben zu verschaffen, wodurch ich 
in den Stand gesetzt wurde, noch mehr Schliffe anzufertigen und 
neue Beobachtungen anzustellen. Die Resultate derselben bestä- 
‚ tigten im Allgemeinen meine früheren Angaben, so dass ich in 
dieser Richtung wenig Neues mitzutheilen habe. 

Herr E. v. Fellenberg schrieb mir zunächst wegen des 
Fundortes, um dessen genauere Angabe ich ihn gebeten hatte, 
dass der Fundort laut einem Artikel im Ausland (einer Ueber- 
setzung eines Artikels von A. Daubr&e: les gemmes et pierres 
precieuses & l’exposition de 1867) der Ararat in Armenien ist, von 
wo grosse Blöcke nach Tiflis exportirt und wo sie schon theils- 
weise bearbeitet werden. Erst seit der Pariser Ausstellung von 
1867 sind die Steinschleifer von Idar auf die in der russischen 

VI. 1 


| 





. 
. - 
m . — . 
..” . р ы 
en ’ “ “ 


. 6. tt .° 


ei und besichen nun selbst dieses Material, welches als 


Frauenschmuck für Leid und Halbleid sehr grosse Verwendung 
findet, indem sehr geschätzte Broches, Ohrgehänge u. s. w. da- 
raus geschliffen werden. 

А. Daubr&e führte in dem von ihm bearbeiteten Theile 
über die Ausstellung von 1867 in Paris, betitelt: «Substances 
minerales», Seite 237 an: «La Russie pr&sente aussi, pour la 
premiere fois, l’obsidienne chatoyante du Caucase, sous forme 
de vases et de coupes, dont les reflets sont tres-riches. Elle pro- 
vient du massif du mont Ararat et est taill6e & Tiflis.» 

Ausser dieser Mittheilung über den Fundort bin ich durch 
die Güte meines verehrten Collegen, des Herrn Professor J. Wis- 
licenus, in den Stand gesetzt, auch über die Zusammensetzung 
des früher von mir beschriebenen Obsidian zu berichten. Er 
übernahm auf meine Bitte mit grosser Bereitwilligkeit die Ana- 
]узе, die er mit der grössten Genauigkeit selbst ausführte. Ich 
gab ihm zuerst nur eine kleine Probe, und er fand die unter 1) an- 
gegebenen Bestandtheile. Wegen des Ueberschusses von 1,91 
Procent, den er in der Thonerdebestimmung begründet ansah, 
wünschte er die Analyse zu wiederholen, und da ich inzwischen 
die zwei anderen Obsidianexemplare erhalten hatte, konnte ich 
ihm von dem ersten Exemplare eine grössere Quantität geben, 
und er fand nun die unter 2) angegebenen Zahlen. 


1) 2). 


75,33 75,83 Kieselsäure 
13,96 12,62 Thonerde 


2,10 2,00 Eisenoxyduloxyd 
0,27 0,14 Manganoxydul 

2,11 1,47 Kalkerde 

0,78 0,53 Magnesia 

3,79 3,64 Kali 

3,57 4,07 Natron 





101,91 100,30 





рых 


Was ег vermuthete, bestätigte sich, dass in 1) der Thonerdege- 
halt zu hoch ausgefallen sei, was, wie er fand, darin seinen 
Grund hät, dass nur durch wiederholte Behandlung die Thonerde 
rein zu erhalten ist. Obgleich Herr Professor Wislicenus mir 
eine detaillirte Beschreibung der durchgeführten Untersuchung . 
übergab, so will ich nur was jenen Umstand betrifft, daraus mit- 
theilen : 

0,9424 Grm. aus einer grösseren Menge des feingepulverten 
° Obsidian, welcher über Schwefelsäure getrocknet war und bei 
schwachem Glühen keinen Gewichtsverlust zeigte, wurden durch 
Schmelzen mit Soda aufgeschlossen, die Schmelze durch Salz- 
säure aufgenommen, zur Trockne verdampft, mit Salzsäure be- 
feuchtet, in Wasser gelöst, die abgeschiedene Kieselsäure gesam- 
melt. Es wurden erhalten Kieselsäure = 0,7129 Grm. Nach 
Verflüchtigung der Kieselsänre durch Fluorwasserstoff, Eindam- 
pfen mit Schwefelsäure und Glühen hinterblieb ein nicht flüchti- 
ger Rest von 0,0010 Grm. Thonerde -+ Eisenoxyd. — Ans der 
von der Kieselsäure abfiltrirten Flüssigkeit wurden durch Na- 
triumacetat in der Siedhitze die basischen Acetate von Alumi- 
шит und Eisen gefällt, gesammelt, gewaschen und: unter Ver- 
brennung des Filters bis zu constantem Gewichte an der Luft 
geglüht. Es resultirten 0,1572 Grm. Thonerde und Eisenoxyd, 
welche indessen noch Natron enthielten. Daher wurde die Masse 
bis zur Lösung mit starker Salzsäure erhitzt und directe mit 
Ammon genau ausgefällt; Thonerde und Eisenoxyd von Neuem 
gewogen betrugen 0,1432 Grm. Bei nochmals erfolgter Lösung, 
Ausfällung und Wägung wurden 0,1403 Grm. und bei aberma- 
liger Wiederholung 0,1402 Grm. erhalten. Nach dem Schmelzen 
mit saurem Kaliumsulfat wurde in Salzsäure und Wasser gelöst, 
eine kleine Menge abgeschiedener Kieselsäure gesammelt und 
gewogen = 0,0027 Grm. u. =. f. 

Somit erklärte Herr Professor Wislicenus den Ueberschuss _ 
in Analyse 1) durch zu hoben Thonerdegehalt, da alle anderen 
Bestandtheile ganz genau sind. Für die Berechnung der Analysen 
ist es daher sehr wichtig, dass er bei der zweiten Analyse die 
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Operation wiederholte, bis ein constantes Gewicht eintrat, die 
Thonerde also in ihr ganz genau ermittelt ist. 

Aus beiden Analysen ergiebt sich zunächst, dass der Obsi- 
dian reich an Kieselsäure ist, dieselbe im Ueberschuss über die 
‚ möglicherweise zu berechnenden Silikate enthält, über 30 Pro- 
cent. 

Da die mikroskopische Untersuchung Sanidin, Kalknatronfeld- 
spath, Biotit, Magnetit und die Belonit genannten Krystalle er- 
gab, abgesehen von vereinzelten Einschlüssen, deren Menge nicht 
in Betracht kommen kann, wenn es sich darum handelt, unge- 
fähr die relativen Mengen der benannten Silikate. zu berechnen, 
so würde man bei etwa 2 Procent Magnetit 63 Procent Feld- 
spath berechnen können, und da die Menge des Biotit sehr gering 
ist, so würden sich etwas über 30 Procent freie Kieselsäure er- 
geben. 

Wenn man den höchst geringen Kaligehalt, welcher auf Bio- 
tit fallen würde, ganz übersieht, was bei der nngefähren Abschät- 
zung der Haupttheile zulässig ist, so würden bei der Berechnung 
der zweiten Analyse: 





Thonerde. Kieselsäure. zusammen 
3,64 Kali 3,99 13,94 21,57 Procent 
4,07 Natron 6,76 23,63 34,46 » 
1,47 Kalkerde 2,70 3,15 7,32 » 
13,45 40,72 63,35 Procent. 


als Feldspath ergeben, dieselben nach den Formeln des Ortho- 
klas, Albit und Anorthit berechnet. Da jedoch die Summe 13,45 
Procent der berechneten Thonerde um 0,83 Procent die gefun- 
dene Thonerde übersteigt, der Magnesiaglimmer, so gering auch 
seine Menge ist, ein Wenig Thonerde erfordert, so würde man 
daraus schliesen müssen, dass noch ein Mineral enthalten ist, 
welches keine Thonerde enthält und die Summe der Feldspathe 
‚ein Wenig niedriger ausfällt, wenn man sie nach dem Thonerde- 
gehalt berechnete. Hier endet aber die Berechnung, weil man 
nicht. weiss, welche Basis ein thonerdefreies Silikat bildet. 
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Bei der ersten Analyse ergiebt die analoge Berechnung : 








Thonerde. Kieselsäure. | zusammen = 
3,79 Kali 4,15 14,51 22,45 Pröcent. 
3,57 Natron 5,93 20,73 30,27 >» 
2,11 Kalkerde 3,88 4,52 ‘ 10,51 » 

13,86 39,76 — 63,23 Procent, 


eine sehr nahe der obigen liegende Summe der Feldspathe mit 
einem Thonerdegehalt, welcher dem gefundenen entspricht. Da 
aber Herr Professor Wislicenus ausdrücklich den niedrigeren 
Gehalt an Thonerde in der Analyse №2 als den richtigen consta- 
tirte und den Ueberschuss von 1,91 Procent in der ersten Ana- 
lyse wesentlich in der ungenauen Bestimmung der Thonerde be- 
gründet findet, so würde auch die erste Analyse zeigen, dass 
noch ein thonerdefreies Silikat vorhanden ist. 

Berechnungen, wie die beiden voranstehenden, welche unge 
fähr 60 Procent Feldspathsubstanz und über 30 Procent freie 
Kieselsäure ergeben, bilden aber nicht den Beleg dafür, was iın 
Obsidian enthalten ist, da derselbe noch seiner Hauptmasse nach 
ein Glas ist, sie zeigen nur an, was der Obsidian hätte werden 
können, wenn er eine krystallinische Gebirgsart geworden wäre. 
Die ausgeschiedenen Krystalle leiten darauf hin. Die Glasmasse 
ist ein erstarrtes Schmelzproduct, und es ist nicht anzunehmen, 
dass in diesem, so wenig wie in den künstlichen Gläsern schon 
bestimmte Silikate enthalten sind, wesshalb eine weitere Discus- 
sion der Analysen überflüssig erscheint. Sie lieferten aber den 
vollgiltigen Beweis, dass der schwarze schillernde Obsidian vom 
Ararat in die Reihe der trachytischen Gesteine gehört, und die 
bei der mikroskopischen Untersuchung 'aufgefundenen Minerale 
bestätigen dies, sie beweisen, dass in dem feurigflüssigen Schmelz- 
producte bestimmte Verbindungen sich bilden und darum sichtbar 
werden. | 

Diese in dem natürlichen Glasflusse gebildeten Minerale wa- 
ren der Gegenstand meiner früheren Untersuchung, und ich habe 
jetzt nur noch einige Zusätze zu dem zu geben, was ich früher 
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veröffentlichte, weil ich noch eine Reihe von Dünnschliffen an- 
fertigte und studirte. 

Die angeführten Ebenen, in denen die Belonite besonders 
reichlich auftreten und die, wenn der Dünnschliff senkrecht auf 
dieselben ausgeführt wird, die Anhäufung in denselben durch 
parallele geradlienige Streifung der Platte zu erkennen geben, 
sind oft recht deutlich und treten selbst beim Zerschlagen als 
ebene Absonderungsflächen hervor. Die grosse Menge der längs 
diesen Ebenen angehäuften Belonite bedingt die leichtere Trenn- 
barkeit der Masse in dieser Richtung, und Dünnschliffe, unmit- 
telbar von solchen ebenen Absonderungsflächen aus genommen, 
zeigen einen überaus grossen Reichthum an Beloniten. Wegen 
der Gestalt der grossen Belonite habe ich nur zu bemerken, 
dass ich mehrere in Dünnschliffen , welche wenig kleine und nur 
vereinzelte grössere zeigten, in so günstiger Lage fand, dass sie 
die früher angegebene Combination ooP. P с4ег ooP. P. oP so, 
vortrefliich sehen lassen, wie man sie nur an aufgewachsenen 
Krystallen sehen kann. Bisweilen sind sie mit äusserst kleinen 
schwarzen Körnchen (Magnetit) bestäubt, die an den Kanten 
reichlich auftreten, und auch hier wiederholt sich die bekannte 
Erscheinung, dass krystallographisch verschiedene Flächen von 
solchen Ansätzen verschieden betroffen werden, indem gewöhnlich 
die Pyramiden- und Basisflächen frei davon sind. 

Die verschiedene Lage, in welcher die Belonite dem Auge 
entgegen treten, bewirkt es auch mitunter, dass sie vierseitig 
prismatisch erscheinen, wenn zwei parallele Prismenflächen auf 
der Ebene des Schliffes senkrecht sind, was man aber nur 
dann deutlich sieht, wenn sie an den Kanten 'mit schwarzen 
Pünktchen besetzt sind. So sah ich einen auffallend grossen in 
dieser Lage, 0,88 Mm. lang und 0,016 dick, er war dabei zer- 
brochen und die beiden ungleich langen Theile sind ein Wenig 
von einander durch Verschiebung getrennt, dagegen durch eine 
gestreckte Gasblase verbunden, welche ihre Ränder nach innen 
gekrümmt zeigt. In dem kürzeren Theile war eine kleine Gas- 
blase mit einem Magnetitkorne sichtbar. Optisch verhielt sich 
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der Krystall wie alle anderen grossen Belonite. Bei einem an- 
deren grossen Belonitkrystalle war auch eine solche Trennung 
in zwei ungleiche Theile, Verschiebung und Verbindung durch 
eine Gasblase zu sehen, die aber ihre Ränder nach aussen ge- 
krümmt zeigte. Gegen das Ende des grösseren Theiles war als 
Einschluss eine gestreckte rundliche Parthie Glasmasse zu sehen, 
die für eine Gasblase hätte gehalten werden können, wenn sie 
nicht deutlich zwei kleine Gasblasen als Einschluss gezeigt bätte. 
Dieser Krystall zeigte ausserdem mehrere auf einander folgende 
schwarze äusserst feine Ringe, die im- ersten Augenblick an ba- 
sische Sprünge erinnern, die aber bei hinreicheuder Vergrösse- 
rung gesehen durch sehr kleine schwarze Pünktchen gebildet sind. 
Im Gegensatz zu diesen schwarzen Ringen sah ich bei einem ande- 
ren gerade das Gegentheil, einen äusserst schwachen graulichen 
Anflug und ungefärbte parallele Ringe in derselben Lage wie die 
vorigen. | 

Von den bemerkenswerthen so häufigen Erscheinungen paral- 
leler Durchwachsung und scepterartiger Bildung, wie ich sie frü- 
her in den Figuren 13, 14, 15, 17, 18, 23 andeutete, war ein» 
Krystall besonders schön ausgebildet, dessen scepterartiger 
sechsseitig prismatischer Stiel 0,08 Mm. lang und 0,02 Mm. dick 
einen kurzen an beiden Seiten ausgebildeten Krystall von 0,028 
Länge und Dicke trug, woran die Pyramidenflächen sehr deutlich 
zu sehen waren. Auf der Basisfläche desselben folgte als Fort- 
setzung des Stieles ein dünnes Ende von 0,024 Mm. Länge, 0,007 
Dicke. Der ganze Krystall war mit sehr feinen schwarzen Pünkt- 
chen bedeckt. Ich fand auch noch einen Kreuzzwilling, wie ich 
früher in Fig. 26 darstellte. Die beiden Individuen sind 0,048 
Mm. lang und 0,014 dick ; er lag leider etwas schräg, was die 
Controlle des Winkels hinderte, welchen die Hauptachsen bilden, 
dagegen konnte man um so besser erkennen, dass die Zwillinge 
nach P gebildet sind. An einem andern Zwillinge, dessen Indi- 
viduen nahezu doppelt so gross sind, trägt das eine Individuum 
einen kurzen dünneren Ansatz. 

Nächst den Beloniten beschrieb ich früher noch einige be- 
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sondere Krystalle, von denen ich dahin gestellt liess, ob sie mit 
den Beloniten zusammengehören könnten. Dies glaube ich jetzt 
im Betreff der Fig. 28 abgebildeten Krystalle verneinen zu 
können, da ich einen solchen Krystall von bedeutender Grösse 
fand 0,44 Mm. lang und 0,04 dick, welcher als hexagonal pris- 
matischer die Zuspitzung durch eine spitze diagonale Pyramide 
deutlich erkennen lässt und unter gekreuzten Nicols viel elegan- 
tere Polarisationsfarben zeigt als eben so dicke Belonite. Den 
Winkel an der Spitze fand ich = 54°, doch ist dies weder der 
Neigungswinkel zweier Pyramidenflächen in der Endecke, noch 
der zweier Endkanten, weil der Krystall nicht genau so liegt, 
dass die Schliffebene einer Prismeufläche entspricht, sondern ein 
Wenig gewendet. Jedenfalls sind diese Krystalle sehr selten, da 
ich bei der Durchsicht von über 30 Dünnschliffen bis jetzt nur 
5 auffand *). Schliesslich fand ich auch noch einen, der wie ein 
früher beschriebener gestaltlich an Turmalin erinnert, mit einem 
hexagonalen und einem trigonalen Prisma und mit auf dasletztere - 
aufgesetzten Rhomboederflächen. 


‚ Zu den früheren Angaben über den Orthoklas habe ich nur 
nachzutragen, dass die Krystallgestalt noch mannigfaltiger gefun- 
den wurde, wie es die verschiedene Ausbildung der Combination 
mit sich bringt; ich‘'sah sogar einen Karlsbader Zwilling, mit der 


gewöhnlichen Combination ooPoo. ooP. 2P’oo. oP. Besonders 
interessirte mich die Erscheinung der hervortretenden Spitzen, 
und ich fand in vielen Fällen, dass solche Spitzen nur scheinbar 
hervortreten, besonders bei den Krystallen, welche als parallele- 
pipedische oder leistenförmige erscheinen , wogegen sie sich am 
wenigsten bei den flachen rhomboidischen Tafeln als scheinbar 
erklären lassen. 


*) Nach Beendigung des Manuscriptes fand ich in einem Dünnschliffe eine 
unregelmässige Gruppe derartiger Krystalle, 10 an der Zahl; der grösste ist 0,066 
Mm. lang und 0,018 dick, der kleinste 0,022 Mm. lang und 0,004 dick. Diese 

‚ Gruppe befindet sich in einem Schliffe,welcher schräg durch blasenreiche Schich- 
ten geht, schillert und durch die Blasen streifig erscheint. ‘ | 
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Von dem anorthischen Zwillingsfeldspath konnte ich bis jetzt 
noch keinen bestimmt ausgebildeten Krystall finden, am besten 
tritt er in Form einer oblongen Tafel auf, die durch schmale 
Abstumpfung an den Ecken achtseitig war, und diese schmalen 
Seiten des so gebildeten Achtseites bilden mit den Seiten des 
Oblongum zwei sehr differente Winkel. Immerhin aber fehlt die 
nöthige Schärfe, um.auch nur annähernd die Winkel bestimmen 
zu können. Eine besonders reiche Gruppe zeigte 12 mehr oder 
weniger scharf ausgebildete oblonge Krystalle,die nahe an einander 
liegen, aber nicht homolog, von 0,15 Mm. Länge und 0, 1 Breite bis 
etwa zur halben Grösse. Die Umrisse der einzelnen Krystalle sind 
wie umschmolzen, stellenweise geradlienig, dabei einige Blasen 
und die Krystalle mit äusserst feinen Magnetitkörnchen bestäubt. 
In einer oblongen Lamelle’von 0,11 Mm. Länge und 0,09 Breite, 
deren Rand nicht scharf ist, sondern wie erodirt, zum Theil ge- 
zähnt, mit schwacher Andeutung der Abstumpfung an den Ecken, 
tritt im Inneren, etwa ein Viertel der Grösse der ganzen Lamelle. 
dieselbe Form entgegen, aber nicht als Kern durch selbststän- 
dige Contouren gebildet, sondern nur durch äusserst feine 
schwarze Pünktchen gezeichnet. Unverkennbar ist eine feine 
Streifung parallel den kurzen Seiten sichtbar, die aber- nicht als 
Zwillingsstreifung unter gekreuzten Nicols erscheint; an den 
langen Seiten des Oblongum sind schmale schräge Randflächen 
zu bemerken. | | 

Das früher erwähnte quadratische Mineral, Fig. 43, dürfte 
vielleicht auf Zirkon bezogen werden können, indem ich zwei 
einzelne Krystalle fand, welche ihrer Gestalt nach an Zirkon 
erinnern, ooPoo. P. Sie sind farblos und zeigen bei gekreuzten 
Nicols prächtige Farben. An diese reihen sich merkwürdiger- 
weise zwei Kreuzzwillinge derselben Gestalt, die aber beide zu 
schief lagen, um den Neigungswinkel der Hauptachsen messen 
_ м können, dafür aber um so deutlicher die Gestalt erkennen 
liessen. Die Krystalle des grösseren hatten eine Länge von 0,024 
und eine Dicke von 0,012 Mm. 

Die Trichtte konnte ich viel umfassender beobachten als 
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früher, weil in dem reichlichen Material, welches mir jetzt zu 
Gebote stand, sich eine Reihe von Bruchstücken vorfanden, 
welche die radialen Gruppen reichlicher enthalten. Dies sind 
namentlich Bruchstücke, welche wohl ein Wenig dunkler gefärbt, 
aber dagegen viel klarer sind, als andere, weil sie nur wenige 
kleine Belonite enthalten und nicht schillern wegen Mangels an 
Blasenräumen. Man erkennt diese Bruchstücke sofort und kann 
mit Sicherheit auf Trichitengruppen rechnen, die man freilich 
durch das Schleifen nicht immer nach Wunsch erhält, weil sie 
sich während des Schleiferis nicht so bestimmt verfolgen lassen, 
um sie nicht zufällig fortzuschleifen,, selbst wenn man sie auch 
vorher gesehen hat. Die kleinen Bruchstücke nämlich lassen we- 
gen ihrer Klarheit auch ohne sie zu schleifen die Trichitengrup- 
pen sehen, wenn man sie mit etwas Wachs auf eine Glasplatte 
klebt, so dass die flachste Bruchfläche oben ist und sie пап unter 
dem Mikroskop betrachtet, freilich nicht bei sehr starker Ver- 
grösserung, was auch nicht nöthwendig ist, weil die Gruppen 
gross genug sind. Schleift man aber dann solche Stücke, so geben 
. leider oft genug die schönsten Gruppen verloren. Der Zufall be- 
günstigte mich hierbei, indem ein Bruchstück von 2 Centimeter 
Länge und 1 C. Breite eine so vollkommene flache, fast ebene 
Bruchfläche hat, dass ich dieselbe nicht zu schleifen brauchte. 
Ich schliff daher das Bruchstück nur parallel zu jener Fläche an 
bis auf 2 Millimeter Dicke und kittete es so auf die Glasplatte 
auf. Hierdurch gewann ich ein'vortrefliches Exemplar, indem 
in demselben 17 Trichitengruppen der schönsten und mannig- 
fachsten Bildung enthalten sind, vielleicht noch einige. mehr. 
Solche klare Bruchstücke gehören aber demselben schillernden 
Obsidian an, indem nämlich zwischen den an Beloniten reichen 
Schichten an Mächtigkeit verschiedene Schichten liegen, welche 
klarere Bruchstückchen ergeben, in Masse gesehen aber dunkler 
und schwärzer als die schillernden Parthien erscheinen. 

In einzelnen Schliffen sieht man, dass analog den beloniten- 
reichen Ebenen, welche in Schnitten senkrecht oder nahe recht- 
winklig auf diese Ebenen als graue parallele Streifen erscheinen 


BE аы 
auch solche Ebenen oder dünne Schichten vorkommen, in denen 
ausserordentlich viele kurze nadelförmige 
Trichite mit Beloniten enthalten sind, wo- 
durch dann ganz schwarze Streifen entste- 
hen. Oder es sind innerhalb der Beloniten- 
ebenen nur parthienweise solche Trichite 
angehäuft, die in schrägen Schnitten paral- 
lele langgezogene schwarze Flecke bilden я 2) 
und unter dem Mikroskop die zahlreichen * 
kurzen Trichite wie ein filzartiges Gewebe 
durcheinander liegend zeigen. In diesen 
liegen dann kleine Magnetitkörnchen und 
selbst grössere Krystalle. | 

Eine ganz besondere neue Erscheinung 
trat mir in mehreren Schliffen eutgegen, 


indem nämlich äusserst feine Trichitenfä- 6 
N 
[ 
| 





den gestreckte elliptische bis eiförmige 

Ringe bilden, welche geschlossen oder an 

einer Stelle offen sind. Solche Ringe treten 

entweder einzeln und mit einer gewissen 

conformen Streckung auf, so dass die Strek- 

kung aller in derselben Richtung liegt, oder 

es liegen mehrere solche Ringe in einander, 

nicht ganz concentrisch, bis 7 in einander 

oder sie liegen nur an einander, wie solche 

verschiedene Bildungen in den Figuren 4 

dargestellt sind. Die Mannigfaltigkeit die- 

ser Gebilde, ist gross und es soll nur durch 

die Figuren eine Idee davon gegeben wer- ( \ 

den. . Nur 
In diesen Ringgebilden sind die Trichite 

häufig nur die feinsten schwarzen undurch- 

sichtigen Fäden, oder sie kommen auch ro- 

senkranzartig gekörnt vor, oder es lösen 

sich endlich die Fäden in einzelne getrennte Fig. а. 
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schwarze Körnchen auf, die nur durch ihre Reihenfolge solche 
Figuren ergeben. 

Endlich erscheinen in einzelnen 
Schliffen diese elliptischen Gebilde 
auch in einem gewissen Zusammen- 
hange mit den Blasenräumen, welche, 
wie schon früher erwähnt wurde, fast 
immer ein oder mehr Magnetitkörner 
enthalten. Die Blasen sind sehr man- 
nigfaltig gestaltet, und um in den Fi- 
guren b den Zussammenhang derselben 
mit den Ringen darzustellen, ist die 
Blase als solche schattirt; die schwar- 
zen Körper sollen die deutlichen Ma- 
gnetitkörner oder Krystalle andeuten. 
Es.finden sich nun Blasen, welche wie 
ein in sich zurückkehrender Schlauch 
in der Mitte Glasmasse zeigen, solche 
wieder, wo die Blase stellenweise bis 
zum Verschwinden dünn wird und 
nur die Verbindung durch eine feine 
schwarze Linie oder durch eine rosen- 
kranzartig gekörnte Linie hergestellt 
wird, schliesslich solche, wo nur noch 
der elliptische Ring übrig ist. Wenn 
man, da fast in jeder oder an jeder Bla- 
se Magnetit vorhanden ist, die Ansicht 
haben darf, dass die mit Gas erfüllte 
Blase in einer weichen Masse ihr Vo- 
lumen vermindern muss, wenn das 
Gas in einen festen Körper übergeht, 
so kann man sich obige Variationen 
der Blasen erklären, wodurch schliess- 
lich der schwarze Ring auf die frü- 
Fig. b. here Existenz einer Blase hinweist. 
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War die Glasmasse nicht mehr so weich, als.das Gas in feste 
Substanz überging, um den Blasenraum verdrücken zu können, 
so musste die Blase als solche bleiben und zeigt im Inneren den 
Krystall oder das Krystallkorn, wie man es oft sieht. In solchen 
Schliffen zeigten sich auch keine elliptischen Ringe, oder, wo 
diese auftreten, sind nur vereinzelte Blasen sichtbar. 

Mit diesem Zusammenhange der. Blasen und der Ringe mag 
auch die Erscheinung zusammengehen, dass man kleinere oder 
grössere ganz unregelmässig gestaltete Magnetitmassen sieht, 
selbstverständlich nur unter dem Mikroskop erkennbar, doch 
gross im Vergleich mit dem gewöhnlichen Auftreten des Ma- 
gnetit. 

Die Biotitkrystalle sind selten, liessen aber eine Reihe der 
interessantesten Gestaltsverhältnisse finden, von den schärfsten 
regelmässigen Krystallen ап’ bis zu abgerundeten Lamellen. Bis- 
weilen finden sich auch rosettenförmige Gruppen, rudimentäre 
Tafeln mit gezackten Rändern aufPolysynthese hinweisend. Eine . 
solche dreiseitige Tafel von 0,12 Mm. Durchmesser hatte in 
der Mitte ein sechsseitiges Loch von 0,016 Mm. Durchmesser. 
Magnetit findet sich an Glimmerlamellen auch anliegend,, so wie 
ich an einer 0,2 Mm. im Durchmesser haltenden eine oblonge 
farblose Lamelle-von Feldspath unmittelbar aufliegend fand, die 
sich durch ihren Umriss und optisch ganz deutlich als Feldspath 
erwies. 

Schliessiich bleibt mir noch übrig, mit wenigen Worten die 
zwei Handstücke zu beschreiben, welche ich oben erwähnte und 
die in der That sehr bemerkenswerthe sind. Das grössere der- 
selben, fast 12 Centimeter lang, 8C. breit und 3°C. dick, ist zu- 
fällig so geschlagen worden, dass die breiteste Seite die Tren- 
nungsfläche nach einer Belonitenebene ist. Dieselbe ist fast eben, 
grau und hat einen eigenthümlichen perlmutterartigen Wachs- 
glanz, an einzelnen Stellen sind Theile aus der über oder unter 
der Belonitenebene liegenden Masse mit herausgerissen, welche 
als kleine rundliche oder anders gestaltete Höcker oder Vertie- 
fungen erscheinen und glasartig glänzen. Auf der anderen Seite 
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ist der Bruch flachmuschlig, und stellenweise wurden beim For- 
matisiren noch Stücke parallel den Belonitenebenen herausge- 
sprengt, wo man wieder dieselbe Beschaffenheit wie auf der 
breiten Seite sieht. Dieser Obsidian ist ein ausgezeichnet schil- 
lernder, dadurch im Allgemeinen mehr grau gefärbt. Auf dem 
Querbruche sieht man ringsum den vollkommenen Parallelismus 
der das ganze Stück durchziehenden Belonitenebenen , die hier 
sehr zahlreich und durch grossen Весит an Beloniten aus- 
gezeichnet sind. о 
Das zweite Exemplar ist etwas kleiner, hat die Dimensionen 
10,7 und 2,5 Centimeter, ist viel schwärzer und hat nur wenige 
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Belonitenebenen, welche der breiten Seite parallel gehen. Diese 
breiteste Seite erscheint nach ihrer ganzen Beschaffenheit als 
die unterste Fläche des über eine eigenthümliche Unterlage ge- 
flossenen Obsidian. 

Die Fig. c. (welche von einer Photographie abgezeichnet ist) 
zeigt diese Fläche in natürlicher Grösse; da, wo die dunklen 
Streifen im hellen Grunde nicht sind, das Ganze gleichförmig ° 
dunkel ist, ist eine schräge flachmuschlige Bruchfläche. Die 
Fläche des Obsidian ist nämlich eben und mit 1 bis 4 Millime- 
ter tiefen Rinnen von verschiedener Breite durchzogen, welche 
nicht durch Erosion entstanden sein können, weil die Oberfläche 
röthlichgrau und perlmutterartig schimmernd ist, während in 
den Rinnen der Obsidian glasgläuzend und schwarz ist, nur stel- 
lenweise etwas grau. Die Configuration der aus der Figur ersicht- 
lichen Einschnitte lässt keine bestimmte Deutung zu, ebenso 
wenig konnte ich aus Abdrücken in Gutta percha zu irgend einem 
Schlusse kommen. Diese zeigten nur deutlich, dass die breiten 
Rinnen canalartig sind, nicht klaffende Risse, wie man auch diese 
Form der Rinnen an der seitlichen Bruchfläche sieht. Es genügt 
daher vorläufig, auf diese Fläche aufmerksam zu machen, die in 
der That sehr interessant ist. 


П. 


06% оливин® Паллаеова желёза, 


H. Кокшарова. 


При распилени знаменитаго метеорита Палласа на дв$ почти 
равныя части, въ Цетергофской Гранильной Фабрик$, получилось 
нфкоторое количество зеренъ и кристалловъ заключающагося въ 
цемъ хризолита или, какъ чаще его называютъ, оливина. Импе- 
раторская Академ!я Наукъ поручила MAG подвергнуть эти зерна 
и кристамы надлежащему изслфдовашю и описаню. Предла- 
гаемая статья содержитъ въ себЪ TE именно св дя, которыя 
я могъ извлечь изъ вышеозначеннаго матерйала. 


I. Образъ нахожденя оливина въ метеорит® и его общ!я 
свойства. 


Оливинъ представляется въ Палласовомъ желЁзВ вросшимъ 
порФирообразно. Первоначальное описаше образа его нахожденя 
въ метеорит, изданное самимъ Палласомъ *), представляетъ 
предметъ такъ выразительно и ясно, что мы полагаемъ полезнымъ, 


_ *) Pallas — Reise durch verschiedene Provinzen des Russischen Reichs 
(1772—1773), Dritter Theil, St.-Petersburg, 1776, 3. 414. 
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не опасаясь упрека со стороны читателя зы ЗАЗСЬ это. ови- 
сане .во всей его цёлости. 

«Вся вакка», пишетъ Палласъ, «была прежде по-видимому 
«облечена желфзисто-каменистою корою, потомъ исчезвуз шею съ 
«больней части ея поверхности, отъ ударовъ молотками, HOTO- 
«рыми старались отбивать отдфльные куски. За исключешемъ 
«этой довольно тонкой коры, вся остальная внутренняя масса со- 
«стоить H3b KOBKATO жел$за, въ изломЪ благо и ноздреватаго *) 
«(на подобле грубой морской губки), промежуточныя пространства 
«котораго совершенно заполнены круглыми и продолговатыми 
«каплями очень хрупкаго, но твердаго, янтарно- желтаго, чистаго 
«и прозрачнаго стекла или плавня. Капли эти, им$юния различныя 
«продолговато-круглыя Формы и гладкую, блестящую поверх- 
«ность, на тупой части своего, впрочемъ всегда округленнаго и 
ачасто съ другими каплями слившагося тёла, представляютъ не- 
«р дко одну, дв или даже три совершенно плоск!я стороны. Какъ 
«внутреннее, сложеше желЁза, такъ и распредЁлеше капель 
«плавня, достигающихъ величины коноплянаго зерна, крупной го- 
«рошины или даже и большей, и являющихся то чисто желтыми, 
«TO желтовато-бурыми, TO зеленоватыми, представляется BO всей 
«массВ одноФорменнымъ и безъ всякихъ признаковъ заводекаго 
«шлака или слБдовъ искуственнаго огня **). Желфзо до такой 
«степени тягуче, что три, а иногда п четьре кузнеца работали часто 
«цфлое утро для того, чтобы стальными долотама ‘и кузнечнымя 
«молотками отдЪлать тотъ или другой уголъ массы, HT. д.» 

По распилеше метеорита, расположеше зернъ оливина въ его 


*) Густавъ Розе, говоря о Пазласовомъ жел Ьз$ справедливо зам чаетъ: 
«ВЪтвеобразнымъ и губкообразнымъ, какъ обыкновенно его описываютъ, 
«является оно только тамъ, TAGE кристаллы оливина вывалились, что часто 
« случается, когда отд лее малыхъ кусочковъ отъ’ большихъ производится 
« посредствомъ молотка.» (Beschreibung und Eintheilung der Meteoriten auf 
Grund der Sammlung im mineralogischen Museum zu Berlin, von Gustav Rose, 
1864, 8. 78). 

**) Палласъ, какъ R3BECTEO, при описан!и вывезенной имъ массы Kexrbaa, 
старался тогда всячески доказать, что она есть произведен!е натуральное , д 
не горно-заводск!Й продуктъ. 
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внутренности оказалось TEMT же самымъ какъ и въ частяхъ близ- 
кихъ къ поверхности; дфйствительно хризолитъ распредленъ въ 
Паллассовомъ Merbsb повсюду одноФорменно. | 

Къ вышеприведениому очерку мы можемъ прибавить еще я 
TO, что оливинъ метеорита гораздо богаче кристаллическими ILIO- 
скостями, нежели думаль Паллассъ и что минераль этотъ 
является часто не только въ вид недфлимьюхъ сфероидальной или 
каплевидной Формы, со многими плоскостями, но иногда (хотя 
рЁдко) и въ вид кристалловъ, за исключетемъ вЪеколькихь 
округденныхъ изстъ, съ ребрами весьма отчетливо образо- 
вавными. Кристаллы эти заключаютъ въ себЪ значительное ко- 
дичество Формъ, изъ которыхъ вфкоторыя не были еще OT- 
крыты даже и въ оливинё нашихъ горъ. Наибольтая * часть 
HeABZUMbIXb оливина, въ которыхъ усматриваются кристалми- 
ческмя плоскости, имфетъ впрочемъ видъ, подобный фигур 8 
(Таб. II), представляющей снимокъ съ одного недлимаго, HAH- 
боле богатого кристаллическими плоскостями. E изъ выше- 


х 





упомянутой, такъ и изъ приложенной здЪсь Фигуры, усматри- 
вается, что MHOTIA отдфльныя плоскости такихъ недфлимыхъ имф- 
ють круглыя очертаня и, не смотря на то что разд$лены между 
собою выпуклымъ пространствомъ, весьма хорошо опредлимы 
углами ихъ взаимнаго наклоненя. Плоскости большею частю 
весьма ровны и блестящи, почему углы ими образуемые могутъ 
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быть измфряемы самымъ точнымъ образомъ. Вообще эти капде- 
видныя недфлимыя рЕдво образованы CO всёхъ сторонъ вполнф, 
обыкновенно два или многя изъ нихъ лежатъ TECHO одинъ подлВ 
другаго и потому на нихъ являются поверхности воприкосновеня, 
часто довольно гладюя, но менфе ровныя, и менфе блестяцйя, не- 
жели кристаллическюя плоскости. НаиболЪе развитыми предета- 


влзаются обыкновенно плоскости с = OP, 4 = Poo но = 1Р. 

Оливинъ Палзасова желЁза имфетъ жезтовато- зеленый цвётъ, 
онъ часто чистъ и совершенно прозраченъ, но еще чаще весьма 
трещиноватъ; въ послБднемъ случа на его трещинихъ, или 
вблизи этихъ трещинъ, окрашенъ онъ бываетъ бурымъ ЦВБТомЪ, 
что сод$лываетъ его менфе прозрачвымт или даже только про- 
свчивающимъ. 

Желтовато-зеленое стекловидное вещество Палласова жехтЁза 
уже давно принималось за оливинъ. Анализы Вальмштета !) и 
Стромейера *), а въ посядстви также Берцел1уса ) и Гер- 
цога Н. М. Лейхтенбергскаго показали, что оно, за. исключе- 
HieMb нфкоторыхъ незначительныхъ уклоневй, имфетъ тотъ-же 
самый составъ, какъ и оливинъ вашей планеты. Б1отъ *) Bacıb- 
довалъ вещество это въ оптическомъ отношени и доказалъ, что 
оно есть не только стекловидная сплавленная масса, но что оно 
имфетъ BMECTb съ TEMB кристаллическую структуру и обладаеть, 
какъ и земной оливинъ, двумя оптическями осями. Обстоятель- 
нымъ-же описашемъ кристалловъ оливина Палласова желза, ихъ 
измфрешемъ и опред$лешемъ въ нихъ главнйшихъ кристалличе- 
CKHXb Формъ, мы обязаны Густаву Pose °). 


1) Kongl. Vetenskap. Acad. Напа]. f. 1824, р. 359. Poggendorff’s Аппа- 
еп, 1825, Ва. ТУ. 8. 198. 

2) Göttingische Gel. Anz. 4. 27 Decemb. 1824, St. 208 und 209, 8. 2089. 
Poggendorff’s Annalen 1825. Bd. IV, S. 193. 

8) К. Vet. Acad. Н. 1834. Poggendorff’s Annalen, 1884, Bd. XXXII, 
8, 133. 

4) Bulletin de la soc. philomatique, А. 1820, рав. 89. _ 

5) Poggendorff’s Annalen, 1825, Bd. ТУ, 8. 186. Gustav Rose. Be- 
schreibung und Eintheilung der Meteoriten auf Grund der Sammlung im mine- 
ralogischen Museum zu Berlin, 1864, S. 73 (Aus den Abhandlungen der Königl. 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin 1863, besonders abgedruckt), 

: 2* 


Il. Кристаллическ!я формы и ихъ комбинации, 


Ромбичесяя пирамиды. 


ооо фо 
- 


© Фо фе 
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По Beücy. 
: 6b: 
: 2b: 


- ne BB 
“ = 


= 


66).... 
. ЗР 


Густавъ Розе уже опредБлилъь въ кристаллахъ оливина 
Палласова merb3a 11 кристаллическихъ Формъ, наши наблоден!я 
прибавляютъ къ этому числу еще 8 новыхъ Формъ, такъ что 
кристаллический рядъ оливина Палласова жехЁза въ настоящее 
время представляетъ всего 19 Формъ, & именно: 


По Науману. 


ıP 





Бужисидомы. > 
Mr (a: 2b : сос) 4Poo 
Ra (a: b:ooc)... Poo 
RER (a: 4b : сое)...., 2Poo 
° 2....(a:4b : o0c) Da a 4Рсо 

Пинакомды. 
a....(ooa:b:ooc).... соРоо 
с.... (а: оф: сос).... oP 


Popup e, f, I, n, 8, у, d,k,i ua суть именно TE Формы, 
которыя описахь первоначально Густавъ Розе, остальныя-же 
за тёмъ Формы до сихъ поръ еще не были наблюдаемы въ оли- 


винЁ Палласова желЁза и, за исключешемъ Формъ й = Роо и 
#0 = 1Poo ‚ вообще для хризолита Формы новыя. Брахидома 


= 1Poo была ‘недавно ‘открыта ©. Ратомъ *) въ оливин 
‚ санидиновыхъ извержений Лахера. Несмотря однако-же на много- 
численность Формъ оливина Палласова желфза, ему все-таки еще 
недостаетъ: пирамиды P2, описанной Деклуазо **), и призмы. 
соР4, равно какъ макропинаконда $ — и описанныхъ 
многими наблюдателями. 

ГлавиЪйпия комбинащи вышеисчисленныхъ Формъ, ветрЁчаю- 
щихся въ каплеобразныхъ или яйцеобразныхъ зернахъ оливина 
Палласова желЁза, представлены въ видЪ совершенно симметри- 
ческихъ наклонныхъ и отчасти горизонтальныхъ проекщй на таб. 
I a (въ фигурахъ этихъ таблицъ, за исключешемъ Фиг. 8, 
округленныя части нед$лимыхъ въ соображеше по этому не при- 
няты) ***). Таб. Ш представляетъ графическое изображеше BChXB 





*) Poggendorff’s Annalen, 1868, Bd. СХХХУ, 3. 580. 
**) Des-Cloizeaux, ‚Manuel de Minöralogie, t. Г, р. 80 (7 = (b!bjh})). 
***) Брахидома 10 = } Роз опред лена была мною тогда, когда таблицы 1 и II 
уже были награвированы, почему плоскостей ея ие находится на Фигурахъ 
этихъ таблицъ. 
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ФОрмъ. исполненное по метод Неймана и Квенштета. Ha двухъ 
первыхъ таблицахъ помфщенныя комбинации суть слдующЯя: 


Фиг. ı a. Р. 2P2. 3P3. ooP. ooP3. 1Роо. Poo. 2Poo 
ое I, 1 а k 


n г ® 


ooPoo.oP. 
а с 


dr 102 Р. 2Р2. 3P3. ooP. Роо. Poo. оо. 4роо. 
в а ва № k ; 


ooPoo.oP. 


‚mPn. 9P2.3P3.ooP. сорЭ .соРЗ. Г 


к 

Е 

© 
N 
I 
ae 

1 = 

° 9 
© = 


4 У [ n 8 r 
1Poo.mPoo. Poo ‚Poo. u... Z 
oe ев ь Е | в с 


Pur. ni. ‚P.2P2.3B3.o0P.ooP2.ooP3.Doo.Poo.2Poo. 
и 4 bis oe у I n 8 т а h k 


4Роо. ooPoo.oP. 
$ 


а с 


Фиг. 5 Р. соР. Рсо. Рсо. 2Poo. ooPoo.oP. 
u 5 bis{” ва h а с 


Фиг. в. 2P2.3P3. соР. oP2. соРЗ. Роо. ЭРоо. 4Роо. 
и 6 bis f N n 8 rd k s 


ooPoo.oP. 
а с 


Фиг. тр. Р. 2Р2. ooP. ooP3 . Poo. Poo. 2Poo. 4Роо. 
oe у п r d h k $ 


ooPoo.oP. 
[7 с 








РЕВ}. Е 


Е ВР. Р. 2ро. 323. ооР. оор9. соВЗ .Роо. Роо.9фоо. 
ое- f- 1 n 8 г d А | 


4Роо. сороо. оР. 
$ а c 


Ha Фиг. 6 и 6 bis дана именно та комбинащя, которая бьма 
описана въ первый разъ Густавомъ Розе. 

Уже выше было замЪчено , что между сферопдальными эер- 
нами оливина Палласова желЁза попадаются изрёдка кристаллы, 
Bb которыхъ многя плоскости пересфкаются между собою въ 
ребрахъ отчетливо образованныхъ и потому представляются въ 
этомъ случаЁ многоугольными, & не въ вид плоскостей съ кру- 


ЕЕ | 


TE 


an Te 
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говышъ или эллипсоядальнымъ очерташемъ. Снимки съ двухъ 
такихъ кристалловь къ сему прилагаются -(CM. предъидущ!ю 
страницу). Оба эти кристалла сохранились только съ одной сто- 
роны, ибо противоположная пострадала отъ шлифовки. 

Въ разсуждени обстоятельствъ, при которыхъ были опредё- 
лены иною Формы уже описанныя Густавомъ Розе, я нахожу 
излишнимъ входить въ каюя либо подробности; BCE эти Формы 
вотрЕчались на кристаллахъ такъ часто и измфрялись столь удоб- 
нымъ образомъ, что въ отношещи вычислешя для нихъ кристалло- 
грахяческихъ знаковъ не представлялось особенныхъ затруднен. 
Но эгому я буду говорить здесь объ опредфленши только новыхъ 
Фориъ. 


1. Опред $ лен!е пирамиды 4 = IP. 


Паоскости пирамиды 4 находились на одномъ шарообразномъ, - 
прозрачномъ, желхтовато-зеленомъ кристалл, весьма богатомъ 
кристаллическими плоскостями, съ кругообразнымъ или эллнисон- 
дальнымъ контуромъ. На кристаллВ этомъ, при одной изъ его пло- 
скостей с = оР, находились BCE четыре плоскости 4 въ налично- 
сти; ONE образовали довольно шароюя и довольно блестящя при- 
тупленя комбинащонныхь краевъ, между плоскостями о и с, 
подобно показанному на Фиг. Зи 3 bis. Наклонене одной изъ 
этихъ плоскостей 4 къ плоскости с нашелъ я, посредствомъ обык- 
новеннаго отражательнаго TOHIOMeTpa Волластона, приблизи- 
тельно = 166° 46’ до 167° 0’. Остальныя плоскости были не 
пригодны для измфрешя. И такъ, если допустить 4 : с = 166° 53', 
т.е. взять въ соображеше среднюю величину, то коэфищентъ M для 


знака MP искомой пирамиды вычисляется : ia или принимая за 
` ) 
причину разницы ошибку при измфрещи, круглымъ числомъ — 1. 


2. ОпредБ лее пирамиды о — 1Р. 


Плоскости о являются большею частшо весьма развитыми и 
весьма гладкими и блестящими. Наклоненя ихъ къ прилежащимъ 
плоскостямъ измфряется весьма точвымъ образомъ, почему коэ- 
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Фищенть ш для знака шР этой пирамиды вычисляется почти со- 
BEPINEHHO строго m == 1. Пирамида о встрфчается очень часто, 
при томъ весьма развитою; удивительно по этому, что она такъ 
долго оставалась неизвфстною. 


3. Onpentıenie макродомъ В = }Poo ий = 1Роо. 

Плоскости макродомъ В из образуютъ притуплен!я брахид1а- 
гональныхъ конечныхъ краевъ H3BECTHLIXb уже пирамидъ 4 ио, 
вочему знаки этихъ макродомъ суть В = }Poo и = 4Роо. 

4. Опред%лене брахидомы w — 1Роо. | 

Плоскости этой брахидомы наблюдаль я на кристалл № 1; 
чрезъ непосредственное измфреше получено № : а = 106° 15’, 
что даетъ несомнЁнно знакъ 1Роо. 


Что касается пирамиды & — MPn, то плоскости ея наблю- 
даль я на одномъ маленькомъ кристаллВ, котораго изображе- 
ше приведено выше. Паоскости эти притупляютъ комбина- 
щонные края, между плоскостями d Hu 0 (см. Фиг. 3 u 3 bis, 
Ta6. I), во он вемного BbINyKIbI и притомъ блестятъ такъ слабо, 
что мнф не представилось никакой возможности опредфлить ихъ 
знакъ посредствомъ измфрешя *). По той-же самой причин оста- 
лась также неопред$ленною и принадлежащая къ этой пирамид 


макродома Y = шРоо. 





р 
*) При изм рени наклонешя 6:0 (не upusexamia, т. е. е, : 0,}, посред- 
ствомъ лучеотражательнаго TOHIOMETPA, мнЪ показалось, что плоскость а ле- 
жить въ этомъ поясЪ. Есзи это дйёствительно такъ, то наша плоскость при- 
надлежитъ къ двумъ извЪстнымъ поясамъ, изъ которыхъ одинъ данъ плоско- 
стями d u 0, а другой — плоскостями о и k (илие, ио,), и сяВдственно ея знакъ 


« = РЗ. Но я не увЗренъ однако-же вполнЪ® въ разсужден!и помянутаго свой- 
ства плоскости a. На Фиг. 3 u 3 bis (Ta6. Г) плоскости «© начерчены при этомъ 
сомнительномъ предположеви. 
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Ш. Результаты точныхъ изм®рен!й кристалловъ оливина 
Палласова желза. 


Изирешямъ вообще были подвергнуты мною весьма мног1е 
экземпляры красталлическихъ зеренъ, но точнымъ образомъ, 
съ помощю лучеотражательнаго гонометра Митчерлихеа, снаб- 
женнаго одною трубою, A могъ изм$рить только нфкоторые , ве- 
многле кристаллы. Здфсь будутъ приведены результаты только 
этихъ посяБднихь точныхъ измфрешй. Изм$ренные кристаллы 
обозначу я TEMH нумерами , подъ которыми они записаны были 
мною въ моемъ журнал наблюденй. Степень отражешя свфта 
. оть плоскостей будетъ обозначена словами: оченё хорошо, хоро- 
шо, изрядно, средственно, HT. д. 


Вотъ что именно я получилъ :. 
0:0 (надъ с). 
№ 1 = 110° 26’ 10” хоропю. 
0:0 (въ брахидагон. конеч. Kpeb). 


№ 6 = 152° 9’ 20” изрядно. 


о: а (npaıekamin). 


№ 1 = 156° 15’ 50” очень хорошо. 
Др. Кр. 156 19 0 изрядво. 
№6 = 156 19 20 изрядно. 


Среднй = 156° 18° 3” 


ИИ 


о : k (прилежашия). 


№ 1 = 135° 38’ 0” nocpen. 
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о: п (надъ d). 


_№1 = 111° 29' 50” оч. хорошо. 
№6 — 68 27 20 (дополн. = 111° 32’ 40”) изрядно. 


Среднй = 141° 31’ 15”. 
е:е (въ брахидагон. конеч. краФ). 
№ 9 = 139° 56’ 30” оч. хорошо. 


е : а (прилежашая). 
№ 11 = 110° 2’ 20” хорошо. 


е : а (прилежащая). 


№2 = 159° 58° 30” хорошо. 
№ 9 = 159 58 30 оч. хорошо. 
Др. кр. = 159 57 20 оч. хорошо. 


Средый = 159° 58' 7” 
e:n (прилежашия). 


_ № 2 = 144° 16’ 0” оч. хорошо. 
№ 13 = 144 16 10 посредственно. 


Средн!й = #44° 16’ 5" 
4 : п (прилежация). 


№1 = 135° 14’ 0’ хорошо. 
№2 = 135 14 20 оч. хорошо. 


Средый = 135° 14’ 10” 
1: с. | | 
№ 6 = 51° 34’ 0” (дополн. = 128° 26’ 0”) хорошо. 
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п : a (прилежашИя). 
№ 11. = 115° 0’ 20” изрядно. 
8 : r (прилежащуя). 
№ 12 = 168° 33’ 30” о хорошо. 


Kr этимъ результатамъ мы прибавимъ два изифревшя, про- 
изведенныя Густавомъ Розе, a именно: s: а = 132° 53’ u 
Е: а = 139° 33’. 


IV. Сравнеше предъидущихь wsmtpeniä съ изм8решщями, 

произведенными въ кристаллахъ оливина изъ другихъ м$- 

сторожденй и выводъ отношен!я осей для главной формы 
этого минерала. 


Сравнеше результатовъ изм$решй кристалловъ оливина Пал- 
ласова желЁза съ результатами измЁренй Moca, Гайдингера, 
Скакки и моихъ, произведенныхъ въ кристаллахъ того же мине- 
рала изъ другихъ м$ествостей , показываетъ, что между углами 
BCEXb этихъ оливиновъ не существуетъ почти никакой разницы. 
Уклоненя въ этомъ отношени оказываются, въ самомъ Abus, 
столь ничтожными, что ихъ можно отнести къ числу неправиль- 
ностей, зам$чающихея почти всегда, даже въ углахъ недФлимыхъ 
одной и ТОЙ же друзы. По этой причин$, для вычислен1я величины 
осей главной Формы, я приняль въ соображеше какъ результаты 
моихъ измфреншй оливина Паллассова желЁза, такъ и результаты 
прежнихъ моихъ измфревшй хризолита изъ неизвЁстной MECTHOCTA, 
вфроятно впрочемъ изъ Египта *). Такимъ образомъ, послф мно- 


*) Materialien zur Mineralogie Russlands, 1866, Bd. У, 8. 25. Я прехпола- 
галъ, что кристаллы эти происходили изъ Бразили, ибо въ то время весьма 
красивые, прозрачные, зеленые кристаллы хризолита считались вообще бра- 
зильскими, но на прошедшей Парижской всем!рной выставкЪ, въ 1857 году, 
находились кристаллы хризолита изъ Египта, по наружности, ничБмъ не отли- 
чающюся отъ кристалаовъ иною измфренныхъ. 











=. = 


гихъ принаровокъ и сравненй вычисленныхъ величинъ съ изм$- 
ренными, я вывелъ слЁдуюцщя величины для осей главной Формы 
ОлИВИНа : 


Вертикальная ось а = 1,25928 
Макродагональ b = 2,14706 
Брахид1агональ с = 1,00000 +) 


Въ какой степени величины эти удовлетворяютъ требован!ю, 
покажетъ лучше нижеприводимая таблица. Въ таблицф этой, въ 
первомъ ея столбцф, для краткости, введены при нкоторыхъ 
углахъ буквы: X (макродагональные конечные края), У (брахи- 
длагональные конечные края), Z (средше края). Также въ столб- 
цахъ, заключающихъ въ CEO величины, полученныя чрезъ непо- 
средственное наблюдеше, MHOTIN одно подъ другимъ стояпйя чи- 
сла получены отъ изм$решя даннаго угла въ различныхъ кри- 
сталлахь или покрайней мёр$ — отъ измфрешя угла въ различ- 
ныхъ краяхъ одного и того же кристалла; для нихъ выведена 
средняя величина. Въ столбецъ, заключающий въ себф мои изм} - 
ревя кристалловъ оливина Палласова желБза, я BBEIb также два 
измфрешя Густава Розе, присоединивъ къ нимъ имя этого уче- 
наго. Результаты старыхъ измЁренй Филлипса и Митчер- 
лиха, неотличающихся кажется точност!ю, въ таблицу я не пом$- 
стидъ. Измфрешя Скакки заимствованы мною изъ его статьи 
«Ueber den Humit und den ОНуш des Monte Somma» **). 


*) Прежде получено было мною: 


a:b:c = 0,586658 :1:0,466081, 


что даетъ: 
a = 1,268839 
= `2,145780 
c = 1.000000 


т. 6. везичины весьма близкя къ вышеприведеннымъ (См. Materialien zur 
Mineralogie Russlands, Bd. У, 8. 12 und 20). 

**) Poggendorff’s Ann., 1858, Ergänzungsband ПТ, nach Bd. LXXXVII, 
S. 184. - 
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Таблица эта показываетъ, что избранная CHCTEMA осей вполн 

COOTBBTCTByeTb цфли и BMECTE съ TEMP она содфлываетъ очевид- 

ною точность, съ которою выведены были углы для кристалловъ 
хризолита Мосомъ и Гайдингеромъ. 


У, Углы, вычисленные изъ выведеннаго отношен!я осей. 


Если мы въ каждой ромбической пирамид означимъ: ма- 
кродагональные конечные края чрезъ X, брахидлагональные ко- 
нечные края чрезъ У, средше края чрезъ Z, наклонеше края`Х. къ 
вертикальной оси & чрезъ @, наклонеше края У къ той-же оси 
чрезъ В и наклонеше средняго края Z Kb макрод1агонали b чрезъ 
Y, то изъ выведеннаго нами отношешя осей главной Формы: 


а:Ъ:.с = 1.05928 : 2.14706 : 1, 


вычисляется для: 


Я —= IP. 
4X = 78° 12’ 5” X = 156° 24° 10” 
1У = 84 32 7 У = 169 4 14 
17 = 13 29 7 = 26 418 
а — 84° 25 1" 
В: = 78 8 48 
у = 24 58 26 
0 — ıP. 
1X = 58° 51’ 36” Х = 117° 43’ 12” 
1У = 76 346 У = 152 732 
17 = 34 47 0 д = 69 34 0 


а — 73° 39’ 31" 
В — 57 48 14 
у = 24 58 236 














г ое ЗВ: а 


е = Р. 
IX = 42° 37 59” Х = 85° 15 58” 
4Y = 69 57 40 У = 139 55 20 
42 = 54 15 5 7 = 108 30 10 


a = 69° 36° 28" 
В = 38 27 12 
\ — 24 58 26 


Г = 2P2. 
1X = 50° 45’ 10” X-= 101° 30’ 20” 
1У = 53 53 24 — 107 46 48 
17 = 59 50 26 Z= 119 40 52 


& — 40° 26’ 51? 
В = 38 27 123 
ее 42 58 9 


} = 3P3. 
1Х = 58° 6’ 34” X = 116° 13’ 8” 
1У = 42 25 26 _ У= 84 50 52 
12 = 65 11 44 Z = 130 23 28 


a — 29° 36’ 39" 
В = 38 27 12 
) = 54 24 33 


Прибавлен!е: Для пирамиды P2 хризолита, описанной Де- 
KAY&30, о которой мы говорили выше, но которая въ оливин 
Палласова желЁза еще не была найдена, изъ вашего OTHOLIEHIA 
осей, вычисляется : 


X = 79° 13’ 8”, У = 159° 19' 44”, Z= 104° 33' 46”, 


а — 73° 39’ 21”, 6 = 38° 97' 12”, 1 = 13° 6’ 83". 
| 3* 





гб Е 


n = ooP. 

IX = 24° 58° 26. Х = 49° 56’ 52” 
1У = 65 1 34 У = 130 3 8 
8 = ooP2. 
1X = 42° 58 9” X =: 85° 56’ 18” 
ТУ = 47 151 У = 94 342 
== ooP3. 
4X — 54° 24’ 33” X = 108° 49’ 6” 
1У = 35 35 27 У = 71 10 54 


Прибавлен!е: Для призмы соР4, 0 которой мы упоминали 
выше, но которая въ оливин Палласова желЁза еще не найдена, 
изъ нашего отношевя осей, вычисляется : 


X = 123° 32’ 58", У = 56° 27’ 2". 


— 1Рео 
1Х = 78° 8’ 48” = X = 156° 17 36” 
iZ2=11 51 12 2 —= 23 42 24 
И 1Poo, 
4X = 57° 48’ 14” Х = 115° 36’ 28” 
17 = 32 11 46 7 = 64 23 32 
а = Роо. | 
4X = 38° 27’ 12” Х = 76° 54’ 24” 
42 =51 32 48 = 103 5 36 
v— 1Poo. 
ТУ = 73° 39’ 21” У = 147° 18’ 42” 
17 = 16 20 39 2 = 32 41 18 


й = Poo 
1У = 59° 36’ 28” У = 119° 12’ 56” 
1Z= 30 23 32 Z= 60 47 4 
k = 2Роо. 

ЧУ = 40° 26’ 51" У = 80° 53’ 42” 
17 = 49 33 9 2 = 99 618 
= 4Poo, 
1У = 23° 5’ 10” У = 46° 10’ 20” 
17 = 66 54 50 2 = 133 49 40 


Мы перейдемъ теперь къ угламъ, которые происходятъ отъ 
взаимнаго пересфчентя плоскостей въ кристаллахъ. Такъ какъ мы 
намфреваемся дать здфсь довольно значительное число угловъ, то 
полагаемъ, что для читателя будетъ удобно имфть передъ глазами 
прилагаемую къ сему фигуру, на которой отдфльныя плоскости 
обозначены особыми цихрами, & имъ. параллельныя скобками, 


какъ напр. 7, N, (7:), (7), O1, 0%, Оз, 0, HT. A. 





— $8 — 


Также полезно 6yAeTb обращаться при этомъ къ графиче- 
скому чертежу (таб. Ill), изъ котораго ясно усматриваются су- 
ществующе въ кристаллахъ пояса, ибо мы намфрены посл$до- 
вать примфру Деклуазо, а именно — расположить вычисленные 
углы по поясамъ *). 

1. Углы въ вертикальномъ NOACE, ось котораго есть 
главная ось A. 


Условное уравнеше: a = со. 


Въ пояс$ этомъ лежатъ слфдующая плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 


а, = (oa :b: сос) 

7, = (ooa: №: ия, = (wa: — 1:09 
8; == (oa: 16: ©) ив, = (00a: — 1: с) 
n, == (соа::с) им, = (00a: —b: с) 
6, = (ooa ; oob:: ©) **). 


Плоскости эти образуютъ между собою слБдующе углы: 


а: = 144° 24’ 33" 
a:85 = 132 58 9 
а: т, = 114 58 26 | 


*) Мы полагаемъ полезнымъ дать для каждаго пояса соотв тствующее 
ему условное уравнене, которому должны удовлетворять величины параме- 
тровъ плоскостей, лежащихъ въ данномъ поясё. Обшай видъ этого пояснаго 
или условнаго уравнен1я, какъ извЪстно, сяБдующй : 

1 1 11 1 1 
вЫ” Ба” № са a * са’ 
Означенное уравнен!е можетъ быть удовлетворено только параметрами такихъ 
трехъ плоскостей, которыя лежатъ въ одномъ пояс$, или изъ которыхъ одна, 
Е, притупляетъ край, образуемый взаимнымъ пересЁченемъ двухъ прочихъ 
плоскостей, Е’и Е”. Въ уравнени этомъ обозначены: чрезъ а, Ъ, с пара- 
метры плоскости К, чрезъ а’, b’, с’ параметры плоскости F’ u наконецъ чрезъ 
a,b, с параметры плоскости Е” (См. Anfangsgründe der Krystallographie von 
С. Е. Naumann. 1841, Dresden und Leipzig, 3. 25.) 


**) Хотя макропинакондъ 6 = соРоо еще не былъ найденъ въ кристал- 
лахъ оливина Палласова желЪза, однако-же я введу его въ вычислен!я, для 
большей полноты этихъ посл днихъ. 











2. Углы въ пояс$ ось котораго есть макрод1агональ b. 


N, : 


96,2 


bs, = 90° 0 
m = 65 1 
A 47 1 
: Г. = 35 35 

3, = 168 33 

n, = 150 33 
:b, = 125 35 

п, —= 100 37 
: 8. = 82 37 

7’ = 7110 

п = 162 0 

b, = 137 1 

8 —= 94 3 
db, = 155 1 

п. = 130 3 


0” 
34 
51 
27 
36 
53 
27 

] 
18 
54 
17 
51 
25 
42 
84 

8 


Условное уравнеше: b = со. 


Въ пояс$ этомъ лежатъ слБдующе плоскости (съ ихъ парал- 


лельными): 


b, = (оса : oob: 6) 
d, = (а: оо: 


Yı = (a : oob 


с) ad =(ea: 


1) и %=@: 


9, = (&: ocb: 
‚ = (a: ocb: 
с. = (а: оо: 


Плоскости эти образуютъ между собою слБдующе углы: 
: 4, = 141°32’ 48" 


b, 


26) и 9, = (: 
66) и В, = (3: 
сос) 


:9 = 122 11 46 
: 8 = 101 51 12 





В, : 
В, : 


116 
96 
76 

159 

147 

135 

115 


— 168 


156 


57 
36 

8 
17 


26 
14 

2 
28 
48 
36 


3. Углы въ пояс$ ось котораго есть брахид1агональ с. 


Условное уравнеше : с = со. 


Въ пояс$ этомъ лежатъ слёдующуя плоскости (съ ихъ парал- 


лельными) : 


a, = (ooa :b: сое) 
$ = (a: 1b: соб) и % = (a 
k, = (a: lb: сое) и в, = (a 
В = (&: 6: сое) ий, = (a 
w, = (а: 2b : ooc) u w, = (a 
с, = (a: oob:: сос) 


: — 4$ ; об) 
: — 1b: ooc) 
: — b: соб) 

: — 26: сос) 


Плоскости эти образуютъ между собою слдующе углы: 


156° 54’ 50” 
139 33 9 
120 23 32 


а: 
a: 
a: 


, 
kı 
h, 





2, 


а: = 106° 20’ 39” 
а: с = 9000 
0:0 = 73 39 21 
а: № = 59 36 28 
а: № = 40 26 5l 
a: = 23 510 
$ :Ё = 162 38 19 
Я : В. = 143 28 42 
и: = 129 25 49 
:а = 113 5 10 
з Я : №, = 96 44 31 
+: № = 82 41 38 
:& = 63 32 1 
ı:% = 46 10 20 
# : № = 160 50 23 
k,:w, = 146 47 30 
В: с = 130 26 51 
Е : №. = 114 6 12 
в: № = 100 319 
& : & = 80 53 42 
h,:w, = 16557 7 
Rh: с, = 149 36 28 
h,:w; = 133 15 49 
h: А; = 119 12 56 
и: с = 163 39 21 
и: №. = 147 18 42 


4. Углы, въ пояс$, данномъ плоскостями я, = (соа:Ъ:с) 
и С, = (a: oob : сос). , 


Условное уравнеше: n =_ 


Въ nonch этомъ лежатъ слЁдующя плоскости (Ch ихъ парал- 
лельными) : 


- 


ze Age 


п = (ooa:b:c) 

е, =(a:b:ce) ие, =(a:—b:— с) 
о, = (а: 25 : 26) и о; = (а: — 2b: — 96) 
4, = (: 6: 66) и 4; = (a: — 6b: — 66) 
с: = (a: oob : сос) 


Плоскости эти образуютъ между собою слдующе углы: 


п: е = 144°15 5” 
п: 0, = 124 47 0 
п: = 103 2 9 
и: с = 90 0 09 
п, : @ = 76°57 51” 
п: 0; = 5513 0 
п: е = 35 44 55 
е : 0, = 160 31 55 
е : 4, = 138 47 4 
е: с, = 125 44 55 
е, : 9 = 112 42 46 
е : 0, = 9057 55 
- е : ев = 71 29 50 
о, : 9, = 158 15 9 
0: = 145 13 0 
е, : 4: = 132 1051 
0, : 0; = 110 26 0 
Ч: С: = 166 57 51 
4, : 9 = 153 55 42 


=> 


5. Углы въ пояс, данномъ плоскостями 6, = (008: 
16: о ис, = (a: оо : ooc). - 


,1__2 
Условное уравнеше : у; — 7- 


Въ пояс этомъ лежать сяБдующая плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 








2—4 8 
81 == (сода: 16:6) 
‚ = (а: 36: фир = (а: — 4b: — © 


с, = (a: соЪ : ooc) 


Паоскости эти образуютъ между собою слБдующе углы: 


#:Й = 149°50’ 26” 
8: = 90 0 0 
я: = 30 9 34 
fi: = 120 9 34 
fı:k = :60 19 8 


6. Углы въ поясЪ, данномъ плоскостями 7, = (008: 
3% : дис: = (a: och: ooc). 


SE 
Усзовное уравнеше : 5 == —- 


Въ пояс этомъ лежатъ сл дующя плоскости: 


7, = (ooa:4b:c) 
ı =@а:№:Фий = (а: —4b: —c) 
с1 = (а: och : сос) 


Плоскости эти образуютъ между собою слБдующе углы: 


rn: = 155°11' 44” 


п: = 90 0 0 
и: = 24 48 16 
1 :с = 114 48 16 
1:1 = 49 36 32 


7. Углы въ пояс, данномъ плоскостями N, = (008: 
—6 : фид, = (а : ооь : с). 


Условное звнеше: © = it + 1 
Ур * А rg b С° 
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Въ nonch этомъ лежатъ слБдующия плоскости (съ ихъ парал- 


JeIbHbIMH): 


п. = (oa: —b: с) 
4, = (a: ось : с) 
а. = (в: В: тс) 
0, = (a: 2b: 26) 
й, = (a:b: сос) 
К = (&: 46: — ©). 


Плоскости эти образуютъ между собою слфдующие углы: 


п, : а, = 135°13' 35” 
2:0, = 111 32 10 
n:h = 7740 0 
n:f = 34 40 5l 
4:0, = 156 18 35 
4: = 122 26 25 
d,.:fi = 79 27 16 
о: № = 146 750 
о: = 103 841 
# В = 137 .051 


8. Углы въ пояс$, данномъ плоскостями: е, == (&:Ь: с) 
Ha, = (соа : Ъ : сос). 


Условное уравнеше: а — =. 


Въ пояс$ этомъ лежатъ слБдующия плоскости (съ ихъ парал- 


лельными) : 


a, = (0a :b: сос) 


=. 
й =@: 
е = (: 
dh = (&: 


$: диф = (а: —1№ : с) 
®: дир = (а: — 1:6) 
Ь: с) ие, = (а: —№: с) 
och : с) 


Ве О 


Паоскости эти образуютъ между собою erkayıomie углы: 


а: = 137°34' 34” 
a:h = 126 6 36 
а :е = 110 2 20 
а:а, = 9 00 
а :е; = 69 57 40 
а: = 53 53 24 
a: = 42 25 26 
ı:h = 168 32 2 
# :е = 152 27 46 
1 : а = 132 25 26 
1 :е; = 112 93 6 
u: = 96 18 50 
ı:u = 84 50 52 
р :е = 163 55 44 
К: а, = 143 53 24 
р: е = 123 51 4 
fh: = 107 46 48 
5 е : 4, = 159 57 40 
е :е = 139 55 20 


9. Углы въ поясе, данномъ плоскостями о, = (8:25:26) 
и а, = (o08 : bb: ooc). 


olw 
® 


| 

Условное уравнеше: = = 

& 

Въ nonch этомъ лежать слФдуюцщия плоскости (съ ихъ парал- 
лельными): 


а, = (соа:Ь: соб) 
о, = (а: 26: 26) но; = (а: —2b: 96) 
v, — (&: оо: 26) 


u Abm 


Плюекоети эти образуютъ между собою слёдующие углы: 
а:0; = 103° 56’ 14” i 


a: = % 00 
а :0. = 76 3 46 
0, :% = 166 3.46 


0, :0 = 152 7 32 
10. Углы въ пояе$, данномъ плоскостями 4, = (a: 6b: 
6c) aa, = (соа :b: сос). 
Условное уравнене: = = =. 
Въ пояс$ этомъ лежать слБдующ/я плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 
а, = (соа :b: сос) 
4, = (а: 6Ъ: 66) и 4, = (а: — 6Ъ: 66) 
В, = (a: ob: 6c) 


„= 


Плоскости эти образуютъ между собою слБдующе углы: 


у а:9 = 95° 27' 53" 
а: В: = 900 _- 
01:9 = 84 32 7 
а. : 8, = 174 32 7 
4: : 9, = 169 4 14 


11. Углы въ'пояс$, данномъ плоскостями е, = (а: :с) 
ab, = (соа : со : с). 


Условное уравнеше: 1 _ 5. м 
а 


Въ пояс этомъ лежатъ слБдующия плоскости (съ ихъ парал- 
лельными): 
| b, = (соа : сор : с) 
ea = (&:Ъ: с) ив, = (&:Ь: — с) 
В = (&: 6: сое) 
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Плоскоети эти образуютъ между собою сх8дующуе углы: 


9 :е, = 137529’ 1 
b,:h = 9000 
р :е = 42 37 59 
е :й = 132 37 59 
е:е = 85 15 58 


12. Углы въ пояс$, данномъ плоскостями fi = (а: 11:с) 
и b, = (соа : oob:: с). 


2. 1 
Условное уравнене : — = ъ. 


Въ nonch этомъ лежатъ сд$дующая плоскости (съ ихъ nn 
лельными): 


$, = (соа : соь : с) 
р = (а: 16: с) af, = (a: 1Ъ :-— ©) 
№ = (а: 1: соб) | | 


Плоскости эти образуютъ между собою сл$дующе углы: 


ра _ Ш: = 129° 14 50” 
u: = 90 0.0 
9: = 50 45 10 
Ё:Ё = 140 45 10 
fi: = 101 30 20 


13. Углы въ пояс$, данномъ плоскостями 1 — (a:}b:c) 
и 6, = (соа : со : с). 


р: 
Условное уравнеше: = = т. 


Въ nonch этоиъ лежать слБдующя плоскости (съ UXb парал- 
лельными): 


| | — 48 — 


Паоскости эти образуютъ между собою сл8дующе углы: 
:1 = 121°53’ 26” 


14. Углы въ пояс, данномъ плоскостями 0, = (a:2b: 
2e) u db, = (соа : ось : с). 


| 


Условное уравнене : 2 = 


Въ nosch этомъ лежатъ сл6дующуя шоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : | 


‚ 6, = (соа : сор : с) 
0 = (&:2Ъ: 2с) ио, = (&: 2%: —2е) 
w, = (а: 2b: сос) 


Паоскости эти образуютъ между собою слБдующе углы: 


6:0, = 121° 8 24” 
: м = 9000 
69, :0, = 58 51 36 
0, : №, = 148 51 36 


0:0, = 117 43 12 


15. Углы въ пояс, данномъ плоскостями 4, = (а: 6Ъ: 
6c) a db, = (соа : ob: с). 


ie 


. ® 1 ma 
Условное уравнеше: „ — 


Въ пояс этомъ лежатъ слБдующия плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : i 


6, = (ooa : соЪ : 6) 
4, = (&: 6Ъ: 6с) и 4, = (а: 6Ъ : —6с) 











22 AOL 
Плоекости эти образуютъ между собою слёдующе углы: 


5:4 = 101°47' 55” 
60:4 = 7812 5 
4:49. = 156 24 10 


_ 16, Углы въ пояе$, данномъ плоскостями #, = (&а:Ъ: 
сос) и%, = (a: och: 26). 


= 


Условное уравнене : > =;+ . 
Въ пояс$ этомъ лежатъ слЁдующя плоскости (съ ихъ парал- 
лельными): | 
8 = (ma: —ib: с) 
е =(a:—b:e) 
v, = (a: оо: 2c) 
h, = (а: b: сос) 
4 = (a: 1: —«) 


Плоскости эти образують между собою схБдующе углы: 


8:6 = 140° 31’ 25” 
8; :® = 112 56 48 
8 :й = 69 49 42 
3: = 27 948 
е :%® = 152 25 23 
&:h = 109 18 17 
е :& = 66 38 23 | 
9 :й = 136 52 54 `` 
и: = 9413 0 
В: = 13720 6 


17. Углы въ пояс$, данномъ плоскостями 0. = (&:—2Ъ: 

2c) ий = (a: b: ос). 
_ Условное уравнене: — 1 + 8 
a b с 


УТ. 5 4 
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Въ поясВ этомъ лежатъ слБдующя плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : , 
ya = (©о8: —4b: с) 
fr = (a: —Ib:c) 
08 = (a: —2b : 2c) 
й, = (a:b: сое) 


Паоскости эти образуютъ между собою Crbayiomie углы : 


№ = 147556’ 9" 
7:0, — 119 47 24 
т.:№ = 65 42 24 
4:0; = 151 51 15 
fr :hıh = 97 46 15 
0:й = 125 55 0 


18. oa въ пояс, данномъ плоскостями е, = - (в: Ъ:с) 
uk, = (a: 16: ooc). 


Условное уравнен!е: = =;+ =. 


Въ пояс$ этомъ лежатъ слБдуютия плоскости (съ ихъ парал- 
_- лельными) : 
п. = (соа. —Ъ : ©) 
= —= (а: : с) 
k, = (a: 16: ooc) 
u = (a: 1b: —.c) 
IJaockocTa эти образуютъ между собою ся$дующе углы: 
п. :е, = 121°28' 59" 


я: = 71 15 31 
п. = 37 45 43 
e,:k, = 129 46 32 
a:u = 9 16 44 


k,:l, = 146 30 12 
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. 19. Углы въ пояс3, данномъ плоскостями 4, =(e:00b:c) 
и К, — (a: 1b: сос). 


: - 1 2 
Условное уравнеше: = = +. + <. 


Въ поясВ этомъ лежать erbayıomin п LIOCROCTH ‚(съ ихь парал- 
лельными) : 


83 = (008: —№ : с) 
4, = (& : соь : с) 
kı = (a: 2 : оос) 
Плоскости эти образуютъ между собою сяЁдующе углы: . 
8 :d, = 124°57’ 40”. 
8%: = 58 45 17 
d,:k, = 113 47 37 


20. Углы въ noact, данномъ плоскостями 0,—(a:2b:2c) 
и = (а: lb: ©ос). 


‚ Условное уравнеше: =; + 7 


Въ пояс этомъ лежатъ сл6дующя плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 
1a, = (©оа: —4b: c) 
е, = (а: —Ъ : с) 
0 = (а: 25: 26) 
k, — (a: 1 : сос) 


Плоскости эти образуютъ между собою сл.дующе углы: 


.:е = 134° 58’ 36" 
- nn: = 96 159 
’.:№ = 5146 6 
&:0 = 141 3 23 
ее: = 96 47 30 
о: = 135 44 7 


4* 
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21 Углы въ пояс$, данномъ плоскостями, —=(а:о0Ъ:2е) 
Hk, = (а: 4b: оо с). 


га 1 
Условное уравнеше: = — т, + ы 


Въ пояс$ этомъ лежатъ стБдуюцщия плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 


[4 =(a: —1№: с) 
$, = (a: ocb: 26) 
Е, = (a: 4b: ooc) ° 


Плоскости эти образуютъ между собою слБдующ углы: 


Ь:® = 139°39' 46” 
г: = 82 57 38 
я: = 123 17 52 


22. Углывъ пояс$, данномъ пло скостями 0.—(а:—2Ъ:2с) 
= (а: 2% : оо). 


о В б 
Условное уравнеше: „ — 1, + 7- 


Въ nonch этомъ лежать сл5дующуя плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 
, = (&: —3Ъ : с) 
a == (a: — 2b : 2c) 
k, = (a: 4b : сос) 


Плоскости эти образуютъ между собою слдующе углы: 
| : 0% = 142° 49'. 27" 
ih 7310 0 
03 : kı 110 27 33 


23. Углы въ пояс$, данномъ плоскостями |, — (а: 1№:с) 
Hi, = (а: 1 : сос). 
Условное уравнеше: rn eve 


и 
© 


Ze BO 


Въ nonch этомъ лежатъ слБдующия плоскости (съ ихъ парал- 
лельными). 
N, = (соа: —b: с) 
1 = (а: 1: с) 
я = (a: }b: ©ос) 


: 


HAOCKDETE эти образуютъ между собою слБ5дующе углы: 


п,:1 = 99°37’ 40" 
п,:$ = 67 8 44 
и: = 147 31 4 


24. Углы въ пояс$, данномъ плоскостями fi = (а: 1Ъ:с) 
и $ = (a: 4b: o0c). 


eh 
Условное уравнеше: =; + <. 


Въ пояс$ этомъ лежатъ сл6дующя плоскости (съ ихъ парал- 
лельными): 
8 = (ooa: —1 : с) 
‚ В =@:№:0) - 
# = (a: 36: ooc) 


Паоскости эти образуютъ между собою слБдующе углы: 


8: = 93° 30’ 40” 
8: = 51 10 10 
fi: = 137 39 30 


25. Углы въ пояс, данномъ плоскостями ве = (a:b:c)- 
и $ = (а: 16: сос). 
- 
Условное уравнение : А Ре 


Br пояс$ этомъ лежать BE плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 
73 = (соа: —№ : с) 
е = (а: : с) 
i = (a: №: оос) 


zu ЧИН 


Плоскости эти образуютъ между собою слВдующе углы: 


7 . e = 98° 35 57" 
73 . $ == 41 34 35 e 
е :$ = 122 58 38 | 


26. Углы въ пояс, данномъ плоскостями 0,—(a:2b:2c) 
и $ = (a: 4b: со(). | 


Условное уравнеше : n = --. 


Въ noach этомъ лежатъ сяБдующя плоскости (съ ихъ парал- 
лельными : 


& = &: —№:5) 
0, = (a: 2b: 26) 
i, = (a: 16 : соб) 


Прлоскости эти образуютъ между собою сяфдующе углы: 


ь . 0, — 116° 6 7 
Ki = 59 158 


27. Углы въ NOACE, данномъ плоскостямие, —(a:00b:2c) 
и 4: = (a: 6b: 66). 
Условное уравнене: — = > + =. 

Въ пояс этомъ лежать сафдуюция плоскости (съ ихъ парал-, 
лельными) : | 


v, = (а: ocb : 2c) 
4, = (a: 6: 6c) 
0, =(a:2b: — 25) 





Плоскости эти образуютъ между собою cakıyıomie ! 
я: 9 = 158°57' 58” 
9:0, = 114 48 8 














г 


обо: 


28. Углы въ пояс3, данномъ плоскостями 0,—(a:—2b:2c} 
из, — (oa: — №: c). | 
у ей 2 4 
словное уравнеше: = 7 + —- 
Въ nonch этомъ лежать слБдующя ILIOCKOCTH (съ ихъ парал- 
лельными): | 
88 = (a: —35 : с) 
о, = (a: —2Ъ : 2c) 
4, = (a: 6b: 6c) 
w, = (a: 2b : сос) 
IlıockocTa эти образуютъ между собою слБдующе углы: 


8 : 05 = 122° 51’ 30” 


88 : @ = 94 51 33 
8 :№ = 78 56 30 
-G:= 152 0 8 
0:10, = 136 5 0 
qq: = 164 457 


29. Углы въ пояс, данномъ плоскостями 4, = (а:ооЪ:с) 
w, = (a: 2b: сос). 


il 1 
Условное уравнеше: — = г + 


Въ nonch этомъ лежать crbayomin плоскости (съ ихъ параз- 
лельными) : 





об 
30. Углы въ пояс$, данномъ плоскостями, =(а:о0Ъ:2с) 
и №, = (a: 2b: сос). - 
1 2 2 


Условное уравнеше: —- — 7 + —- 
Въ пояс$ этомъ лежать слхдующ1я плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 


п; = (00a: —b: с) 
v, = (a: och: 26) 
w, = (a: 2b : сос) 


Плоскости эти образуютъ между собою crbayıomie углы : 


п: = 118°52° 54” 
п. :1 = 83 10 35 


_ 31. Углы въ noach, данномъ плоскостями &—=(a:—b:c) 
w, = (a: 2b : ooc). | 
Условное уравнеше: > — n + =. 


Въ noch этомъ лежатъ слВдующйя плоскости (съ ихъ парал- 
лельными) : 
eg = (&: —Ъ : с) 
w, = (a : 2b : оос) 
р = (a:4b: —-c) 
Плоскостя эти образуютъ между собою слЁдующе углы: 
&:W%, == 117°39’ 29" 
— 68 2 42 
и: № = 130 23 13 
32. Углы въ пояс, данномъ плоскостями |, =(а:— 1Ъ:е) 
uw, = (&: 2b : сос). 


| 2 
Условное уравнеше: „ = 5 + 


© | м 








he 


Въ noach этомъ лежатъ Crbaylulin шюскости: 


р = (а: —ib: ce) 
w, = (a: 2b : сос) 
u = (а: №: —© 


Плоскости эти образуютъ между собою сл дующе углы: 


fa: м, = 108° 26’ 13" 
д: 1 = 56 253 


. 33. Углы въ пояс, данномъ плоскостями В, =(а:соЪ:6с). 
и №, — (а: 25 : ooc). 


TREE. ER.) 
Условное уравнеше; „ = у, + с. 


Въ nonch этомъ лежатъ слЁдующия плоскости : 
7. = (соа: —1Ъ : с) 
В, = (а: och: 66) 
Паоскости эти образуютъ между собою слБдующия углы: 


„:В = 96551’ 57" 
в: м, = 159 54 20 


ини 


За тБмъ вычисляются еще слБдующе углы: 


hie = 85° 3’ 32” 
и: = 6948 35 
4:9 = 118 0 34 
# :9, = 107 718 
kı:q = 134 47 22 


EUR НА 


в : 94; = 124° 1’ 31” 
й: 1 = 8920 12 
й : а = 152 41 22 
й : а. = 142 23 20 
я: = 129 31 53 
я: = 9536 
и :е = 95 52 37 
9 : 7. = 108 3 54 
4:0 = 96 420 
4:4, = 139 59 38 
4: в = 81 12 34 
d:r = 117 6 52 
я): | = 108 56 50 
8:1 = 83 18 18 
$3: е = 107 44 40 
8:0 = 102 22 13 
7: И = 72 58 29 
ее: В = 9143 2 
е : 0, = 100 28 54 
е, : Ч, = 116 49 55 
о: Ь = 126 43 0 
о: р = 86 45 42 го @ 
о: & = 104 25 40 р 
09: & = 83 53 26 
fi: В = 108 9 14 


VI. Микроскопичесв!я наблюдения, 


Оливинъ Палласова желБза, будучи разсматриваемъ подъ 
микроскопомъ, обнаруживаетъ замфчательное явлете, на которое 
въ первый разъ’ обратиль внимаше минералоговь Густавъ 
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Розе *), a именно: въ пластинкахъ его, даже довольно толстыхъ 
(напр. до 21 миллим. толщиною) и при маломъ увеличени микро- 
скопа, усматриваются совершенно прямыя и между собою совер- 
шенно параллельныя черныя лини. Лии эти столь правильны и 
р$зки, какъ штрихи, проведенные на бумагБ тушью, съ помопию 
линейки и рейсФедера. Внимательное наблюдеше явлешя, при 60- 
ле значительномъ увеличеши (напр. до 200 или 300 разъ), по- 
казываетъ, что AHHIH эти суть каналы, частю пустыя, частю 
бохБе или менфе наполненные то чернымъ, то свфтло-сфрымъ ве- 
ществомъ, TO обфими этими веществами BMECTE. 

Вышеупомянутые каналы существуютъ кажется почти BO 
BCEXb оливиновыхъ зернахъ Паллавова желёза, покрайней mEpb 
каждое зерно, взятое произвольно, безъ предварительнаго выбора, 
и подвергнутое ошлиФовк®, всегда заключало ихъ въ себф, при- 
томъ въ довольно значительномъ количеств. Во многихъ экзем- 
плярахъ, какъ уже и Густавъ Розе въ TOMB убфдился, каналы 
бываютъ видимы даже въ простую луну; въ этомъ послЬднемъ 
случа$ они кажутся тончайшими прямолинейными, параллельными 
волосками. Одинъ и тотъ-же каналъ кажется черноватымъ, или 
золотистымъ или другаго какого нибудь цвфта, смотря по поло- 
жешю, въ которомъ онъ находится относительно глаза Каналы 
сохраняютъ въ кристаллахъ всегда одно и тоже, въ OTHOMIEHIH 
къ варужнымъ кристаллическимъ плоскостямъ, опредфленное по- 
ложене. 8 s 

Прежде нежели я перейду къ изложеню результатовъ моихъ 
собственныхъ наблюдешй, считаю не безполезньыюъ привести здесь 
описаше каналовъ оливина Палласова желЁза, сдфланное Гу- 
ставомъ Розе. Вотъ какъ именно описываетъь Г. Розе эти ка- 
налы: | | 

«Если разсматривать кристаллы въ лупу, то замфчаются въ 
«нихъ часто тончайпия, волосообразныя включешя (Einschlüsse) 


*) Gustav Rose, Beschreibung und Eintheilung der Meteoriten auf Grund 
der Sammlung im Mineralogischen Museum zu Berlin. Berlin, 1864, S. 75 (Aus 
den Abhandlungen der Königl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin 1863). 
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«совершенно прямолинейныя и между собою параллельныя, въ 
«различныхъ высотахъ кристалла болБе или менфе длинныя и ча- 
«сто представляюция игру цвфтовъ. Означенныя включешя на- 
‚ «баюдаются еще лучше, когда тонко-ошлифФованныя пластиночки 
«кристалловъ изучаютъ подъ микроскопомъ, TAT включеня эти, 
«при увеличени въ 140 разъ, представляются какъ показано HA 
«приложенной Фигур$ А *) ». 


О хх 2во 





«Он вообще производятъ на наблюдателя впечатяЁ ще тру- 
«бочекъ, но имБютъ различныя свойства, и, при увеличения въ 
«360 разъ, представляются такими, какъ на Фиг. С. Чаще явая- 
«ются OHB какъ въ а (Фиг. С), т. е. въ вид$ двухъ рядомъ лежа- 
«щихъ прямыхъ линй, за тёмъ по средин$ этихъ лиШй заклю- 
«чается иногда боле толстая и боле черная лия 0, иногда-же 


*) Фигура эта есть увеличене маленькаго, на право-лежащаго свфтлаго 
мЪста пластинки, вышлифхованной изъ весьма трещиноватаго кристалла оли- 
вина Палласова желЁза и представленной на Фиг. В въ натуральной ея ве- 
личин$. 





SER == 

«каждая изъ лин a разд$лена на дв, болЁе слабыя с, такъ что 
«въ этомъ случаЁ видны бываютъ четыре лини. Во внутренности 
«своей эти включеня частпо безцв тны, частю свЁтло-сфры или 
«черны. Случается видфть трубочки прерванными и въ н$кото- 
«ромъ удалеши снова возобновляющимися (6, Фиг. С) или преры- 
«вается въ трубочкахъ этихъ только одно ихъ окрашиваше, какъ 
«напр. при е. Одна необыкновенно толстая трубочка f по всей 
«своей длин казалась темною и ТОЛЬКО HA КОНЦахЪ нфкоторая ея 
«часть была свфтлЁе, & на одномъ изъ концовъ даже и совер- 
«шенно . CBETIAN. я Обыкновенно трубочки обрфзаны ровно, но 
«иногда ихъ концы ииЁфютъ видъ уступовъ, какъ показано въ 6. 
«Фигура D представляетъ косвенныя сЪченя этихъ трубочекъ, 
«принадлежащихъ пластинкё, вышлиФованной изъ un такого 
«кристалла оливина». _ 

«За что должно считать вышеописанныя НИНЕ 
«трудно. Если я ихъ назвалъ трубочками, то этимъ словомъ вы- 
«ражено только вифчатлЬше ими на меня произведенное. Онф Bch 
«параллельны, даже и тогда, когда встр$чаются въ маломъ коли- 
«чествф и во одиночкЁ, почему должны, такъ какъ овф между 
«собою не прикасаются, им$ть въ кристалл вполн$ опред$ленное 
«положеше. Но каково это положеше, узнать не легко, ибо въ 
«кристаллахъ случается видфть такъ мало плоскостей; одноко-же 
«вЪъ’нфкоторыхъ кристаллахъ я не могъ сомнфваться въ TOMB, что 
«0HE имЪфютъ Kb конечной плоскости прямоугольное и слдственно 
«съ главною осью параллельное положеше. НапримЁръ въ одномъ 
«кристалл, въ которомъ находились ABE плоскости # и между 
«ними Q, при сильномъ свфтБ лампы, можно было ясно видть, 
«что плоскость а и трубочки отражали свЪтъ въ одно и то-же 
«время и что послфдея притомъ лежали прямоугольно къ оси по- 
«яса Ка». 

Первою моею заботою было по этому опред$лить несомн$н- 
нымъ образомъ положеше каналовъ относительно кристалличес- 
кихъ плоскостей оливина *). Для этой цфли изготовлено было HE- 


*) Конечно было не совсфмъ легко, во первыхъ, получить экземпляры CO 
многими точно опредЗленными плоскостями, экземпляры ‚ которые могли-бы 





во 


сколько пластинокъ съ ошлифованными поверхностями, проложен- 
ными именно по тёмъ нзправлешямъ, которыя заслуживали 0со- 
беннаго внимашя. Я обозначу теперь вышеупомянутыя пластинки 
№1, № 2 ит. д. и опишу явлешя подъ микроскопомъ въ каж- 
AO изъ нихъ отдфльно. 


1. Опред $ лен!е положен!я каналовъ внутри кристах- 
ловъ оливина Палласова желЪза въ отношении къ наруж- 
нымъ кристалдическимЪъ плоскостямъ. 


Дая опредёленя направлен1я, въ которомъ расположены KA- 
налы внутри оливиновыхъ er употреблены были ie сяБдую- ` 
min пластинки: 


Пластинка № 1. 


Пластинка эта была приготовлена язъ весьма крупнаго (до 6 
миллиметровъ въ наибольшемъ поперечник$), совершенно прозрач- 
наго зерна, на поверхности котораго находились: одна большая 


гладкая и блестящая плоскость призмы 3 = co»P2, одна блестя- 


man плоскость призмы Fr = соР3, значительно меньшая предъиду- 
шей, но пересБкающаяся съ ней въ довольно длинномъ вертикаль- 
` номъ краб, дв$ маленьюмя, круглыя, блестящая плоскости призмы 
n= соР, одна довольно развитая, но слабо блестящая плоскость 


брахидомы k = 2Poo ‚ одна узенькая слабо блестящая плоскость 





дать средство судить съ увЗренност!ю о положен!и различныхъ направлешй 
внутри оливиноваго зерна, и, во вторыхъ, найти опытнаго и знакомаго съ 
`кристаллограеею шлифовальщика, которому можно было-бы ввфрить рЕдюй 
матер!алъ, безъ страха потерять его на всегда, недостигнувъ цфли. Миф уда- 
лось однако-же избЪгнутьзатруднен!й: необходимые для предположныхъ изблю- 
ден!й кристаллы отыскались въ собранномъ мною запас оливиновыхъ зеренъ, 
& шлиховку ихъ, привялъ на себя, съ величайшею обязательностйю, бывпий 
мой, высокопочтенный ученикъ, нын$ Профессоръ Минералог!и въ Горномъ 
Институт, Павелъ Владим!ровичь ЕремФевъ и исполнилъ трудъ этотъ какъ 
нельзя бол$е удачно. Долгомъ моимъ считаю выразить зАБсь Павлу Владим!- 
ровичу мою искреннюю благодарность за оказанную имъ мнЪ драгоцфнвую 
yayjıy. ` 








=, бе 


брахидомы h = Роо ‚ ABb маленымя, круглыя, блестящ]я плоско- 
сти пирамиды о —= 1Р, одна маленькая круглая блестящая плос- 
кость пирамиды е —=Р и одна довольно развитая, слабо блестя- 
щая плоскость основнаго пинакоида с = оР, какъ это показы-. 
ваеть прилагаемая къ сему Фигура, представляющая довольно 
врный, но значительно увеличенный снимокъ съ описываемаго 
экземпляра. 

Въ немъ передняя поверхность CO всЁми вышепоименован- 
ными плоскостями оставлена была въ натуральномъ ея вид, но 
на противоположной сторонф была ошлиФована довольно большая 
плоскость, параллельно плоскости призмы 3. 





Каналы этой пластинки, по причан$ совершенной ея прозрач- 
ности, видимы были съ величайшею ясност!ю даже въ простую 
лупу. При этомъ способ разсмотрфвя я насчиталъ ихъ до 17, 
но микроскопь показалъ еще больше. Beh они, въ лупу, казались 
свЪтлыми, золотистыми и BCE они очевиднфйшимъ образомъ ра- 
сположены были паразлельно краю 37 и сл6детвенно параллельно 
вертикальной оси кристалла. Подъ микроскопомъ каналы пред- 
ставлялись во всей ихъ длинф одинаково явственными и параллель- 
ными краю 37, что совершенно согласовалось съ наблюдешями 
въ лупу. | 

Но самымъ лучшимъ, основанномъ на точномъ TOHIOMETPH- 
ческомъ измфрени, доказательствомъ вЪрности выведеннаго за- 
калюченя, относительно положения каналовъ, служилъ опытъ съ 
нижесадующимъ препаратомъ (№ 2). 


Пластинка № 2. 


Для приготовленя этой пластинки послужить совершенно 
прозрачный кристаллъ, съ весьма развитою, широкою плоскостю 
_ макродомы @ — Poo и двумя 
узенькими плоскостями пирамиды 
е =Р. Въ немъ отшлиФованы 
были двЪ. плостости: одна парал- 
лельно брахипинакоиду а = 
софоо, а другая параллельно ма- 
кродом$ 4 = Роо. Въ этомъ ви- 
® ДБ пластинка имфла 5 MEINEM. 
у длины и до 21 миллим. толщины; 
она представлена здЪсь нЪсколь- 

ко увеличенною. 

При разсматривани пластинки сквозь плоскость макродомы d 
(при луч$ зр5шя перпендикулярномъ къ этой плоскости) подъ ми- 
кроскопомъ, при увеличени въ100 разъ, каналы представляются 
черными, но уже не одинаково явственными во всей ихъ длинф, 
& только при своемъ начал, далБе-же они дЪлаются’ туман- 
ными и очевидно углубляющимися все боле и боле во внутренность 
кристалла и слЁдственно очевидно не параллельными плоскости 
макродомы 4, по. наклонными Kb ней подъ HEKOTOPLIMb угломъ. 

При разсмотрЕнш-же пластинки подъ микроскопомъ, сквозь 
плоскость брахипинакоида а, каналы представляются въ одинако- 
вой степени явственными по всей ихъ длин. Такъ какъ край ea 
пластинки видимъ быль подъ микроскопомъ весьма отчетливо, то 
и уголъ В (см. хигуру при начал описания этой пластинки), обра- 
зуемый краемъ этимъ съ направлешемъ каналовъ, можно было 
измфрить довольно точно. Для означеннаго измфревя употребилъ 
я. весьма хороший TOHIOMETPB, приспособленный къ микроскопу, 





he 


принадлежащему Музеуму Горнаго Института *). Такимъ спосо- 
бомъ было получено: 


— 38° 54' 
38 18 
38. 18 
38 18 
38 0 
38 42 
38 30 
38 48 
38 24 


 Среднй = 38° 98’ 


Уголъ этотъ (одинаковый съ угломъ наклонешя брахидгаго- 
нальнаго конечнаго края пирамиды е = къ вертикальной оси) 
по вычислению, какъ известно, долженъ быть равенъ 38° 27’ 12". 


И такъ параллелизмъ съ кристаллографическою вертикальною 
осью замЪчательныхъ внутреннихъ каналовъ оливина Палласова 
жехБза доказывается этимъ W3MbpeHieMb самымъ осязательнымъ 
и притомъ кристаллографФически строгимъ образомъ. 


Положеше означенныхъ каналовъ опред$лено было мною 
также и относительно поверхности, въ которой лежатъ оптиче- 
ся оси оливина Палласова желза. Посредствомъ микроскопа 
поляризатора было именно найдено что эта поверхность оптичес- 
кихъ осей перпендикулярна къ каналамъ, а слЁдственно перпен-_ 
дикулярна и къ вертикальной оси кристалловъ, т. €. она въ оли- 
винф Палласова желЁза, какъ и въ земномъ оливинф, проходить 
параллельно базопинакоиду с = OP. | 


*) Гон1ометръ этотъ сдланъ.былъ г. Гартяакомъ въ Парижь, по мысли 
и рисунку г. Адъюнкта Минералоги Горнаго Института А. А. Ауэрбакха. 
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2. Видъ каналовъ и друг!я отношен!я пластинокъ_ 
оливина Палласова желЁза, при разсмотр$и!и подъ ми- 
кроскопомъ. 


Общий видъ внутреннихъ каналовъ оливина Палласова же- 
ıb3a я не нашель столь разнообразнымъ какъ Густавъ Розе 
(см. sur. С. на стр. 60)*). Для pascmorptnia вида этого въ под- 
робноети служвли нижеслфдующя пластинки: | 


Паастинка № 3. 


< 


Пластинка эта получена чрезъ ошлифоване одного обломка 
оливиновагозерна, параллельно вертикальной кристазлографической 
оси. Она umberb около 3 миллим. толщины и до 5 миллим. въ 
наибольшемъ поперечник$. Большое число внутреннихъ каналовъ 
видимы въ этой пластинк$ въ простую лупу. Что-же касается до. 
разсмотрёвя пластинки подъ микроскопомъ, при увеличени въ 
140 разъ, то она дозволяетъ изучать этимъ способомъ какъ TE 
каналы, которые лежать по близости полированной поверх- 
ности, такъ и TE, которые находятся отъ этой послВдней въ раз- 
личныхъ гГлубинахъ. Фиг. 1, Фиг. 2 и our. 3 (таб. IV)**) пред- 
ставляютъ давольно вЪрные снимки съ изображенй, даваемыхъ 
‚микроскопомъ, а именно: Фиг. 1 получена при раземотрфни ка- 


*) Mu® кажется впрочемъ, что Густавъ Розе не обратихлъ внямашя на 
удвоеме каналовъ, происходящее, при нзкоторой извЪстной толщинВ пласти- 
нокъ, отъ двойнаго лучепреломлен!я минерала. ВсяБдств!е этого удвоен1я, въ 
самомъ дЬаВ, получаются совершенно так1я-же Формы, каковы 5, с, 4и/ на 
Фиг. С. Густава Розе. По этой причин, мнЪ кажется, что на вышеупомяну- 
‚ той ФхигурЪ С только а и е представляютъ настоящ!й видъ каналовъ, проч!я- 
же суть CHbCh двухъ изображен!й , произведенныхъ обыкновеннымъ и ие- 
обыкновеннымъ лучемъ CBETA удвояющдго минерала. Мы сей часъ будемъ 
говорить объ эгомъ подробнЪе, при описан!и пластинки № 3. 

*#) Увеличеше микроскопа, при которомъ получены предметы, изобра- 
женвые на Фигурахъ таблицы IV, обозначено ма этой таблиц при каждой 
ouryp& ; такъ напр. 1X 140 означаетъ, что Фигура 1 получена тогда, когда 
составъ стеколъ микроскопа способенъ былъ давать увеличен!е въ 140 разъ 
Но здЖсь мы должны сдЗлать оговорку въ разсужден!и Фиг. 2 и Фиг. 3, ибо 
эти Фигуры, хотя и получены были при увеличительной способности микро- 
скопа въ 140 разъ, однакоже OHE представляютъ предметы увеличенными 
ыф сколько болЁе, BcaBıcTBie слоя прозрачнаго минерала, покрывающаго эти 
предметы в имВющаго поверхность нёсколько выпуклую. 














с Я = 


наловъ, лежащихъ въ верхнемъ сло$ пластинки, Фиг. 2— въ сред- 
немъ, Фиг. 3 — въ нажнемъ. 

При наблюдени верхняго слоя пластинки, лежаще въ немъ 
каналы представляются въ вид черныхъ, весьма PE3KHXT, какъ 
бы награвированныхъ лин (почти безъ всякаго удвоеня), A ле- 
жаще немного глубже — въ видЪ туманныхъ полосъ; наибохе 
глубоще каналы при этомъ вовсе не видимы (Фиг. 1, табл. IV). 

Опуская постепенно микроскопъ, наблюдатель переходитъ къ 
разсмотрЁншю каналовъ, лежащихъ на различныхь глубинахъ. 
ЗдЪеь, какъ мы уже и выше замфтили, происходить явлеше. ко- 
тораго не должно упускать изъ вида, & именно: на HEKOTOPEIXB 
глубинахъ (BCabACTBie увеличивающейся толщины слоя прозрач- 
наго минерала, одареннаго двойнымъ лучепреломленемъ, сквозь 
который предметъ наблюдается) BCE каналы являются удвоенными, 
да притомъ и самое увеличете микроскопа н$еколько увеличи- 
вается. Раздвоен!е каналовъ, конечно, тёмъ сильн$е, TEMB глубже 
лежитъ слой ихъ въ себЪ заключающий, т. е. чЁмъ толще слой 
прозрачнаго минерала ихъ собою покрывающий (ср. Фиг. 2 u our. 3, 
табл. IV). Каждый изъ каналовъ, лежащихъ въ среднихъ и ниж- 
нихъ слояхъ пластинки, является по этому удвоеннымъ и HE- 
сколько увеличеннымъ; послЁднее обстоятельство содфлываетъ 
въ немъ видимыми и таюя детали, которыя въ каналахъ, лежа- 
щихъ по близости поверхности, при увеличения въ 140 разъ, отъ 
глаза совершенно ускользаютъ. Въ среднихъ и нажнихъ слояхъ 
пластинки каналы, подъ микроскопомъ, являются именно такъ какъ 
показано на Фиг. 2 и Фиг. 3 (табл. IV). Въ Фиг. 2 аи а’ суть 
два изображеня одного и того-же канала, произведенныя обык- 
новеннымъ и необыкновеннымъ лучемъ свфта; Би сис, du 
д, еие ит. д. — тоже - самое. | 

Какъ усматривается изъ Фиг. 2 и Фиг. 3 (таб. IV), каналы 
имфютъь вообще видъ трубочекъ большею частшю пустыхъ, но 
довольно часто также бохБе или мене наполненныхъ то чернымъ, 
то свфтло-сфрымъ веществомъ, то обфими этими веществами BMB- 
стБ. Случается, что помянутыя трубочки прерываются и потомъ 
снова продолжаются. Наполняющее вещество помфщается 
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иногда на одномъ изъ концевъ каналовъ, иногда въ срединф, & 
иногда раздробляется и разм$щается въ разныхъ частяхъ ихъ 
длины: въ послднемъ случа каналы: уподобляются термометрамъ, 
во внутренность которыхъ попалъ воздухъ, т. е. въ которыхъ 
ртуть является во многихъ MTCTaxp раздфленною болфе или ме- 
нфе длинными промежуткати. Стфики каналовъ, при разаичныхъ 
увеличеняхъ микроскопа, я всегда наблюдалъ только въ видф од- 
ной нервной лини, ане въ вид двухъ лин, какъ изображаетъ ихъ 
на HEKOTOPbIXb изъ своихъ рисунковъ Густавъ Розе. Но здЪеь, 
какъ уже и выше было замЪчено. происходитъ оптический обманъ 
OTb двойнаго лучепроломлешя минерала, & именно: когда два изо- 
бражения одного и того же канала, произведенныя обыкно- 
веннымъ и необыкновеннымъ лучемъ CBETA, не раздФляются, но 
когда одно изъ нихъ отчасти покрываетъ другое, тогда всегда въ 
TOMB мЪстБ, въ которомъ происходитъ совм$щеше двухъ помяну- 
тыхъ изображенй, яваяется совершенно черная вли весьма тем- 
ная полоса (CM. fi въ Фиг. 2, a также Фиг. 8 и9, таб. IV; no- 
cıbınia двф при увеличени въ 650 разъ) и тогда общ видъ 
получающийся такимъ образомъ Фигуры уподобляется трубкЪ 
съ весьма толстыми стБнками, наполненной чернымъ веще- 
ствомъ, словомъ получаются Фиг. bu d Густава Розе. Въ спра- 
ведливости этаго заключеня можно увфриться не сомнфннымъ 
образомъ посредствомъ призмы Николя, турмалиновой пластин- 
ки или другаго какого нибудь поляризующаго вещества, иба по- 
средствомъ этихъ приборовъ можно совершенно устранить то или 
другое изъ изображений, произведенныхъ обыкновеннымъ и не- 
обыкновеннымъ лучами CBETA, между собою прямоуюльно поля- 
ризованными. 


Пластинка № 4. 


. Пластинка эта имфла 1 миллиметръ толщины и до 5 миллим. 
въ наибольшемъ поперечник$. Она была ошлифована почти пер- 
пендикулярно къ каналамъ, что дозволяло разсматривать эти по- 
сл8дШе въ поперечномъ ихъ разрЁзЪ. Каналы были видимы 





— 69 — 


въ пластинкЁ явственно и въ простую лупу. Видъ каналовъ въ 
поперечномъ ихъ разрЪзЪ, подъ микроскопомъ , представленъ на 
Фиг. 4 (таб. ГУ), при увеличеши въ 140 разъ, а на Фиг. 10 (таб. 
IV) при увеличении въ 650 разъ. Какъ усматривается изъ этихъ 
Фигуръ, каждый канать въ томъ мфетЁ, гдЁ ошлифованная по- 
верхность пересфкаетъ его, представляется въ видЁ чернаго пят- 
на, отбрасывающаго тфнь. Тфнь эта, двойная, перекрещающаяся; 
она замфчается или только съ одной стороны или съ двухЪ, что 
зависить отъ положешя микроскопа, ибо поднимая и опуская этотъ 
послфдн!й можно получить то или другое явлеше. 


Пластинка №5. 


Ast параллелныя, шлиФованныя плоскости этой весьма TO- 
ненькой пластинки находились въ положени промежуточномъ, 
между параллельнымъ и перпендикулярнымъ къ вертикальной 
кристаллограФической оси (ориближающемся однакоже болфе къ 
вертикальному). При разсмотрфнш подъ микроскопомъ , при увели- 
чени въ 140 разъ, получалось изображеше, представленное на 
ФИГ. 5 (таб. ТУ). Вообще въ этой пластинк®, подъ микроскопомъ 
каналы казались трубочками до половины или бол$е погружен- 
ными въ прозрачную массу минерала, съ отбрасывашемъ TEHH. 


Пластинка № 6. Ä 


Пластинка эта имфла до 11 миллим. толщины и до 5 миллим. 
въ наибольшемъ поперечник&. Она ошлифована была только Ch 
одной стороны, почти перпендикулярно къ вертикальной кристалао- 
графической оси, другая противуположная и почти параллельная 
сторона представляла довольно ровную поверхность, зависящую` 
вфроятно отъ разбитя по трещин$. На этой послфдней, при раз- 
смотрЪви въ микроскопъ, усматривалось скоплеше кристалловъ, 
какъ это представлено на Фиг. 6 (таб. IV). 
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Пластинка № 7. 


Пластинка эта имфла до 4 миллим. толщины и около 5 мил- 
лим. въ наибольшемъ поперечник$; она ошлиФована была парал- 
лельно каналамъ, почему весьма годилась для разсмотрфя н$ко- 
торыхъ ихъ подробностей. 

Одинъ, а иногда и оба конца н8которыхъ каналовъ представ- 
лядись закругленными, какъ это показано при увеличени въ 650 
разъ на Фиг. 7, табл. [У (каналъ, лежащий въ верхнемъ сло пла- 
CTHBKH и потому представляющийся подъ микроскопомъ безъ удвое- 
Hin) и на Фиг. 8, табл. ГУ (канать лежапий въ среднемъ слоф 
пластинки и потому представляющийся подъ микроскопомъ удвоен- 
нымъ). Равномфрно въ этой же пластинк® два изъ находящихся 
въ ней каналовъ имфли видъ, при увеличени въ 650 разъ, пред- 
ставленный на Фиг. 11 и 12, табл. ГУ. 


Вышеописанныя пластинки я изслфдовалъ также въ поляри- 
зованномъ CBETE, посредствомъ микроскопа, поляризатора, но при 
этомъ каналы не представили никакого измфненшя, оставаясь 
ВЪ ТОМЪ Же самомъ вид какъ и подъ обыкновеннымъ микроско- 


помъ. Обстоятельство это доказываетъ, кажется, что мы имфемъ 


здЗсь дБло дЬйствительно съ пустыми каналами, & не со включен- 
ными кристаллами. 


VII. Химаческ! Я составъ и относительный в\ет. 


Оливинъ Палласова желЁза былъ анализированъ Говардомъ 
вмфст8 съ Клапротомъ, Вальмштетомъ, Стромейеромъ и 
въ настояще время Его Императорскимъ Высочествомъ Герцо- 
гомъ Николаемъ Максимимановичемъ Лейхтенбергскимъ, ко- 
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торый' благосклонно сообщилъ MHE результаты своихъ химиче- 
скихъ разложении, для напечатан!я въ этомъ MeMyapt. 

Стромейеръ, открывший присутстве никеля во многихъ 
земныхъ оливинахъ, противъ всякого ожиданя и не смотря на то 
что въ разложени Говарда оливина Палласова желЁза показано 
было до 1 процента никеля, нашёлъ напротивъ что оливинъ 3TOTb 
никеля въ себф вовсе не содержитъ *). Впослдстви Берцемусъ 
въ оливин Палласова желЁза также не могъ открыть даже и, 
сл$довъ никеля. 

Результаты главнфйшихъ анализовъ оливина Палласова же- 
хЬза суть слЁдующе: | 
Герцогъ Н. М. 
Вальишт.  Стром.  Берцел. Лейхтенб. 


Кремнезема .... 40,83 38,48 40,86 40,24 


Магнези ...... 47,14 4842 47,35 4741 
Закиси желЁза... 11,53 11,19 11,72 11,80 
Закиси марганца.. 0,29 0,34 0,43 0,29 
Глинозема...... — 0,18 — 0,06 
Оловянной кислоты  — — 0,17 0,08 


100,39. 98,61 100,53 99,88 


Числа, помфщенныя въ послЁднемъ столбцв, суть средшя ве- 
личины, выведенныя Е. И. В. Герцогомъ Н. М. Лейхтенберг- 
скимъ изъ слБдующихъ трехъ его анализовъ: 


Кремнезема........ 40,56 40,00 40,17 
Магнези ......... 47,19 47,75 47,28 
Закиси желЁза...... 11,87 11,61 11,92 
Закиси марганца..... 0,29 — не опред. не опред. 
Глинозема......... 0,06 сяВды САДЫ 
Оловянной кислоты... не опред. 0,07 0,09 


‚ 99,97 9943 9946 


*) Вообще анализы Говарда и Клапрота были, кажется, очень неудачны, 
ибо Стромейеръ предпринялъ химическое изслВдоване оливина Палласова 
‚желЪза именно потому, что количественные результаты анализовъ вышеупо- 
мянутыхъ химиковъ оказались несогласными съ подобными же результатами 
имфвшихся тогда анализовъ земнаго оливина. 
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Въ количествахъ минерала, употребленныхъ для анализовъ (до 
1,6 грамма), посредствомъ извфетныхъ способовъ, никеля открыть 
было невозможно. 

Относительный вфсъ оливина Палласова merkaa Önponedens 
нашелъ = 3,3404 (Pogg. An., 1825, Bd. ТУ, S. 195. Г. Розе 
пишеть напротивъ, что Стромейеръ вЁсъ этоть нашехъ 
— 3,332). Съ моей стороны, для опредЁФлевя относительнаго 
вЪеа минерала, я произвелъ два опыта: для перваго изъ нихъ 
взято было двЪнадцать маленькихъ, почти совершенно чистыхъ и 
прозрачныхъ, зеленовато - желтыхъ зеренъ, которыя BCE вмЪстБ 
вфеили 0,3998 грам. и дали отн. вЪсъ = 3,3372; для втораго 
опыта было взято также двЪфнадцать зеренъ, но только м$стами 
прозрачныхъ, весьма трещиноватыхъ, темно-бураго цвфта, кото- 
рые вфсили 1,3700 грам. и дали отн. вЪсъ = 3,3415. И Tarp 
среднимъ числомъ относит. в$съ оливина Палласова жел$за я по- 
лучиль = 3,3393. Во всякомъ случа числу перваго опыта, MHE 
кажется, должно отдать предпочтеше, по JDENHIER чистоты употреб- 
леннаго матерала. 








Ш. 


Bemerkungen zu der von Hrn. Ed. у. Eichwald 
verfassten Biographie Al. у. Nordmann)s, 


mitgetheilt vom Akademiker J. F. Brandt, 





Leider sehe ich mich gezwungen die verehrte Gesellschaft 
mit einer Angelegenheit zu behelligen, die keineswegs zu den 
angenehmen gehört. | 

Herr у. Eichwald hat in der im letzten Bande Ihrer Schrif- 
ten veröffentlichten, von ihm verfassten, Biographie (richtiger ge- 
sagt Elogium) v. Nordmann’s*) bei Gelegenheit der Erwäh- 
nung der Nordmann’schen Arbeit über die Steller’sche See- 
kuh (Rhytina borealis зем Stelleri) eine unrichtige Darstellung 
des Sachverhaltes geliefert, diemeine Persönlichkeit verdächtigt. 

Ich sehe mich daher genöthigt, an das Rechtsgefühl der Ge- 
sellschaft zu recurriren und sie zu ersuchen die Angelegenheit 
in ihr richtiges Gleise durch Veröffentlichung der nachstehenden 
Replik zu bringen, da sie sicher nicht zugeben kann, dass auf 
Grundlage entstellter Thatsachen ein Mitglied das .andere zu 
verdächtigen suche. 


*) Verhandlungen der K. Mineralogischen Gesellschaft zu St. Petersburg, 
1870, Bd. У, 8. 275 — 277. 
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Herr Eichwald leitet seinen Angriff mit folgendem Satze 
ein: «Nordmann habe ein Skelet der Rhytina bekommen, fast 
gleichzeitig bekam die Akademie der Wissenschaften ein zwei- 
tes und die Naturforschende Gesellschaft in Moskau ein drittes, 
ohne dass jedoch die Verhältnisse bekannt wurden, unter denen 
sich die Skelete der Rhytina gefunden hatten. Früher waren sie 
gar nicht aufzutreiben. Wenigstens brachte Wosnessenski nur 
die obere Zahnplatte und ein Schädelfragment mit». 

Was die Auffindung der Rhytina-Reste und die Zeit anbe- 
trifft, während welcher sie nach Europa gelangten, so ist der 
wahre Thatbestand folgender: 

Schon im Jahre 1831 fand ich im alten Museum der Aka- 
demie der Wissenschaften auf einem der Schränke eine Horn- 
platte, die sich nach Maassgabe der Angaben und Abbildungen 
Steller’s als eine Zahnplatte der Ahytina erwies, und die ich 
als solche bereits 1833 in den Schriften der hiesigen Akademie 
(M&m. de l’Acad. Гор. de Sc. VI. Ser. Sc.-math. T. П, р. 103 — 
118) beschrieb und abbilden liess. Vosnessenski entdeckte 
keine einzige Zahnplatte (muss heissen Kauplatte), obgleich dies 
Nordmann und nach ihm Eichwald irrigerweise angeben. 

Zu Anfange der dreissiger Jahre sandte der damalige Gou- 
verneur der Russisch-Amerikanischen Colonien, der verstorbene 
Admiral v. Wrangell, zwei von Chlebnikow erhaltene Rippen 
an die Akademie, welche ich nicht beschrieb, weil ich sie nicht 
mit völliger Gewissheit auf die Rhytina zu beziehen wagte. Es 
sind dieselben, welche bereits Herr v. Baer in seiner Abhand- 
lung über die Verbreitung und Vertilgung der Rhytina 5. 75 
erwähnte. 

Die Kaiserliche Akademie, welche schon in den dreissiger 
Jahren, zuerst auf meine, später auf Herrn у. Baer’s Veranlas- 
sung, namhafte Prämien auf die Uebersendung des Felles und 
Skelets oder Reste der Seekuh ausgesetzt hatte (Bull. sc. cl. 
phys.-math. T.XVI, р. 239), erhielt durch Hrn. Vosnessenski, 
der auf ihre Kosten die Russisch-Amerikanischen Colonien acht 
Jahre hindurch bereiste, zuerst (im Jahre 1845) einen unvoll- 
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ständigen, von mir sehr detaillirt in den Мём. de l’Acad. Гар. 
des Sc. de St.-Pötersb. Sc. nat. Т. У. (Zool.) р. 1 beschriebenen 
Schädel von der Behringsinsel (nicht von den Aleuten, wie Herr 
Eichwald sagt) nebst einigen anderen Knochen. Bei dieser Ge- 
legenheit wurde auch durch die Mittheilung Vosnessenski’s 
bekannt, dass die Rhytina-Knochen auf der Behringsinsel in der 
Ufernähe in einer oberflächlichen Erdschicht sich finden. Schon 
damals wurden also, gegen die obige Angabe Eichwald’s, die 
Verhältnisse bekannt, unter denen die Knochen sich fanden. 

Später sandte Herr Vosnessenski einen vollständigen Schä- 
del nebst mehreren Rippen und anderen von ihm auf der ge- 
nannten Insel entdeckten Skeletresten der Seekuh. (Symbolae 
sirenol. Fasc. II, р. 1.) 

Noch später machte die Amerikanische Conipagnia eine Sen- 
dung von Rhytina-Knochen, die theilweise Herr Siemaschko 
erhielt und für die, von Nordmann übersehene, Beschreibung, 
so wie die von ihm (Siemaschko) versuchte Restitution des 
Skelets der Rhytina in seiner Русская Фауна benutzte. Die in sei- 
nen Besitz gelangten Knochen, worunter sich bereits die damals 
noch unbekannten Extremitätenknochen befanden, kamen später 
in das akademische Museum. (Symbol. sirenol. Fasc. II, р. 1.) 

Bereits im Jahre 1857 am 12. August erhielt die Akademie 
das Skelet eines Exemplares der Seekuh durch die amerika- 
nische Compagnie von der Behringsinsel, wie dies aus meinem 
im Bullet. d. ’ Acad. Imp. 4. Sc. 4. St.- Petersbourg, Ol. phys.- 
math. T. XVI, p. 339 darüber veröffentlichten Berichte hervor- 
geht. Das im Museum der Akademie aufgestellte Skelet war 
also das erste, welches nach Europa gelangte. 

Herr v. Nordmann konnte daher schon (Palaeont. Südrussl. 
p. 328) berichten: die Akademie der Wissenschaften besitze 
ein vollständiges Skelet der Seekuh, dessen Beschreibung wir 
nächstens von Dr. Brandt zu erwarten haben. — In Nord- 
mann’s Schrift über die Rhytina $, 5 steht: «Nun ist es mir be- 
kannt, dass das zoologische Museum der Akademie der Wissen- 
schaften vor einigen Jahren auch ein Skelet der Rhytina 
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acquirirt hat, auch habe ich die einzelnen Knochen selbst ge- 
sehen. Eine Beschreibung derselben von Brandt ist auch bald 
zu erwarten.» 

Prüft man die eben von mir gelieferten treuen, ja akten- 
mässigen, Angaben, so muss man in der That erstaunen, wie Hr. 
Eichwald jene oben angeführten irrigen Sätze schreiben und 
zur ersten Grundlage eines Angriffs machen konnte! 

Im Frühling des Jahres 1861 besuchte Nordmann Peters- 
burg, liess sich alle für die Seekühe im Museum der Akade- 
mie vorhandenen Materialien von mir zeigen und äusserte: «er 
werde auch ein Skelet erhalten». Ich verschwieg ihm natürlich 
nicht, was er, wie wir oben sahen, schon wusste, dass ich be- 
reits mit einer vergleichenden, ausführlichen Osteologie dersel- 
’ ben beschäftigt sei, deren Vollendung nur deshalb aufgeschoben 
worden wäre, weil ich erst vor kurzem mit vieler Mühe das für 
den Vergleich so wichtige Skelet des Dugong (der echten afrika- 
nisch-ostindischen Seekuh) erhalten hätte. 

Als ich zu Ende des Sommers desselben Jahres vom Lande 
zurückkehrte erfuhr ich durch Herrn Vosnessenski, dass 
von der amerikanischen Compagnie an Herrn v. Nordmann ein 
Seekuhskelet nach Helsingfors gesandt worden sei, ein zweites 
aber, dessen Untersuchung mir gestattet wurde, wohl nach Mos- 
kau geschickt werden würde, was auch geschah. Nordmann’sSke- 
let traf, wie er selbst auf S. 4 seiner Schrift berichtet, im August 
in Helsingfors ein. Er erhielt dasselbe also vier Jahre später als 
die Akademie das ihrige, also im vollen Widerspruch mit der An- 
gabe Eichwald’s, der das akademische als zweites bezeichnet. 

Am 6. September 1861 stattete ich unserer Akademie einen 
Bericht über die Hauptresultate meiner Arbeit ab, der im Bul- 
letin scientifique 3me Serie T. IV, р. 304 und Melanges biolo- 
giques T. IV, p. 75 gedruckt wurde. Auch begann bereits bald 
darauf der Druck meines Memoires über die vergleichende Osteo- 
logie der Rhytina. Die Ausführung der vielen Zeichnungen ver- 
zögerte indessen die Publication. Als ich noch mit dem Drucke 
des Memoires beschäftigt war, erschienen unerwartet zu Ende des 








BE 


Jahres 1861 Separatabdrücke von Nordmann’s Abhandlung 
über das Skelet der Вйуйта, während der Band der Schriften 
der Finnischen Gesellschaft, worin sie sich befindet, erst viel 
später hierher gelangte. Das Erscheinen der Nordmann’schen 
Schrift veranlasste mich den Plan meiner Arbeit zu ändern, 
und statt einer blossen vergleichenden Osteologie der Rhytina, 
nicht nur eine vergleichende Osteologie aller bekannten Gattun- 
gen der Seekühe nebst der der fossilen Gattung Halitherium, 
sondern auch der ihnen verwandten Formen (der Pachydermen, 
der Cetaceen und der Zeuglodonten) zu liefern. Als auch diese 
Arbeit vollendet war, hielt ich es für zweckmässig, ihr Mono- 
graphien der beiden noch lebenden Gattungen der Seekühe und 
Supplemente zur literärischen Geschichte der Rhytins nebst 
mehreren ergänzenden Beobachtungen hinzuzufügen. Dass auf 
solche Weise ein ganzer (jedoch nicht, wie es nach Eichwald 
scheint, die Rhytina allein umfassender) Quartband entstand, 
der zwar im Jahre 1861 begonnen, aber erst zu Anfange des 
Jahres 1868 (nicht, wie Eichwald angiebt, 1869) erschien, 
darf Keinen Wunder nehmen, der den Zeitaufwand kennt, wel- 
chen umfassende Monographieen erfordern. 

Die Schrift hatte sich auch einer, jedem Naturforscher wün- 
schenswerthen, Aufnahme von allen Sachkennern zu erfreuen. 
Von Keinem, ausser von Herrn v. Eichwald im Nordmann- 
schen Nachruf, wurde sie «für ein dickes Buch erklärt, das die 
Hauptsache nicht klarer macht, sondern sie in den Hintergrund 
stellt». Ein solches absprechendes Urtheil kann nur fällen, wer 
die Schrift nicht gehörig studirt, so wie meine concisen Resumes 
übersehen hat, und absichtlich, wenn auch nicht zu begründende, 
Angriffspunkte, sucht т 


*) Auffallend ist der Contrast, in welchem das Urtheil Eichwald’s über 
meine paläontologischen und vergleichend-osteologischen Arbeiten gerade mit 
denen у. Nordmann’s steht. Nordmann in seiner Arbeit über die Rhytina 3.4 
sagt: die obere Platte (Gaumenplatte) und das Schädelfragment sind in zwei Auf- 
sätzen von dem Akademiker Brandt meisterhaft beschrieben. In seiner Palaeon- 
tologie Südrusslands, bei Gelegenheit des Rhinoceros (3. 257), heisst es: Rhino- 
ceros tichorhinus sei von Brandt erschöpfend abgehandelt. 
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Dass' dies Letztere mit Herrn у. Eichwald der Fall war, 
geht einerseits aus seinen, oben bereits historisch widerlegten, 
ganz falschen, Angaben über die nach Petersburg, Helsingfors 
und Moskau gelangten Rhytina-Reste, andererseits aus folgenden 
Stellen hervor, welche den Kern seines auf mich gerichteten 
Angriffs bilden. Sie lauten wörtlich bei Eichwald: 

aEs war wohl kein Nachruf der Liebe, als wir nach Nord- 
mann’s Tode in Hrn. Brandt’s unlängst 'erschienener Sireno- 
logie folgende mich sehr befremdende Stelle über Nordmann’s 
Schrift lasen. Partium descriptiones (Nordmannianae) brevitate 
nimia laborant, cum Nordmannus, сш! antea sceleton ab ipso 
acceptum, sceleton nostrum demonstraveram et simul communi- 
caveram, me Rhytinae et Sireniorum osteologia comparata esse 
.oceupatum, ad publicationis principatum assequendum festina- 
verit». 

Ich habe allerdings die eben von Herrn Eichwald ange- 
führte Stelle in meiner Schrift über die Seektihe drucken lassen, 
da sie zur Geschichte der Literatur der Rhytina gehört. Es 
heisst jedoch bei mir nicht cui antea sceleton ab ipso acceptum, 
wie bei Eichwald, sondern cui ante sceleton ab ipso acceptum. 
Wir wollen annehmen, dass in Folge eines Druck- oder Schreib- 
fehlers, nicht einer Einschaltung, das so auffallende « entstand, 
wodurch mein ante in aniea verwandelt wurde. Stände, wie bei 
Eichwald, bei mir aniea, so hätte ich das damals noch gar 
nicht in Europa befindliche Nordmann’sche Skelet, was ich so- 
gar bis jetzt niemals sah, bereits gekannt. Steht dagegen ante, 
so heisst es deutlich: dass ich Nordmann das im Akademischen 
Museum bereits seit 3'/, Jahren befindliche Skelet demonstrirte, 
ehe noch das Seinige angekommen war, wie es sich auch in 
Wahrheit verhielt, was ich schon oben nachwies. Das Eich- 
wald’sthe аа giebt übrigens als veränderte Leseart gar kei- 
nen Sinn, den es zu Gunsten Eichwald’s, natürlich auf Kosten 
der Wahrheit, geben würde, wenn, statt des Komma hinter ac- 
ceptum ein kleines Wörtchen, ein e, vom gütigen Typographen 
gesetzt worden wäre. Eichwald macht mir aber ganz beson- 
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ders den sogar cursiv gedruckten Schlusssatz «ad publicationts 
principalum assequendum festinaverit» zum bittern Vorwurf und 
bestreitet die Wahrheit desselben. 

Gegen eine solche Auffassung muss ich um so mehr prote- 
stiren, da mir aus einer völlig glaubwürdigen Quelle die volle 
Richtigkeit meines Ausspruches bestätigt wurde. Ferner spre- 
chen die Unvollständigkeit der Angaben Nordmann’s über die 
Petersburger Rhytina-Reste und ihrer Literatur, namentlich sein 
Uebersehen der beachtenswerthen Mittheilungen Siemaschko’s 
für eine beeilte Abfassung. 

Ich habe niemals absichtlich gegen irgend Jemand (selbst 
meinen Gegner) einen unbegründeten Tadel ausgesprochen, wie 
hätte ich es gerade gegen Nordmann thun sollen, der mich 
öffentlich (Palaeont. Südrussl. 5. 262) als seinen alten (ich 
kannte Nordmann seit 1826 als früheren Berliner Studienge- 
fährten) Freund bezeichnet, wozu er auch gegründete Ursache 
hatte, da ich ihm, abgesehen von vielen anderen stets erwiese- 
nen Gefälligkeiten, so manche Materialien für seine Arbeiten 
mit Vergnügen zur Verfügung stellte, wie aus mehreren Stellen 
seines oben citirten, treflichen Werkes zur Genüge hervorgeht. 
Die Rhytina- Angelegenheit trübte leider, ich gestehe es offen, 
dieses Verhältniss. | 

Als ich jene von Eichwald so betonten Worte niederschrieb, 
ging ich von dem, von allen loyalen Naturforschern angenomme- 
nen, Grundsatze aus: es sei nicht zulässig, Jemandem, der be- 
kanntermaassen bereits längere Zeit mit einem viel umfassende- 
‚ ren Material arbeitet und nicht so schnell seine Untersuchungen 
publiciren kann, auf Grundlage eines viel geringeren Materials 
das Praevenire zu spielen, am wenigsten aber einem gefälligen 
Freunde, dessen Leistungen man lobend anerkennt. Ferner be- 
folgte ich dabei das Prinzip, dass bei einer strengen Würdigung 
der Thatsachen weder Freundschaft noch Feindschaft, weder 
Liebe noch Hass eine Stimme haben dürfen. Wie würden wir 
jemals eine treue Geschichte des Fortschrittes der Wissenschaf- 
ten erhalten, wenn man, aus persönlichen Rücksichten, immer nur 
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IV. 


Бристаллографичесыя и вристаллооптичесвя: 
изелфдовашя турмалиновъ. 


Миханла Крофеева. 


(Сюда принадлежатъ табл. V, VI, УП, VIII a IX). 





Въ nocıbauee время Kpucrasıorpaoiu, а вмЪетБ съ ней и 
Минералоги, принесли наибольшую пользу TE ученые, которые 
приложили истины, полученныя Оптикою, къ изучению кристалловъ 
BCAKATO кристаллизованаго вещества, будутъ-ли эти кристаллы 
получены искуственно, или найдены въ природ$. ДЪйстве или не 
дйстве вещества кристалловъ на поляризованный свфтъ, двойное 
лучепреломлеше, одна или дв$ оптичесюя оси, наконецъ диспер@я 
оптическихъ осей ихъ р$5шаютъ минералогу его основный вопросъ, 
вопросъ о кристаллограФической систем кристалловъ. Всякому, 
сколько-нибудь занимавшемуся Кристаллограеей, извфстна Ta 
трудность, съ которою иногда р$шается этотъ вопросъ. Я не говорю 
о тБхъ случаяхъ, когда первый взглядъ уже опредФляетъ MECTO 
кристазламъ въ ряду кристаллографическихъ CHCTEMB, я говорю о 
тБхъ сомнительныхъ случаяхъ, когда кристаллы или не позволяютъ 
измфрить себя съ желаемою точностю, или когда они не полно 
развиты. Конечно, неполнота развит1я кристалловъ, главнымъ об- 
разомъ, м8Ьшаетъ этому д$лу, но и несовершенство плоскостей 
ихъ часто затемняетъ вопросъ не меньше неполноты развития. 

При опред$ленши кристаллографической системы кристалловъ 
какого-либо вещества путемъ чисто кристаллограФическимъ прежде 
предполагаютъ кристаллографическую систему этихъ кристалловъ 
изъ общаго вида ихъ. Предположене это подтверждается изм$- 


решями угловъ кристалловъ какимъ-либо способомъ. При этомъ 
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законъ симметрии требуетъ, чтобы одноимянные углы крясталлювъ, 
будутъ-ли эти угль комбинащонные, или простые, были равны 
между собою. Число равныхъ одноимянныхъ угловъ кристалловъ 
зависить OTb кристаллограФической системы, къ которой принад- 
лежатъ кристаллы. Это свойство равенства одноимянныхъ YTAOBb 
кристалловъ и затемняется несовершенетвомъ плоскостей ихъ. 
Несовершенство плоскостей обусловливаетъ неболышя развости 
между величинами одноимянныхъ угловъ, хотя-бы эти углы и при- 
надлежали одному и тому же кристаллу. Будутъ-ли всф, или только 
нфкоторые, изъ одноимянныхъ угловъ кристалловъ имБть различ- 
ныя величины, во всякомъ случаЪ разности между ними могутъ 
быть настолько велики, что предположенные нами одноимянные 
углы могутъ показаться ве равными и такимъ образомъ дадутъ по- 
водъ наблюдателю усомниться въ BEPHOCTH предсоложенной систе- 
мы кристаздовъ. Предположить, что эти разности зависятъ отъ по- 
гршности инструментовъ, служащихъ для измфревя угловъ, 
нельзя, потому что величина этихъ разностей значительно больше 
погрфшности инструментовъ. Сл$д., остается или отнести кри- 
сталлы къ другой кристаллографической системЪ, представляю- 
щей меньшую степень симметрия, или искать средства избЪгвуть 
вышеупомянутыхъ ошибокъ. 

Говометры, постоянно совершенствуясь, во многихъ CIYYA- 
яхъ, когда величины одноимянныхъ углювъ кристалловъ не были 
очень различны, позволяли поправить ошибку въ предположевной 
систем$ кристалловъ, позволяли опредфлать кристаллографическую 
систему ихъ болЁе точно, въ случа же сейчасъ упомянутомъ, когда 
величины эти были очень различны, они по существу не могли 
удовлетворить Abıy, а напротивъ давали при изм рен угловъ вели- 
чины болфе и болЪе различныя. По сему случаю для ршеня во- 
проса о кристаллографической систем? такихъ кристалловъ методъ 
прямаго измфреня угла оказался недостаточнымъ, нуженъ быть 
другой методъ, нужны были оптичесяя изслЕдованя кристалловъ, 
и прежде всего поляризащоннымъ микроскопомъ. Такимъ образомъ 
Волластоновъ гонюметръ поправилъь ошибки, которыя были 
сдфланы при измЁренши угловъ кристалловъ прикладвымъ TOHIOMET- 
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PONS, его ошибки увидали при изм рени — на’ Матчерлиховомтъ, 
говюметрв, въ свою очередь система, кристалловъ, плоскости ко- 
торыхъ не освфщались Митчерлиховымтъ гонюметромъ, опре- 
двашлась поляризащоннымъ микроскопомъ. 

Гзавное несовершенство плоскостей кристалловъ, которое 
обусювливаетъ разности между величинами одноимянныхъ угловъ 
ихъ, составляетъ не тусклость, & ихъ друзообразность и полэдрия. 
Всякая плоскость любаго кристалла рдко представляетея совер- 
шенно гладкою, хотя бы и была зеркальна въ высшей степени. 
Множество изъ нихъ представляютъ на своей поверхности низен- 
кая, тре- ичетырегранныя пирамидки и пары плоскостей. Эти пи- 
рамидки являются или въ замфнъ всей плоскости, или только за- 
нимаютъ часть ея. Гранность пирамидки, являющейся на какой- 
либо плоскости, т. е. будетъ-ли пирамидка тре- или. четырегран- 
вая, или это будетъ только пара плоскостей, зависитъ отъ Фигу- 
ры и кристаллографическаго характера плоскости, на которой си- 
дитъЪ эта пирамидка. Такъ на четыреугольной конечной плоскости 
являются четырегранныя пирамидки, на треугольной — трегран- 
ныя, на треугольной плоскости правильнаго октаэдра — трегран- 
ныя, на четыреугольной плоскости ромбоэдра — или трегранныя 
пирамидки, или пары плоскостей, на плоскостяхъ призмъ — пары 
плоскостей. Эти пирамидки и пары плоскостей насажены на пяо- 
скости кристалловъ не случайно, а совершенно правильно, т. е. 
BX’b плоскости лежатъ въ уже существующихъ кристаллографи- 
ческихъ поясахъ кристалловъ. Углы, образованные плоскостями 
этихъ пирамидокъ между собою и съ плоскостю, на которой CH- 
дятъ эти пирамидки, необычайно велики, т. е. очень близки къ 180°, 
такъ что, принявъ плоскоски такой пирамидки за плоскости одной 
кристаллографической Формы и вычисливъ, при этомъ условии, 
отношен1я показателей этихъ плоскостей, изъ которыхъ одно по 
Миллеру составляетъ кристаллографФическй знакъ Формы, эти 
отношения показателей должны отличаться сложностшю и даже 
нерашональностю. Это свойство плоскостей кристалловв нести 
на 066% подобныя пирамидки и пары плоскостей Скакки и назвалъ 


помэдрею плоскости. 
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Если я теперь представлю, что при измфренш какого-либо 
кристалла случайно и незамфтно для наблюдателя попадеть между 
плоскостями, образующиеми углы кристалла, хотя одна HE настоя- 
щая плоскость, а плоскость полэдрической пирамидки, сидящей 
наэтой плоскости, то одноимянные углы кристалла, которые обра- 
зованы этою роэдрическою плоскостшо и какою-либо другою въ 
свою очередь, можетъ быть, тоже помэдрическою, должны быть 
одни увеличены, друге уменьшены на уголъ равный углу дополне- 
Hi Kb углу, образованному плоскостю пол1эдрической пирамидки 
-и плоскостю, на которой сидитъ эта пирамидка, CHEX. одноимянные 
углы должны отличаться между собою на удвоенный, вышеупомя- 
нутый уголъ дополневя. Этотъ удвоенный уголъ дополнешя, мо- 
жетъ быть уже настолько великъ, что можетъ заставить наблюдате- 
ля усумниться въ BEPHOCTH предположенной кристаллографической 
системы кристалла, если ему придется имфть дфло съ подобными 
увеличенными и уменьшенными одноимянными углами его. ДУЬй- 
ствительно, вытянутые гемэдрическе кристаллы съ н$которыми 
только помэдрическими плоскостями могутъ показаться наблюда- 
телю принадлежащими не къ той кристаллографической систем$, 
къ которой дЁйствительно принадлежать, а къ другой. Вотъ слу- 
чай, въ которомъ несовершенство плоскостей кристалловъ обуслов- 
ливаетъ ошибку въ опред$лени системы ихъ, — случай, въ ко- 
торомъ точныя измфрешя угловь на Митчерлиховомъ TOHi- 
ометр$ не могутъ помочь д$лу. РЕшить вопросъ могутъ только пол- 
выя и точныя оптическя взслЁдовашя кристалловъ, которыя при- 
соединяетъ наблюдатель Kb своимъ точнымъ измфревямъ угловъ 
кристалловъ. 

Я только упомянулъь о полэдрическихъ пирамидкахъ, KOTO- 
рыя встр$заются HA плоскостяхъ кристалловъ. При этомъ 
невольно возбуждается вопросъ, что это за Формы? есть-ли это 
кристаллограФхичесмя Формы, не удовлетворяюция закону ращо- 
вальности H простоты отношений показателей, слБдовательно исклю- 
чающия этотъ законъ изъ Кристаллографи? или, наконецъ, не 
будутъ-ли это явлен1я слузайныя? Противъ предположешя, что 
это явлешя случайвыя, говорить правильность положешя на 
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кристаллакъ этитъ пирамядокь, удовлетверяющая другинъ зако- 
вамъ Кристаллограеи, канъ ванону поясовъ, закону симметрии и 
т. д. Плееностя полодричесникь пирамидокъ, какъ бышю говорено 
въиие , лежать въ существующигъ главвыхь поясахъ KPHCTAI- 
20Bb. Съ другой стороны, если одна плоскость помэдрической пи- 
рамадки является въ одномъ октантВ или сектантВ кристалловъ, 
то она явится и въ другомъ, и вътретьемъ, ит. д. Остается пред- 
пеложать, что ноледричесяя пирамидки кристалловъ суть Формы 
кристалюграюичееюя, но сдёлать этаго не возможно, не возможно, 
покрайней-мрф, въ пастоящее время, такъ какъ Фактовъ, нротиво- 
р8чащихъ закону рашональноети и простоты отношенй показа- 
телей, не сувествуетъ, 38 исключенемъ вышеупомявутыхъ пол1эд- 
рическихъ пирамидокли CYIHOCTBOBAHIE которыхъ на кристаллахъ 
можетъ быть, впрочемъ, объяенемо другимъ способомъ, не при- 
бЪгая къ исключеню такого закона, какъ законъ ращюдальности 
отношешй показателей. | 

Скакки *), наблюдавиий большое число поллэдрическихь кри- 
сталловъ, приходить къ эвключетю, что плоскости полэодриче- 
скихъ пирамидокъ суть TB же плоскости, на которыхъ сидятъ эти 
пирамидни, но велБдстые оеобаго свойства кристалловъ, наз- 
ваннаго имъ, какъ быю сказано, поледрею, эти посл дея пло- 
CKOCTH на одномъ и томъ же иристаля$ измЁняютъ свое положе- 
ню въ извЪстныхъ предЁлахъ и въ извёстномъ направлеши, от- 
чего BMECTO одной плоскости и образуется низенькая пирамидка. 
Takum» образомъ изафетныя, нязеньюмя четырегранныя пира- 
мидки, сидянуя HA плоскостяхъ куба плавиковаго шпата, поляр- 
ный ребровый угоаъ которыхъ можетъ достигать 173°23’, обра- 
зованы плоскостями куба, или, вЪриве, плоскост1ю куба, измВнив- 
шаго свое положен четьфе раза и пря TOMB постоянно Bb одномъ 
и томъ же направлении, именно въ плоскости координатъ. Для 06%- 
яенешя явлешя помэдри Скакки предлагаетъ теорно убьмей, объ- 
ясвяющую образоваше плоскостей подчинениыхъ кристаллогра- 
Фическахъ Формъ правильнымъ прогрессиввымъ убывашемъ моле- 


*) Scacchi — Мешойа sulla poliedria delle face dei cristalli, — изъ Memorie 
@&1 Academia di Torino П 8. Т. 91. 
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куль, образующихъ кристаллы я имвющихъ видъ основой Формы 
кристалловъ. Teopia эта, созданная Гаю, Pb настеявтее время 
"большинствомъ мивералоговъ отвергнута, да она и врядъ-ли мо- 
жетъ объяснить явленше номэдрш, такъ какъ принявъ для объ- 
яснешя образованя выппеупомянутыхъ низенькихъ пирамидокъ 
очень быстрое убываше молекулъ, я получу въ смысхВ теор 
убылей TE же кристаллографичесяя плоскости. Такъ плоскости 
мирамидокъ плавиковаго швата въ смысхВ теотли убылей для крис- 
талловъ правильной системы, молекула которыхъ по Гаю аметъ 
Форму куба, суть тамя же плоскости, какъ плоскости всякаго 
° другаго пирамидальнаго куба, разница только будетъ въ прогрес- 
сш, обусловливающей убыль молекулъ. Для объяснешя помэдри, 
впрочемъ, не надо и прибфгать къ теори убылей, а проще объ- 
яснить ея не вполн$ параллельнымъ сростатемъ и ыы 
недфлимыхъ кристалловъ. 

Во всякомъ руководств$ говорится, да и вряхъ-ля это будетъ 
новость для какого-либо минералога, если я скажу, что кристаллъ 
не представляетъ математически простаго недВлимаго, A представ- 
ляетъ сростокъ, кучу недфлимыхъ. Эти недлимыя могутъ сро- 
статься другъ съ другомъ, проростать другъ друга, сохраняя ии 
не сохраняя параллельность своихъ кристаллограФическихь 066й, 
a caba. и плоскостей BCEXB кристаллюграхическихъ хормъ. Частный 
случай непараллельнаго сростатя есть двойникя, TAG одно нед ли- 
мое кристалловъ оборачивается относительно другаго на 180° 
вокругъ нормалы какой нибудь существующей, или KPHCTALIOTPA- 
Фически-возможной, плоскости. Если возможно предположить этотъ 
правильный, установивпийся въ Иристаллограви, законный вихъ 
сроставшя недфлимыхъ, то возможно предположить и другой, ме- 
нфе правильный, чмъ предъидуций, но все-таки представляющий 
нфкоторую законность. Такимъ образомъ я могу представить, что 
плоскость сросташя нед$лимыхъ кристалла есть ` плоскость #3- 
вФстнаго и при томъ самаго обыкновеннаго пояса ихъ, вели- 
чина же угла BpameHin не равна 180°, a очень мала. Недфли- 
мыя кристалла, сроспияся такимъ образомъ, имБютъ параллель- 
ными только Tb плоскости поясовъ, въ которыхъ OHNE среста- 
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днеь; BCE остальныя, RAM плоекости повсовъ, TAKE и плоскости 
кристаллограическихь SOME итъ, вепараллельны. Танииъ обра- 
зомъ это вепаразлельное сросташе иедфлимыхъ составзяетъ, 
какъ бы, двойниковое сростате малего угла, гдВ двойняковзя 
ось есть нормала плоскости пояса, въ которой нроисходетъ сроста- 
nie. Двойниковые углы, пока вазову ихъ такъ, проиешедине отъ 
этого непараллельнаго еростатя двухъ недБжиыхъ красталха 
и образованные одноимячными плоскостями этихъ ведфлимыхъ; 
ври незначительности угла вращешя недВлимыхъ, очень тупы. 
Beam одинъ недфламый разовьется болфе другаго и при томъ 
такъ, что обхватитъ собою только ифкоторыя пюскости втораго, 
то свободныя плоекостя посхБавяго язятся на краставхВ въ Bun 
новыхЪ кристаллограхическихь плоскостей, и если подобное сро- 
стаме повторится во всЁхъ октантахъ или секставтахъ перваго 
HEABIHMATO кристалла, то вслВдетве этого и образуются на нЁко- 
торыхъ плоскостяхъ кристама TE пирамидки, которыя составая- 
ютъ TO, что называютъ иолэдрею. | 

Въ предлагаемомъ труд я и поствраюсь, на сколько BOB- 
можно это сдФлатъ, указать ва явлене попадри кристалловъ тур- 
малина и на измняемость величинъ гранныхъ угловъ ихъ криста- 
лограхическихъ Формъ, обусловливаемую помэдрею, и объясвить 
эту измфняемость вьнпеуномянутымъ непараллельнымъ CPOCTAHI- 
емъ недлимыхъ кристалловъ. Но чтобы избЪжать въ послБдую- 
щемъ изложени моей работы повторевй словъ: «непараллельное 
сросташе недфлимыхъ кристазловъ», я преднолагаю BMECTO HXb 
употреблять слово скучиваще, такъ какъ въ такомъ сросташи 
учавствуютъ ни два, ни три нед$лимыхъ, а множество, куча. Я 
избегаю слова «полэдрАя», потому что учене о помэдрии HECKOABKO 
отличается отъ учешя о скучивани. Помэдрая объясняется моле- 
кулярнымъ строешемъ кристалловъ, & скучиваше—строенеиъ не- 
дфлимыхъ кристалловъ, доступныхъ наблюденю. Полэдрая пред- 
ставаяется, какъ бы, особымъ свойствомъ вещества кристалловъ, 
скучиваше же является необходимымъ несовершенствомъ кри- 
сталловъ, какъ физических тЁлъ. Narbe, плоскость, въ кото- 
`рой происходило сросташе ведфлимыхъ кристалловъ, назову 9%40- 
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скоотио стучиеаня, нормалу этой плоскости — осмю скучисаная. 
Угодъ, который образуютъ дв одноимяяныя плоскости, принад- 
лежания двумъ нед$лимымъ кристалловъ, подвергшимся скучива- 
вю, назову скученным: умом. Если этотъ уголъ образованъ двумя 
плоскостями, которыя при параллельности недфлимыхъ должны 
совпадать BMECTE, то я назову его скученным: умомь какой-либо 
плоскости; если же онъ образованъ двумя плоскостями, изъ KOTO- 
рыхъ одна принадлежитъ одному недфлимому, а другая— другому, 
икоторыя при параллельностя недЁлимыхъ не совпадаютъ другъ съ 
другомъ, а образуютъ уголъ сосВдвахъ плоскостей, назову ску- 
ченнымз умомз состдныхь или прилежащихь плоскостей. Чтобы 
обозначить уголъ, на который повернулся одинъ недфлимый OTHO- 
сительно другаго, я буду говорить 1043 скучивамя такою-то 
числа зрадусовз вз плоскости такою-то пояса (В К 1). 

Прежде, чЁмъ я приступлю къ изложению моихъ иэслВдова- 
Hiß, я считаю обязанностю высказать мою величайшую благо- 
дарность Петру Аркадевичу Кочубею, благодаря любезности 
котораго я могъ пользоваться его коллекщей русскихъ турмали- 
новъ, богатЪйшей между другими коллекшями С.-Петербурга, и 
его прекраснымъ Митчерлиховы мъ гонюметромъ съ двумя зри- 
тельными трубами работы Эртлинга, въ Берлин, которымъ и 
сдфланы BCE мои наблюденя. Narbe я считаю обязанност!ю выра- 
зить мою благодарность г. профессору др. П. А. Пузырев- 
скому, г. Балашеву, г. профессору Il. В. Ерем$еву, гг. 
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43 измфряемыхъ кристалла турмалина. По м%сторождешямъ 


они были: изъ Шайтанки. . . . 29. 
» Мурзин«н. .. . 5 
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Турмаливы, не своей пироэлектричности и электрической по- 
лярности, интересовали многихъ учевыхъ. Связь электрической 
полярности этаго минерала, съ кристаллографическою, гемиморх- 
ною Формою кристалловъ его съ одной стороны, значительныя 
разности между составомъ его разновидноетей, представляющихъ 
одну и ту же кристаллографическую Форму кристалловъ, съ другой, 
были причиною того, что дфлались наблюденя преимущественно 
надъ этими свойствами турмалиновъ, а не измБрялиеь углы ихъ 
кристалловъ. Гаю и Розе *) ваписали по цфлому мемуару о пи- 
роэлектрическихъ свойствахъ турмалиновъ; первый только раз- 
бираеть явлеше пирозлектричности само по себф, второму при- 
надлежитъ учете о связа полярной электричности турмалиновъ 
съ кристаллограхическою Формою ихъ кристалловъ. Въ своемъ 
мемуар онъ показалъ путь, какъ изъ кристаллограряческой Фор- 
мы кристалловъ турмалина можно узнать положеше электриче- 
скихъ полюсовъ, показалъ отступлеше отъ этого правила, позже 
вмЪстВ съ Риссъ **) онъ показалъь еще нфсколько такихъ же 
примфровъ отступлевшя. Ганкель и Гогенъ изучали количество 
электричества, отдфляющагося при Harpbbauin и охлаждении ту- 
рыалиновъ. Наконецъ Раммельсбергъ представилъ рядъ анали- 
зовъ и вывелъ химическя Формулы для состава разныхъ тур- 
малиновъ, Формулы впрочемъ маю объясняющия что-либо. 

Величины же угловъ и опредфлешя кристаллограФяческихь 
Формъ кристалловъ турмалина сохранялись въ руководствахъ Ми- 
нералоги довольно долго одни ит же, именно величины, получен- 


*) Rose — Ueber Zusammenhang zwischen der Form und ых Pola- 
rität der Kristalle. 1-te Abh.—Turmaline. Abh. Berl. Acad. 1836. 
a Riess und Rose— Ueber die Pyroelectricität der Mineralien. Abh, Berl. 
1843. 
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ныя Гаю, и опред леня, сд ланныя имъ же *). Гаю принималъ для 
угла освовнаго ромбоэдра кристалювъ турмалина величину Bb 
133°26'. Эта величина сохранилась въ руководствахъ Леонгарда 
и Глокера и въ работ Розе, жтя Дюз репуа и принялъ для 
этаго угла, величину немного большую; именно 133236’. Измфрешя 
Гаю были сд$ланы прикладнымъ гонометромъ, слЪд. уже они 
были менфе совершенны, чВиъ измрешя извзетвыя съ 1825 года 
и сдбланныя г. Купферомъ **) Волластоновымтъ TOHIOMET- 
ромъ. Въ среднемъ числ КунфФеръ дветъь для угла основваго 
ромбоэдра кристалловъ турмалина 133°8'’— величину очень бяиз- 
кую къ величин 133°6’ мною нолученной. Величаны Гаю удер- 
живались въ руководствахъ, какъ бы, авторитетомъ изслфдовате- 
aa, H только благодаря Миллеру и Брукъ, nocabauif тоже про- 
язвелъ н$сколько измБренй турмалиновъ, величины Купфера BO- 
шли въ таюмя руководства, какъ руководства Миллера я 
Брукъ, Дана и Деклуазо. 

` Пироэлектраческя свойства турмалиновъ до Гаю уже были 
язвЪстны. Лемери (1719) притягательную способность ихъ счи- 
Taf» за магнитную. Линней (1747), Эпинусъ (1756), Виль- 
сонъ (1759), Вильке (1766) и Валерусъ (1778) знали эта 
свойства турмалиновъ. Эпинусъ зналъ, что кристаллограФиче- 
ская главная ось турмалиновъ совпадаетъ съ электрическою. 

`’Таю, изсл6дуя кристалы турмалина, первый нашелъ полярвю 
гём1эдрическте (гемиморфные) кристаллы и, зная уже по Эпивусу, 
что кристаллографическая ось ихъ совпадаетъ съ электрическою, 
думалъ, что этому явлен1ю полярной электричностя и обязана своимъЪ 
существоващемъ гем!эдр!я кристалловъ. Далве онъ нашелъ гемз- 
дрическя Формы на кристаллахъ борацита и гемаморфныя —топа- 
за, они электризовались полярно, отсюда Гаю заключилъ, что BCB 
полярно-электризующеся кристаллы гемэдричны. Исключене со- 
ставляли только кристаллы кремнекислаго цинка, которые при Гаю 
были встрЬчаемы только голоэдричными, но Моссъ открылъ, что 





*) Найу — Trait& de Mineralogie. 1822. T II, р. 14. 
: **) Kupffer—Preisschrift über genaue Messung der Winkel an Krystallen. 
1825, p. 111. 
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гони бываютъ Гезбодричны, дмеюро кФиоталлы и8ъ Альтенбёрга, въ 
окрестностяхь Ахейа. Позхифе, ‘впречемъ, Брюстеръ*) докавахь, 
что существуеть Яножество ямннералевъ, эзектризующихея поляр- 
но, но KOTOPEIE не представляють гв душ. Еханственно только 
кристаллы съ пёраллежьно-нлоскостяыми гем1эдрическима формами 
не встрёчались позярноэлектризующимися, Что относится до тур- 
малиновъ, то Гаю только я” сдлалъь наблюдетя, что конецъ, гд$ 
больше плоскостей, при нагр8вати электризуется положительно. 

На соотношеше между полярной электричностью и кристалло- 
графязескимъ характеромъ плюскостей кристалла, которыя обра- 
зуютъ mbcro, Tab долженъ явиться электричеекй полюеъ, и при 
томъ какой полюеъ —положительный или отрипательный, обратилъь 
внимате д-ръ Кёлеръ **). On» опредлилъ на борацит$ и крем- 
некисломъ нинкф, что поюжене полюса 3ABHCHTB отъ располо- 
жешя гем!эдрическихъ плоскостей. Отвосительно турмалина же 
онъ правила не выводитъ, а говоритъ, что эти отношеня для него 


разнообразны. 
Такимъ образомъ рЕнеше вопроса: полярно-электризующеся 
и полярно-гемэдричесме кристаллы турмалина представляютъ ля 
на одноямянныхъ электрическихъ полюеахъ одни и TE же плоско- 
сти, или н®тъ? — принадлежить со всЁми своими достоинствами 
и недостатками одному г. Розе. Онъ, какъ было сказано, даетъ 
правило для опредБленя характера электрическаго полюса изъ 
кристаллограФической Формы кристалловъ турмалина. Онъ вывелт, 
это правило изъ пироэлектрическихъ наблюденй пфлаго ряда кри- 
сталловъ турмалина. Кристаллы турмалина представляютъ обык- 
новенно комбинатю основнаго ромбоадра и гексагональныхъ 
празмъ 1-го и 2-го рода. Призма 1-го рода обыкновенно является 
только половиннымъ числомъ плоскостей, т. е. въ BHAE триго- 
нальной призмы, полнымъ же числомъ встрчается гораздо рЁже, 
тогда какъ призма 2-го рода является постоянно’ полнымъ чис- 
ломъ своихъ плоскостей. Относительное положенше на кристаллахъ 
турмалина плоскостей основнаго ромбоэдра къ плоскостямъ три- 





*) Pogg. Ann. В. Il. р 
**) Pogg. Ann. В. XVII. 
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гональшей нризмы ]-го рода и даетъ BOSMOIKHOCTL влередя, ука- 
-зать, FAT находится положительный электрически поносъ и га 
отрицательный. Такамъ образомъ на ковцахъ кристалловъ, ГА 
плоскости основнаго ромбоздра соотвётствують ребрамъ триго- 
нальной призмы, всегда при Багрёваи ваходится отрацательный 
полюсъ, а при охлаждени положительный, другой ковецъ представ- 
ляетъ обратное явдеще. Розе въ работВ 1836 г. назвать первый 
конецъ верхнимъ, а второй — нижнимъ, и при черчения красталлоаъ 
ставилъ ихъ всегда къ верху верхнамъ концамъ*). [losaube въ рабо- 
Tb съРиссъ онъ назваль вища конецъ, ва которомъ алгобраяче- 
сюй знакъ измёнешя температуры соотвЁтствуетъ знаку электри- 
чества, аналогическимъ, протввоположный же-—антилогическимт . 
Иногда же гексагональная призма 1-го рода встрЁзается на кра- 
сталлахъ турмалина полнымъ числомъ плоскостей, Отеюда явлвется 
первое затруднеше въ придоженш правила Розе. Затруднеше это 
увеличивается еще TEMB, что таке кристаллы при нагрванш выд$- 
ляютъ едва замфтное количество электричества. Такъ на кристал- 
-лахъ изъ Воуеу Tracy, въ Девоншир$, Розе не могъ опредфлить 
электричества при нагр$ваши, а на кристаллахъ изъ. Зонненбер- 
га, близъ Андреаеберга, ua ГарцЪ, едва могъ замБтить его. 
Въ такихъ случаяхъ, для орюнтировашя электрическаго полюса 
принимаются TE три ILIOCKOCTE призмы 1-го рода, которыя HIE- 
ре другихъ, которыя струйчаты, а не гладки, наконецъ котерыхъ 
комбинащюнныя ребра съ плоскостями призмы 2-го рода притуше- 
ны плоскостями дитригональной призмы Ц (312) (по Розе 5, 


по Гаю 1). Если же плоскостей призмы (312) не существуетъ 
на кристаллахъ и BCB шесть плоскостей призмы 1-го рода равно 
широки, TO антилогическй конецъ находится тамъ, гд$ преобла- 
даютъ плоскости 1-го OCTpbämaro отрацательнаго ромбоэдра, под- 
чинены же плоскости основнаго ромбоэдра, анологичесяй — тамъ, 
Tab господствуютъ плоскости основнаго — , & подчиненны 1-го 


*) Прихагаемые мною рисунки и начерчены такамъ же образомъ, т. е. 
конецъ, Tab плоскости OCHOBHATO ромбоэдра насажены из ребра тригональной 
призмы перваго рода, начерченъ къ верху. 
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тупйшаго отрицательнаго ромбоэдра. Впрочемъ и это правило 
неприложимо къ кристалламъ изъ Крагерое, въ Швеши , и Gou- 
verneur, въ штатф Нью-Горкъ, такъ какъ на нихъ плоскости 
1-го ocrpbämaro отрицательнаго ромбоэдра развиты равном рно 
на обфихъ концахъ. Дал$е, можетъ служить еще для вышеупомя- 
нутой цфли различная величина и гладкость плоскостей конечной, 
основнаго и 1-го остр5йшаго отрицательнаго ромбоэдровъ крис- 
талловъ турмалина. Такъ конечная плоскость на верхнемъ конц® 
кристалловъ встр$чается PEAKO, бываетъ очень мала и блестяща, 
на нижнемъ же концф она встр$зается часто, чаще у прозрач- 
ныхъ, чБиъ у непрозрачныхъ, бываетъ матовою и господствую- 
щею. Плоскости основнаго ромбоэдра на верхнемъ концЁ кри- 
сталловъ бываютъ матовы и изчерчены полосками, параллельными 
тупой д1агонали ромба этихъ плоскостей. Вс$ эти правила, какъ 
эмперичесыя правила, хороши въ извфстной степени, они, какъ 
эмперичесмя правила, должны тероёть исключешя, и ABÄCTBR- 
тельно Розе въ работ 1836 г. указываетъь на такое исклю- 
чеше, на кристаллъ турмалина, происходящий изъ Пеннигъ, въ 
Саксонш, который представляетъ призмы 1-го и 2-го рода; приз- 
ма 1-го рода явилась половиннымъ числомъ своихъ плоскостей. 
На одномъ концЁ этого кристалла на ребро призмы 1-го рода 
насажены плоскости основнаго ромбоэдра, кромЪ того на немъ 
находятся плоскости 1-го острЪйшаго отрицательнаго ромбоэдра, 
на другомъ ковц$ явились плоскости однаго основнаго ромбоэдра. 
Такимъ образомъ уже изъ этого расположевшя можно было заклю- 
чить, что первый конецъ этаго кристалла при охлаждения будетъ 
эликтризоваться положительно, а другой — отрицательно; между 
TEMP какъ по наблюденю Розе оказывается противуположное, 
т. е. первый конецъ при охлажден!и электризовался отрицательно. 
Розе для объяснешя этого дЪлаетъ н$которую натяжку, онъ TO- 
воритъ, что основный ромбоэдръ кристалла изъ Пеннигъ не есть 
—-В (100), а есть — В (122), и 1-й острёйший отрицательный 
ромбоэдръ не есть отрацательный, а есть положительный, т. €. не 
—2R (111), а+-28 (511). Для того чтобы доказать, что это объяс- 
неше справедливо, Розе приводитъкристаллъ, начерченный Гаю въ 
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его atıack подъ Фиг. 212 *), который предетавляетъ комбичаваю 
плоскостей двухъ основныхъ ромбоэдровъ -+- В (100) и— В (122), 
1-го ocrpbämaro отрицательнаго ромбоэдра — 28 (111) и exase- 
ноэдра (211). Отсюда Гаю и Розе заключили о возможности су- 
ществованя — В (122) ва кристаллахъ турмалина путемъ кристал- 
лограФическимъ, & не путемъ опредфлешя электрическаго во- 
люса. Другой примЁръ, который беретъ Розеу Гаю, есть кри- 
сталлъ, начерченный въ томъ же атлас подъ фиг. 210. Онъ до- 
казываеть существоваше на кристаллахъ туриалина плоскостей 
не отрицательнаго OCHOBHATO ромбоэдра, а 1-го тупфйшаго по- 
ложительнаго ромбоэдра + 1В (411). Эти два случая существо- 

ваншя на кристаллахъ турмалина полныхъ шестистороннихъ OCHOB- 
_ ной и 1-й туп6йшей пирамидъ остаются и по нын единственны- 
ми случаями, хотя и было дфлаемо уже много наблюдеюй надъ 
кристаллами турмалина. Это позволяеть усомниться въ BEPHOCTR 
опред леня г-мъ Гаю существовашя на кристаллахъ турмалина 
такихъ Формъ, какь —В (122) и + 41 R (411). Позднфе, во вто- 
ромъ своемъ мемуарЪ, umbctb съ Риссъ Розе приводитъ еще 
другой примЪръ такого отступлешя отъ общаго правила. Они на- 
блюдали на буромъ кристалл $ турмалина изъ Gouverneur, въ штатв 
Нью-Юркъ, аналогическй полюсъ HA томъ конц его, TAB пю- 
скости основнаго ромбоэдра соотвЁтетвовали ребрамъ тригональ- 
ной призмы 1-го рода. Такимъ образомъ правиломъ, даннымъ 
Розе, надо пользоваться съ н$которою осторожностю. 

Что же касается до электричества CAMATO, выдЪляемаго кри- 
сталлами турмалина, то надо упомянуть о работахъ надъ этимъ свой- 
ствомъ Бекереля, который первый показалъ, что одинъ и тотъ же 
`конецъ кристалловъ при охлаждении и нагрфван!и бываетъ электри- 
зованъ двумя разными электричествами, далЪБе работы Г анкеля **) 
и работы Гогенъ ***). Я ue буду вдаваться въ изложеше этихъ 
работъ, такъ какъ настояпай мой трудъ не распространяется на 
пироэлектрическ свойства этого минерала, а укажу только на 


*) Trait& de Mineralogie 1823. Atlas Pl. 77, fig. 212 et 210. 
**) Pogg. Ann. В. Г., Abh. der Sächsischen Gesellschaft T. IV. 
***) An. de Ch. et Ph. ПИ В. T. 57. Compt. rend. Т. XLU, XLIII et XLIV. 
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результаты, которыя получиль Гогенъ относительно количества 
электричества, которое выд$ляется при охлаждени кристалловъ 
турмалина. | | 

Сушествовало мнфве, и Бекерель былъ его создатель, что 
при охлаждения кристалловъ туриалина выдфляется электричества 
такт мало, что не было возможности зарядить самаго чувстви- 
тельнаго конденсатора, по изслБдовашю же Гогена выходитъ, 
что можно зарядить не только конденсаторъ Вольты, но и кон- 
денсаторъ съ уединяющею стеклянною пластинкою, стоитъ только 
для этого соединить два конца кристалла туриалина съ двумя 
пластинками конденсатора, при чемъ даже можно получить искры 
въ 2 или 3 миллиметра. Далфе онъ показалъ, что какъ при охлаж- 
дени крисгалловъ турмалуна, такъ и при нагр$5вави выдфляется 
равное количество электричества. Прямое наблюдеше обыкновен- 
но не показываетъ этого, т. е. мы видимъ, что при охлаждении 
кристалловъ выдфляется больше электричества, YEMBb при нагр$- 
вани. Это неравенство происходитъ отъ свойства кристалловъ 
турмалина притягивать влагу къ своей поверхности, особенно 
посаф того, когда кристаллы были предварительно вагрфты. По 
сему случаю Гогенъ, удаливъ это неудобство, нашелъ, что коли- 
чество электричества, какъ при охлаждени, такъ и при нагр$ва- 
ни кристалловъ турмалина выд$ляется одно и тоже. 

Гогенъ дфлаль свои наблюдешя посредствомъ эдетроскопа . 
съ золотыми листочками. Число ударовъ листочковъ показывало 
количество электричества, выдфлявшагося при охлаждения или на- 
грЬвани кристалловъ турмалина. Такимъ образомъ онъ нашельъ, 
что количество электричества пропорцонально толщин$ кристал 
M не зависитъ отъ длины его. 

Наконецъ онъ показалъ, что количество электричества выдф- 
ляемаго при охлаждени кристалловъ турмалина находится въ пря- 
мой зависимости отъ скорости охлажденя. Беккерель училъ, что 
это явлеше не представляетъ правильности относительно скорости 
охлаждешя. Гогенъ, чтобы изучить это отношеше, употреблялъ 
тотъ же электроскопъ, но измЪрялъ не число ударовъ золотыхъ ли- 
сточковъ, а число секундъ, которое протекаетъ между двумя уда- 
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рами. Такъ какъ скорость охлажденя кристалловъ сначала опыта 
бываетъ большая, TEMP при конц$, то и промежутки между двумя 
ударами сначала бываютъ KOPOTKIe, подъ конецъ боле длинные. 
Ha опыт$ это в подтвердилось, но въ нфкоторыхъ случаяхъ полу- 
чались отступленя отъ этого предположения, которыя можно было 
объяснить не отказываясь отъ этого предположеня. Вотъ три слу- 
чая, которые надо было отличить при этомъ. Во 1-хъ, если крис- 
таллъ нагрфтъ не выше -+-150° Ц. (эта температура, выше которой 
кристаллы: турмалина д$лаются проводниками для электричества и не 
показываютъ ни при охлаждени, ни при нагр$ванти сяфдовъ элек- 
тричества), и при томъ по возможности PABHOMEPHO, то явлеше и 
происходитъ такъ, какъ было предположено. Во 2-хъ, если крис- 
талъ нагрЪтъ до +300° или + 400° Ц., то при начал охлаждешя 
промежутки между двумя ударами листочковъ убываютъ, но по 
прошеств!и н$сколькихъ минутъ они, какъ и въ 1-мъ случаЪ, ста- 
нутъ возрастать. Наконецъ, въ 3-хъ, если кристаллъ довольно 
объемистъ и нагрЪфвалея не вполн$ равном$рно, то явлеше про- 
исходитъ, какъ во 2-мъ случаЪ. Второй случай объясняется, если 
допустимъ, что проводимость кристалла очень значительная при 
-+ 400° Ц. по мЕрЁ приближешя къ температур, при которой 
кристаллъ становится уединяющимъ, постепенно уничтожается, 
вслЕдств1е чего потеря электричества, обусловливаемая этою про- 
водимоет!ю, становится меньше и меньше, а количество электри- 
чества, выдфляемое кристалломъ, будетъ больше и больше. Трей 
случай происходитъ отъ того, что внутренность кристалла бы- 
ваетъ слабфе нагрфта, чБмъ наружный его слой. По сему слу- 
чаю внутренне слои его еще нагрваются, когда наружные 
уже охлаждаются , всалЪдств1е чего электроскопу доставляется 
только разность между электричествомъ, происходящимъ отъ 
охлажденя, и электричествомъ другаго знака, происходящимъ 
отъ нагр$ваня внутреннихъ слоевъ. Это, конечно, продолжается 
до TEXb поръ, пока внутренне слоя кристалла не будутъ нагрёты 
равном рно или сильнфе наружныхъ. 





ГЛАВА 11. 


Первый вопросъ при описании кристалловъ какого-либо ве- 
щества, конечно, есть вопросъ о кристаллографической систем 
ихъ. Даля турмалиновъ этотъ вопросъ можно считать рёшеннымъ 
уже съ Роме-де-Лиль. Рисунки кристалловъ этаго минерала, ко- 
торые онъ приводитъ въ своей CUrystallographie 1783 г., пред- 
ставляютъ правильно поставленные кристаллы и показьваютъ, 
что правильное шестиугольное сфчеше ихъ уже узнано. 'Такимъ 
образомъ со времени Роме-де-Лиль до нын$ удерживается по- 
нят1е о систем кристалловъ турмалина, какъ о гексагональной, 
хотя Роме-де-Лиль прямо этого и не высказалъ. такъ какъ по- 
вят!е о системахъ еще не существовало въ то время, & явилось 
только со времени Вейсса. Гаю въ своемъ руководств считаетъ 
первичвою Формою турмалина тупой ромбоэдръ въ 133526’. Куп- 
Феръ, Брукъ и проче ученые считаютъ кристаллы турмалина 
принадлежащими къ гексагональной систем$. Брейтгауптъ на- 
блюдалъ для угла призмъ кристалловъ турмалина величину въ 120°. 
ДЪйствительно, при изм$рени угловъ кристалловъ турмалина, за- 
частую для угла призиъ 1-го и 2-го рода получается величина 
въ 120°, а для комбинащонаго угла плоскостей призмъ 1-го и 
2-го рода — величина въ 150°. Такъ на: 


красномъ кр. 8 изъ Шайтанки Пи: оп: (12Т: 01Т) = 150° 0’20” 

0:0 (011:110) = 119 59 30 

зел.-бур. кр. 29 » » *‘ Ш: (110:10Т)=120 0 0 

| On :0щ (101:01Т)=120 0 0 

0:0 (011:110) = 119 59 40 
7 
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Величинъ этихъ уже довольно, чтобъ убфдиться въ гексагональ- 
ной систем$ кристалловъ турмалина. 

Но переходя къ измфрен!ю угловъ другихъ кристаллографи- 
ческихъ Формъ кристалловъ турмалина, я увидалъ, что величины 
нфкоторыхъ одноимянныхъ угловъ HA одномъ и TOMB же кристалл 
измфняются значительно, иногда даже больше, чЁмъ HA градусъ. 
Такъ ребровые углы 1-го остр8йшаго отрицательнаго ромбоэдра 
на красномъ крист. 2 изъ Шайтанки имфютъ величины: 


о 7 "x 
2 end z ) разность 1531’ 20° 
103 17 40 и нь 


Ребровые углы оснповнаго ромбоэдра измняются напр. на крист. 
23 ‘съ Урульги | 

отъ 132°31’50” до 133°16’30” **) разность 44’40”. 
° Если же я возьму наибольшую и наименыпую величины, KOTO- 
рыхъ достигаютъ ребровые углы основнаго ромбоэдра, не смотря 
на то принадлежать ли они одному или разнымъ кристалламъ, то 
разность между ними будетъ значительнве. Наибольшую и наи- 
меньшую величину я наблюдаль на кристалахъ краснаго турма- 
лина изъ Шайтанки, именно на: 


крист. 25 — 133°45’ 50° ED 
» 3 — 132 24 50 =) Разность 1 21. 


Разности 6onte градуса, только приведенныя, могутъ заставить 
усомниться наблюдателя, съ одной стороны, въ BEPHOCTH предполо- 
женной системы кристалловъ турмалина, съ другой, въ вЪрности 
измфренй угловъ призмъ ихъ. 

Подобныя разности между величинами трехъ ребровыхъ вер- 
шинныхъ угловъ основнаго ромбоэдра одного и тогоже кристалла 
турмалина были извфстны Брейтгаупту съ 1829 г. ****) и по- 


——— 


*) См. V табл. (111 : 111), приведенную для получешя вЗроятнёйшей ве- 
айчины олоскаго угла основнаго ромбоэдра. 
**) См. такую же III табл. (100 : 010). 
*+*) См. ту же таблицу. 
***+) Schwegger-Seidel — Journal der Ch. u. Ph. 1829, В. IV, 8. 275. 
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служили ему основанемъ учешя о полиплоэдраи кристалловъ. Къ 
изм решямъ Брейтгаупта я буду имфть случай возвратиться 
еще разъ. 

Такимъ же образомъ Бодримонъ *) наблюдаль, что на 
одномъ и томъ же кристаллБ известковаго шпата и другихъ угле- 
вислыхъ соединенй, кристаллизующихся въ Формахъ ромбоэдри- 
ческой системы, три ребровые угла основнаго ромбоэдра имфютъ 
различныя величины. Онъ называетъ эти аномали между тремя 
величиними угловъ основнаго ромбоэдра уродливост!ю кристалловъ, 
а науку, занимающуюся этою уродливосттю кристалловъ, — те- 
ратоломею, подобно тому какъ Жофруа С. Иллеръ и Серръ 
(Зеггез) называютъ этимъ именемъ науку объ уродливости орга- 
ническихъ ТЁлъ. НаиболБе р$зсюй примфръ этой уродливости 
Бодримонъ наблюдалъ на кускВ исландскаго шпата, выбитомъ 
по спайности изЪ большаго кристалла, иредставлявшаго комбина- 
шю двухъ скаленоэдровъ, именно онъ получилъ для трехъ угловъ, 
образованныхъ плоскостями спайности, величины: 


104° 46,33’ , 105° 3’ и 105° 85,657. 


Сравнивая величины YTAOBR OCHOBHATO POM6031PA HECKOABKAXB 
уродливыхъ кристалловъ известковаго шпата, Бодримонъ на- 
шелъ, что кристаллы боле чистыхъ разновидностей этаго минерала 
обладаютъ величинами угловъ основнаго ромбоэдра, мало отличаю- 
щимися другъ отъ друга. 

ante извЪстно, что пластинка турмалина, отшлифФованная нор- 
мально къ главной крясталлографФической оси его, въ поляризащон- 
номъ микроскоп не даетъ свойственнаго оптически однооснымъ 
минераламъ креста съ системою цвЪфтныхъ круговъ, а представ- 
ляетъ вытянутые, перепутанные круги, крестъ же расходящийся 
не много въ срединф, сл$д. представляетъ явлен1я, напоминающ]я 
то, что бываетъ видно при ]разсматривани въ поляризащюнномъ 
микроскопЪ пластинки оптически двуоснаго минерала. _ 


*) Beaudrimont — Recherches sur la structure et la teratologie des corps 
cristallises. Compt. rend. T. 25, 1847, p. 668. 
78 
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Теньчь *) эти явлешя и принялъ за оптическую двуосность 
турмалина, хотя и соглашается съ Брейтгауптомъ, что кри- 
сталлы турмалина принадлежать къ гексагональной системф, такъ 
какъ посл днйй измфрилъ уголъ призмы ихъ въ 120°. Кром двуос- 
ности турмалина, онъприводитъ еще свои изирен!я угловъ кристал- 
ла краснаго турмалина съ острова Эльбы; онь изи$ралъ на немъ 


К :Pın (111:001) = 152° 47,6' 

K :Pı (111:010) = 152 47,3 

K:P, (111:100) = 152 9 , откуда вычисляется для 
Р.:Ри (100:010)\ _ соло „ого и” измрено же 132° 47°), 
P..:P, (001:100) [= 132 4824 132 52 
Ри:Ри (010:001) =133 2234 133 30 


Такимъ образомъ разность почти въ 40’ между величинами 
угловъ основнаго ромбоэдра и, no убфжденю Теньча, оптическая 
двуосность кристалловъ турмалина могли заставить его принять эти 
кристаллы за кристаллы одноклиномЕрной системы, но онъ избЪгъ 
этой ошибки, объясняя эту двуосность полиплоэдрей Брейт- 
гаупта. Странно только, что Теньчь принимаетъ расхождене 
креста, которое, по его наблюденю, можетъ доходить до 7°, 38 
явленя, которыя представляетъ пластинка двуоснаго минерала 
въ поляризацонномъ микроскоп$. 


Даля того, чтобы повфрить оптическя свойства пластинки кри- 
сталловъ турмалина, нормальной къ главной оси, при разсматрива- 
ви ея въ поляризашонвомъ микроскоп, я отшлиФовалъ подобную 
пластинку изъ кристалла краснаго турмалина Шайтанки. Кристаллъь 
былъ очень слабо развитъ по главной оси и имфлъ двЪф параллель- 
ныя конечныя плоскости, изъ которыхъ одна, къ несчастю, была 
матовая, слБд. кристаллъ былъ неудобенъ для наблюдентя въ поля- 
ризащонномъ микроскоп$ безъ шлиФованя, но MHE стоило только 
пришлиФовать плоскость, параллельную къ блестящей конечной 


*) Jenzch — Stud. üb. Str. einiger Mineralien. 1 Abh.: Turmalin 1861 und 
Nachtr. 1866. 














плоскости его, чтобы получать желаемую пластинку. Разсматривая 


эту пластинку въ поляризащонномъ микроскопЪ, я хотя и не вид лъ 
системы настоящихъ круговъ съ правильнымъ крестомъ, но убЁ- 
дился, что кристаллы турмалина считать 38 оптически двуосные не- 
возможно, такъ какъ пластинка не представляла ни гиперболъ, ни 
двойной системы цвфтныхъ колецъ, соединяющихся другъ съ APY- 
TOMB , что бываетъ видно при разсматривани въ поляризац!он- 
номъ микроскоп пластинки оптически двуоснаго минерала, & 
предетавляетъ крестъ, въ середин$ немного растянутый, и MHO- 
жество перепутанныхъ круговъ. 

Чтобы еще боле уб$диться въ правильности моего предпо- 
ложеня, я отшлифовалъ изъ кристалла краснаго турмалина призму, 
преломляющее ребро которой было перпендикулярно къ главной оси, 
Диля этой цБли я взялъ вышеприведенную пластинку, такъ KAKb 
она была достаточно толста, то она могла служить мн$ для вышаи- 
Фованя подобной призмы, стоило только пришлифФовать какую либо 
другую плоскость подъ угломъ около 60° къ плоскости, пришлифо- 
ванной параллельно къ конечной плоскости. Всякое ребро, происшед- 
шее отъ перес$ченя этихъ двухъ пришлиФованныхъ плоскостей, 
и перпендикулярно къ главной оси кристалла. Такая призма одно- 
оснаго минерала должна при пропускании CBETA дать одинъ спектръ, 
а не два, какъ призма двуоснаго минерала. Спектры двуосныхъ 
минераловъ, какъ извфетно, бываютъ поляризованы въ плоско- 
стяхъ, перпендикулярныхъ другъ къ другу, слВд. призму одно- 
оснаго минерала, которой преломляющее ребро перпендикулярно 
къ главной оси, можно всегда отличить оть призмы минерала 
двуоснаго, хотя бы въ сл6дстые напр. трещиноватости она и 
давала два спектра. Призма, которую я отшлифовалъ изъ красна- 


го турмалина, давала, дЪйствительно, два спектра; одинъ значитель- 


но ярче и шире, сравнительно съ другимъ очень бл$днымъ и уз- 
кимъ. Разсматривая эти два, спектра чрезь Николеву призму, я He 
замфтиль никакого потемнфвя ни одного спектра, при вращени 
призмы на 90°, сл$д. я могъ заключить, что узсый спектръ обя- 
занъ своимъ существоватемъ трещиноватости кристалла, которую 
невозможно было замЪтить простымъ глазомъ. Вотъ величина пре- 
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ломляющаго угла А *), величины угловъ наименьшаго отклонешя 
D и вычнеленныхъ изъ нихъ показателей преломлешя № мною из- 
слБдуемой призмы: 


А = 41° 18’ 20” 


D Красныхъ лучей..... 28° 38' 50, откуда р. = 1,6252 
Na лини........... 98 55 0 » »=1,6307 
Зеленыхъ лучей..... 29 4 0 »э » = 1,6338 
Синихъ лучей....... 29 22 50 › »—1,6401 


Эти показатели преломлевя, какъ я увижу далфе, доволь- 
но хорошо совпадаютъ съ показателями преломленя средними 
между показателями обыкновеннаго и необыкновеннаго хуча тур- 
малиновъ. Это изсл$доване призмы, вм$ст$ съ изм5ренными ве- 
личинамя угловъ кристаллографическихъ призмъ 1-го и 2-го рода, 
достаточно ясно убЪждаютъ въ гексагональномъ характерф Ca- 
стемы кристалловъ турмалина. 


‚ Чтоже касается до расширеня креста, наблюдаемаго на пла- 
стинк$ туриалина, нормальной къ главной оси, и до разностей, ко- 
торыя наблюдаются между величинами ребровыхъ угловъ ромбо- 
эдровъ его кристалловъ, то ихъ сяфдуетъ объяснить явлешями, . 

‚ которыя не зависятъ прямо отъ той суммы Физическихъ условй, 
при которыхъ образуются недфлимыя кристалловъ, & явлешями 
послфдующими, напр. скучивашемъ недфлимыхъ кристалловъ. 


Итакъ, турмалины кристаллизуются въ кристаллахъ гексаго- 
нальной системы въ гем1эдрическихъ Формахъ ея, именно въ Фор- 
махъ ромбоэдрической гемэдри. КромЪ того, кристаллы турма- 
лина подвержены гемиморФя. Изъ кристаллографическяхъь Формъ 


*) Для измфрен!я показателя преломлен!я я употреблялъ тотъ же TOHIO- 
метръ, который служил для измБрен! угловъ кристалловъ, но BMECTO предмет- 
ной трубы ставилась труба съ подвижною щелью, а Kb подвижному кругу го- 
HIOMETPA привинчивалась другая зрительная труба съ крестомъ, чрезъ кото- 
рую и разсматривался спектръ. 
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кристалловъ турмалина только основной ромбоэдръ почти постоянно 
появляется полнымъ числомъ плоскостей. Конечная плоскость 
К (111), 1-й острЬйший отрицательный ромбоэдръ р (111) и скале- 
ноэдръ С (021) встр$чаются только иногда полнымъ числомъ CBO- 
ихъ плоскостей, остальныя же Формы постоянно гемиморхны *) 
ивстрёчаются или на верхнихъ, или на нижнихъ концахъ кристал- 
40Bb, T. €. на тбхъ, на которыхъ плоскости основнаго ромбоэдра 
соотвфтствуютъь или ребрамъ, или плоскостямъ тригональной 
призмы 1-го рода. 

Какъ великъ уголъ основной Формы этихъ ромбоэдрическихъ 
кристалловъ турмалина, какимъ изм$нешямъ подвержены вели- 
чины этаго угла, я буду говорить ниже, а теперь приведу таблицу 
всёхъ кристаллограФическихь Формъ, которыя наблюдались мною 
и другими наблюдателями на кристаллахъ этаго минерала. Табли- 
ца заключаетъ знаки этихъ Формъ, выраженные различными спо- 
собами, предложенными многими кристаллограФами. Первые три 
столбца заключаютъ обозначеншя всфхъ этихъ Формъ по способамъ 
Уевеля- Миллера, Вейсса и Науманна, посл5дующе эаклю- 
чаютъ только TE, которыя приводятся въ учебникахъ тёхъ авто- 
ровъ, имена которыхъ обозначены вверху столбцовъ. Столбецъ, 
сяБлующий 3% первымъ широкимтъ столбцемъ, обозначенный вверху 
Ep, представляетъ буквы, которыми обозначены на MOHXD PH- 
сункахъ Tb Формы, противъ которыхъ стоятъ эти буквы. Стод- 
бецъ, который слБдуетъ за столбцомъ, въ которомъ приведены 
кристаллографФическе знаки Вейсса, обозначенный вверху P, пред- 
ставляетъ буквы, которыя употребляетъь Розе въ своей работ$. 
Буквы же, которыми Гаю обозначаетъ Формы на своихЪ PHCYB- 
кахъ, я оставилъ подъ кристаллографическими знаками Гаю, какъ 
это дВлаетъ онъ самъ въ текстВ описашя своихъ Формъ. = 


#! 


*) Греческая буква p въ нижесл$дующей таблиц обозначаетъ кристалло- 
граФическя Формы, встрЪФчаемыя на кристалзахъ турмалина гемиморФхными. 
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Изъ таблицы видно, что на кристаллахъ турмалина существуютъ: 
1] — конечная плоскость, 
1 — ромбоэдровъ положительныхъ, HMEHHO: 
3 имфюще ребра Tymbänin, чЁмъ ребро основнаго 
ромбоэдра, 
3 — ocrpbämin, — и наконецъ 
1 основный ромбоэдръ, 
7 — ромбоэдровъ отрицательныхъ, именно: 
1 первый тупфйший, 
1 первый острфйпий, 
1 имфющий ребра тупфйция и 
4 имфюще ребра острБйшя, чБмъ ребро 1-го ост- 
р5йшаго ромбоэдра, 
3 — ромбоэдра третьяго рода, 
3 — положительные скаленоэдра, 
9 — отрицательныхъ скаленоэдровъ, 
1 — призма 1-го рода, 
1 — призма 2-го рода, 
7 — дитригональныхъ призмъ. 

Въ сейчасъ приведенной таблицф, кромф кристаллографичес- 
КИХЪ ФОрмъ, извфстныхъ до моей работы, я привелъ девять но- 
выхъ. Изъ нихъплоскости положительнаго ромбоэдра а(877), имЪю- 
щаго ребра тупфйиия, чБмъ ребро основнаго ромбоэдра, могутъ 
быть приняты, какъ я покажу ниже, за плоскости, происшедиия отъ 
скучивашя недфлимыхъ кристалла. Ромбоэдръ 3 (10 7 7) несомнн- 
но существуетъ, хотя мною и найденъ на одномъ кристалл. Семь 
дитригональныхъ призмъ, которыя я ввелъ въ свою таблицу, есть 
число далеко неисчерпывающее Формъ этого рода, существую- 
щихъ на кристаллахъ турмалина; я выбиралъ только Tb изъ нихъ, 
которыхъ плоскости мною были встрЪчены не въ одномт секстантф, 
& во всфхъ шести, или, по-крайней-мЬрЪ, въ трехъ перем$жаю- 
щихся, и величины угловъ которыхъ не позволяли считать ихъ 
плоскости за плоскости, происходящия отъ скучиваюя недФлимыхъ 
кристалловъ. 

Что относится до ромбоэдровъ 3-го рода, то я долго не осм$- 
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ливался рёшить вопроса: считать-ли эти Формы за скаленоэдры, 
или за Формы тетартоэдрическя? Принять эти Формы за тетар- 
тоэдричесюя, хотя и подъ большимъ сомнфвемъ, заставило меня 
свойство плоскостей скаленоэдровъ кристалловъ турмалина встрф- 
чаться вли по пар сосфднихъ плоскостей, чаще перес$кающихся 
подъ тупымъ угломъ, или по три подъ рядъ и, притомъ, тёхъ изъ 
нихъ, которыя соотвЁтствуютъ наибол$е развитой плоскости како- 
го-либо ромбоэдра кристалла, т. е. лежать съ этою плоскостю 
кристалла въ двухъ одн$хъ и TEXB же сосЪфднихъ секстантахъ. Такъ 
черный крист. 43 (Фиг. 15) изъ Тамиела представаяетъ, соотв$т- 
ственно одной наиболе развитой плоскости 1-го тупйшаго отри- 
цательнаго ромбоэдра, по пар$ плоскостей скаленоэдровъ: у (211) и 
С (021), тогда какъ Форма т(755), COOTBETCTBEHHO той же плоско- 
сти 1-го тупфйшаго отрицательнаго ромбоэдра, является только 
одною своею плоскостю. Красный крист. 19 (Фиг. 1) изъ Шай- 
танки представляетъ одну довольно сильно развитую плоскость“ 
основнаго ромбоэдра, три плоскости скаленоэдра С (021) подъ рядъ, 
изъ которыхъ ABb, лежапия соотвфтетвенно плоскости основнаго 
робмоэдра, развиты сильнфе третьей, двф плоскости скаленоэдра, 
ı (031), соотвфтетвующия сильно развитымъ плоскостямъ скале- 
ноэдра С (02T), двЁ плоскости Формы 1 (170), и одна плоскость 
Формы к (270). Еслибы Форма 1 (170) была окаленоэдръ, то она 
парою своихъ плоскостей явилась бы соотвфтственно плоскости 
основнаго ромбоэдра и соотвфтственно парф боле развитыхъ 
плоскостей скаленоздра С (021), какъ Форма 1 (031), но она одною 
плоскостю является соотвфтетвенно одной изъ наиболВе разви- 
тыхъ плоскостей Ст (120), другою же COOTBETCTBEHHO слабо раз- 
витой и лежащей не въ сосфднемъ секстантВ, а въ перем жаю- 
щемся, такъ что соотвфтственно средней изъ трехъ плоскостей 
скаленоэдра Сп: (021), сильнфе вефхъ развитой, Форма j (170) не 
звляется своею плоскост!ю. Это выпадаше плоскости {п (071), сред- 
ней между двумя существующими уже на кристаллЪ, или отсутств!е 
сосфдней плоскости совершенно несвойственно кристалламъ тур- 
малина и можетъ быть объяснено только тетартоэдрею крист. 19 
и 43. Что это будетъ за тетартоэдря, будетъ-ла это ромбоэдръ 
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3-го рода, или тригональный трапецоэдръ, сказать не возможно, 
такъ какъ кристаллы турмалиновъ гемиморФны и до сахъ поръ не 
существуетъ ни одной Формы, обладающей сложнымъ кристалло- 
графическимъ знакомъ, которая была бы встр$чена на обоихъ кон- 
цахъ кристалла турмалина. Я предположилт, что кристаллограхи- 
yeckin хормыт (755), 1 (170) и к(570) суть ромбоэдры 3-го рода, 
потому что этотъ родъ тетартоэдрш встр$чается чаще другихъ у 
ромбоэдрическихъ кристалловъ. Такимъ образомъ т (755), 1 (170) и 
к (270), в$роятно, ромбоэдры 3-го рода, и, при TOMB, гемиморФ- 
ные. Остается теперь рёшить, возможна-ли Подобная TEMHMOPEIA 
въ CMbICHE закона симметрии? Обращаясь къ изложен!ю закона сим- 
метр!и со BCEMH своими случаями, сдЪланному въ послднее время 
Гадолинымъ *), я нахожу, что Гадолинъ уже предположихь 
эту гемиморфю. Это ееть его 12 случай гексагональной системы**). 
Этотъ случай гемиморФш соотвфтствуетъ гемиморфи всфхъ те- 
*тардоэдрй. При этомъ случа существуетъ одна ось совмфщешя 
въ 120° и три совм$стно равныхъ направлешя, совмфщающияся 
при поворотахъ на 120° около оси въ 120° Отъ ромбоэдра 3-го ро- 
да остается только 3 грани, сходяпияся у одного конца, оси въ 120°. 
При чБмъ ось совм$щеня совпадаетъ съ главною осью системы 
четырехъ осей, характеристичныхъ для гексагональной системы. 

Изъ кристаллографФическихъ Формъ, которыя наблюдались на 
кристаллахъ турмалина до моей работы, кром$ простыхъ, главныхъ 
ФОрмъ, встрЕчающихся на всякомъ кристалл, въ ряду мною пря- 
веденномъ мног!я очень сомнительны. Такъ Мариньякъ наблю- 
далъ на кристалль , по его опредленю турмалина, комбинацию 
четырехъ Формъ, сомнительныхъ для кристалловъ этаго минерала. 
Розе въ своихъ работахъ приводить Формы кристалловъ турма- 
Лина, измфренныя величины угловъ которыхъ, по его словамъ, зна- 
чительно отличаются отъ вычисленныхъ, почему онъ ихъ въ CBO- 
ихъ работахъ не пряводитъ. Деклуазо хотя въ своемъ Manuel 
и привелъ изм$ренныя величины угловъ Формъ, вновь имъ 
опред$ленныхъ на кристаллахъ этаго минерала, ‚Bo HEKOTOPBIA 

*) Гадолинъ— Выводъ всЪхъ кристаллограхическихъ системъ изъ одного 


o6ınaro начала. — Зап. Спб. Мин. Общ. П С. Т. 4, стр. 112. 
**) Тоже стр. 150, 172, 178 и eur. 53. 
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изъ нихь отличаются отъ мною вычисленныхъ величинъ TEXD 
же угловъ на довольно значительныя разности и близко сходят- 
ся съ вычисленными Деклуазо. При вычислети этихъ вели- 
чинъ у Деклуазо вкрались BEPORTHO ошибки, такъ какъ только 
между этими HEKOTOPLIMH величинами угловъ, мною вычисленными и 
вычисленными Деклуазо, существуетъ эначительныя разности. 
Гаю *) первый приводитъ рядъ кристаллографическихъ Формъ 
кристалловъ турмалина, имъ опредфленныхъ. Вотъ онъ: | 


3 1 
Pp, Аа, A, Ее, EN) "EA, (ЕО, ©, 
ЕК 00’ х. iv h 8 
(100), (111), (411), 111), (21T), (21T, (812, (22), 


1 2 j 


в, р, D D, 
11 


eo 


ij 


nn 8 |: “ 
(311), (011), (01T), (021), (032) 
Формы В (011) и А (411), Р (100) я - (122) образуютъ полныя 


гексагональныя пирамиды: первыя — пирамиду, изъ которой 
произошелъ 1-й тупфйпий отрицательный ромбоэдръ, & вторыя — 
изъ которой произошелъ основной ромбоэдръ. Формы А (411) u 


2 (122) боле, чиъ сомнительны, потому что ни та, ни другая nocıb 
Гаю на кристаллахъ турмалина не были встрЪчаемы ни разу, только 
Розе, какъбылоговорено, заключаетъ осуществовани ихъ попиро- 
электрическимъ наблюдевямъ. По сему случаю очень возможно, что 
z были какя-либо APYTIAPOPMbI, которыя Гаю принялъ за А (411) 


и | (122), величинъ же измфренныхъ угловъ Гаю не даетъ, да 
они врядъ ли и существовали. 

Розе **) пополнихъ сначала этотъ рядъ одною новою Формою 
отрицатезльнаго ромбоэдра 17'(433), а позднфе вмстё съРиссъ**) - 
опредфлвлъ еще одинъ отрицательный ромбоэдръ dr’ (322), два ска- 
леноэдра 2 (031) a v(122) и одну дитригональную призиу (413). 

*) Trait& de Mineralogie 1822, р. 18.. 


**) Ueber Zusaummenh. etc. Abh. Berl. Acad. 1886. 
***) Цеь. Pyroelectricität etc. Abh. Berl. Acad. 1848. 
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Форму 17 (433) опъ наблюдаль на кристалл турмалина изъ 
ХурсдорФъ, въ Саксоши, остальныя же Формы наблюдались ва 
кристаллахъ изъ Gouverneur, въ шт. Нью-Шркъ. 

Мариньякъ *), какъ было сказано выше, описалъ комбинацию, 
сомнительную для кристалловъ турмалина, которую онъ наблюдать 
на кристаллВ, происходящемъ, BEPOATHO, изъ Дофхине, такъ какъ 
онъ находился на штуФхВ всВиъ извфствыхъ кварцевъ съ аната- 
зами. Я говорю сомнительную комбинащю, такъ какъ, съ одной 
стороны, она не представляетъ комбинащи обыкновенныхъ Формъ 
съ р$дкими, какъ это бываетъ на всфхъ кристаллахъ турмалина, 
по-крайней-мр$ на всБхъ, сколько ихЪ описывалось и сколько мн 
удалось наблюдать, въ нея не входитъ ни основнаго, ни 1-го ост- 
р5йшаго, ни 1-го тупфЪйшаго отрицательныхъ ромбоэдровъ, HH 
конечной плоскости, —Формъ, которыя наблюдались почти на каж- 
домъ кристаллБ турмалина. Въ заифнъ ихъ кристаллъ представ- 
ляетъь комбинащю двухъ преобладающихъ ромбоэдровъ: одного 
положительнаго $, 3 В, (10 1 1) идругаго отрицательнаго т,— 3 В, 
(455), одного скаленоэдра 8, притупляющаго своими плоскостями 
ребро m:N(455:101), и обладающаго довольно сложнымъ кристал- 


лографФическимъ знакомъ (14 5 13), и четвертой Формы я, которая 
притупляеть ребро #:т (1011:5 5 4), для которой выводить 
- Мариньякъ знакъ гексагональной пирамиды 2-го рода (28:а:2а:с), 
P 2, (521). Это существовае пирамиды 2-го рода на кристал- 
лахъ турмалина составляетъ единственный примЁръ, такъ какъ, за 
исключешемъ вышеупомянутой натяжки Розе, на нихъ не была 
найдена и основная пирамида 1-го рода полнымъ числомъ плоскостей. 
Съ другой стороны, Брукъ и Миилеръ**), упоминая объ этомъ 
кристаллЪ, указываютъ на его сходство съ кристаллами фФенакита, 
и, дйствительно, сходство очень велико не только въ расположени 
плоскостей, но и въ величинахъ изм$ренныхъ угловъ, тогда какъ эти 
послфдея значвтельно отличаются отъ величинъ угловъ, вычислен- 


*) Arch. des sc. phys. et d’ hist. nat. de Gendve 1848, T. 6, p. 299. 
**) Brooke and Miller — Phillips Elementary Introduction to Mineralogy 
1852, р. 348. 
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ныхъ для кристалловъ турмалина. Вотъ величины угловъ, кото- 
рыя измЪризъ и вычислиль Мариньякъ, принявъ для реброваго 
угла основнаго ромбоэдра кристазловъ турмалина величину въ 
133°40', рядомъ съ ними находятся величины угловъ, вычислен- 
ныя мною, & въ сл$дующемъ столбцф величины, вычисленныя 
Кокшаровымъ для угловъ кристалловъ фФенакита *). 


Изм$р. Вычисл. Вычися. Вычисл. 

Мариньякъ. Ер. Кокшар. 

М:т (211 455)=127°24’ 127°25’ 127°48'47” 127°21’ 

Т:# (211 :1011)=110 50 11056 1111227 11053 

t:m (1011: 554)=148 20 14815 1475549 148 18 
M:m(112 :1011)=100 0 10017 1002514 — 
№:# (10Т :1011)=108 0 108 2 108 1525 — 
Т:т (121 455)=107 30 10741 107514 — 

т: т (455 545)=116 30 116 30 115 5138 116 36 

#:ё (1011:1101)=144 0 14357 143 2910 144 2 


Изъ таблицы видно, что сходство между величинами угловъ, из- 
м$ренными Мариньякомъ, и вычисленными для кристалловъ 
‹Фенакита, очень велико. Такимъ образомъ Форма т,— 8 К, (455) 
соотвфтствуетъ основному, а Форма &, ЗВ, (10 1 1)—1-му туп й- 
шему отрицательному ромбоэдру кристалловъ хенакита. Пирамида 
2-го рода, которая такъ несвойственна кристалламъ турмалина, 
а очень обыкновенна для кристалловъ DEHAKHTA, увеличиваетъ еще 
больше сходство этого кристалла съ кристаллами Фенакита. Тоже 
и скаленбодръ 8 (14 5 13), который очень сомнителенъ для кри- 
сталловъ турмалина, будучи же сравненъ съ формами кристал- 
ловъ фФенакита, получаетъ кристаллографическй знакъ Формы до- 
вольно простой и обыкновенной, именно (02Т). Вотъ величины 
. угловъ, которые изм$рены Мариньякомъ для Формъ ® и 3: 


*) Кокшаровъ—Матер!алы для Минералоги Росси T. II, стр. 286 и 02: 
Descloizeaux — Manuel de Mineralogie p. 28. 
v1. 8 
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Изм р. Вычися. Вычисхл. Beraucı. 

Мариньякъ. Ер. Кокш. 

£:n(1011:527) =169° 0’ 168°22 168°12’11” 168°22 

"от 12) |= — 15641 156 2422 156 44 
Т:*(211 :521) =11040 11029 1104419 — 

N:n(10T :52Т) =11348 11350 114 8 5. 113 47 
t:s (1011:5 1413) =118 4 118 19 118 048 — 
Т:з (211 :51413)=100 0 9945 994656 — 


Въ этой таблиц$ сходство межлу измфренными и вычислен- 
ными величинами угловъ почти одинаково, возму-ли я для этого вы- 
численные величины угловъ кристалловъ турмалина, или Фенакита. 
Не смотря на это, вышеупомянутое сомнф ве все-таки остается. Ta- 
KHMb образомъ я хотя и внесъ въ таблицу стр. 104—107 формы, 
которыя наблюдалъ Мариньякъ, но подъ больышимъ сомнфшемъ, не 
будетъ-ли кристаллъ, описанный Мариньякомъ, Фенакитомъ, 
т6мъ боле Мариньяктъ говоритъ, что кристаллъ былъ безцвфтенъ, 
a безцвЪтность очень р$дка для турмалиновъ и очень обыкновенна 
для Фенакитовъ, или не будетъ-ли этотъ кристалаъ псейдоморфенъ. 

Дана *), принявъ за основную Форму кристалловъ турмалина 
1-й острфйпий отрицательный ромбоэдръ BCEXB остальныхъ наб- 
людателей, беретъ для реброваго угла этого ромбоэдра величину 
103°0', a для угла наклоншя плоскости этого ромбоэдра къ конеч- 
ной плоскости величину 134°3’, откуда вычисляеть а=0,89526, 
что совершенно сходно съ величинами, принятыми Брукомъ въ 
его руководств$. Онъ упоминаетъ, сверхъ извфстныхъ Формъ, о 
нфкоторыхъ новыхъ Формахъ, такъ онъ упоминаетъ о 


3-хъ ромбоэдрахь —1,-+ 4R по Наум., (311) по Мила. 


» » —4,+ 1Rv » (611) » » 
» » "A —11R» №» (74) » » 
2-хъ скаленоэдрахь 13,— 2Ri» » (344) » » 
» » *-, — $R3» » (29 1125)» » 


*) Dana — System of Mineralogy 1868. 
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Къ неечастю, онъ не NPHBOAHTL ни измфренныхъ, ни вычислен- 
ныхъ величинъ угловъ BCEXb Формъ имъ опред$ленныхъ, за исклю- 


® 11 
чешемъ Формы —, для которой онъ вычисляетъ величину угла ея 


плоскости съ конечною плоскостю О въ 99°58’, и Формы 13, для 
которой вычисляетъ величину угла ея плоскости съ плоскост!ю приз- 
мы 2-го рода $ 2 въ 136°41’. Положеше плоскостей остальныхъ 
Формъ можетъ быть повфрено по его рисункамъ, которые показы- 
ваютъ, что плоскости хормы—{ прямо притупляютъ ребра ром- 
боэдра 1 на кристалл изъ Канады, плоскости Формы — & при- 


тупляють тупыя ребра скаленоэдра > Г ва прозрачномъ буромъ 
кристалхБ изъ Hunterstown, въ Kanaık, Ha которомъ наблюда- 


лась и Форма 11. Форма же . очень сомнительна по сложности 


кристаллографФическаго знака. 

ДалЪе, Деклуазо въ своей Manuel de Mineralogie 1862 г. 
приводитъ какъ новыя кристаллографичесмя Формы: ромбоэдръ 
e‘(411), который онъ наблюдалъ на кристалл зеленаго турмалина 
изъ Бразили, и три скаленоэдра 2=48 di bi=(566), n=di di bi= 
=(534)u2=d! ds 6:=(313), которые онъ наблюдалъ на кристалл 
коричневаго турмалина съ острова Цейлона. Одинъ только отрица- 
тельный скаленоэдръ 2 (312) представляетъ близкое сходство из- 
мЪфренныхъ величинъ его угловъ съ вычисленными. Tarp: 


Hautp. Вычисл. Вычияся. 
Деклуазо. Ер. 


2: р. adj. (313: 100) = 149°30' 149°56’° 149°55’27" 
2:е1 (315: 111) =162 42 16243 162 42 19. 


Положительный ромбоэдръ e* (All) представляетъ хотя и значи- 
тельную разность между изм ренными и вычисленными величинами 
угла е*: р (411:100), но для Формы e* (41Т)легко допускаемую 


р (411 : 100) =156 0 155 4 155 3 53. 


Наконецъ, отрицательные скаленоэдры T и я, принимая плоскоств 


x за лежапйя въ поясахъ [011] ит.д. и плоскости ® за лежащя 
8* 
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въ поясахъ [112] ит. д., какъ это дёлаеть Деклуазо на своей 
сферической проэкщи Формъ кристалловъ турмалина, окажутся, 
что они иди Формы невозможныя, или величины угловъ ихъ из- 
мЪрены совершенно невЪрно, или, наконецъ, углы ихъ были H3ME- 
нены скучивашемъ. Скаленоэдры 5 и я имЪютъ сл6дующая вели- 
чины угловъ, изм5ренныя Деклуазо, рядомъ съ ними постав- 
лены величины, вычисленныя Деклуазо и мною, при YEMb 
для плоскости X принималось отношене показателей (566), a для 
® — (534). 


Изм$р. Вычисл. Вычисал. 
Деклуазо. Ер. 


: e! (566 : 111) =175° 0’ 175° 0’ 174°49’ 57” 
: р. adj. (566 : 010)*)= 142 38 14231 140 15 43. 
:е (534 : 111) =169 35 16937 171 9 4 
:2  (534:312) =172 0 173 6 171 33 15 
: р. adj. (534: 100) =149 0 14911 146 32 48. 


SSSSR 


Be$- usmbpenupin величины этихъ угловъ довольно хорошо схо- 
AATCA съ величинами, вычисленными Деклуазо, и отзичаются, 
за исключешемъ величины угла X : е', оть мною вычисленныхъ 
 величинъ, напр. измфренная величина угла <: р (566 : 010) от- 
личается отъ моей вычисленной величины этаго угла на 2°22'17, 
величина угла я : р (534 : 100) на 2°27’12”. При вычислении 
величинъ угловъ какъ сколеноэдра X (566), такъ и скаленоэдра 
n (534), у Деклуазо, вЪроятно, вкрались ошибки, потому что 
иначе необъяснамы такя разности, какъ 2°15'17”и 2°38'11у 
которыя я вижу между величинами угловъ, вычисленными Де- 
клуазо для 2:9(566:010) a n:p(534:100), и величинами TExb 


ee 


*) Я B3n2b величину вычисленнаго угла (566 : 010), a не (566 : 100), потому 
что она бодфе близка къ измВренной величины угла, хотя у Деклуазо 
'уголъ X: р. adj. и поставленъ въ раду угловъ, образованныхъ плоскостями 
пояса [011]. 
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же угловъ, вычисленными мною. Что, при вычислен!и величины угла 
n:p(534:100), у Деклуазо вкралась ошибка, то это видно Ch 
перваго взгляда, такъ какъ по его вычислению величина угл& 
п:е (534 : 111) больше величины %:2 (534 : 312) и величива 
угла п:р (534 : 100) = 149°11’ почти равна величин угла 
8:0(312:100)=149°56', откуда сафдуетъ во 1-хъ, что полюсъ 
n (534) лежитъ на сферической проэкщи DOPMb кристалловъ 
турмалина на лини большаго круга [112] не въ приблизительно 
равныхъ, по величин угла нормалъ, разстояяхъ отъ полюсовъ 
е (111) иг (312), а въ разстояшяхъ разныхъ, что совершенно 
невозможно для полюса я (534), и что, во 2-хъ, полюсы я (534) 
и2 (312) на сферической проэкщи должны почти совпадать, какъ 
полюсы плоскостей, лежащихъ въ одномъ пояс, и имющихъ 
съ близь лежащею одною и TOM же плоскостю почти равные 
углы, что совершенно немыслимо для полюсовъ такихъ плоско- 
стей, какъ я (534) и 2 (312). Такимъ образомъ на основанш 
разностей въ 2°22’17” и 2°27'1 2”, которыя наблюдаются между 
измфренными и вычисленными величинами угловъ 2: р (566:010) 
ип: (534 : 100), я могу ве признать плоскости скаленоэдровъ 
ди я залежапая въ поясахъ [011] ит. д. и [112] ит. д., но не- 
признать ихъ за таковыя довольно трудно, потому что въ против- 
номъ случа придется вычислять для нихъ, съ одной стороны, очень 
сложное отношевше показателей, съ другой, он не будутъ ле- 
жать въ обыкновенныхъ поясахъ кристалловъ турмалина. По сему 
случаю я предполагаю, что плоскости скаленоедровъ хип лежатъ 
въ поясахъ [011] ит. д. и [112] ит. д., увеличете же вели- 
чинъ угловъ 7:р(566 : 010) u n:p (534 : 100) произошао отъ 
скучивани недфлимыхъ кристалаа. 

Кром$ того, скаленоэдръ п не можеть имфть знака (534) и 
тогда, когда я считаю плоскости его за лежашия въ поясахъ [112] и 
т. д., потому что измфренныя величины угловъ п: е' (534: 111) и 
n:2 (534: 312) приблизительно неравны другъ другу, & отличаются 
другъ отъ друга 2725’, сл6д. изъ этаго можно предположить, что 
скаленоэдръ ® имБетъ другой знакъ. Принимая плоскость его N 
за лежащую въ nonch [112], и взявъ въ основу вычисленй ве- 
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личину угла наклоненя ея къ е' (11T), вычиеляю величины сл{- 
дующихъ угловъ болЪе близыя къ измфреннымъ Деклуазо. Такъ 


ИзмЪр. Вычисл. Разности. 
(957 : 11Т) = 169°35" 169°54’41” — 0°19' 41" 
(957 : 312) = 172 0 172 47 38 — 0 47 38 
(957: 100) = 149 0 147 8 42 + 151 18 


Такимъ образомъ вычисленныя величины угловъ скаленоэдра 
(957) удовлетворяютъ боле измЁреннымъ величинамъ угловъ 
Формы п, хотя разность въ 1°51’18" между измфренными и вы- 
численными величинами угла (967: 100) довольно велика и, BE- 


роятно, обязана своимъ существоватемъ скучиваншю недфлимыхъ 
кристалла. 








ГЛАВА III . 


Кристаллы турмалина Волластоновымъ TOHIOMETPOMB были 
измЪряемы, съ цёлию получешя истинной величины реброваго угла 
основнаго ромбоэдра ихъ, три раза: Купферомъ въ 1825 году, 
Брейтгауптомъ въ 1829 и Брукомъ. 

К упхеръ *) asmbparp на трехъ кристаллахъ турмалина 
различной цвётности четыре ребровыхъ угла. На кристалл чер- 
наго турмалина изъ Сибири (вфроятно изъ Мурзинки) онъ из- 
мфрилъ величину реброваго угла основнаго ромбоэдра въ 462747’, 
величину дополнительную къ 133°1 3’ (usmbpenie одного и того же 
угла было повторено 22 раза). На кристалл зеленаго турмалина 
съ Ст. Готтарда бымъ amp измВренъ не ребровый уголъ основнаго , 
боэдра, & два ребровые же угла 1-го острЬйшаго отрицательнаго 
ромромбоэдра. Величина угла, образовавнаго одною плоскостю 
этого ромбоэдра съ другою, была измфрена въ 10320’ (изм р. повт. 
14 разъ). Третья плоскость этого ромбоэдра, при измфренш ея 
угловъ, отражала два изображешя сигнала, OTCTOAMIA другъ отъ 
друга на уголъ въ 8’, изъ которыхъ одно, BEPOATHO, было Gore 
ясное, чЁмъ другое, такъ какъ Купферъ выбралъ его для сво- 
ихъ повторенныхъ измф$ренй. Часть этой третей плоскости 1-го 
остр5йшаго отрицательнаго ромбоэдра, отрожавшая боле ясное 
изображеше, образовала съ первою плоскостю этого ромбоэдра 
уголъ въ102°52,5' (измр. повт. 14 разъ). Эту величину Купферъ 
отбросилъ. какъ не подходящую къ величин $ перваго реброваго угла 


*) Preisschr. 5. 111. 
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въ 103°0', авзялъ другую въ 103°0,5’, очень близкую къ вели- 
чин$ перваго угла, и которую онъ получилъ для угла части плоско- 
сти, отражавшей Meute ясное изображене, съ тою же первою 
плоскост1ю 1-го остр5йшаго отрицательнаго ромбоэдра, прибавивъ 
8’ къ величин измфреннаго угла. Тавямъ образомъ, принимая 
для реброваго угла 1-го остр5йшаго отрицательнаго ромбоэдра 
величину Въ 103°0’, Купхеръ вычислиль для реброваго угла 
основнаго ромбоэдра величину въ 133°8’. Наконецъ, кристаллъ 
краснаго турмалина изъ Сибири (вфроятно изъ Шайтанки) для 
реброваго угла OCBOBHATO ромбоэдра далъ величину въ 133°2,4’ 
(измЪр. повт. 15 разъ). И Tarp, Купферъ получилъ для ребро- 
ваго угла основнаго ромбоэдра кристалловъ: 


чернаго турмалина величину въ...... 133° 13’ 

3EIEBRTO. ea ir NN 133 8 

краснаго................ Eau 133 2 
средняя...... 133°. 7’ 40" 


Эта средняя величина реброваго угла основнаго ромбоэлра 
кристалловъ турмалина въ 133°7’40” очень приближается къ ве- 
личин$ въ 133°6’, мною полученной для этого угла. Что относится 
до точности изм$решй Купфера, то разсматривая четыре таб- 
лички величинъ, полученныхъ при повторенныхъ изм$решяхъ 
угловъ, которыя приводить Купферъ, я вижу, что повторенныя 
измфревныя величины одного и того же угла варируются не 60- 
ıbe, какъ на 10’, — величину очень незначительную для BoA- 
ластонова гонтометра. 

Брейтгауптъ *), приступая къ описаню турмалиновъ, го- 
воритъ, что величина реброваго угла основнаго ромбоэдра ихъ 
кристалловъ изм$няется отъ 132° до 134'/>. Narbe, обозначивъ 
три плоскости основнаго ромбоэдра ихъ чрезъ A, Ви С, для угловъ 


*) Schweigger - Seidel — Journal 4. Ch. u. Ph. 1829, В. ГУ, 8. 278. 
Breithaupt—Vollst. Handb. 4. Mineralogie 1836—47, В. I, 8. 239, В. Ш, 
8. 694 u. ff. 
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взаимнаго наклонешя этихъ трехъ плоскостей кристалловъ каждой 
разновидности даетъ слБдующля величины: 


T. hystaticus T. dichromat. Т. meroxenus T. medius T. calaminus 


Красные Бурые C#peie Син!е u зеленые изъ Бразил!и. 
АВ = 134° 4’ 133° 1’ 133°19/, 133°15'13” 133° 9° 
АС = 133 24 132 56 133 48 8 133 5 
ВС = 133 5 13247 133 3843 13239 

T. amphib. T. ferrosus 
Черные. 


АА=133°58'57” 133515’ 
АВ= 133 1331 133 0 


Ромбоэдры , смотря по тому, представляютъ ли отношен!я 
трехъ величинъ своихъ ребровыхъ угловъ подобное тому, какое 
представаяютъ разновидности 1-го, или разновидности 2-го ряда, 
получаютъ OTB Брейтгаупта назваше ромбоэдроподобнаго три- 
плоэдра, или ромбоэдроподобнаго диплоэдра, т. е. ромбоэдръ, у 
котораго BCE три величины ребровыхъ угловъ не равны между 
собою, называется ромбоэдроподобнымъ триплоэдрамъ, ромбоэдръ 
же, у котораго двЗ величины равны между собою, а третья ихъ 
больше —ромбоэдроподобнымъ диплоэдрамъ. Кром того, Брейт- 
гауптъ, въ первой своей работБ о турмалин$ 1829 года, Ab- 
лаетъ замЪфчане, что измЁняемость абсолютной величины главной 
гексагональной оси сопровождаетъ дфлеше турмалиновъ на груп- 
пы, при чфмъ наибольшая величина реброваго угла основнаго 
ромбоэдра принадлежитъ кристалламъ краснаго турмалина, что со- 
вершенно противуположно наблюденямъ Купхера. 

Брукъ *) измЁряль на кристаллахъ турмалина не ребровые 
углы основнаго ромбоэдра, а комбинащонные углы плоскостей ко- 
нечной и 1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра. Средшя 
величины ихъ были: 


*) Phillips Mineralogy 1852, р. 348. 
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для безцвфтнаго турмалина... 134° 7’ 0 
» зеленаго.............. 134 224 
» свфтлобураго.......... 133 56 0 
» краснаго............. 133 58 0 
» чернаго изъ Modum?.... 133 47 12 





средняя..... 13356 7 


< 


Изъ этой средней величины угла К : р, (111: 111) кристалловъ 
турмалина вычисляется величина реброваго угла основнаго ромбо- 
эдра ихъ въ 13322’. Эта величина отличается на 6’ отъ величины 
того же угла въ 133°8’, принятой Брукомъ въ основу своихъ 
вычислен!й, и представляющей большое сходство съ величиною, 
полученной Купферомъ. Такъ, что можно сказать, что Брукъ 
принебрегъ своими наблюденлями и принялъ для этого угла вели- 
чину Купхера, которая и удерживается до нын$ въ учебникахъ. 

Разсматривая сейчасъ приведенныя величины угловъ кристал- 
40Bb турмалина, изм5ренныя различными наблюдателя, я вижу во 
1-хъ, что величина реброваго угла OCHOBHATO ромбоэдра кристалловъ 
турмалина дЬйствительно должна быть принята въ 13358, вли около 
того, во 2-хъ, что она можетъ изм$няться, COOTBETCTBEHHO различ- 
ной цвфтности и COOTBETCTBEHHO различЧю м$5сторождевй этого 
минерала, наконецъ, въ 3-хъ, что величины трехъ ребровыхъ уг- 
ловъ основнаго ромбоэдра одного и того-же кристалла турмалина 
могутъ отличаться на боле или менфе значительныя разности. 
Деклуазо придерживается того же мнфн!я; онъ въ своемъ ру- 
KOBOACTBE, когда приводить изм$решя Купфхера и Брука, го- 
воритъ, что величина угла основваго ромбоэдра кристалловъ 
турмалина можетъ слегка измЪняться, смотря по окраск$ и по 
ифсторожден!ю ихъ. 

Пров$рить, правильно-ли приняты за, истинныя величины ребро- 
ваго и плоскаго угловъ основнаго ромбоэдра кристалловъ турмз- 
лина и насколько онф удовлетворяютъ измЪфреннымъ величинамъ 
тфхъ же угловъ кристалловъ русскихъ м5сторожденйй, не COCTAB- 
ляетъ съ перваго взгляда большей трудности. Даля этого CTOHTB 
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выбрать только хорошо образовенный кристаллъ, измфрить DO воз- 
можности точно не только уголъ основнаго ромбоэдра его, нои BCE 
остальные углы, и сравнить ихъ величины съ вычисленными вели- 
чинами, при вычислеши которыхъ была взята въ основу величина 
плоскаго’ угла основнаго ромбоэдра, принятая другими наблюда- 
телями за истинную. Но дфло затруднится, если подобнаго, хо- 
рошо образованнаго кристалла не найдется, а турмалины и не 
представляютъ никогда подобныхъ кристалловтъ. 

Ко второму факту измЁняемости величинъ ребровыхъ угловъ 
кристалловъ турмалина различной цвфтности и различныхъ MECTO- 
рожденй, должно отнестись бодфе критически. Правда поняте 
о турмалин® не заключаетъ въ бебф понятйя о минералл съ по- 
етояннымъ химическимъ составомъ. Турмалины изучены химиче- 
счи дурно, химическая роль Фтора, борной и угольной кислотъ 
почти неизвфстна, известно только, что турмалины по своему хи- 
мическому составу представляютъ подобныя разности, которыхъ со- 
вершенно достаточно, чтобы образовать ‘изъ нихъ нфсколько совер- 
шенно отдфльныхЪ минераловъ, и что, благодаря только ихъкристал- 
лографической Форм совершенно одинаковой для вс$хъ разновид- 
востей, они удерживаются въ одной групп. Допустивъ подобную 
изм$няемость химическаго состава турмалиновъ различныхъ Физи- 
ческихъ свойствъ и различныхъ мфеторождевй, я могу допустить и 
возможность изм$няемости реброваго углаосновнаго ромбоэдра ихъ 
кристалловъ, а стБд. и другихъ Формъ, При моихъ изслЁдован1яхъ, 
конечно, первый вопросъ будетъ: существуетъ ли эта изм$няемость, 
изи HETB? Если она существуетъ, то какъ велика она для каждой 
разновидности, соотвфтствуетъ ли она разностямъ въ COCTABE, или 
разностямъ въ Физическихъ свойствахъ, или зависить отъ обфихъ 
вмЪстВ? Эти вопросы я долженъ рфшить прежде, чЁмъ опред лить 
плоскй уголь основнаго ромбоэдра, потому что если бы я дй- 
ствительно убфдился въ этой измняемости, то долженъ былъ бы 
для каждой разновидности выводить особую величину плоскаго 
угла основнаго ромбоэдра ея кристалловъ. 

Чтобы р$ёшить эти вопросы объ измЁняемости величинъ ребро- 
выхъ угловъ кристалловъ турмалиновъ, я сдфлалъ большое число 
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измфрешя не только вершинныхъ ребровыхъ угловъ освовнаго ром- 
боэдра, но и комбинащонныхъ угловъ плоскостей этого ромбоэдра 
съ плоскостями другихъ кристаллограФическихь Формъ. Если 
величина реброваго угла основнаго ромбоэдра измЪняется, то 
должны измфняться на какую - либо разность и величины BCEXBb 
остальныхъ угловъ. Если величины этаго угла увеличивает- 
ся, то и величины BCEXB остальныхъ ребровыхъ и комбинащон- 
HbIXb угловъ ромбоэдровъ и скаленоэдровъ увеличиваются, только 
величины угловъ, образованныхъ плоскостями призмъ и ромбо- 
эдровъ, приэтомъ увеличени, уменьшаются. Изъ 7 5 величинъребро- 
BbIXb угловъ (см. табл. ПШ, стр. 140 #141) основнаго ромбоэдра 

кристалловъ турмалина различной цвЪтности и различныхъ MECTO- 
° рожденёй, мною измЕренныхъ, оказывается, что какъ между крас- 
ными, такъ и между черными турмалинами, какъ между шайтан- 
скими, такъ и между мурзанскими, есть кристаллы, велачины угловъ 
основнаго ромбоэдра которыхъ больше величины 133°4’51”, сред- 
ней между BCEMH этими 75 величинами, и есть кристаллы, величины 
реброваго угла основаго ромбоэдра которыхъ меньше, TEN эта 
средняя величина, напр. я наблюдаю величину этого угла 


у красныхъ....... 132°24 50" в 133°45' 50° 
у бурыхъ........ 132 4950 и 133 20 50. 
‚ у черныхъ....... 132 37 50 и 133 28 30 


Если я обращусь Kb велвчинамъ другахъ угловъ, H3MEbpeHHLIXB 
мною на кристаллахъ турмалина, то увижу то же самое, такъ 
напр. величина угла P,): ри: (100:111) красныхъ турмалиновъ 
(см. табл. IV, стр. 142) зачастую достигаетъ 142° съ минутами, 
величины слишкомъ большой для угла P,:Pın (100 : 111) кристал- 
ловъ любой разновидности, & т6мъ боле красныхъ турмалиновъ, 
такъ какъ кристаллы этой разновидности, по изслБдованю Куп- 
»epa и Брука, должны имфть боле острый уголь освовнаго 
ромбоэдра, а cıba. и уголъ Р, : Pın (100 : 111), чбмъ осталь- 
ныя разновидности. Привести подобныхъ Фактовъ можно бы- 
20 бы еще много, но это врядъ ли нужно, потому что всяюй, 
разсматривая мои таблицы, приведенныя для полученя вЪроят- 
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нЪйшей величины плоскаго угла, & основнаго ромбоэдра кристалловъ 
турмазина, убфдится, что изм$няемость величинъ граннаго угла не 
сопровождаетъ дфлеше этого минерала на группы, будутъ ди эти 
группы созданы на основании разности въ химическомъ состав, или, 
наконецъ, на основанш различя мёсторожденй. Иначе сказать, эта 
измЁняемость величинъ граннаго угла не можетъ служить основою 
дфлевя турмалиновъ на группы. Число этихъ группъ было бы без- 
конечно. Сверхъ того, принявъ подобное д5леше на группы, при- 
шлось бы иногда одинъ и тотъ же кристаллъ отнести къ различ- 
нымъ группамъ, напр. крист. 2 (табл. ГУ, стр. 142) пришлось бы 
отнести къ групп, им$ющей величину угла Р, : ри (100: 111) въ 
14255’, и къ групп, которая давала бы для того же угла величину 
140°46’. Врядъ ли какой-либо наблюдатель согласился бы на это. 

Если нельзя принять въ основу дфленя турмалнновъ на группы 
эту измЪняемость величинъ гранныхъ угловъ, доступныхъ прямому 
наблюденю, то это еще не значититъ, что каждая разновидность 
его не можетъ им ть своей величины реброваго угла основнаго ром- 
боэдра, слабо отличающейся отъ тфхъ же величинъ другихъ раз- 
новидностей. Изм$няемость, съ которою приходится имфть A510 при 
измфренш угловъ кристалловъ турмалина, какъ можно видЪть изъ 
вышесказаннаго, не им$етъ причиною ту сумму Физическихъ и 
химическихъ Факторовъ, при которыхъ какое-либо вещество прини- 
маетъ ту или другую кристалическую Форму, ту или другую ве- 
личину граннаго угла. Если бы она своею причиною имфла эту 
сумму Физическихъ и химическихъ Факторовъ, то съ изм$нешемъ 
величины одного угла изм$нились бы и величины всзхъ осталь- 
HbIXb одноимянныхъ угловъ того же кристалла, т. €. величины 
BCEXb одноимянныхъ угловъ остались бы равными между собою, 
‘тогда какъ на самомъ Abıb я вижу, что на одномъ и TOMB же 
кристалл одноимянные углы могутъ имть очень различныя ве- 
личины. Отсюда сл$дуетъ, что изм$няемость величинъ гранныхъ 
угловъ кристалловъ турмалина, обусловливается другою причиною, 
дЪйствовавшею одновременно или посл того, какъ образовались 
недфлимыя кристалловъ. Такъ напр. я могу предположить, что эта. 
измЪняемость обусловливяется такимъ непаралельнымъ сросташемъ 
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ведфлимыхъ ихъ, которое въ предисловии я назвалъ скучиванемъ. 
Кром Toro, я могу предположить, что въ скучивае недБлимыхъ 
кристалла краснаго турмалина вступили недБлимыя съ боле 
острымъ основвымъ ромбоэдромъ, чБмъ недфламыя чернаго тур- 
малина. Въ сл6дующей глав$ я покажу, что дБйствительно можно 
объяснить измЪфняемость гранныхъ угловъ кристалловъ турма- 
лина скучиватемъ нед$лимыхъ, но чтобы допустить, что въ ску- 
чиван!е кристалла краснаго турмалина вступили нед$лимыя съ 
болБе острымъ угломъ основнаго ромбоэдра, чЬмъ недБлимыя 
чернаго турмалина, HETb никакяхъ основанш. По этому случаю 
лучше принять, что кристаллы всфхъ разновидностей турмалина 
имфютъ одну и туже величину реброваго угла основнаго ромбо- 
эдра. Это удобифе сдФлать еще потому, что въ пользу этого пред- 
положен!я говоритъ давно установившееся понят!е о MOCTORHCTBE 
величинъ гранныхъ угловъ. 

Разсматривая нижеприведенныя таблицы величинъ ребровыхъ 
угловъ основнаго и 1-го острЬйшаго отрицательнаго ромбо- 
эдровъ и величинъ комбинатонныхъ угловъ, образовавныхъ пло- 
скостями этихъ ABYXb ромбоэдровъ между собою, съ конечною 
плоскостю и съ плоскостями призмы 2-го рода, измБренныхъ 
на кристаллахъ турмалина , и служившихъ для получешя BEPOAT- 
нфйшей величины плоскаго угла & основнаго ромбоэдра ихъ, я 
вижу, что величины 3-хъ ребровыхъ угловъ и 6-ти или 3-Xb 
коибинащонныхъ одного и того же кристалла изыфняются на 60- 
ıbe или менфе значительную разность, и что разности между 
измфренными величинами одноимянныхъ угловъ одного и того же 
кристалла меньше, ч5мъ разности между наибольшими и HAH- 
меньшими величинами TEXb же одноимянныхъ угловъ, изм рен- 
ныхъ на разныхъ кристаллахъ. 
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Такъ имВю на одномъ и томъ же: тогда какъ на разныхъ 


для 


KPECT.| утловъ 


величины, | разности; [крист. величины, | разности. 


25 . 152059’ 0” 


: 100) |152038' 30" т 
0535' 30 | "9 ‚ |151 58 0 


151 58 0 


: 110) |114 6 80 23 ‚ |114 6 so 
118 20 20 | 0 46 10| 43 ‚ |118 6 10 


: 010) |138 45 50 
138 21 50 


25 ‚ |138. 46 50 
024 0| 35 132 24 50 


25 . |142 49 40 
2 . 1140 9 40 


:111)142 5 20 
140 9 40* 


: 11) |403 29 50 
101 58 30 


1 55 40 


12 ‚ [103 42 20 
131 20 | 9 [101 58 30 


: 111) |134 20 0 081 0 14 : 1184 43 80 
183 49 0 2 . [133 49 0 





Кром$ Toro, изъ т6хъ же таблиць я вижу, что три OAHOHMAH- 
ные ребровые угла основнаго или 1-го остр5йшаго отрицательнаго 
ромбоэдровъ одного и того же кристалла турмалина измЁняютъ 
свои величины по тремъ случаямъ: во 1-хъ, величины вефхъ трехъ 
угловъ могутъ быть не равны между собою, во 2-хъ, величины 
двухъ угловъ могутъ быть равны между собою, & величина треть- 
яго больше или меньше двухъ величинъ равныхъ между собою и, 
наконецъ, въ 3-хъ, величины всфхъ угловъ могутъ быть равны 
между собою. Отношеше величинъ ребровыхъ угловъ 1-го слу- 
чая наиболБе обыкновенно для кристалловъ турмалина и COOTBET- 
ствуетъ тому отношен1ю, которое представляетъ ромбоэдропо- 
добный триплоэдръ Брейтгаупта. Отношения 2-го случая можно 
наблюдать на крист. 12, 28, 38 ит. д. (таб. Ш, стр. 140 и 141) и на 


*) Величина угла Pı : рип (100: 111) въ 1405940” не находится въ табл. IV 
(стр. 142), такъ какъ она была изм$рена посяВ составаен1я таблицъ, сзужив- 
шихъ для получен1я вВроятнёйшей величины плоскаго угаа & основнаго ромбо- 
эдра кристалловъ турмалина. 
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крист. 12, 30, 33 ит. д. (таб. У, стр. 143); ово напоминаетъ, 
какъ бы, одноклиномрный характеръ кристалла и соотвфтствуетъ 
тому отношеше, которое я вижу между величинами угловъ ром- 
боэдроподобнагв диплоэдра Брейтгаупта. Наконецъ, отношенше 
величинъ трехъ ребровыхъ угловъ третьяго случая является на 
крист. 8 (табл. Ш, стр. 140 и 141). 

При измЪ рен угловъ кристалзовъ турмалина я могъ уже убф- 
диться, что изм$няемость величинъ гранныхъ угловъ ихъ находится 
въсвязи съ друзообразност!ю и пол1эдрлею плоскостей, образующихъ 
измфряемый уголъ. ДЪйствительно, большинство плоскостей кри- 
сталловъ турмалина по мЁр$ того, какъ пробр$таютъ болышя и 
болышя размЪры, отражаетъ, приизм$ренш угловъ, образованныхъ 
этими плоскостями, ни одно, а кучу изображений сигнала, или лежа- 
щихъ относительно другъ друга безъ всякаго порядка, или располо- 
женныхъ симметрично, при чфмъ одно изъ этихъ изображевшй бы- 
ваетъ въ обфихъ случаяхъ напболфе ясно *). Каждому изображеню 
сигнала соотвЪтствуетъ часть плоскости, отражающая это изобра- 
‚ жене; такъ какъ въ обфихъ случаяхъ разстояше между двумя изоб- 
ражешями, отраженными одною и тою же плоскост!ю, одинаково 
незначительно, то и уголъ наклонемя двухъ частей этой плоскости 
въ обфихъ случаяхъ долженъ мало отличается отъ 180°. Безпоря- 
дочное расположене изображений сигнала, отроженныхъ одною 
плоскостю, соотв$тствуетъ и безпорядочному расположен!ю частей 
этой плоскости, которое назову друзообразностю плоскости, CHM- 
метричное же расположен! соотвфтствуетъ и симметризному рас- 
положен!ю частей плоскости, которое назову, BMECTE съ Скакки, 
пол1эдрою плоскости. Отсюда слФдуетъ, что если брать за сигналы 
плоскостей измЁряемаго угла одни или друг1я изображеня, отро- 
жаемыя этими плоскостями, то для измЪфряемаго угла и полу- 
чаются разныя величины. 

Одинаковая незначительность величинъ угловъ наклоненя HOP- 


*) При моихъ нзмВревшяхъ угловъ кристалловъ турмалина. эти наиболЪе 
ясныя изображен!я постоянно и брались за изображен1я сигнала, отражаемаго 
плоскостями измряемаго угла. 
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малъ частей однихъ и тёхъ же плоскостей, будутъ-ли эти части 
расположены симметрично, или нфтъ, показываетъ, что друзооб- 
разность и пол1эдр!я плоскостей имфютъ одну причину своего про- 
исхожденя. По сему случаю, я и разсмотрю явлеше друзообраз- 
ности и пол1эдр1и плоскостей кристалловъ турмалина въ связи другъ 
съ другомъ. 

Пзоскости основнаго ромбоэдра Р (100) нижняго конца кристал- 
ловъ турмалина почти постоянно друзообразны, плоскости же 
верхняго конца или матовы, или такъ изчерчены параллельно ко- 
роткой д1агонали своего ромба, что, при изиреви угловъ, не 
отражаютъ изображен!я сигнала. Плоскости Р (100) нижняго кон- 
ца краснаго крист. 8, зелено-бураго крист. 29 ичернаго крист. 40, 
не друзообразны и, при измфреши угловъ, отражаютъ по од- 
ному ясному изображеню сигнала, при изм$рени же на Мит- 
черлиховомъ TOHIOMETPE, отражаютъ изображеше длахрагмы 
съ яснымъ крестомъ нитей предметной трубы. Помэдрая плоско- 
стей основнаго ромбоэдра выражается явлешемъ, BMECTO плоско- 
стей основнаго ромбоэдра, трехъ новыхъ плоскостей, лини пере- 
сфчешя которыхъ параллельны одна короткой длагонали ромба 
плоскостей основнаго ромбоэдра, а другя ABE сторовамъ этого 
ромба, или явленемъ пфлаго ряда плоскостей, лиши перес$чений 
которыхъ параллельны короткой длагонали ромба плоскостей 
основнаго ромбоэдра. ПримЪръ 1-го случая представляетъ крист. 8, 
Фиг. 4, (кол. Кочубея № 32), примЁръ 2-го случая—крист. 45 
(кол. Кочубея № 16). 

Плоскости 1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра, р (111) 
какъ BEPXHATO, такъ и нижняго конца, представляютъ друзообраз- 
ность въ гораздо меньшей степени, TEMB плоскости основнаго ром- 
боэдра, и въ большинств$ случаевъ, при измфрени угловъ, отра- 
жають по одному изображен!ю. 

Конечная плоскость К. (111) верхняго конца бываетъ или ма- 
товая, или покрыта низенькими конусообразными возвышетями. 
Конечная плоскость нижняго конца бываетъ постоянно блестящая 
и, при изм$рени ея угловъ, отражаетъ по одному изображеню 


сигнала, Полэдр!ю этой плоскости составляютъ низеньюмя тре- 
vi. 9 
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гранныя пирамидки, 3AHAMAIITIA всю конечною плоскость, и грани 
которыхъ падаютъ болБе или менфе приблизительно въ поясы 
[011] ит.д. Крист. 7и8, фиг. 3 и4, (кол. Кочубея №№ 22 и 32) 
представляютъ примры подобной полэдрии. 

Плоскости призмы 1-го рода Il (21Т) имЪютъ различное совер- 
шенство. Три изъ нихъ, встр5чающяся на кристаллахъ турмалина 
рЁже другихъ, поперем$нно лежашая съ другими тремя, и образую- 
mia одну тригональную призму, бываютъ совершенно гладки и отра- 
жаютъ, при изм рени ихъ угловъ, по одному изображеню сигнала. 
Углы, образованные этими тремя плоскостями между собою, имфютъ 
величины очень близк!я къ 60°. Другя три плоскости призмы 1-го 
рода никогда не бываютъ гладки, а постоянно струйчаты, покрыты 
узенькими желобками и, наконецъ, совершенно закруглены. При 
измфреши угловъ, эти плоскости обыкновенно не отражаютъ 
одного изображевшя сигнала, & отражаютъ цфлый рядъ ихъ, ле- 
жащихъ болБе или менфе правильно въ пояс$ [111]. Изображеня, 
отражаемыя закругленными плоскостями, хотя и остаются лежа- 
menu въ поясф [1 11], но сливаются другъ съ другомъ. При изм$- 
рени же угловъ подобныхъ закругленныхъ плоскостей на Мит- 
черлиховомъ гон1ометр$, рядъ изображеюшй дафрагиы предмет- 
ной трубы сливается въ одну CBETIYIO зин!ю, которая тянется при 
вращении кристалла вокругъ оси гон1ометра на двадцать, на трид- 
‚ цать градусовъ. По относительному положеню на кристаллахъ 
турмалина плоскостей основнаго ромбоэдра къ этимъ плоскостямъ 
призмы 1-го рода Розе и опредФляетъ положеше электрическаго 
полюса. 

Плоскости призмы 2-го рода п (01Т) въ большинств$ случаевъ 
гладки и, пря измфрении ихъ угловъ, отражаютъ по одному изобра- 
женю сигнала. Пол эдрАя этихъ плоскостей COCTOHTb въ томъ, 
что BCE плоскости этой призмы являются двойными, какъ бы над- 
ломленными, напр. крист. 2, Фиг. 6. 

Скакки въ своей работ упоминаетъ уже о полэдри плоско- 
стей кристалловъ турмалина. Онъ наблюдагь на кристалхБ съ 
острова Эльбы, на конечной плоскости его, тупую пирамидку, плос- 
кости которой соотвфтствовали ребру тригональной поизмы. Онъ 
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измфриль для ребровыхъ угловъ *) ея величины 178°23', 178°36’ 
и 178°59’. Къ явлешямъ помэдр!и онъ относитъ и TE плоскости, 
которыя обусловливаютъ массу изображенй сигнала, отражаемыхъ 
тремя струйчатыми плоскостями призмы 1-го рода, о.которой было 
говорено выше. Скакки **) измБрилъ на пяти кристаллахъ турма- 
лина (HA одномъ зеленомъ изъ Бразвии, на трехъ съ острова Эльбы, 
изъ которыхъ одинъ былъ краснаго цвфта, а остальные безцвт- 
ные, и на одномъ красномъ изъ Сибири, вБроятно изъ Шайтанки) въ 
трехъ сосфднихъ секстантахъ углы этихъ плоскостей призмы 1-го 
рода съ сосБднею плоскостю призмы 2-го рода. Такъ какъ плоско- 
сти призмы 1-го рода отражали по HECKOIBKO изображенй , то онъ 
и получиль нфеколько величинъ изифренныхъ угловъ, среди кото- 
рыхъ узнаются величины комбинащюнныхъ угловъ плоскостей 
дитригональныхъ призмъ Ц (312) и ц (413) съ плоскостями призмы 
2-го рода и, кром$ того, нЗсколько величинъ, которыя отличаются 
OTb величинъ угловъ пп : Ц; (101:312), пп: ц, (10Т:413) и 
пп: П, (101:211) на одинъ градусъ съ нфеколькими минутами, 
т.е. представляютъ величины комбинашонныхъ скученныхъ угловъ 
пол1эдрическихъ плоскостей призмъ Ц (312), m (413) и П(21Т) съ 
плоскостями призмы 2-го рода. 

Н$которые наблюдатели считаютъ плоскости поэдрическихъ 
пирамидокъ кристалловъ другахъ минералловъ за плоскости само- 


стоятельныхъ кристаллографическихъь Формъ. Если я сдфлаю тоже. 


самое для плоскостей полэдрическихъ пирамидокъ кристалловъ тур- 
малина, то плоскости пол1эдрической пирамидки конечной плоскости 
долженъ считать за плоскости очень тупаго положительнаго ромбо- 
эдра. Такимъ же образомъ если я приму одну изъ пол1эдрическихъ 
плоскостей плоскости основнаго ромбоэдра ихъ, именно ту, которая 
для своихъ сторонъ имфетъ лини, параллельныя сторонамъ ромба 
плоскостей освовнаго ромбоэдра, 38 самую плоскость основнаго ром- 
боэдра, то дв остальныя плоскости относительно ея должны ле- 
жать въ поясахъ [001], [010] a [100] и очевь косо претуплять 


*) Memoria sulla Poliedria р. 46. 
*) Memoria sulla Poliedria р. 71. 
Е 9* 
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комбинащонные углы плоскостей основнаго ромбоэдра и призмы 2-го 
рода. СлБд. эти AB плоскости относительно третьей должны быть, 
какъ бы, двумя плоскостями скаленоэдра ряда-(0 m N), отношеше 
показателей котораго, BCTBACTBIe незначительности величины угла 
наклоненя нормалъ этихъ плоскостей съ нормалою третьей плоско- 
сти, должно быть очень сложно. Если части какой-либо плоскости, 
симметрически расположеныя, можно считать за плоскости само- 
стоятельныхъ кристазлографическихь Формъ, то ифтъ никакого 
OCHOBAHIA не считать за тая плоскости части TEXB же плоскостей, 
не симметрически расположенныя. Еслия и ихъ сочту за плоскости 
самостоятельныхъ Формъ, то для каждой такой части придется 
принимать существоване плоскостей TAKHXb кристаллогрофиче- 
скихъ Формъ, которыхъ отношен1я показателей очень сложны, и 
которыя не лежатъ въ обыкновенныхъ поясахъ. 

На основании общихъ законовъ Кристаллограеи принять су- 
ществован!я такихъ Формъ почти невозможно; по сему случаю 
надо искать другую причину для объяснешя существоваюя дру- 
зообразности и помэдр!и плоскостей кристалловъ. Такъ можно пря- 
HATb, что части одной какой-либо плоскости, наклоненныя другъ Kb 
другу подъ очень тупыми углами, не представляютъ плоскостей но- 
BbIXb Формъ, а суть тёже плоскости, какъ и плоскость, . которую они ' 
образуютъ своею совокупностию, только принадлежания не одному 
и тому же нед$лимому кристалла, а разнымъ нел$лимымъ, которые 
своимъ непараллельнымъ сросташемъ образуютъ кристалаъ. Въ 
слЗдующей глав$ я покажу насколько возможно объяснить суще- 
ствоваше друзообразности и помэдри плоскостей кристалловъ тур- 
малина такимъ непараллельнымъ сростанемъ нед$ лимыхъ его, ко- 
торое я назвалъ въ предисловши скучивашемъ. 

Оставляя пока въ сторонЪ изсхБдоваше скучиваня нед$лимыхъ 
кристалловъ турмалина вообще и O6’ BACHEHIE скучиванемтъ измЪняе- 
мости величинъ гранныхъ угловъ, друзообразности и помэдрия п2ос- 
костей ихъ, я обращаюсь къ вычислен!ю величины плоскаго угла & 
основнаго ромбоэдра ихъ, принятой мною за истинную. Знать, по 
возможности точно, величину этого угла инф надо для всЁхъ пред- 
стоящихъ вычислений величинъ, какъ скученныхъ, такъ и истинвыхъ 
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угловъ кристалловъ турмалина. Величина этого плоскаго угла &, съ 
одной стороны, какъ было замфчено, одинакова для всБхъ разво- 
BHAHOCTEH турмалина, съ другой, она можетъ быть вычислена не 
только изъ изм$ренной величины реброваго угла основнаго ромбо- 
эдра, но изъ величины всякаго реброваго и комбищоннаго угла. 
Всяюмй уголъ кристалла, будучи образованъ двумя друзообраз- 
ными плоскостями, имфетъ HECKOABKO величинъ, смотря потому, бу-' 
дутъ-ли; при измфреви его, браться за сигналы одни или друг1я изо- 
бражешя, отражаемыя различными частями его друзообразвыхъ 
плоскостей. Если части каждой друзообразной плоскости принад- 
лежатъ различнымъ недфлимымъ кристалла съ тБмъ-же значе- 
нтемъ, съ какимъ цфлая плоскость, которую они образуютъ своею 
совокупностю, принадлежитъ цфлому кристаллу, то между частями 
какъ одной, такъ в другой плоскости, образующихъ уголъ, можеть 
находиться по части, принадлежащей одному и тому же нед$лимому, 
но можетъ и не находиться. Въ первомъ случа, при изм$рени 
угла, я получу HECKOIBKO величинъ этого угла, изъ которыхъ 
одна равна истинной величин® этого угла у а BCE остальныя ве- 
личины этого угла должны быть увеличены или уменьшены, 
сравнительно съ истинною величиною угла. Во второмъ слу- 
ча я получу только увеличенныя и уменьшенныя величины. M 
такъ, при изм$рени какого либо угла, образованнаго друзо- 
образными плоскостями, между н$сколькими изм$ренными ве- 
личинами его могутъ быть одна или HECKOABKO величинъ, рав- 
ныхъ истинной величин® угла, и одна или нЪсколько, увеличенныхъ 
или уменыпенныхъ, сравнительно съ истинною величиною этого 
угла. Отличить между подобными нфсколькими величинами изм$- 
ряемаго угла кристалловъ турмалина истинную величину, безъ 
предварительнаго знан!я истинной величины плоскаго угла & OCHOB- 
наго ромбоэдра ихъ, положительно невозможно, такъ какъ не су- 
ществуетъ способа, посредствомъ котораго можно было бы среди 
частей двухъ друзообразныхъ плоскостей узнать части, принадле- 
жашя одному и тому же нед$лимому. По сему случаю для величины 
угла, образованнаго друзообразными плоскостями, можно принять 
или величину угла частей этихъ плоскостей, случайно взятыхъ, или 
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среднюю величину между всфии измБренными величинами этого 
угла, или величину угла среднихъ частей плоскостей т. е. тБхъ 
несуществующихь частей, отраженныя изображевя сигнала ко- 
торыхъ заняли бы средая м$ста между изображешями, отражен- 
ными BCEMH существующими частями плоскости. Я для величинъ 
угловъ, изм5ренныхъ мною HA кристаллахъ турмалана, предпочехъ 
первый случай, именно бралъ за величину изм ряемаго угла величину 
угла т6хъ частей плоскостей, которыя отражаютъ, при изм ренш 
угловъ, наиболЁе ясныя изображеня сигнала. Хотя ясность изобра- 
жешй указываетъ только на большее развитте этихъ частей плоско- 
стей, сравнительно съ другими частями, но съ одной стороны, яс- 
ность помогаетъ болЪе точному изм ревю угла, съ другой же, боле 
ясныя изображеня занииаютъ приблизительно среднее MECTO меж- 
ду всЪми остальными изображенямя, отраженнымя этими ILIOCKO- 
стями. Сверхъ того, величина угла частей двухъ плоскостей есть 
величина дЪйствительно существующаго угла и заключаетъь въ 
себЪ ошибки, происходящая отъ непараллельнаго сроставя недфли- 
мыхъ кристалла и отъ неточности инструментовъ, тогда какъ 
средняя величина измЪряемаго угла, какъ величина все таки не 
истинная, должна нести въ себЪ, кром$ вышеупомявутыхъ оши- 
бокъ, ошибки получешя средней величины. | 

Прим чан!е 1-е. При изм ревши угловъ кристалловъ турма- 
на Митчерлиховомъ гошометрЪ, друзообразныя плоскости ихъ 
отражаютъ нфсколько изображешй д1афрагмы предметной трубы 
въ видф свЪтлыхъ кружковъ (д1аметръ дафФрагмы зрительной тру- 
бы былъ приблизительно вдвое больше д1аметра лафрагмы пред- 
метной трубы) съ довольно рёзкимъ контуромъ, но безъ `креста ни- 
тей. Для правильнаго установлешя свЁтлыхъ кружковъ, отражен- 
ныхъ двумя плоскостями измЪряемаго угла, я помфстилъ въ Фокус 
зрительной трубы микрометръ, который и позволилъ установить 
KAKb кружокъ одной, такъ и другой плоскости на одно и тоже 
мЪсто поля зрительной трубы гонометра. При этомъ, повторенныя 
измфреня одного и того же угла показали величины, отличаю- 
шяся другъ отъ друга не боле одной минуты съ секундами. 

Прим$ чан!е 2-е. При измфреви двухъ угловъ кристалловъ 
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турмалина, образованныхъ тремя плоскостями, я старался, по воз- 
можности, удержать за CHTHA.TB плоскости, принадлежащей обфимъ 
этимъ угламъ, одно и тоже изображеше изъ массы ихъ, OEpomae: 
MbIXb этою плоскост!ю. 

И Tarp, всЁ величины угловъ, мною измфренныхъ HA кристал- 
лахъ турмалина, представляютъ или истинныя величины этихъ 
угловъ, или величины увеличенныя, или уменьшенныя, сравнитель- 
но съ истинною величиною. Мною было изиЁрено на кристаллахъ 
турмалина 


величинъ ребровыхъ угловъ: основнаго ромбоэдра..... 75 
1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра........ 298 
величинъ комбинашонныхъ угловъ плоскостей основнаго POM- 
боэдра съ плоскостями: призмы 2-го рода....... 41 
KOHETHOD za re een 23 
1-го ocrpbämaro отрицательнаго ромбоэдра........ 42 


и величинъ комбинащонныхъ угловъ плоскостей 1-го OCTpE#- 
шаго отрицательнаго ромбоэдра съ конечною плоскостю. 12 


‚ Итого.. 221 


Такъ какъ вс$ эти величины угловъ отличаются между собою, 
то принимая каждую изъ нихъ за истинную, я вычислю изъ нихъ 
221 величину плоскаго угла & основнаго ромбоэдра кристалловъ 
турмалина. По сему случаю для истинной величины плоскаго угла 6 
основнаго ромбоэдра кристалловъ турмалина можно принять или 
среднее ариеметическое число изъ 221 наблюдевя, или в$роятнЪй- 
шею величину этого угла, вычисленную по способу наименьшихъ 
квадратовъ, предложенному Лапласомъ *). Число 221 отдфль- 
ныхъ наблюден1й позволяетъ приложить этотъ послБдшй способъ. 

Двфсти двадцать одну величину плоскаго угла & основнаго 


*) Schabus — Best. 4, tallgestalten inchem, Laborat erzeugter Pro- 
ducte. Preisschrift. 1855. Schabus — Monographie des Euklases. Denkschr. 
4. Wiener Acad. В. УТ, 8. 57. Кокшаровъ — Матер. для Минералоги Poc- 
Чи T. 4, стр. 244. 
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ромбоэдра кристалловъ турмалина я вычислилъь изъ величинъ из- 
м5ренныхъ угловъ шести HAHMEBOBAHIÄ, именно: К: P, (111: 100), 
Р, : щ (100: 110), P;: Ри (100: 010), P, : рп (100 : 111), 
Pı:Pu (111:111), K:p, (111:111), по сему случаю изъ 221 
величины я и образую шесть рядовъ, или таблицъ этихъ величинъ. 
Въ одной и той же таблиц соединены величины плоскаго угла &, 
вычисленныя изъ величинъ одноимянныхъ измренныхъ угловъ. 

Даля каждой таблицы среднее ариеметическое число выводится 
по Формул$В | 

Х — ++ +......... + Lu 
| n 

TAB 21, 1., Х., и т. A. COOTBETCTByeTb каждой отдфльно вычислен- 
ной величин плоскаго угла & основнаго ромбоэдра, п есть число 
отдфльно вычисленныхъ величинъ угла $. ВЪсъ этой средней ве- 
личины угла, или степепь довфр!я этой величины вычисляется по 
Форму: 


n? 
р 73380 
mE 6 — HE НЕ... ....... в”, 


Въ нижесл$дующихь шести таблицахъ величинъ плоскаго 
угла & я привожу ихъ величины, выраженныя не только въ гра- 
дусахъ, въ минутахъ и въ десяткахъ секундъ, какъ это дЁлаютъ 
при вычислени вфроятнфйшей величины какого-либо угла, но и 
въ секундахъ. Такимъ образомъ я хотя и усложняю себф ра- 
боту, но это надо было сдЗлать, такъ какъ величины гранныхъ 
угловъ, увеличиваясь на десять, на двадцать секундъ, застав- 
ляють увеличиваться величину плоскаго угла & на величину въ 
двое, въ трое, въ четверо меньшую. Шо сему случаю для вели- 
чинъ гранныхъ угловъ, отличающихся на десять на двадцать се- 
кундъ, пришлось бы принять величины плоскаго угла &, равныя 
между собою. 

Каждая величина граннаго угла, служившая для вычисленя 
плоскаго угла & основнаго ромбоэдра кристалловъ турмалина, есть 
величина средняя изъ семи, десяти, дв$надцати величинъ, полу- 
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ченныхъ при повторенныхъ измфревяхъ. Повторенныя измЁрен- 
ныя величины одного и того же угла, какъ было говорено 
выше, отличаются другъ отъ друга не болфе одной минуты Ch 
десятками секундъ; повторенныя же изм$ренныя величины тёхъ 
угловъ, средыя величины которыхъ обозначены въ таблицахъ 
«прибл.», отличаются ва двЁ, на три минуты. Изображеня сиг- 
нала, отражаемыя плоскостями этихъ послВднихъ угловъ, суть 
изображения болфе или mente расплывишяся, что и обусловливаетъ 
большшя разности между повторенными изм$ренными величинами 
этихъ угловъ. 


Г ТАБЛ. —К:Р, (111:100). 


ИЗМЗРЕН Bl 





Красные — Шайтанка. 


№23. 111 : 100 |151558’ 0”|113037’ 24"|—1126]1267876 
: 010 |152 33 30 54 29 |— 101| 10201 
: 001 32 10 53 51 |— 139| 19321 
№ 14. 111 : 100 25 30 50 40 |— 330) 108900 
№ 5. 111: 010 82 20 53 56 |— 134| 17956 
: 001 40 40 57 52 | 102| 10404 
№ 8. (Кол. Кочубея № 32).|111 : 100 48 10 |114 1 24 |+ 314| 98596 


№14. (Кол. Кочубея №39). 111 : 100| 3420| 54 52 |— 78| 6084 
№18. (Кол. Кочубея №44).111 :100| 36 0| 55 40 |— 30 


№ 25. (Кол. Балашева)..|111: 100 | 55 50 4 59 |+- 529| 279841 


: 010 59 0 6 28 |+ 618| 881924 
: 001 53 50 4 3 |+ 473| 223729 


Красно-бурый — Шай- 
| танка. 
ann 111 : 100 40 0 |113 57 33 |- 83| 6889 
| Зелено-бурый — Шай- 
танка. 
| 
| 


| №29. (Кол. Кочубея №51). 111 : 001 29 50 52 44 |— 206, 42486 
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ИЗМВРЕНЫыЫ 





Черный — Мурзинка. 


57 20 |114 541 |+- 571| 326041 





152537’ 8' [1135567 10" 3707141 
(Средняя) | (Средняя) (Сумма) 


. Х. =113°56'10” = 410170 сек. n—=23 m—529 
р, =0,00007134878 — 231 7414282. 


II ТАБЛ. — Р‚: п, (100:110). 


ИЗМВвВРЕНЫы. 





Красные — Шайтанка. 


№ 2. 1189287 80” 118958’ 64"|-+ 181| 39761 
№ 8. (Кол. Кочубея №32).|100 : 110 43 30 47.33 |— 500| 250000 
: 101 34 30 52 41 |— 192] 36864 
010 : 01T 23 40 58 48 |+ 175| 30625 
: Пе 25 40 57 41 + 108| 11664 
001 : Т01 17 20 114 2 21 |+- 3881 150544 
: 011 35 30 |113 52 7 |— 226] 51076 
№16. (Кол. Кочубея №39).1100 : 110 24 30 58 20 |-+- 147| 21609 
010 : 011 23 50 58 42 + 169] 28561 
: 10 35 0 52 24 |— 209| 43681 
№18. (Кол. Кочубея №44).1100 : 101 36 50 51 21 |— 272| 73984 
прибл |010 : 011 27 10 56 50 |-+- 57| 3249 
№ 20. 100 : 110 39 20 49 56 |— 357| 127449 
№ 22. 35 10 52 18 |— 215| 46225 
81 40 54 17 |— 96 9216 

Красный — Урульга. | 


№ 23. 100 : 110 20 20 114 040 |-+- 287| 82369 
: 101 81 30 [113 54 23 |— 90 8100 

0102: 110 22 40 69 22 |+ 209| 43681 

0101: 110 |114 6 30 84 13 |—130011690000 

0011: 101 |113 20 20 1114 040 |-+- 287| 82369 


001 : 0Т1 27 30 |118 56 39 I+- 46|] 2116 
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u3 MB P ED Bl 





Красво-бурый — Урульга. 


№35. (Кол. Кочубея №92).1100 : 101 1130197 80”I114° 1" 8' |+ 16| 99225 
010 : 01T 21 0 0 18 |+ 265| 70226 
001 : 011 20 30 0 35 |+ 282| 79624 


Зелено-бурые — Шай- 
танка. 


№27. (Кол.Кочубея №35). = :101 88 20 [113 50 80 |— 823] 104829 
010:01L| 26 10 57 24 |+ 91| 8281 

№29. (Кол. Кочубея №51). 100 : 110 81 30 54 23 - 90] 8100 
: 101 37 10 51 10 |— 283| 80089 

010 : 110 33 40 53 9 |— 164| 26896 

001 : 101 35 50 51 55 |— 238| 56644 


Черный — Мурзинка. 


' 


№40. (Кол. Горн. Hacrar.).|100 : 1T0! 10 10 114 6 20 |-+- 627| 398129 
: 1103 46 40 |113 46 18 |— 5751 330625 


: 101 24 0 58 37 |-+- 164) 26896 
010 : 011 29 40 |113 55 25 |— 28 784 
: 110 21 10 114 0 12 |+ 259| 67081 
001 : 101 39 40 | 4944 |— 369] 136161 


Черный — Тамелха. 


№43. (Кол. Гельсингх. Ун.). 
приба.| 100 : 110 9 
прибл. 100 : 101 26 
010 : 011 34 
прибл.|01О : 110 61 
00Т : 011 25 3 


О 1114 6 59 |-+- 666| 448556 
0 67 29 + 96| 9216 
0 [113 52 58 |— 175] 30625 
0 8 33 |-+- 760] 577600 
0 57 46 |- 113| 12769 


113928’ 47" 113965’ 53” 5887898 
(Средняя) | (Средняя) (Сумма) 


Х, = 113°55'53" = 410153 сек. n—=41 = 1681 
р. = 0,00015599776 2 2° = 10775796. 
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Ш ТАБЛ.—Р,: Ри (100: 010). 


Вычисле- 
ны & 


ИЗМВРЕ НЫ. 





Красные — Шайтанка. 


№ 1. 1830 2’ 50” 118956’ 2"|— 84| 1156 
№3 132 30 30 46 50 |— 586] 343396 
24 50 45 12 |— 684| 467856 

№4 100 : 010 40 50 49 47 |— 409| 167281 
001: 100 | ' 45 20 51 ‘4 |— 8832| 1105924 

№5 100 : 010 59 20 55 2|— 94 8836 
010 : 001 44 50 50 56 |— 340! 115600 

001 : 100 56 40 54 17 |— 139| 19321 

№6. (Кол. Кочубея № 16).|100 : 010 59 0 54 57 |— 99 9801 
№7. (Кол. Кочубея № 22). 138 36 40 |114 5 30 |-+ 534| 285156 
№8. (Кол. Кочубея № 32). 100 : 010 |132 53 50 |113 53 29 |— 187| 34969 
010 : 001 54 50 53 46 |— 170] 28900 

001 : 100 68 0 53 15 |— 201) 40401 

№9. (Кол. Кочубея № 39).1100 : 010 |133 19 10 |114 0 88 |+ 242] 58564 
010 : 001 1182 59 30 113 55 6 | — 90 8100 

001 : 100 1133 7 80 57 21 |-- 45 2025 

№10. (Кол. Кочубея №39).1100 : 010 3 20 56 10 |— 26 676 
010 : 001 7 50 57 26 |+- 50 2500 

001 : 100 21 50 114 1 22 + 286] 81796 

№11. (Кол. Кочубея №39). 9 10 |113 57 49 |+ 73| 5329 
| 18 80 1114 0 26 j+ 230] 52900 
№12. (Кол. Кочубея №39). 100 : 010 3 20 |113 56 10 |— 26] 676 
010 : 001 3 10 56 8|— 28 784 

001 : 100 6 30 57 4 |+ 28 784 

№14. (Кол. Кочубея №39). 100 : 010 0 30 55 22 |— 74| 5476 
№15. (Кол.Кочубея №39).|100 : 010 10 10 58 6 + 90 8100 
N 16.(Koa Koss бе 1639) 100 : 010 |182 54 50 53 46 |— 170| 28900 
010 : 001 30 50 46 55 |— 581| 337561 

001 : 100 49 40 52 18 |— 258| 66564 

N 17.(Koz.Kouy6esn №39). 133 4 20 56 28 |— 8 64 
№18. (Кол. Кочубея №44). 100 : 010 250| 56 2|— 34 1156 
010 : 001 3 30 56 12 |— 24 676 

001 : 100 4 20 56 28 |— 8 64 

№ 20. 100 : 010 |132 45 0 50 58 |— 338| 114214 
№21. (Кол. Гельсингх. Ун.). 51 0 52 41 |— 2356| 55225 
№ 25. (Кол. Балашева). |100: 010 |133 45 50 |114 8 3 |+- 687| 471969 
010 : 001 34 10 4 49 |+ 493| 248049 

001 : 100 21 50 1 22 + 286] 81796 

№45. (Кол. Кочубея №16). 100 : 010 |132 52 0 1113 52 58 |— 218| 47524 
010 : 001 1 0 52 41 |— 2365| 55225 


5 
001 : 100 |133 11 30 68 28 |+ 112| 12544 
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ИЗМВРЕНЫыЫ 


Красный — Урульга. 





№ 23. 100 : 0101 
| : 0102|138 13 20 
010 ; 001 |132 50 10 

0011: 100 |133 16 30 
0012: 100 |182 31 50 

Краесно-бурые—Урульга. 
№32. (Кол.Кочубея M80).|100 : 010 |133 18 0 
010 : 001 21 40 
001 : 100 3 50 
1 №34. (Кол.Кочубея №82).1100 : ОТО 11 40 
010 : 001 8 50 
| 001 : 100 10 10 
| №35. (Кох.Кочубея №92).|100 : 010 19 40 
010 : 001 35 50 
001 : 100 38. 0 

Зелено - бурые — Шай- 

танка. 

№27. (Кол. Кочубея №35). 100 : 010 |132 49 50 

1 №28. (Кол. Кочубея №51).|100 : 010 |133 6 0 

010 : 001 710 
| 001 : 100 6 20 
| №29. (Кох.Кочубея №51).1100 : 010 8 50 
010 : 001 6 20 
| 001 : 100 |132 59 10 
| Зеленые — Шайтанка. 

%30.(Ko1.Kouy6ea M52).|010 : 00T |133 16 10 
|1. (Кол. Кочубея №52). 100 : 010 20 50 
| 010 : 001 9 10 
| 001 : 100 17 40 
| Черные —Мурзинка. 

1 № 86. (Кол. Балашева) 18 20 
1 № 38. (Кол. Горн. Инстит.).!100 : 010 10 40 
| 010: 001 | 28 80 
| 001 : 100 28 30 
| №40. (Кол. Горн. Инстит.).|100 : 010 6 40 
010 : 001 14 20 
001 : 100 11 10 
| Черный — Тамелла. 
1 №43. (Кол. Гельсингх. Ун.).1010 : 100 |132 37 50 





52 50 


X, = 113°56'36” = 410196 сек. 
р: = 0,00048151752 


Вычисле- 
ны E 


113 52 21 
56 56 
57 15 
57 1 
‚ 57 43 
57 1 
55 0 


59 47 
114 16 
57 49 
0 12 


О 24 
118 58 14 
114 3 14 
8 14 
113 57 7 
59 16 
58 23 


48 56 
53 12 


1330 4’ 51"|113056’ 36" 
(Средняя) | (Средняя) 


п = 75 = 5625 


— 558| 311364 
20449 
62001 


5840909 
(Сумма) 


2 в, — 11681818. 
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IV ТАБЛ. — P,:pın (100: 11T). 


3 MB PEDH DB. 





Красные — Шайтанка. 


№3. 100 : 111 ]141049’ 20” |114° 6’58"|-= 424| 179776 
: 111 1140 46 20 |113 84 49 |—1505|2265025 

010 : 111 |142 5 20 1114 14 40 |-+- &86| 784996 

: 111 |141 10 0 |118 47 14 |- 760] 577600 

001 : 111 24 40 54 44 |— 810] 96100 

: 111 |142 3 40 [114 13 54 |-+- 840] 705600 


№4. 100 : 111 1140 35 0 |113 28 42 |—1872|3504384 
№ 5. 010 : 111 1141 24 40 54 44 |— 310] 96100 
001 : 111 11 50 48 11 |-- 703] 494209 

№6. (Кол. Кочубея № 19)|100 : 111 39 0 |114 154 |+ 120] 14400 
№ 8. (Кол. Кочубея M32).100 : 111 41 10 ‚ 8 58 |+ 184| 33856 
прибл. ИТ 81 20 |118 58 5 |— 109] 11881 

прибл.! 010 : 111 7 40 46 2 |— 832| 692224 

: 111 84 40 59 45 — 9 81 


001 : 111 29 10 57 0 |— 174| 30276 

: 111 55 10 |114 9 48 |+- 594! 852836 

№12. (Кол. Кочубея №39).|100 : 111 29 30 [113 57 10 |— 164] 26896 
: 111 1142 12 80 1114 18 5 |+-1091|1190281 

прибл |010: 111 [141 23 40 |113 54 13 |— 341| 116281 

: 111 12 20 48 27 |— 687| 471969 

| 001:111| 8240| 5845 |— 69| 4761 

; : 111 1142 9 40 |114 16 49 |-+-1015 1030225 

№15 (Кол. Кочубея №39).|100 : 111 |141 18 50 |113 49 13 |, 641| 410881 
: 11 48 50 |114 644 |-+- 410] 168100 

№16. (Кол. Кочубея №39).1010 : 11Т 15 40 |113 50 9 |— 585| 842225 
: 111 25 40 55 14 |— 280| 78400 

001 : 111 16 40 50 40 |— 554| 306916 

№18. (Кол. Кочубея №44).100 : 111 6 0 45 10 |— 884| 781466 
010: 111 13 80 49 2-|— 652| 425104 

№ 25. (Кол. Балашева). |100: 111 |142 49 40 1114 35 3 |+-2109|4447881 


: 11Т 1141 45 20 5 1 |+ 307| 94249 
010 : 111 |142 22 10 22 37 |-+-136311857769 
: 111 1141 54 50 9 39 |+- 585| 842225 
001 : 111 40 30| . 238 |+ 164| 26896 


: 111 742 29 20 24 4 |-+-1450]2102500 


Красно -бурый — Шай- 
танка. 


№24. (Кол. Кочубея №24).|100 : 111 |141 50 30 7 32 |+ 458] 209764 
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Зеленые — Шайтанка. 
№30. (Кол.Кочубея №52). ро | 
00] : 


№38. (Кол. Кочубея №85).100Т : 


Черные — Мурзинка. 


№ 87. 
№ 40. (Кол. Горн. Инстит.) 
прибл. 100 


прибл. 001 : 


111 
:111 
111 


1 
: TI1 


88 20 


Вычисле- 


ТИ |141088’ 10”"|114° 1’29"|-+= 95 


1 34 |-+ 100 
32 10 1113 58 80 — 
48 10 [114 6 24 |+ 390 


84 


12 0 [113 48 16 |— 698 


23 30 


152100 


487204 


64 8 |— 346] 119716 





141535’ 35"|113°59' 64" 
(Средняя) | (Средняя) 


25059224 
(Сумма) 


X, = 113°59'54" = 410394 сек. 
р. = 0,00003519662 


n—=42 т=—1764 
2 36.1 — 50118448. 


У ТАБЛ. — ри: ри (111 :111). 


я ® 
- В .15 =“ Квадра- 
ИЗМЗРЕН BI ee Сар ты раз- 
ны $ |3 ©| ностей 
& © 
Красные — Шайтанка. 
№2. 111 : 111 11085297 50" |114° 4’48 |-+ 388| 150544 
111: 111 1101 58 80 |118 41 39 |—100111002001 
111: 111 [103 17 40 |114 1 49 |+ 209 43681 
№ 4. 111 : 111 |102 52 50 |113 55 37 |— 163] 26569 
№ 5. 111: 111 108 10 57 40 |— 40 1600 
№12. (Кол. Кочубея №39). |111 : 111 41 40 [114 7 42 |+- 562| 315844 
. 1111: ИТ 42 20 7 52 |+ 572| 327184 
прибл.|111 : 111 |102 31 20 1113 50 9 |— 491 241081 
№16. (Кол. Кочубея №39).111 : 111 |108 25 30 |114 $ 45 |-+ 325] 105625 
Зеленые — Шайтанка. 
№30. (Кол. Кочубея №52).|111 : ПЛ 1 10 11$ 57 42 |— 38|] 1444 
11: П1 14 20 1114 059 |-+- 159] 25281 
ТИ : 111 10 67 40 |— 40] 1600 





И ja 


FETT 
ны ё 


№33. (Кол.Кочубея №85). In : ПТ [1089032’40 |1149 5’ 80 
111:711 86 80 6 27 
11: ИТ 32 50 5 83 





д 
& 
а 
Е 


+ 
+ 487| 237169 
in 


Е 
% 
Е 


Черные — Мурзинка. 





№ 37. 111 : 111 1108 4 10 [118 58 27 |- 7 49 
111: 111 2 40 58 5 — 15 225 

111: 111 |102 59 30 57 17 |— 63| 3969 

№ 39. . 111: ИТ 58 40 57 5 |— 75 5625 
ПТ: 11 54 10 55 56 |— 144] 20736 

171: ИТ 45 50 58 50 |— 270 72900 

№ 40. (Кол. Горн. Инстит.).|111 : 111 52 40 55 34 |— 166] 27556 
№ 41. 111: 111 1103 3 0 58 10 |— 10 100 
Iıl : 111 1102 58 0 65 39 |— 161] 25921 

111: 111 54 20 56 0 |— 140] 19600 

№ 42. 111: 1 51 0 66 9 |— 191. 36481 
11: П1 45 20 58 43 |— 277| 76726 

711: 171 43 30 53 15 |— 305| 93025 

103° 3’49 1113958’ 20 3234928 

(Средняя) | (Средняя) (Сумма) 


X, = 133°58'20” = 410300 сек. n=28 mM=1784 
p, = 0,00012117735 2 58,1 6469856. 


VI ТАБЛ. — К: р, (111:111). 


ИЗМВРЕНнН bl. 


Красные — Шавтанка. 


111: Tıı 1184920’ 0”|1140 4’ 4” 


: 111 133 49 0 113 52 3 

: 111 52 40 

111 111 57 0 

111 59 30 

№8. (Код. Кочубея № 32). 111: и 59 3 
111 56 28 

: : 111 58 32 
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Вычисае- 


ИЗМВРЕН bl: 


® 





№14. (Кол. Кочубея №39).|111 : 111 |134°43’ 30 |114912’63 |+- 859| 737881 
Желто-бурый — Шай- 
танка. 


№ 26. . 111: 111 4 40 [113 58 183 |— 21 441 
111: 111 |133 55 0 54 29 |— 245 60025 


Черный — Мурзинка. 





№ 39. III: IIı |134 .3 30 57 46 |— 48| 2304 
13490 5’40 |113°58’ 84 1216441 
(Средняя) | (Средняя) (Сумма) 

2, — 113°58’34” = 410314 сек. — 19 "= 144 


р, = 0,00005918906 25, = 2432882. 


Изъ приведенныхъ таблицъ вычисляю вфроятнфйшую вели- 
чину плоскаго угла & OCHOBHATO ромбоэдра кристалловъ турмали- 
на `по хормулБ: 


__ рХ 
А, 
rab 
5рх =рХ, + MX, +р.Х, +......... —= DyXn 
Зр=р рр +......... + In 


и N есть число рядовъ, или таблицъ наблюденйй, 

А = 113° 56’ 56". 
Вфеъ, соотвЁтствующий этой величин%, будучи вычисленъ по Фор- 
му 


2 ' ZpA— X 
v1. 10 
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ГД 
SH A-X=p(A-X + р.(А-Х.+....... 2 (А—Х,), 


равенъ 


0 2 19 
Pp—3 ‚000924427 


Средняя нормальная погршность результатовъ, по Формул$: 





Die le ee 
 2aYrPp УР ' 
равна: | 
0,282095 
= = 10,02347”. 


ВтЪроятная пог шность результатовъ, по ФормулЪ: 


‚4769363 
ner 


УР ° 
равна: 
— 010938 16 94663° 
У 0,0007920525 


ВЪ$роятнфйшую величину плоскаго угла & основнаго ромбоэдра 
кристалловъ турмалина въ 113°56'56” яи принимаю за истинную. 


Ф 


Величина плоскаго угла & основнаго ромбоэдра составляетъ 
единственный кристаллографФичесый элементъ кристалловъ ром- 
боэдрической системы, т. е. эта величина, плоскаго угла есть ве- 
личина угла наклонен!я ромбоэдрическихъ осей ихъ. Такимъ обра- 
зомъ кристаллы турмалина имфютъ величину угла ромбоэдраче- 
скихъ осей: 


E=n=t= 113°56'56” 
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Принявъ эту величину угла осей & кристалловъ турмалина въ 
основу вычисленй, я вычисляю: | 
‘во 1-хъ, отношеше абсолютныхъ величинъ гексагонольныхъ 


осей кристалловъ турмалина 


a:b:b:b=0,448051:1:1:1; 


BO 2-хъ, величины угловъ, образованныхъ плоскостями BCEXB 
кристазлографическихь Формъ, встрченныхъ мною на кристал- 
лахъ турмалина. Эти вычисленныя величины угловъ кристалловъ 
турмалина я привожу въ нижестБдующей таблиц$. | 

Первый столбець таблицы вычисленныхъ величинъ угловъ 
кристалловъ турмалина заключаетъ отношеншя показателей тёхъ 
плоскостей кристаллографФическихъ Формъ, вычисленныя величины 
угловъ наклоненя которыхъ находятся въ сл$дующихъ 2-хъ, 
3-хъ и 4-хь столбцахъ, и которыми Миллеръ обозначаетъ 
кристаллограФичесяя Формы. Во второмъ столбц$, обозначенномъ 
I, находятся мною вычисленныя величины угловъ кристалловъ 
турмалина, въ третьемъ, обозначенномъ Il, величины тБхъ же 
угловъ, вычисленныя Брукомъ и Деклуазо, т. е. TE, которыя 
приводятся въ руководствахъ этихъ авторовъ, и въ основаше вы- 
численй которыхъ была принята величина вертиннаго реброваго 
угла основнаго ромбоэдра въ 133°8’, или величина плоскаго угла 
того же ромбоэдра въ 113°57’34"; въ четвертомъ — ‚обозначен- 
номъ Ш, величины вычисленныя Гаю (Г.), Розе (P.) и Ma- 
риньякомъ (Мар.), при чЪмъ въ основу вычисленй была принята 
величина вершиннаго реброваго угла основнаго ромбоэдра въ 
133°26'’. Наконецъ, въ пятомъ стобцф я привожу средвя изм$- 
ренныя величины угловъ. Звздочка обозначаетъ средня изм$- 
ренныя величины тфхъ угловъ, которыя служили для получешя 
вфроятнфйшей величины плоскаго угла & основнаго ромбоэдра. 


10* 








— 148 — 


U 


Таблица вычисленныхь величинъ угловъ кристалловъ 
турмалина. - 


111 Cpexnia 


РР =133526'| измфренныя 
величины. 





Р; (100 : 111) К |' 162038’ 40" 15240 | 152051’ Г. |*152037’ 8” Ep. 
о Ри | 138 6 0 133 8 |133 26 » |'133 451 ь 


: 211) Ilı | 117 21 20 — 117 9» 117 24 33 » 
: 112) Пи | 103 16 57 103 16 — 108 15 17 в 
: 110) п: | 118 27 0 113 26 113 13 » |*113 28 47 » 


а: (877 : 111) К | 178 39 10 
(311: Is 168 18 29 


(1011: (OR: 158 47 83 


: 11 Zu 100 17 Map.| 100 0 
: 110) п: | 108 15 25 zu 108 2 » |180 » 
а 143 567 » |144 0 


(611 : 111 Е | 187 50 35. 


(411:111 К |127 42 34 127 44 
: 100) Pı | 155 3 58 155 .4 = 156 0 Дека. 


ны 118 18 4 


: 110) п; | 133 14 46 133 14 
: 141 93 30 28 93 38 
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шо Средн1я 
РР = 133526! измФренныя 


величины, 





(81T: 111) K 1159047’ 26” 115949’ 
:100) Pı | 143 8 46 — 1480 8’ Г. 
: 010) Ри | 100 20 39 
: 1192) In | 116 45 22 
: 110) п: 141 14 19 141 14 
: 371) 77 31 32 77 38 


д (011:111) К |165 29 47 165 31 |165 36 » 
: 010) Ри | 156 88 0 166 34 |156 43 » | 166227’ 2” Ep. 


: 100) Р, |188 8 28 — — 137 41 0 ». 
: Т2Т) По | 97 11 86 

: 110) Шт 102 31 34 — 102 26 » 

: 101) ди | 1654 56 51 154 58 155 9 » 154 29 20 » 
: При | 148 81 32 _ _ 148 47 20.» 


Е 142 11 13 
: 121) Пи | 107 51 4 г 107 41 Map.| 107 39 Map 


: 545 115 51 88 = 116 30 » [11680 » 
:1101) | 147 55 49 = 148 15 » | 14820» 
pı (111 : 111) К |134 120 184 3 *134 5 40 Ep. 


: 010) Ри | 141 29 2 141 30 141 40 Г. |*141 85 35 » 
: 110, Пи | 111 4 18 111 4 — 111 90» 
: 110) пу | 128 30 58 128 30 — 128 24 43 » 
: 111) рп | 102 58 4 108 1 108 20 » |*108 849 » 


x: (433 : 111) К | 118 54 35 118 56 
: 010) Ри | 129 5 12 
EN Пл | 151 5 25 — 150 58 Р. 
: 121) Па | 115 57 24 
: 110) om | 139. .7 50 
: 343) жи | 81 24 19 81 26 
:T11) pı | 164 58 15 = 164 51 » |164 52 10 » 


в: (1077: 111) К |114 27 21 
: 010) Ри | 125 13 42 
: 121) Пи | 117 496 
: 110) um | 142 1 46 
:7107)зи| 75 56 28 
:T1l)pı | 160 96 1 
: 822) и: | 176 40 46 ри u 177 420 » 


и: (822 :111)К |111 8 7 111 9 
: 010) Ри | 122 18 48 
: 211) Шу | 168 51 53 — 158 43 » 158 56 0 





(744 : 


in (170: 


Км (270 : 


$9 00 оо 


. 179 lv 


Тп (755 . 


111) К 


! 110) ш 


=113266'56" 


Ер. 


117947’ 55” 


143 52 43 
72 14 34 
157 647 


99 57 58 
112 20 1 
119 80 7 
148 32 5 

62 55 50 


146 56 9 
173 24 23 


130 8 42 ° 


126 30 23 
122 49 6 
108 58 87 
102 31 14 
120 2 37 
115 58 52 
98 35 17 
123 36 81 
157 35 3 
117 28 14 


139 44 12 
156 28 3 
125 56 51 
123 33 11 
115 44 20 
101 23 5 


127 58 57 | 


117 35 53 
97 51 38 
111 55 41 


177 221. 


172 340 


140 32 43 
150 22 55 
142 14 54 
113 24 41 
128 58 0 
118 32 42 
103 11 42 
126 22 28 
119 37 5 
95 40 21 


II 
&=118957’84" 
Брукъ и 


Cpezuis 
измвренныя 


величины. 


148734’ 50” Ep. 


157 2 0 


173 31 50 


176 28 0 
172 38 40 


120 10 











dın (031 s 


: 010) Ри 


Mın (082 : 


Уп (211 : 


111) К 
100) Pı 


: 010) Pu 
: 001) Ри: 
: 112) Пя 
: 21) II: 


113013’ 12” 
154 47 12 
162 82 19 


126 9 1 
150 59 26 
116 59 20 
189 43 43 
127 37 4 
98 46 40 
142 27 34 
121 54 43 
106 19 33 
149 20 54 
116 10 34 
148 517 


136 59 40 
162 30 25 
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© 
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ud eu ры = 
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ee © © 

= — u Sog 

10 Wa = (9 met DO BD 

© © > 9 БО = = 
10% ооо о = 


5 
SR 


= 
& 
D mi c9 


6> @ 5 
© № 


1519 5’ Г. 


ыы 
м 
<> 
> 
© 
Ё-2 


130 43 » 


138 12 Г. 


[> 
> 
2 
D 
© 
= 





155° 2’ 0” Ep. 


162 45 0 


151 16 2. 


142 80 54 
122 89 0 


149 41 50 
115 51 25 
148 20 30 


169 2 0 


188 785 


155 38 55 


158 13 10 


» 


— 





I u u II Средв!я 
#=113056/56” а 34 рРР=138026 изыфренныя 
Ер. Декл. Г.Р. и Мар. величины. 
| 
469 7’ 38” 
123 41 4 ae 128044’ 35” Ep. 
111 42 0 1115417 — 111 41 50 » 
100 39 13 100 36 
158 41 33 158 47 
136 36 0 — 1365507 Г. 
158 50 30 — 158 48 » | 168 47 5 ь 
163 11 2 — — 16$ 25 0» 
(566 : 111) К 129 57 48 
: 010) Ри | 140 15 43 142 31 — 142 38 Дека 
100) Pı | 136 18 59 : 
001) Ри: | 102 39 58 
112) Пи | 139 50 39 
121) Пи | 115 35 88 
| 211) II: | 109 24 31 
: 011) пли | 133 41 1 133 30 
101) Пи 129 16 50 
110) um | 98 17 58 
656 173 24 3 
св 92 37 58 | 
: 111) рш | 174 49 57 175 0 — 175 0 » 
(344 : 111) К | 127 31 35 
010) Ри | 139 18 27 
100) Pı | 133 18 0 
001) Ри: | 100 18 39 
115) Пи | 141 59 2 
121) Па: | 118 12 86 
21) Il, | 108 22 8 
: 011) пш: | 186 42 0 |136 41 (Дана) 
: 10Т) пи | 129 33 14 
: 110) пт 95 13 10 
: 434) 169 38 40 
: 443) 100 58 32 
Hm (122 : 111) К 118 11 42 
: 010) Ри | 184 28 2 184 28 
: 100) Pı | 122 8 17 
: 001) Ри'| 9131 8 
: 112) Пи | 148 48 56 148 48 
: 121) Пы | 127 40 2 — — 127 38 15 Ер. 
:2II) II, | 104 8 58 
0% Ош | 147 61 48 147 51 147 42 P. 


‚ :10Т) пы | 199 25 38 
: 110) om | 102 18 18 102 13 
22 нп | 155 3$ 26 
: 221) вит | 101 8 54 





. 223) Ит 
: 111) рш 


Хп (957 . 


111) К 


100) Pı . 


111) К 


: 100. Pı 


111) К 


: 100) Ро 


: 112) Пл 
: >II), Ш 


(521 : 


111) К 


. 211) II: 
4 101) Оп 
. 110) 0 
. 011) От 


&=113956'56” 


Ep. 


165032’ 50” 
160 39 15 


131 34 7 
149 55 27 
128 57 29 


133 22 0 
146 32 48 
135 16 36 
119 14 26 
102 49 43 
133 48 27 
122 34 31 
98 50 56 
162 18 7 
114 50 58 
171 9 4 
171 38 15 


155 51 55 
110 44 19 
114 8 5 


лот 47 49 


П 


—113957/34” 
Брукъ и 


149058’ 


133 20 


107 17 


162 43 


149 11 


100 23 


169 37 
178 6 


160938’ Р. 


110 29 Map.| 110 40 


113 50 


РР = 133526' 
Г.Р. и Мар 





Cpexein 
sam bpennsin 
величины. 
165028’ 30” Ep. 
149 30 era. 
16242 n 
149 0 » 
169 85 » 
172 0 » 


Map. 
113 48 » 
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Cpexuia 
uaubpeunua 
величины. 


156024’ 23" 166941’ Мар. 





99 11 95: 


ци (413 : 


п Ч (514 s 


Фи (716 . 


: 29 95 11) 


Ци (312 : 
: 001) шР 
: 010) ıP 


100) Pı 


168 12 11 


115 58 4 
148 9 31 
132 48 47 
99 46 56 
151 59 12 
126 83 17 
107 6 52 
118 048 


121 19 59 
143 48 51 
147 0317 
123 59 56 
106 14 9 


147 31 48 
65 58 46 


116 49 21 
107 30 25 
98 39 2 
169 6 24 
130 53 36 
109 $ 24 
160 53 36 


116 11 54 
109 20 10 
96 20 12 
163 53 52 
166 6 8 


116 44 3 
110 19 32 
94 58 54 
160 53 36 
169 6 24 
130 53 86 


115 8 18 
111 21 12 
93 28 45 
157 35 20 
172 24 40 
112 24 40 


163 54 
166 6 


168 22 » 


99 46 » 


118 19 » 


169 628 Г. 


160 53 37» 


168 54 Р. 


116 49 55 Ер. 


130 44 
109 7 


168 38 0 
131 37 0 


112 9 0 





26 » 
40 » 





= — 155 — 








TI Средн1я 
РР =133526'] измренныя 
величины. 
(525 : 100) Pı | 1170 9’ 96” 
:001) mP | 105 53 44 
010) пР | 100 31 14 
211) II, | 173 24 48 — — 173040’ 40” Ep. 
101) au | 156 35 12 
(734 : 100) Pı | 117 15 19 — — 117 14 30 » 
: 00T) шР| 105 10 13 
: 010) пР | 101 19 7 
: 271) Ih | 175 17 6 
: 112) Пп | 124 42 54 — — 124 755 » 
10Т) ш | 154 42 54 
шо (945 : 100) Pı | 117 17 41 
: 001) шР| 104 45 34 
010) „Р | 101 45 35 
: 21) Il, | 176 19 46 
| : 3101) пы | 153 40 14 — — 163 27 5 » 
: 10) ш: | 146 19 46 a = 146 17 10 » 
: Пар | 185 51 28 = 186 65 » 





ГЛАВА IV. 


Скучивашемъ кристалла я HA3BATb въ предислови такое не- 
параллельное сростанше недлвмыхъ его, при которомъ одно не- 
ДЪлимое бываетъ повернуто, относительно другаго, въ плоскости 
наиболфе обыкновеннаго пояса, вокругъ нормалы этой плоскости, 
на уголь очень незначительный. При этомъ сроставши двухъ не- 
дфлимыхъ, он сохраняютъ параллельными только плоскости поя-. 
совъ, въ которыхъ происходило скучивате, остальныя же плос- 
кости какъ поясовъ, такъ и кристаллограФическихъ Фориъ должны 
быть наклонены другъ къ другу. Такимъ образомъ основное по- 
ложене понят1я о скучивани есть то, что два недфлимыя сро- 
стаются въ плоскости наиболБе обыкновеннаго пояса. Выходя 
изъ этого положеня я долженъ допустить возможность существо- 
ван1я скучиваюя нед$лимыхъ у кристалловъ турмалина, а Cab. и 
у BCEXb кристалловъ, кристаллизующихся въ гексагональной CH- 
стемы, въ плоскостяхъ поясовъ: 


1-го случая [111] 


2-го » [011], [101] a [110] 
3-го » [112], [211] и [121] 
4-го »ь [001], [100] и [010] 
5-го » [011], [101] и [110], какъ наиболфе обыкно- 


венныхъ для гексагональной системы и встрёчающихся почти на 
каждомъ кристалл этой системы. Разсмотримъ эти пять схучаевъ 
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отдфльно и посмотримъ, на сколько каждый изъ нихъ приложимъ 
для объяснешя вышеупомянутыхъ разностей между величинами 
одноимянныхъ ребровыхъ угловъ ромбоэдровъ кристалловъ тур- 
малина, для объяснешя существован!я пол!эдрли конечной плоско- 
сти ихъ въ вид$ вышеупомянутыхътрегранныхъ пирамидокъ, пол!- 
эдр!и плоскостей основнаго ромбоэдра ихъ въ вид трехъ плоско- 
стей, замфняющихъ всю плоскость этого ромбоэдра, и помэдри 
плоскостей призмъ ихъ. | 

Дая объясненя пяти случаевъ скучиван!я недфлимыхъ я приво- 
жу на табл. УП пять Фиг. 16, 17, 18, 19 и 20. Всякая схери- 
ческая проэкщя какого-либо кристалла есть проэкщя одного не- 
дЪлимаго кристалла. Если на сферическую проэкщю одного недф- 
лимаго я нанесу полюсы втораго недфлимаго, скученнаго съ пер- 
вымъ въ плоскости какого-либо наиболфе обыкновеннаго пояса, 


то одноимянные полюсы этого втораго недфлимаго должны быть. 


удалены отъ тёхъ же полюсовъ перваго недфлимаго на болЪе или 
менфе значительное разстояще. Исключеше составляютъ полюсы 
нормалъ тБхъ плоскостей поясовъ двухъ недфлимыхъ, въ KOTO- 
рыхъ происходило скучиваше. Эти плоскости поясовъ двухъ не- 
дБлимыхъ сливаются другъ съ другомъ, по сему случаю должны 
слиться и ихъ нормалы, и ихъ полюсы ‚ сл$д. два недфлимыя, ску- 
ченныя въ плоскости какого-либо пояса, имфютъ на сферической 
проэкщи кристалла одинъ обиий полюсъ нормалы плоскости скучива- 
Hin. Если я нанесу на сферическую проэкщю перваго недлимаго 
больше круги поясовъ втораго недфлимаго, то эти круги должны 
перекрещиваться другъ съ другомъ, за исключешемъ большихъ 
круговъ поясовъ, въ плоскости которыхъ происходило скучиванте, 
которые должны слиться APYTb съ другомъ. На Фиг. 16, 17, 
18, 19 и 20, сохранена одна и таже часть сферической проэкщи 
кристалловъ турмалина, именно часть, заключающаяся между по- 
люсами Р, (100), Ри (010) иРи (001). Каждый полюсъ какъ плос- 
костей Р, (100), P„(010) и Рщ(001), Tarp и плоскости К (111), 
повторенъ на Фигурахъ по HECKOAbKY разъ. Каждый повторенный 
полЮСЪ одной и ТОЙ Же плоскости принадлежитъ одному или другому 
недфлимому, вступившему въ какой-либо плоскости или въ первое 


` 
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скучиваше съ недфлимымъ °, или во второе съ недфлимыми ' * 
3.1.56 которыя прежде вступили въ первое скучиваше съ нед+- 
JEMbIMb °. Назову эти повторенные одноимянные полюсы скучен- 
ными полюсами—, & плоскости, имъ соотв тствующя, —скучен- 
ными плоскостями какою либо случая скучиваня. Посему случаю 
BCE полюсы, стоящие на концахъ Фхигуръ у А суть скученные по- 
люсы скученныхъ плоскостей P, (100) какого либо случая скучи- 
вашя, у Б Ри (010), у В [Ра won) и, наконецъ, въ середин$ 
ФиГгуръ у К— К (111). 

Въ первое скучиваше съ недфлимымъ ° станы, принадлежа- 
щаго по своимъ кристаллографФическимъ Формамъ къ ромбоэдри- 
ческой гемэдр!и гексагональной системы, если скучиваше про- 
исходить въ плоскости пояса [111], могутъ вступить два недф- 
лимыя, такъ какъ недфлимое ° имфетъ одну плоскость пояса [111], 
& въ одной плоскости каждаго пояса подъ однимъ и тёмъ же угломъ 
съ нед$лимымъ ° могутъ сростись только два недёлимыя по одну 
и по другую его сторону; ‘если же скучивате происходить въ 
плоскостяхъ поясовъ перпендикулярныхъ или наклонныхъ къ плос- 
кости пояса [111], то съ недзлимымъ ° какъ само собою ясно, 
могуть вступить въ скучиваше шесть недфлимыхъ, потому что 
такихъ поясовъ ромбоэдрическй кристалль имфетъ по три, & въ 
плоскости каждаго пояса съ нед$лимымъ ° могутъ скучиться два 
недфлимыя. 

На фиг. 17 между полюсами P, (100), Ри (010) a Рь (001) 
одного и того же нед$лимаго я сохраниль части лин!й только TEXB 
большахъ круговъ [001], [100] [010], плоскости которыхъ были 
перпендикулярны къ плоскостямъ, въ которыхъ происходило ску- 
чиваше, частей же лай остальныхъ большихъ круговъ [001] 
и т. д., которыя должны были перес$каться съ такими же частями 
большихъ круговъ [001] ит. д. другаго недЪлимаго подъ очевь 
тупыми углами, я не начертилъ, чтобы не темнить Фиг. 17, такъ 
какъ эти части на Фиг. 17 слились бы другъ съ другомъ. По той 
же причин$ я вовсе не нанесъ частей лин!й большихъ круговъ [001 ] 
ит. д. на Фиг. 18 и Фиг. 20, за исключетемъ частей линий боль- 
шихъ круговъ [001] ит. д., принадлежащихъ недфлимому °. На 
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sur. 19 сохранены, по возможности, части лин! большихъ кру- 
говъ [001] ит. д. между полосами Р, (100), P,, (010) и Ри. (001) 
зсЁхъ недфлимыхъ, такъ какъ въ плоскостяхъ этихъ круговъ 
происходило скучиваше, по сему для ясности AH увеличилъ Фиг. 19 
почти вдвое. Линш, соединяющя полюсы P, (100), Pı (010) и 
Ри (001) съ полюсомъ К, (111) одного и того же нед$лимаго, или 
части лин! большахъ круговъ [112], [211] и [121] его сохранены 
на веБхъ Фигурахъ. 

1-Й случай. — Скучиване въ нлоскости пояса [111] 
ФИГ. 16. НедЁлимое '!, скучиваясь съ недфлимымъ ° въ плоскости 
пояса |111], вы алетъ на сферической проэкши кристалла, или 
на Фиг. 16, положеше всёхъ своихъ скученныхъ полюсовъ OTHOCH- 
тельно тёхъ же скученныхъ полюсовъ недлимаго °, за исключе- 
шемъ полюса K (111), который совпадаетъ съ полюсомъ К (111) 
недфлимаго °, какъ полюсъ плоскости принадлежащей одновременно 
обфимъ недВлимыиъ, въ одинъ общий подюсъ K(111), вли Кхаг. 16. 
Тотъ же самый общий полюсъ В, (111), или K фиг. 16, принадле- 
житъ и недфлимому *, скученному съ недфламымъ ° въ плоскости 
пояса [111], и nexbamwoNy ®, скученному съ недфлимымъ !, и не- 
дФлимому * ит. д., такъ какъ BCE эти недВлимыя и ВЮТЬ одну 
общую плоскость скучиваня и одну ось скучиваня, полюсъ которой 
и есть общий полюсъ К (111), или K var. 16. Отсюда я могу за- 
каючить, что углы наклоненя нормаль BCEXB одноимянныхъ ску- 
ченныхъ плоскостей, принадлежащихъ разнымъ недфлимымъ, ску- 
ченнымъ въ плоскости пояса [111], къ нормал$ конечной плоскостй 
К. (111), общей всВхъ недфлимыхъ, не изм$няютъ своей величи- 
ны, остаются равными между собою, равными истинному углу 
нормаль этихъ плоскостей. 

Скученные полюсы вс$хъ скученныхъ плоскостей, принадле- 
жащахъ одной и той Же кристаллографической Форм недФлимыхъ, 
скученныхъ въ плоскости пояса [111], располагаются на сфери- 
ческой проэкщи кристалла, или на Фиг. 16, по ковцентрическимъ 
кругамъ, описаннымъ изъ общаго полюса К (111), или К, var. 16, 
рамусомъ равнымъ разстояню этихъ скученныхъ полюсовъ отъ 
общаго полюса К, (111), или K Фиг. 16. Углы, на которые накло- 


| =: 1460-—= 
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нены нормалы двухъ подобныхъ одноимянныхЪ скученныхъ полю- 
совъ, или скученные углы нормы плоскости недфлимыхъ, скучен- 
ныхъ по 1-му случаю скучиваня, измЁняютъ свои величины OTb 
чуля до велвчины угла скучиваная 1-го случая недфлимыхъ. Въ 
самомъ Abıt, двф одноимянныя плоскости поясовъ, перпендику- 
лярныя къ плоскости пояса [111], и принадлежация двумъ недф- 
лимымъ, скученнымъ по 1-му случаю скучиваня, наклонены другъ 
къ другу на уголъ скучиван!я 1-го случая недБлимыхъ. Ливни боль- 
шихъ круговъ этихъ поясовъ сходятся на сферической проэкщи 
кристалла, или на Фиг. 16, въ общемъ полюс$ К, (111), или К 
Фиг. 16. Разстояе между двумя одноимянными скученными по- 
люсами 1-го случая скучизаня, лежащими HA этихъ ламяхъ, или 
скученный уголь нормалы какой либо плоскости недфлимыхъ, 
скученныхъ по 1-му случаю скучиваня, долженъ быть тБиъ боль- 
me, чЁмъ больше разстояше этихъ полюсовъ отъ общаго полюса 
К (111), или K Фиг. 16, или чБыъ' больше уголъ, образованный 
нормалами этихъ скученныхъ полюсовъ съ нормалою общаго по- 
люса К, (111), или К фиг. 16. Наибольшее разстояне доажно 
быть между тфми одноимянными скученными полюсами, которые 
удалены отъ общаго полюса В, (111), или отъ К, Фиг. 16, на 90°. 
Скученный уголъ нормалы плоскости недБлимыхъ, скученныхъ 
по 1-му случаю скучиваня, соотв тствующий этому наибольшему 
разстоян!ю, равенъ углу наклоненя плоскостей большиапЪ круговъ, 
на которыхъ лежатъ эти одноимянные скученные полюсы, схБд. 
равенъ углу скучивашя 1-го случая недЁлимыхъ. На 90° отъ 06- 
щаго полюса К, (111), 'иля K var. 16, удалены скученные полюсы 
плоскостей призмъ 1-го случая скучивашя. Отсюда я могу заклю- 
чить, что скученный YTOIb нормалы плоскости всякой призмы не- 
дфлимыхъ, скученныхъ по 1-му случаю скучиваня, равенъ углу 
скучиваня 1-го,.случая недфлимыхъ, скученные же углы нормалъ 
плоскостей остальныхъ Формъ ихъ меныше угла скучиваюя 1-го 
случая ихъ и TEMP меньше, WEM меньше уголъ наклоненя нор- 
малъ скученныхъ плоскостей ихъ къ вормал$ общей плоскости 
К (111).—На фиг. 16 представлены скучевные полюсы Р, (100), 
Ри (010) иРш (001) недфлимыхъ ' **, скученныхъ съ недфлимымъ ° 
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въ плоскости пояса [111], и нед$лимыхъ **"*, скученныхъ съ не- 
дЪлимыми |" ? въ той же плоскости пояса [111], или А!" %3*4, 
Б' 3, Зи В! = 314 фиг. 16. Для примфра этого екучиван я я 
привожу изслфдоване крист. 2. 

Крист. 2, фиг. 6, очень небольшой, по сему случаю казалось, 
долженъ былъ бы давать, при изм рени угловъ, величины ихъ HAH- 
болфе ярыя, незатемненныя никакими измненями ихъ плоско- 
стей, но онъ не выполнилъ моего ожиданя. Я началъ изм5реше его 
угловъ съ дебровыхъ угловъ 1-го острЕйшаго отрицательнаго 
ромбоэдра р (111) и поразился громадною разност!ю между тремя 
величинами этихъ ребровыхъ угловъ 


р: : ри (111:111) = 103°29'50" 

| разность 1°31’20” 
Ри: рш(111:111) =101 58 30 

» 1 19 10 

р, : рш(111:111) = 103 17 40 

» 12 10. 


Разности, которыя я вижу между этими величинами, совершенно 
достаточны, чтобы усомниться въ вфрности опредфлен!я кристал- 
лографической системы крист. 2. ИзмЪряя далБе величины угловъ 
крист. 2, я получилъ только подтвержденя этому сомн$ню; такъ 
я получилъь для: 


K:p; (111: 111) = 134°20’ 0° 
К : pı (111: 111) = 133 49 10 
К : ри(111 : 111) = 133 50 20. 


Переходя къ измфрешю угловъ рш: Pı (111: 100) и 
Ри: Pı (111 : 100) крист. 2, я увидфлъ, что плоскость Р, (100) 
его отражаетъ, при изм рен этихъ угловъ, два равноясныя изо- 


бражевя сигнала; правда, и плоскости Ри (010) и Ри (001) от- 
1. 11 





— 162 — 


ражаютъ тоже по ABA изображешя, но одно изъ нихъ ясное, другое 
едва замЁтное. Такимъ образомъ я имЗлъ на плоскости Р, (100) 
крист. 2 очень тупой входящий или выходяний уголъ. Это есть 
входяшй уголъ, такъ какъ вращая крист. 2, посл блистая 
плоскости ри (111) блистаетъ половинка плоскости Р, (100) не 
ближайшая къ ри (111), a ближайшая къ рп (111), что можетъ 
произойти только тогда, когда я имфю на плоскости Р, (100) вхо- 
Ania уголъ. Зная, что одна плоскость основнаго ромбоэдра 
P, (100) крист. 2 представляетъ входящий уголъ, AMOTB впередъ 
уже предположить, что крист. 2 не простой, а есть сростокь 
двухъ, трехъ и т. д. недфлимыхъ, скученвыхъ по какому-либо 
случаю скучиваня. Переходя къ изм$реню величинъ угловъ, об- 
разованныхъ плоскостями призмъ крист. 2, мнЪ удалось вполнЪ 
уб$диться въ справедливости этого предположевня. ИзмЪрить углы 
призмъ крист. 2 я счель нужнымъ, потому что крист. 2 есть 
одинъ изъ рёдкихъ кристалловъ турмалина, плоскости призмы 1-го 
рода котораго, при изм$рен!и угловъ, отражаютъ ясныя изобра- 
жешя сигнала. 

При измфрени угловъ призмъ крист. 2 я увидалъ, что плоско- 
сти не только призмы 1-го,` во и 2-го рода, отражаютъ не по одно- 
му изображен!ю сигнала, а подва, слБд. каждая плоскость призмъ 
взамфнъ себя представляетъ по парф плоскостей, перес$кающихся 
подъ очень тупыми углами. Эти тупые углы плоскостей призмъ 
крист. 2 суть углы не входяпце, & выходящее и не уменьшаются, 
по величин, менфе 176°38. КромЪ того, при изм$рени этихъ 
угловъ я увидалъ, что BCE плоскости призмъ крист. 2 лежатъ до- 
вольно правильно въ одномъ поясф [111], т.е. при вращении крист. 2 
вокругъ оси гонометра изображешя сигнала, отражаемыя BCEMH 
плоскостями призмъ, довольно правильно приходятся HA одно и 
то же м$ето поля зрительной трубы гонометра. Вотъ рядъ вели- 
чинъ угловъ призмъ, которыя я изм$рилъ на крист. 2; при этомъ 
для большей ясности я перевелъ BCE величины измфренныхъ угловъ 
въ величины угловъ плоскостей призмы 1-го рода съ прилежащен» 
парою плоскостей призмы 2-го рода. 
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Il’, IT, = 176°58' 
Ш : пы (211: 101) = 149 28 


u чт. с а и 
:Рш(2 1 : 011) = 92 4 ааность 3° 37 


Dr = 89 1 
1, (211 : Т2Т) = 59 56 

Пи: 02 (121: 110) = 153 40 9.9] 
Ш —=150 19 ° 
: 12, (121: 101) = 92 36 
10 — 8950 ” a 
: Пи(121 :112)= 59 29 

Пи: 021 (112 : 071)= 153 50 
ul =150 45 ” 
: 2; (112: 110) = 93 21 
0 = 8959 ° 3722 
: >’ (112 :761) = 8559 © 
el — 8241 | г 
: IB, (112: 277) = 63 16 es 
: IT, — 6014 ” 


средняя 3° 8'10” 


Разематривая этотъ рядъ величинъ, я зам чаю, что онъ состоитъ 
изъ двухъ рядовъ. Одинъ рядъ величинъ, обозначенныхь цихрою ' 
вверху, представляетъ боле или менфе приблизительныя величи- 
ны ребровыхъ угловъ призмъ 1-го и 2-го рода и комбинацон- 
ныхъ угловъ, образованныхъ плоскостями призмъ 1-го рода съ 
плоскостями призмы 2-го рода, другой рядъ величинъ, перем$- 
жающихся съ величинами 1-го ряда, состоитъ изъ величинъ, отли- 
чающихся отъ величияъ 1-го ряда на постоянную разность, въ 
среднемъ числ на 3°8’10”. Эти величины 2-го рода отдЁльно 
взятыя даютъ новый рядъ величинъ TEXB же ребровыхъ комби- 
нащонныхъ угловъ призмъ 1-го и 2-го рода, т. е. въ дополни- 
тельномъ числ онф всф равны 60° и 30°, или около того. 

На крист. 2 между плоскостями Пл: (112) я П: (211), кромё 
двухъ двойныхъ плоскостей призмы 2-го рода, находится еще 

11* 
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плоскость ®, тоже двойная; при изм$реши Jean крист. 2, яподу- 
чилъ для двухъ частей ея величины 


п? : Ф* = 11259’ и пд : Ф! = 108°51', 


которыя я перечислилъ въ 


Пт a 9 —= 85°59, Пт ° Ф! — 82°41, 
IT, : += 154 15, IM, : #1, 157 33, 
I, :&®= 157 17, Ш : ®!= 160 35. 


Отсюда, я могу заключить, что дв$ половинки плоскости © крист. 2 
есть, какъ-бы, дв$ плоскости двухъ дитригональныхъ призмъ, ко- 
торыя для своихъ показателей могутъ имфть различныя отноше- 
шя, смотря по тому, какую величину изъ вышеприведенныхъ 
перечисленныхъ величинф возьму въ основу вычисленй. Такъ 
можетъ HMETb кристаллограФическе знаки 


половинка ©: 


(76Т), вычисл. уголъ (761 : 211) =157°35'20”, если въ осн. приму Пи: Ф1=067038' 
(54Т), » » (54Т: 211)=160 6836 , » » »  MN%&:@1=160 35; 


половинка же ®°: 


(1211 Т), вычисл. уг.(12 11 Т:21)=154918'24", если въ осн. приму Пи :Ф?=164015' 
(751), » » (781:211)=157 3520, » » »  П&:Ф2=167 Ш. 


Оставляя пока, въ сторон$ разсматриваше, какой кристаллографи- 
ческй знакъ удобнфе принять за знакъ плоскости &, я займусь 
двойственностио плоскостей призмы 2-го рода крист. 2. 

Если я стану обращать внимаше только на двойственность 
плоскостей призмъ 2-го рода крист. 2, то замЪчу, что принимая 
одни половинки всфхъ плоскостей, напр. половинки обозначенный ' 
вверху, за плоскости гексагональной призмы 2-го рода, Apyria 
половинки TEXBb же плоскостей, обозначенныя ?, и наклоненныя къ 
первымъ половинкамъ подъ угломъ въ 176750’ въ среднемъ числ$, 
по относительному своему положеню къ первымъ половинкамъ, 
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могутъ считаться, какъ бы, плоскостями гексагональной призмы 
3-го рода, произшедшей изъ дигексагональной призмы. Эта по- 
сх6дняя призма можеть имЁть разные кристаллографичесяе зна- 
ки, смотря по тому, величину какого угла возьму въ основу вы- 
численя отношен1я показателей ея плоскостей. Такъ, если возьму 
въ основу величину угла 


Il, : 0%. = 153540’, то знакъ (14 1 13), 
если Пи: и =153 50 » » (13112), 
если Пл: 0 = 146 53 — — 

Ш: 2 =14653 {* > (96115), 


если, наконецъ, возьму средннюю величину угла наклонешя плос- 
кости этой предполагаемой гексагональной призмы 3-го рода къ 
придежащей плоскости призмы 1-го рода, раввую 153°10’, то 
вычисляю для дигексагональной призмы знакъ (16 1 15), H3b 
котораго вычисляется величина угла (16 1 15:211)==153°11'53". 

Плоскости призмы 1-го рода Пи (112), Пи (121) и одна 
половинка П', (21Т) крист. 2 относятся къ половинкамъ плоскостей 
призмы 2 TO рода, обозначеннымъ ', какъ плоскости призмы 1-го 
рода. Но плоскость II, (211) крист. 2 umber» другую половинку 
П,, которая наклонена къ NOAOBRAKE Il’, подъ угломъ въ 176°58', 
crbi. приблизительно подъ тёмъ же угломъ, подъ какимъ накло- 
нены на крист. 2 плоскости гексагональной призмы 3-го рода къ 
плоскостямъ гексагональной призмы 2-го рода. Если я сочту эту 
половинку плоскости Il, крист. 2 за плоскость самостоятельной Фор- 
мы, то эта Форма должна быть дитригональною призмою (11 5 6). 
Кром$ того, мнЪ извфстно, что плоскость © крист. 2 тоже двой- 
ная, двЪф части ея наклонены другъ къ другу подъ угломъ въ 
176°42’, угломъ тоже довольно близкимъ къ углу наклоненя 
плоскости гексагональной призмы 3-го рода крист. 2 къ плоско- 
стямъ призмы 2-го рода, и что ABE части плоскости © могутъ 
ям ть одно и то же отношене показателей (761), если я то одну 
половинку плоскости П; (211), то другую буду принимать за плос- 
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кость призмы 1-го рода. Если я сочту за плоскость призмы 1-го 
рода крист. 2 половинку плоскости Il',, TO ©! получитъ знакъ (761), 
если же другую половинку П,, то © — знакъ (761). Изъ всего 
этого я вижу, чтоесли вторыя половинки плоскостей призмы 2-го 
рода крист. 2, по относительно своему положеню къ.первымъ 
половинкамъ, принятымъ мною за плоскости призмы 2-го рода, 
довольно хорошо удовлетворяютъ понят1ю о гексагональной приз- 
Mb 3-го рода, то вторыя половинки другихъ плоскостей его, какъ 
Il,, ©, должны получать каждый разъ новые кристаллографиче- 
сме знаки, болфе или менфе сложные. Кром$ того, явижу стран- 
ное постоянство въ величин$ угловъ наклонен1я двухъ половинокъ 
всфхъ плоскостей крист. 2, или постоянство разностей между дву- 
мя величинами угловъ, образованныхъ двумя половинками каждой 
плоскости KPHCT. 2 съ плоскостно призмы 1-го рода его. Все это 
позволяетъ усомниться, что вторыя половинки плоскостей призмы 
2-го рода крист. 2 суть плоскости гексагональной призмы 3-го рода, 
а позволяетъ принять, что эти вторыя половинки, обозначенныя ?, 
суть тБже плоскости гексагональной призмы 2-го рода, нопринадле- 
жать другому недЁлимому *, скученному съ первымъ недфлимымъ ', 
которому принадлежать половинки плоскостей, обозначеввыя ', въ 
плоскости пояса [111], при yrıb скучивавя въ 3°8’. Въ такомъ 
случа$ половинка плоскости Il’, принадлежитъ недфлимому * какъ 
плоскость призмы 1-го рода, а половинка, плоскости Ф* — какъ плос- 
кость дитригональной призмы (716), тогда какъ половинки Il', и 
©! принадлежать недфлимому ' какъ плоскости призмъ 1-го рода 
и дитригональной (716). 

Фиг. 6 объясняетъ довольно наглядно это скучиване двухъ 
недфлимыхъ крист. 2 въ плоскости пояса [111]. ЗдБеь начерчено 
въ горизонтальной проэкщи сфчешя двухъ гексагональныхъ призмъ 
2-го рода, принадлежащихъ двумъ недфлимымъ крист. 2, изъ ко- 
торыхъ одно повернуто вокругъ главной кристаллографической 
общей ихъ оси, относительно другаго, на 3°8’. Три угла одного 
шестисторонняго сфченшя, обозначеннаго ', и принадлежащаго не- 
дфлимому " крист. 2, прямо притуплевы тремя сторонами тре- 
угольнаго сфченя тригональной призмы 1-го рода, тогда какъ у 
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другаго сфченшя притупленъ только одинъ уголъ. Два недфлимыя 
крист. 2, соотвфтствующя этимъ сфченямъ, проростаютъ другъ 
друга, вслЁдстве чего какъ стороны ихъ сБчеши, такъ и плос- 
кости ихъ призмъ пересфкаютъ по серединф другъ друга. Ha 
крист. 2 отъ каждой плоскости какъ недфлимаго ', такъ и недф- 
лимаго? остаются только половинки ихъ и, притомъ, TE, которыя 
образуютъ между собою уголъ выпуклый кнаружи, за исключе- 
немъ впрочемъ плоскости пп (10Т), которая существуетъ вполн$ и 
принадлежитъ недфлимому ', соотвЁтствующая же плоскость недф- 
лимаго* выпадаетъ совершенно. Такимъ образомъ первая половинка 
плоскости п? (011) крист. 2, прилегающая къ плоскости пи (101), 
есть скученная плоскость пгт (011) и принадлежитъ недфлимому *, 
а другая пп (011) недфлимому ', половина плоскости п? (110), 
прилегающая къ плоскости пи (011), принадлежитъ недфлимому *, 
другая пу недфлимому ' и т. д. Углы ll, : mm (211: 011), 
Па : ud, (121:110)ит. д. крист. 2 суть скученные углы сосфднихъ 
плоскостей, уголь П*и: П',—скученный уголъ плоскости призмы 
2-го рода недфлимыхъ, скученныхъ по 1-му случаю скучиваюя. 
Если я счель возможнымъ объяснить двойственность плос- 
костей призмы 2-го рода крист. 2 скучивашемъ въ плоскости 
пояса [111] недфлимыхъ этого крист. 2, при угл скучивашя въ 
378’, то является вопросъ: нельзя ли объяснить вышеупомянутую 
измфняемость между тремя величинами ребровыхъ угловъ 1-го 
острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра крист. 2 тЁмъ же скучи- 
вашемъ въ шоскости пояса [111] его нед$лимыхъ. Для рфшеня 
этого вопроса я обращаюсь частю Kb Фиг. 6, частно къ фиг. 16. 
Приму на время, что скученные полюсы, образующе концы A, Б 
и В фиг. 16, суть скученные полюсы скученныхъ плоскостей не 
основнаго —, & 1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра He- 
дВлимыхъ, скученныхъ по 1-му случаю скучивания, т. €. скученные 
полюсы конца A не Р, (100), а р, (111),— конца Б ве Р‚ (010), 
а ри (111) и — конца В не Ри (001), а ри: (111). Изъ выше- 
приведенныхъ изм$ренныхъ величинъ ребровыхъ угловъ 1-го 
острЪйшаго отрицательнаго ромбоэдра крист. 2 я вижу, что HOP- 
малы трехъ плоскостей этого ромбоэдра образуютъ между со- 
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бою, вЪроятно, скученные углы нормаль сосфднихъ плоскостей 
ри: ри (111: 111) ит. д., изъ которыхъ одинъ больше истин- 
наго угла нормаль двухъ плоскостей 1-го острёйшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра, & остальные два меньше его. Разсматривая 
ФИГ. 16, я вижу, что подобное отношевше скученныхъ угловъ нор- 
мать сосфднихъ плоскостей р, : ри (111: 111) ит. д. окажется 
невозможнымъ, если я буду считать, что въ образовани крист. 2 
участвовали только два недлимыя ' "*, скученныя по 1-му слу- 
чаю скучивашя. Въ самомъ дл если плоскость ри (111) крист. 2 
есть скученная плоскость рп (111) недлимаго ?, а скученный 
полюсъ ея на Фиг. 16 есть Б*, плоскость же ры (111) крист. 2 
есть скученная плоскость ри (111) недфлимаго ', скученный по- 
`люсъ которой на Фиг. 16 есть В', то скученный уголъ нормалъ 
этихъ сосфднихъ плоскостей рп : ри (111 : 111), вли Б*: В' на 
Фиг. 16, какъ показываетъ Фиг. 16, долженъ быть больше истин- 
наго угла нормаль ри : рш (111: 111) какого либо недфлимаго 
кристалла турмалина, что, дфйствительно, и требуетъ величина из- 
мфреннаго угла нормалъ рп : ри (111: 111) крит. 2. Скучен- 
ная же плоскость р, (111) какъ недЁлимаго ', такъ и нед$лимаго ? 
не можетъ быть соотвфтствующею плоскост!ю р, (111) крист. 2, 
потому что нормала ея.не даетъ съ нормалами скученныхъ плос- 
костей ри (111) и ры (111) недБлимыхъ **', или скученныхъ 
полюсовъ Би В! Фиг. 16, двухъ скученныхъ угловъ нормалъ со- 
сфднихъ плоскостей р; : рп (111: 111) и ри: р (111: 111) 
меньшихъ, YEMb истинные углы нормалъ этихъ сосфднихъ плоско-- 
стей. Если я приму, что плоскость р, (111) крист. 2 есть ску- 
ченная плоскость р, (111) недламаго ', то нормала скучевной 
плоскости р, (111) недфлимаго !, или скученнаго полюса А! Фиг. 16, 
какъ видно, образуетъ съ нормалою скученной плоскости рп (111) 
нед$лимаго ^, или скученнаго полюса Б* фиг. 16, скученный уголь 
нормаль сосфднихъ плоскостей р, : ри (111: 111), или А!: DB? 
Фиг. 16, менышй противъ истиннаго угла р : ри (111 : 111) opa- 
близительно на тотъ же уголъ, на какой былъ увеличенъ скучен- 
ный уголъ нормалъ сосфднихъ плоскостей рп: ри: (111 : 111) нед$- 
лимыхъ? "', или Б?: В' фиг. 16, a сънормалою скученной плоско- 
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сти ри (111) недлимаго', или скученнаго полюса В! фиг. 16,— 
уголъ нормаль сосфднихъ плоскостей рт: Pı(l11:111),amB!: A! 
ФИГ. 16, равный истинному углу нормалъ этихъ плоскостей. Если 
же я приму для плоскости р, (111) крист. 2 скученную плоскость 
р, (111) недЁлимаго *, или скученнаго полюса А? Фиг. 16, то ея 
нормала образуетъ съ нормалами скученныхъ плоскостей рп (111) 
и ри (11T) нед$лимыхъ "1 или скученныхъ полюсовъ Б? и В! 
ФИГ. 16, совершенно заме же углы, какъ и нормала скученной 
плоскости р, (111) недфлимлго 1, только уголъ, равный истинно- 
му углу нормалъ сосфднихъ плоскостей р, : рп (111: 111), дол- 
женъ быть уголъ нормалъ р! : рп (111 : 111) недфлимаго *, или 
A? : 6°? Фиг. 16, а уголь меньышй противъ истиннаго угла нор- 
малъ рш : Pı (111: 111) — скученный уголъ нормаль сосфднихъ 
плоскостей ри: Pı (111: 111) недВлимыхь '! "3 или В!: А 
sur. 16. По сему случаю мн слЗдуетъ принять, что въ образо- 
ван!и крист. 2 участвовало, кромф недфлимыхъ ? "!, недфлимое*, 
скученное съ недВлимыми ? " | тоже въ плоскости пояса [111], но 
на уголъ скучиватя вдвое меньший, TEMB уголъ скучиваюя 1-го слу- 
чая недфлимыхъ * " ', Нормала скученной плоскости р, (111) нед? - 
zumaro °, или A’ Фиг. 16, какъ видно изъ Фиг. 16, образуетъ съ 
нормалами скученныхъ плоскостей рп (111) и рп (111) verbm- 
мыхъ ? #1, или скученныхъ полюсовъ Би В! Фиг. 16, скучен- 
ные углы нормаль сосфднихъ плоскостей р, : рп (111: 111) и 
Pın : Pı (111:111), или А°: Би B!: А® Фиг. 16, равные между 
собою и въ тоже время меныше противъ истинныхъ угловъ HOP- 
маль р; : рп (111:111) ира : Pr (111:111), сл6д. углы, при- 
близительно удовлетворяющие измфреннымъ величинамъ угловъ 
нормалъ р, : ри (111: 111) и ри : р! (111: 111) крист. 2. 

Вычислю для крист. 2 численныя величины скученныхъ угловъ 
нормалъ сосЁднихъ плоскостей рт: ри(111:111) недВлимыхъ * =", 
или скученныхъ полюсовъ Б?: В! Фиг. 16, рири (111: 111) 
недфлииыхъ °*?, или AP: Б* Фиг. 16, и ри: р, (111:111) недфли- 
мыхь 1 "0, или В! : А Фиг. 16, принявъ, что недфлимыя №1 ®° 
крист. 2 скучевы только въ плоскости пояса [111] на уголъ ску- 
чивашя въ 1734”. На фиг. 16 плоскостные углы: 
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АЗ: К: Al=A9:K:A'=b°:K: Б°=Б®: К: Б=В*:К,: В=В®: К,: В', 


какъ плоскостные углы образованные двумя плоскостями поясовъ 
или [011], или [101], или [110] двухъ недфлимыхъ, екученныхъ 
по 1-му случаю скучивашя, слЁд. плоскостями перпендикулярными 
къ плоскости ‘скучивая этихъ недфлимыхъ, равны углу скучива- 
ная, на который были бы скучены по 1-му случаю скучивашя не- 
дфаимыя крист. 2, если бы онф дЁйствительно ему подвергались, 
сл$д. равны 1734’. По той же причин плоскостные углы 


Б:К: БЫ — В: К: В — 3°8', 


равны удвоенному углу скучивашя 1-го случая недфлимыхъ 
крист. 2. Зная это, я могу изъ схерическаго равнобедряннаго 
треугольника Б.К. В! Фиг. 16, ra& плоскостный уголъ 


Б?:К:В! —= B?:K:B? + В?: К: В! = 120° + 3°8’ = 123°8', 
а К : Б? = ВК : В! = 45°58'40", 


равны истинному углу нормаль К, : р, (111: 111) кристалловъ 
турмалина, вычислить величину угла Б*: B'; изъ сферическяхъ 
же равнобедрянныхъ треугольниковь А’. К.Б и А‘.К.В' 
ФИГ. 16, TAB плоскостные углы 


А°: К: Б} = A’:K: B°-— Б°:К.: Б? = 120°— 1234’ = 118°96, 
AP:K:B'= А°: К: В* — В®: К,: В! = 120 —1 34 = 118 26, 
а К: А’ =К: Б: =К: В! = 45° 58’ 40", 


равны истинному углу К: р, (111:111) кристалловъ турмалина, 
слд. изъ двухъ равныхъ треугольниковъ, вычислить равныя 
между собою величины угловъ 


M:B=B!: A. 
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На самомъ abıb получаю для: 


измВрено на крист. 2. разности, 
Б*:В =78°26’40", ри :рш(111:111) =78° 1730 — 25’10° 
а 76.18.20. Pı : Ри (111:111)=76 30 10+ 11 50 
В!: А® ры (ИТ =76 42 20-24 0. 


Эти вычисленныя для крист., 2 величины скученныхъ угзовъ HOP- 
малъ сосфднихъ плоскостей ри: Pie (111:111), ре: ри (111:111) 
и ри : Г (111 : 111), какъ видно, отличаются отъ измфренныхъ 
величинъ TEXB же угловъ крист. 2 на довольно значательныя 
разности. Разности эти могли произойти или отъ того, что я для 
угла сКучиваюя недфлимыхъ криет. 2 въ плоскости пояса [111] 
взялъ величину слишкомъ большую, или оттого, что величина угла 
нормаль р; : ри (111:111), принятая мною за истинную для не- 
длимыхъ кристалловъ турмалина, слишкомъ велика, или, нако- 
нецъ, оттого, что скученныя плоскости 1-го острёйшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра крист. 2 принадлежать нед5лимымъ его, ску- 
ченнымъ не въ плоскости пояса [111], а въ плоскости другаго 
какого-либо пояса, перпендикулярной или наклонной къ плоскости 
пояса [111]. Съ перваго взгляда кажется, что, уменьшивъ величину 
угла скучиваня недЪлимыхъ крист. 2 въ плоскости пояса [111], или 
привявЪъ для истинной величины угла ру: ри (111 :111) недфалимыхъ 
кристалловъ турмалина величиву немного меньшую, чфмъ мною при- 
вятая, я отстраню разности между вычисленными U измфренными 
величинами угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей ру: ри (111:111) 
ит. д. крист. 2. Если уменышатся иаи велачина угла скучиваня 
недфлимыхъ крист. 2 въ плоскости пояса [111], или истинная ве- 
личина угла р: : Ри (111: 111) недфлимыхъ кристалловъ турма- 
лина, то, какъ видно изъ Фиг. 16, уменыпится вычисленная ве- 
личина угла Б*: В, илири : ри (111:111) недлимыхъ ** ', вычис- 
ленныя же величины угловъ А°: Б*иВ': AP, или р: ри (111:111) 
недфлимыхь ® "® Dr ри (111: 111) недблимыхъ '^", напро- 
тивъ того, увеличатся, что, дЪиствительво, и требуется вышепри- 
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веденными разностями. Но, съ одной стороны, величины скучен- 
ныхЪ угловъ нермаль сосфднихъ плоскостей Pr: Pr (111:111) и 
ри : р! (111: 111), вычисленныя для крист. 2 по 1-му случаю 


скучивашя, равны между собою, тогда какъ измфренныя вели-. 


чины этихъ угловъ крист. 2 одна больше другой на 12’. Разность 
эту трудно объяснить скучиватемъ недфлимыхъ крист. 2 въ плос- 
кости пояса [111]. Съ другой стороны, я измрилъ на крист. 2 
величины трехъ комбинацонныхъ угловъ плоскостей 1-го острй- 
шаго отрицательнаго ромбоэдра съ конечною плоскост!ю. Эти ве- 
личины не равны истинной величин® угла К: р, (111:111) крис- 
талловъ турмалина; дв изъ нихъ больше истинной величины угла 
К : р (111: 111), а одна меньше ея. Измняемость величинъ 
угаовъ К, : р, (111: 111) ит. д. ромбоэдрическихъ кристалловъ 
турмалина не можетъ зависть, какъ было показано вые, отъ 
скучивашя недфлимыхъ ихъ въ плоскости пояса [111], азависитъ 
OTb скучивашя ихъ въ паоскостяхъ поясовъ, наклонныхъ иди 
перпендинулярныхъ къ плоскости пояса [111]. По сему случаю 
мн$ф слБдуетъ принять, что при образован! крист. 2 нед$лимыя 
его скучивались и въ плоскости пояса [111] и въ плоскостяхъ, 
другихъ какихъ-либо поясовъ, пернендикулярныхь или наклон- 
ныхъ къ плоскости пояса [111]. Принявъ, это двоякаго рода ску- 
чиване недфлимыхъ крист. 2, мн$ сл6дуетъ показать, принадле- 
. жать ли скученныя плоскости ромбоэдровъ, образующихъ вер- 
шиву крист. 2, недфлимымъ, скученнымъ только въ плоскостяхъ, 
перпендикулярныхъ или наклонныхъ къ плоскости пояса [111], 
или недфлимымъ, скученнымъ и по 1-му, и по другямъ случаямъ 
скучиваня. Отвфтить на этотъ вопросъ, какъ я покажу далфе, 
почти невозможно; здфсь же я замфчу только, что изм$няемость 
величинъ всфхъ угловъ вершины крист. 2 объясняется скучива- 
BieMb 4-го случая недфлимыхъ крист. 2 съ точностию 150”. От- 
сюда возможно предположить, что скучиваню этого 4-го случая 
недфлимыхъ крист. 2 обязаны своимъ существовашемъ TE раз- 
ности, которыя наблюдаются между истинными и изм$ренными 
величинами ребровыхъ и комбинащонныхтъ угловъ призмъ 1-го и 
2-го рода, по моему предположевю (см. стр. 166) принадлежа- 
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щихъ или недфлимому ', или недфлимому * крист. 2, скученнымъ 
по 1-му случаю скучиваня, т. €. разности между измЪренными вели- 
чинами угловъ ПШ: и (211:011Т) въ 89°1’ all: 01: (112:011) 
въ 150545’ or» 90° и 150°, которымъ должны бы быть равны 
величины этихъ угловъ. Къ измфреннымъ величинамъ угловъ 
крист. 2 я возвращусь еще разъ посл того, какъ раземотрю 
вообще случаи скучивашя недфлимыхъ кристалловъ въ плоскос- 
TAXb поясовъ, перпендикулярныхъ и наклонныхъ къ плоскости 
пояса [111]. 


2-й случай. — Скучивае въ плоскостяхъ поясовъ 
[611], [101] м [110], фиг. 17. Недфлимое ', скучиваясь въ 
плоскости пояса [011] съ недфлимымъ °, заставаяетъ на сфери- 
ческой проэкши кристалла, или на Фиг. 17, удалиться свои скученные 
полюсы К, (111) и Р, (100), вли К! и А! Фиг. 17, оть скученныхъ 
полюсовъ К (111) и Р, (100) недфлимаго °, иди К? и A’ Фиг. 17, 
по лини большаго круга [011] на уголъ скучивавшя 2-го случая не- ' 
дЪлимыхъ® "1. Скученные полюсы какъ Ри (010), такъи Ри (001) 
недфлимыхъ ° "! или Б°*1и В"! Фиг, 17, отъ этого скучи- 
вашя недфлимыхъ ° * ! удаляются другъ оть друга на скученный 
уголъ нормалы какъ Ри (010), такъ и Ри (001) нед$лимыхъ °*', 
или на 6°’! u В°:! Фиг. 17, который меньше угла скучиваня 2-го 
случая недфлимыхъ °*!. Въ самомъ дВлБ плоскости поясовъ [100] 
недфлимыхъ °* !, скученныхъ въ плоскости пояса [111], накло- 
нены другъ къ другу на уголъ скучивая 2-го случая недфли- 
мыхъ °*', при чёмъ ось скучивашя недфлимыхь ° " ' есть 
нормала плоскости пи (011), общая недфлимымъ °" *. Два ску- 
ченные полюса Ри (010) недфлимыхъ °*!, иди Б°* ! Фиг. 17, 
лежатще на линяхъ большихъ круговъ [100] этихъ недфлимыхъ и 
удаленные отъ полюса пт (01Т) на уголъ нормаль Ри: п: (010:011) 
менышй, чфмъ 90°, должны быть удалены другъ отъ друга на ску- 
ченный уголъ нормалы P,, (010) нед$лимыхъ ° * 1, на уголъ мень- 
пий, ч6мъ уголъ скучиваня 2-го случая недфлимыхъ °*!, подобно 
_ Тому, какъ въ предъидущемъ 1-мъ случа скучиваня недф$лимыхъ 

скученный уголъ нормалы каждой плоскости, два скученные полюса 
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котораго не лежатъ на лини большаго круга [111], долженъ быть 
меньше угла скучиватя, на который скучены по 1-му случаю не- 
дфлимыя разсматриваемаго скученнаго угла нормалы плоскости. 

Если съ недфлимымъ ° скучатся шесть нед$лимыхъ перваго 
скучиваня 2-го случая, по два какъ въ плоскости пояса [011], 
такъ и [101] и [110], то ва схерической проэкщи кристалла, или 
на Фиг. 17, явится по шести скученныхъ полюсовъ К, (111) этихъ 
новыхъ недфлимыхъ, иди К“ * "6 Фиг. 17, удаленныхъ 
другъ отъ друга на уголъ скучиваютя 2-го случая этихъ недВли- 
MbIX’b, по шести — P; (100), или А’ ***^ Фиг. 17, удаленныхь 
другъ оть друга или на уголъ скучивашя 2-го случая этихъ не- 
д$лимыхЪ, или на скученный уголъ нормалы плоскоски P, (100) 
менышй, чЁмъ этотъ уголь скучивашя, по шести Ри (010) ит. д. 
Шесть скученныхъ полюсовъ K (111) недфлимыхъ перваго ску- 
чиван!я 2-го случая, или К ***^ фиг. 17, располагаются на 
этой Фиг. 17 по два по лишямъ большихъ круговъ [011], [101] 
и [110} недБлимаго °. Скученные полюсы P; (100) ведфлимыхъ 
перваго скучивашя 2-го случая, или А’ * =". * Фиг. 17, распо- 
лагаются на этой Фиг. 17 такъ, что два скученные полюса Р,(100) 
недфлимыхъ '*2, или А! *? фиг. 17, падаютъ на линю большаго кру- 
га [011] недфлимаго*, остальные четыре— недфлимыхъь ° * +5" 6, или 
A®"4 526 фиг, 17, лежатъ вблизи ли большихъ круговъ [012] 
и[021] нед лимаго °.—Тоже самое расподожеше на Фиг. 17 пред- 
ставляютъ скученные полюсы Ру, (010) и Ри (001) нед$лимыхъ 
перваго скучивашя 2-го случая, или DV?" Хи В? * * *. * Фиг. 17. 

Посл$ втораго скучиваня новаго ряда нед$лимыхъ съ недф- 
димыми ^^ % 4 5% 6 въ плоскостяхъ ихъ поясовъ [011], [101] 
и [110] я получу на Фиг. 17 еще по двфнадцати скученныхъ по- 
зюсовъ какъ К (111), такь и Р, (100), Ри (010) и Ри, (001) 
HOBBIXb недфлимыхъ , ИЛИ К’ 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, Ни = 
A”S«ırı. Бо *ткиБ? 3 ит х Фиг. 17. Ha самомъ abıb nocıb 
втораго скучивашя 2-го случая нед$лимыхъ я получу на Фиг. 17 
не двфнадцать новыхъ скученныхъ полюсовъ какъ К, (111), или 
КИЗ *т^ фиг. 17, Tarp и Р, (100), или А“ "т^ Фиг. 17, 
ит. д., & восемнадцать. Шесть скученныхъ полюсовъ К (111) ве- 
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ДВлимыхЪ втораго скучиватя 2-го случая, представленные HA 
Фиг. 17, лежащими на лишяхъ большихъ круговъ [112], [211] и 
[12T] недфлимаго °, или К * 16, 15 = 18, 14017 Фиг. 17 суть полюсы 
двойные. Такъ скученный полюсъ K(111) недфлимаго 13, или К! 
Фиг. 17, не есть скученный полюсъ K (111) одного недЁлимаго, & 
есть скученный полюсъ двухъ недфлимыхъ, такъ какъ онъ есть 
одновременно скученный полюсъ К, (111) недФлимаго, скученнаго 
съ недфлимымъ ' въ плоскости пояса [101], и скученный полюсъ 
К (111). другаго недлимаго, скученнаго съ недфлимымъ * Bb 
плоскости пояса [011]. Плоскость пояса [101] недфлимаго ! не 
параллельна плоскости пояса [101] недфлимаго" u, обратно, плос- 
кость пояса [011] недфлимаго * не параллельна плоскости пояса 
[011] недфлимаго '; по сему случаю скученный полюсъ К, (111) не- 
длимаго, скученнаго съ недфлимымъ' въ плоскости пояса [101], 
отстоитъ оть полюса К, (111) нед$лимаго, скученнаго съ нед$ли- 
мымъ ‘въ плоскости пояса [011], на скученный уголъ нормалы 
плоскости К (111), величину котораго, при незначительности ве- 
личины угла скучиваня недфлимыхъ вообще, я могу принять 38 
нуль и считать скученный полюсъ К, (111) нед$лимаго '3, или К!3 
Фиг. 17, за скученный полюсъ К, (111) одного недлимаго, какъ 
и начерчено на Фиг. 17.—Тоже самое зам чанте я долженъ сдЪлать 
и © скученныхъ нолюсахъ P; (100), Ри (010) и Ри (001) нед$- 
AHMbIXb этаго втораго скучивашя 2-го случая, или А’ **. *, 
Б’, 8 ит. д. И В’ 8 ит. д. ФИГ. 17. 

Относительно скученнаго полюса K (111) недлимаго °, или 
К? фиг. 17, скученные полюсы К, (111) нецфлимыхъ втораго ску- 
чиван1я 2-го случая располагаются на Фиг. 17 такъ, что шесть 
скученныхъ полюсовъ К (111) недблимыхъ 7 "HP" 1m 12 или 
К" 9, ml фиг, 17, лежатъ на лишяхъ большихъ круговъ 
[011], [101] я [110] недфлимаго °, а друге шесть — недфли- 
MbIXb 18 и 16, 15 u 18, Ци a ИЛИ КВ и 16, 15 и 18, 14и17 ФИГ. 17, на ли- 
шяхъ болыпихъ круговъ [112], [211] и [121] того же недфли- 
маго °. Двфнадцать скученныхъ полюсовъ Р, (100) нед лииыхъ 
этого втораго скучивашя 2-го случая; или АГ" » Фиг. 17, 
относительно скученнаго пояса Р, (100). недлимаго °, или AP 
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ФИГ. 17, располагаются на Фиг. 17 такимъ образомъ: два скучен- 
ные полюса P, (100) недФлимыхъ ?"°, иди А?" 8 Фиг. 17, лежать 
на лиши большаго круга [011], четыре— недфлимыхъ °* 1, 11m 12 
или AP" 1m 2 фиг. 17, по два вблизи ланй большихъ круговъ 
[012] и [021], четыре— нед лимыхъ '3* 16% № =, или Д13 = 16, МЕН 
Фиг. 17, по два вблизи ливй бозышихъ круговъ [001] и [010] и 
наконецъ два——недфлимыхъ '5* 18, или А? * 18 Фиг. 17, вблизи лини 
большаго круга [011] нед лимаго °. — Тоже самое расположете на 
Фиг. 17 представаяютъ и скученные полюсы Ри (010) и Ри (001) 
недфлимыхъ втораго скучивашя 2-го случая, или Б" 3 "*“^ и 
В? 8 * * * фиг. 17, относительно лин большихъ круговъ нед$- 
димаго °. 

Скученные полюсы К, A, B u В our. 17 суть скученные по- 
acht К, (111), Р, (100), Ру (010) и Ри, (001) 


скученныхъ 


недфлимыхъ: въ плоскости CB недфлимыми: 
пояса. 

1-го скучиваня....... a WI) аа | 
» т а nr ПОТ sie ы 

» Е дожа wei 110 деда : 
2-го скучивашя....... 2. [011] и ee: 
» Di ee ПЕ wisse ann 

» N ne [110]. vet a 

» Di ee ne OIT er те: 

» Eee me [101] ER er 

» De ee ми 110] eenaea aan 
одновременно......... о 1110) пы n 
ee ое ва u [011] een er 

ee RER ma [О]. ‚ses en 


3-H случай. — Скучивае въ плоскостях поясовъ 
[142], [211] и [121], фиг. 18. Ilocıt перваго скучиваюя не- 
дфлимыхъ въ плоскостяхъ ихъ поясовъ [112] ит. д., на сфериче- 
ской проэкщи кристалла, или на Фиг. 18, вокругъ скученнаго по- 
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люса К (111) недфлимаго °, или К’ Фиг. 18, образуется шесть 
скученныхъ полюсовъ K (111) недлимыхъ "* * °8*6 этого 
перваго скучиваня 3 го случая, или К * % * 5 "6 Фиг. 18, де- 
жащихъ ‘по два на линяхъ большихъ круговъ [112], [211] в [121] 
недфлимаго ° по одну и по другую сторону скученнаго полюса 
.К (111) этого недфлимаго °, или К’ Фиг. 18, и удаленныхъ другъ 
отъ друга на уголъ скучивания 3-го случая этихъ недфлимыхъ. Ску- 
ченные полюсы P, (100) тВхъ же недфлимыхъ перваго скучиванмя 
3-го случая, или А" * ""* Sur. 18, хотя и располагаются на Фиг. 18 
совершенно такимъ же образомъ, какъ и скученные полюсы 
К. (111) тБхъ же недфлимыхъ, или какъ RK" *"*^ Фиг. 18, но 
скученные углы нормалы ихъ меньше угла скучиван1я 3-го случая 
недфлимыхъ. Такъ скученный полюсъ P, (100) недЪлимаго *, или 
А* Фиг. 18, удаленъ отъ скученнаго полюса P, (100) недфлимаго °, 
или А’ sur. 18, на скученный уголъ нормалы Р, (100) двухъ не- 
дЪлимыхъ ° * *, или А°:* Фиг. 18, который долженъ быть меньше 
угла скучивашя 3-го случая недфлимыхъ ° "*, потому что эти 
скученные полюсы Р, (100) нед$лимыхъ °* *, или AP"* Фиг. 18, 
оставаясь каждый на линш своего большаго круга [011], плос- 
кости которыхъ наклонены другъ къ другу на уголъ скучиван!я 
3-го случая недфлимыхъ ° " *, удалены отъ общаго имъ полюса 
Il, (211), нормала котораго есть ось скучиваня 3-го случая не- 
Дфлимыхт °" *, на уголъ менышй, чБмъ 90°. Изъ шести скучен- 
ныхъ полюсовъ Р, (100) недБлимыхъ перваго скучивашя 3-го 
случая, или А" * ** * фиг. 18: четыре — недфлимыхъ FH", 
или А'* * 5" 6 фиг. 18, лежатъ на Фиг. 18 вблизи anni боль- 
шихъ круговъ [001] и [010] недФлимаго °, остальные два — не- 
дЪлимыхъ ** *, или А? * * Фиг. 18, вблизи лиш большаго круга 
[011] того же нед$лимаго °.— To же самое расположене на Фиг. 18 
представляютъ скученные полюсы Ри (010) и Р;. (001) недфаи- 
мыхъ перваго скучивашя 3-го случая, или Би? * ки Вт 
ФИГ. 18. 

Посл втораго скучиваюя новаго ряда недфлимыхъ съ недф- 
лимыми ' % & 45“ 8 въ плоскостяхъ ихъ поясовъ [112], [211] u 


[121], я получу нафиг. 18 еще двфнадцать какъ скученныхъ по- 
v1. 12 
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210C0Bb К, (111), такъ и Р, (100), Ри (010), Ри (001) этихъ но- 
ВЫХЪ недфлимыхъ, ИЛИ К? 8, 9, 10, 11, 13, 18, 14, 15, 16, 17 и 2 АТ 8 ит. "=. 
Б\ = т ИВ 3 = т. ^ Фиг. 18; на самомъ дфл$ слБдовало бы полу- 
чить, какъ и въ предъидущемъ случаВ, всБхъ скученныхъ полю- 
совъ по восемнадцати, но шесть изъ нихъ почти сливаются съ 
другими шестью, т. €. скученные полюсы какъ К, (111), Tarp и 
P, (100) ит. д. нед$лимыхъ этого втораго скучиваюшя 3-го слу- 
чая, лежащие на лишяхъ бозьшихъ круговъ [011] ит. д., или 
K* и 17, 18 и 16, ря Е A x a B!! и 2 В x 18 ФИГ. 18 суть ску- 
ченные полюсы, какъ бы, двойные. 


Шесть скученныхъ полюсовъ K (111) недфлимыхъ 7 * 8 9 = 10, 
= втораго скучиван!я 3-го случая, или К/ "PM ПВ фиг, 18, 
относительно скученнаго полюса K (111) недфлимаго °, или К° 
Фиг. 18, лежатъ на Фиг. 18 на лишяхъ большихъ круговъ [112], 
[211] в [121] недфлимаго°, остальные шесть-—недфлимыхъ \4 = !', 
18 и 16, 15 и = ИДИ Kt и 17, 13 и 16, 15 и 18 ФИГ. 18, по два на AHBINXB - 
большихъ круговъ [011], [101] и [110] нед$лимаго °. Двфвад- 
цать скученныхъ полюсовъ Р, (100) недФлимыхъ втораго скучи- 
Banin 3-го случая, или А” 8 **. ® фиг. 18, располагаются на Фиг 18 
относительно скученнаго полюса P, (100) недфлимаго °, или A° 
Фиг. 18, такимъ образомъ: четыре — нед$лимыхъ "RE или 
ATS Пт фиг, 18, лежатъ вблизи ли й большихъ круговъ [001] 
и [010], два— недлимыхъ ** * 17, изи А?" М фиг. 18,— на лини 
большаго круга [011], два— недфлимыхъ °* №, или AP"! Фиг. 18, 
— вблизи лини большаго круга [011] и остальные четыре — не- 
abaumpızp № * 16, 15118, пли АЗ я 16, 15 * 18 Фиг, 1 8, вблизи лин! бо4ь- 
шихъ круговъ [012]и [021] нед лимаго °.—Тоже самое располо- 
жеше на Фиг. 18 предетавляютъ и скученные полюсы Ри (010) a 
Ри (001) недфмыхъ втораго скучиваня 3-го случая, или Б” $ * *-* 
и В" 8 **»* Фиг. 18. 


Скученные полюсы К, А, БиВ фиг. 18 суть полюсы К, (111), 
Р, (100), Ри (010) и Ри (001) 
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скученныхъ 
недВлимыхъ: въ плоскости съ недЗлимыми: 
пояса: ; 

1-го скучивая....... ZRH [112] EEE у 
» о о na [211] RER TIGER ы 
Е вв, [197] ......... 
2-го скучиваня....... Au О 0.0 ER. 
» ‚т er [211] Bade а 
» 9 реа ее ПО зао Ren 
u N NE [112]... une 
» Dorn ee Pr с. 
a En бы an 
одновременно......... wu 121), Заза une 
» и an ПОЙ  Bensrer vs 
RN MM en. sei 


Если a сравню этотъ 3-й случай CKYYaBaHin недфлимыхъь Ch 
предъядущимъ 2-мъ, то увижу во ]-хъ, что какъ во 2-мъ случа} 
скучиваня число и расположеше скученныхъ полюсовъ К, (111), или 
K Фиг. 17, на сферической проэкщи кристалла, или на Фиг. 17, оди- 
HAKOBO съчисломъи расположешемъ скученныхъ полюсовъ Р: (100), 
Bau A Фиг. 17, Ри (010), или Б Фиг. 17, Ри (001), или В Фиг. 17, 
такъ и въ 3-мь—на Фиг. 18; во 2-хъ, что скученные углы HOP- 
малы Н (111), на которыя удалены два ближайпе скученные 
полюса R (111) какъ 2-го, такъи 3-го случая CKYYABAHIN, равны 
углу скучиватя этихъ случаевъ недФлимыхъ, которымъ принадле- 
жатъ скученные полюсы К, (111); въ 3-хъ, что два разсматри- 
ваемые 2-й и 3-й случаи скучиваня нед лимыхъ отличаются другъ 
отъ друга тёмъ, что во 2-мъ случа послЁ втораго скучиван!я 
недфлимыхъ по два скученныхъ полюса K (111) этихъ недли- 
мыхъ, или K Фиг. 17, лежатъ на Фиг. 17 по два на ливяхъ боль- 
шихъ круговъ [011] ит. д. и по одному на лишяхъ большихъ 
круговъ [112] ит. д. недлимаго°, въ 3-мъ же на Фиг. 18 лежатъ 
обратно по два — на лияхъ большихъ круговъ [112] ит. д., а 
по одному — на лишяхъ большихъ круговъ [011] ит. д. недли- 

ö 12* 
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маго °. Berbactsie этого послЁдняго отличя 3-го случая скучи- 
вашя недфлимыхъ отъ 2-го шестиугольникъ, образованный на 
Фиг. 17 и 18 частями лин!й большихъ круговъ [011] ит. д., про- 
веденными между скученными полюсами К, (111) 2-го или 3-го 
случая скучивашя, одинаковъ въ обфихъ случаяхъ, но положеше 
его различно, т. €. на Фиг. 17 его углы лежатъ на лимяхъ боль- 
шихь круговъ [01Т] ит. д., a на фиг. 18— на лин!яхъ большихъ 
круговъ [112] ит. д. недфлимаго°. Подобный же шестиугольникъ 
образуется на Фиг. 17 и 18 и частями лин большихъ круговъ, 
проведенными между скученными полюсами P, (100), Р; (010) a 
Ре (001) 2-го или 3-го случая скучивая, или между скучен- 
ными полюсами А, Би В Фиг. 17 и 18. 

4-й случай. — Скучиван!е въ плоскостях поясовъ [001], 
[100] и [101], фиг. 49. Этотъ случай скучиваня недфлимыхъ 
очень сходенъ съ предъидущимъ 3-мъ случаемъ. Плоскости ску- 
чиваня недфлимыхъ этихъ двухъ случаевъ наклонены другъ къ 
другу подъ угломъ въ 14°30’12". Этотъ 3-й случай скучиваня 
недфлимыхъ боле сложенъ, такъ какъ число и расположеше на 
сферической проэкщи кристалла, или на Фиг. 19, скученныхъ по- 
люсовъ К, (111) его, или K Фиг. 19, не одинаково съ числомъ и 
расположешемъ скученныхъ полюсовъ P; (100), Р, (010) u 
Ри (001), или A, Би В Фиг. 19. Завиеитъ это отъ того, что 
скученные полюсы K (111) нёкоторыхъ изъ недфлимыхъ этого 
случая скучиваюя, или K фиг. 19, почти сливаются на фиг. 19 другъ 
съ другомъ, тогда какъ скученные- подюсы Р, (190), P,, (010) a 
Ри: (001) тБхъ же самыхъ недфлимыхъ, или А, Би В Фиг. 19, 
остаются раздфльными. 

Въ первое скучиваше съ недфлимымъ ° въ плоскости пояса 
[001] могутъ вступить два недфлимыя ' **. На схерической про- 
экщи кристалла, или на Фиг. 19, скученные полюсы P, (100) и 
Ри (010) недлимыхъ °*', или AP"! и Б®"! Фиг. 19, удалены 
другъ отъ друга на уголь скучиваня 4-го случая недфлимыхъ ° * 1. 
Скученный полюсъ К, (111) нед$лимаго ', или К! Фиг. 19, съ 
одной стороны, удаленъ отъ скученнаго полюса К, (111) недфли- 
maro °, или К’ Фиг. 19, на скученный уголъ пормалы K (111) 
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недфлимыхъ °* 1, или К): Фиг. 19, который меньше угла скучи- 
ваня 4-го случая недфлимыхъ °"!, съ другой, лежитъ только 
вблизи лини большаго круга [112] недфлимаго°. Если вслёдстве 
скучиван!я недёлимыхъ °*? въ плоскости пояса [001] плоскости 
поясовъ [110] недфлимыхъ °*! наклонены другь къ рругу на 
уголъ' скучиваня 4-го случая недфлимыхъ °*1, то плоскости поя- 
совъ [112] тЁхъ же недлимыхъ ° * 1, перпендикулярныя Kb плос- 
костямъ поясовъ [110] недёлимыхъ ° * 1, и пересфчешемъ своимъ 
съ шюскостю [110] образующя нормалы скученвыхъ плоскостей 
К (111) ведБлимыхъ °*1, или К°"! Фиг. 19, должны быть не 
параллельны другъ къ другу, & наклонены подъ угломъ очень 
незначетельнымъ. По сему случаю на Фиг. 19 лишя большаго кру- 
га [112] недфлимаго ° должна ветрЪтить линю болышаго круга 
[110] ведфлимаго ' не въ точк скученнаго полюса К, (111) не- 
дБлимаго ', или К/ Фиг. 19, что было бы, если плоскости поясовъ 
[112] недБлимыхъ ° * 1 были параллельны другъ другу, & только 
вблизи его, т. €. скученный полюсъ K (111) нед$лимаго ', или 
К' фиг. 19, долженъ лежать на Фиг. 19 вблизи лити большаго 
круга [112] недфлимаго °, a ляшя, проведенная чрезъ полюсы 
К (111) нед$лимыхъ °* 1, иди К?" Фиг. 19, должна образовать 
съ лишями большихъ круговъ [112] недфлимыхъ °*', равные 
очень незначительные углы. Далфе, скученные полюсы Ра (001) 
зедфлимыхъ °*1, или BP"! Фиг. 19, удалены на Фиг. 19 другъ 
‘отъ друга на скученный уголъ нормалы Ри (001) двухъ нед$ли- 
мыхь "1 ми Во: 1 Фиг. 19, который меньше не только угла ску- 
чиван!я 4-го случая недфлимыхъ °*', но меньше и скученнаго 
угла нормалы K(111) нед$лимыхъ ° * ', идиК?:' Фиг. 19, потому 
что скученные полюсы Ры (001) недлимыхъ °*', или В**=1 
Фиг. 19, находясь на Фиг. 19, BMECTEb со скученными полюсами 
К (111) недфлимыхъ °*', или K’"' Фиг. 19, на однихъ и тЁхъ 
же линяхъ большихъ круговъ [110] недфлимыхъ °"', удалены 
отъ полюса оси скучивашя 4-го случая недфлимыхъ °"! на уголь 
вормалъ AXb менышй, чЁмъ уголъ нормаль, на который удазены 
отъ полюса оси скучивашя 4-го случая недфлимыхъ °* ' скучен- 
ные полюсы K (111) недлимыхъ °"', или К?*' Фиг. 19. Ску- 
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ченный полюсъ Ри (001) недВлимаго ', или B! Фиг. 19, лежитъ 
на Фиг. 19 вблизи лин большаго круга [110] недфлимаго°. —По- 
добнымъ же образомъ располагаются на Фиг. 19 скученные по- 
люсы K (111), Р, (100), Ри (010) и Ри (001) недблимаго *, или 
К?, Аз, B? и В* Фиг. 19, относительно тёхъ же скученныхъ полю- 
совъ недфлимаго °, иди K’, А°, Б’и В° Фиг. 19. 

Если скучиваше нед$лимыхъ произойдетъ какъ въ плоскости 
[001], такъ и въ [100] и [010] недёлимаго °, то вокругъ ску- 
ченнаго полюса К, (111) недЁлимаго °, или К’ Фиг. 19, на сферя- 
ческой проэкщи кристалла, или на Фиг. 19, явится шесть скучен-_ 
ныхъ полюсовъ К, (111) недфлимыхъ " * % % °*9 этаго перваго 
скучивашя 4-го случая, или К? % 9% % #6 фиг. 17, которые 
удалены отъ скученнаго полюса К (111) недФламаго °, или К? 
Фиг. 19, на равные между собою скученные углы нормалы К (111) 
недфлимыхь "3 =т^, или на К°: 1, К: ит. д. Фиг. 19. 
Нормалы скученныхъ полюсовъ К (111) этихъ шести недля- 
мыхъ перваго скучиваня 4-го случая, иди скученныхъ полюсовъ 
К, 2945%6 фиг. 19, образуютъ между собою шесть скученвыхъ 
угловъ нормалы K (111) недлимыхъ 1 "3 =3*т^, или К! :*, 
К: 3 т л фиг. 19, изъ которыхъ три— недфлимыхъ 1 *%3= 25 = +, 
или К! :°, КЗ:3 и К5:4 Фиг. 19, равны между собою и больше 
скученнаго угла нормалы К (111) недёлимыхь °:1, um K°:! 
sur. 19, а — недфлимыхъ 1 *%+5=%316 пли Kl, RP, [3:6 
ФИГ. 19, тоже равны между собою и меньше того же скученнаго 
угла нормалы К, (111) недфлимыхъ ° "1, или К: ' Фиг. 19. За- 
ВИСИТЪ ЭТО OTb самаго расположешя на Фиг. 19 скученныхъ по- 
люсовъ К, (111) недфлимыхъ перваго скучивашя 4-го случая, или 
К **1т.^ фиг. 19, не по лишямъ большихъ круговъ [112] ит. д. 
недфлимаго®, а вблизи ихъ и, при томъ, не по одной и той же CTO- 
ронё ихъ, а поперемфнно по разнымъ, такъ что въ CEKCTAHTE, 
образованномъ на Фиг. 19 лин!ями большихъ круговъ [112] u 
[121] недфлимаго °, въ которомъ находится скученный полюсъ 

"P, (100) того же недфлимаго °, или А° Фиг. 19, скученваго по- 
люса В, (111) нед$лимаго перваго скучиваюя 4-го случая He ва- 
XOAHTCA, за то въ сосБднихъ секстантахъ ихъ находится по два, 
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именно скученные полюсы К, (111) nenbaumsıxp 1 **°*3. или 
К! "4 6=3 фиг, 19. Отсюда скученный уголь нормалы К, (111) 
недфлимыхъ !"*, которыхъ скученные полюсы К, (111), или К! ** 
Фиг. 19, находятся въ одномъ и TOMB же секстантВ Фиг. 19, или 
скученный уголъ нормалы К’: * Фиг. 19, меньше скученнаго угла 
нормалы К, (111) недфлимыхъ ' "6, которыхъ скученные полюсы 
К (111), пли К! *° Фиг. 19, находятся въ поперемЁнныхъ секстан- 
тахъ Фиг. 19, или скученнаго угла нормалы К/ : ° Фиг. 19, меньше 
скученнаго угла нормалы К (111) недлимыхъ °:', иди К: 
ФИГ. 19, которому были бы равны скученные углы нормалы 
К (111) недБлимыхъ ' "+ 1“ или К! 4, К: 6 Фиг. 19, если бы 
скученные полюсы К, (111) недфлимыхъ ' * * 8, или Кл * * 6 Фиг. 19, 
падали на лии бодьшихъ круговъ [112] и т. д. недфлимаго °. 
Впрочемъ, величины скученныхъ угловъ нормалы К, (111) недз- 
aanbIxp ' "116, ga К: *и Е: 6 Фиг. 19, пра незначительности 
вообще величины угла скучиваня нед$лимыхъ, отличаются APYTb 
отъ друга на разности едва вычислимыя, слЁд. я могу скученные 
углы нормалы К, (111) нед$лимыхъ перваго скучиваня 4-го слу- 
чая, или К! :*, К: 6 ит. д. Фиг. 19, считать за углы равные 
между собою. 

Шесть скученныхъ полюсовъ Р, (100) недЗлимыхъ перваго 
скучиван!я 4-го случая, или А}? "т. ^ фиг. 19, вокругъ скучен- 
наго полюса P, (100) нед лимаго °, или A’ Фиг. 19, располагают- 
ся на Фиг. 19 такъ: четыре— недфлимыхъ ! * *5*6, иди Al" 5х6 
Фиг. 19, лежатъ на Фиг. 19 на линахъ большихъ круговъ [001] 
и [010] нед$лимаго ° и удалены отъ скученнаго полюса P, (100) 
нед$лимаго °, или A° Фиг. 19, на уголъ скучиваюмя нед$лимыхъ 
перваго скучивашя 4-го случая, а два — недфлимыхъ * * *, или 
АЗ ** Фиг. 19, вблизи лиши большаго круга [011] недлимаго ° 
и удалены отъ того же скученнаго полюса P, (100) нед$лимаго °, 
или А° Фиг. 19, на скученный уголъ нормалы P, (100) нед$ли- 
мыхъ 9 "3, #4 пли А°:3 AP: фиг. 19, меньший, чфмъ’ уголь 
скучиваня 4-го случая нед лимыхъ °, 3 *%.— Тоже самое распозо- 
жеше на Фиг. 19 представляютъ и скученные полюсы Р, (010) и 


у 
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Ри (001) недёлимыхъ перваго скучиваня 4-го случая, или Б? * * *-^ 
и В *"*^ Фиг. 19. 

IlocrbE втораго скучивашя новаго ряда Е съ недф- 
лимыми \ * 556 въ плоскостях ихъ поясовъ [001], [100] я . 
[010], скучевнные полюсы какъ К, (111), такъ и Р, (100), Ри (010) 
и Ри (001) н6которыхъ ведфлимыхъ этаго втораго скучиван/я, 
или нёкоторые изъ скученныхъ полюсовъ К? ***, АЗ итх, 
Bear» и Вит ^ Фиг. 19, располагаются на Фиг. 19 такъ 
близко относительно тёхъ же скученныхъ полюсовъ K (111), 
Р, (100) ит. д. недБлимыхъ перваго и втораго скучивашя, или 
Kart IE. А? ит. д.. ‚8 ит. Д. и Т. Д. ФИГ. 19, что geh 
скученные полюсы К, (111), P,(100) u т. д. нед$лимыхъ перваго 
скучиваня и нфкоторые — втораго, или Beh KT", АБ ить 
ит. д. и нЬкоторые В? ***^, А 8+ ит. д. Фиг. 19, дфлают- 
ся, какъ бы, двойными. Два скученные полюса или К, (111), вали 
Р, (100) ит. д. каждаго двойнаго такого скученнаго полюса, или 
К, А ит. д. Фиг. 19, отстоятъ другъ отъ друга или на скучен- 
ный уголъ нормалы или K (111), или Р, (100) ит. д. этихъ Be- 
дЪлимыхъ, который возможно показать на Фиг. 19, или же на 
уголь столь малый, что онъ не превосходятъ секунды; по сему 
случаю ABA скученные полюса или K (111), или: P, (100) ит. д. 
этихъ посл днихъ двойныхъ скученныхъ полюсовъ, или К, А ит. д. 
_ Фиг. 19, я и считаю за скученные' полюсы, сливпеся въ одинъ 
скученный полюсъ или К (111), или Р, (100) ит. д., или К, А ит. д. 
sur. 19. Двейственность перваго рода представляютъ скученные 
полюсы P; (100), P, (010) и Ри (001) нед$лимыхъ перваго ску- 
чиваня, или А"3**^, Бух и ВЬЗи+ > фиг. 19, двойствен- 
ность же втораго НЫ полюсы К (111) недфламыхъ 
перваго и втораго скучивашя, или К” irrt "Eur фиг. 19, и 
скученные полюсы Р,; (100), Ри (010) и Ри (001) нед лимыхъ вто- 
раго скучиван1я, падающе на ливи большихъ круговъ [011], [101] 
я [110] ведфлимаго °, um А“ =, БВ "Ви В" *® Фиг. 19. 

Такъ недфлимое ', скучиваясь съ недфлимымъ ! въ плоско- 
сти пояса [100], заставляетъ подвинуться на Фиг. 19 свой 
скученный полюсъ HK (111) по направленю къ скученному 
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полюсу К (111) недфлимаго °, или К’ фиг. 19, на скученный 
уголъ нормалы К (111) двухъ недфлимыхъ °*', равный ску- 
ченному углу нормаль К, (111) двухъ недлимыхъ °*1, или К)! 
Фиг. 19. Скученный полюсъ К, (111) нед$лимаго '’на самомъ дфлф 
не совпадаетъ вполнё со скученнымъ полюсомъ ВК, (111) нед$ли- 
маго °, или K* Фиг. 19, во 1-хъ потому, что на OCHOBAHIH выше- 
еказаннаго, скученный уголъ нормалы К, (1 11) двухъ недфлимыхъ ! 
"6, или К! : 6 sur. 19, больше скученваго угла нормалы К, (111) 
двухъ недфлимыхъ ° * 1, или К? : ' Фиг. 19, которому долженъ быть. 
равенъ скученный уголь нормалы 'К, (111) двухъ недфлимыхъ ! * 11; 
во 2-хь потому, что лишя проведенная Ha фиг. 19 между ску- 
ченными полюсами К, (111) недЪлимыхъ '"*, или К) *® Фиг. 19, 
не параллельна такой же лийи, проведенной на Фиг. 19 чрезъ 
скученные полюсы К, (111) недлимыхъ '"М. Но, съ одвой 
стороны, величина скученнаго угла нормалы К, (111) двухъ нед$- 
зимыхъ 1" ®, ии К: Фиг. 19, отличается отъ величины скучев- 
наго угла нормалы К, (111) двухъ недлимыхъ '* М, какъ было 
тотчасъ сказано, на разность едва вычислимую, съ другой сто- 
роны, плоскости, какъ бы, поясовъ, соотвфтствующия лиямъ, 
проведеннымъ на-Фиг. 19 между скученными полюсами К (111) 
недфлимыхъ ' *®, или K'"* Фиг. 19, между скученными полюсами 
К (111) инед$лимыхъ ' * Г наклонены другъ къ другу подъ угломъ 
очень незначительнымъ. По сему случаю скученные полюсы К (111) 
недфлимыхъ ° * 7 можно считать за сливиеся, почему ва Фиг. 19 
они и представлены слившимися въ одинъ скученный полюсъ 
К (111) недБлимаго *, иди К? Фиг. 19. Скученный полюсъ P,'100) 
недфлимаго ", или А! Фиг. 19, отъ скузивашя этаго недфлимаго 
съ недЁлимымъ ' въ плоскости пояса [100] подвинется оть ску- 
ченнаго полюса Р, (100) нед$лимаго ', или A! Фиг. 19, по на- 
правленю къ скученному полюсу P; (100) нед лимаго $, или A® 
Фиг. 19, на скученный уголь нормалы P, (100) двухъ недфли- 
мых 1 "ИМ, или A!: Фиг. 19, который на OCHOBAHIH вышеска- 
заннаго не только меньше угла скучивашя, на который скучены 
вед лимыя ' * " въ плоскости пояса [100], но меньше и скучен- 
наго угла нормалы K (111) двухъ недфлимыхъ '"}, или К! : 8 
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Фиг. 19. Скученный полюсъ Р, (100) нед лимаго °, или A® Фиг. 19, 
лежапий на лини большаго круга [010] недфлимаго °, удаленъ 
отъ скученнаго полюса Р, (100) недфлимаго !, или A! Фиг. 19, 
лежащаго на лини большаго круга [001] недлимаго ° na ску- 
ченный уголъ нормалы P, (100) двухъ нед$лимыхъ !"®, или А!:° 
»ur. 19, который больше угла скучиван!я, на который скучены 
недфлимыя \ "17 въ плоскости пояса [100]. Отсюда crkayerz, что 
хотя скученные полюсы P, (100) недфлимыхъ ©", или Ar" 
ФИГ. 19, и лежать близко другъ къ другу, но скученный. уголъ 
_ нормалы P, (100) недБлимыхъ ®* 1, или A®: Фиг. 19, гораздо 
больше, чфмъ скученный уголъ нормалы K (111) тБхъ же нед$- 
димыхъ "М, или КИ Фиг. 19; по сему случаю скученные по- 
люсы Р, (100) недБлимыхъ °"", или AP" фиг. 19, являются Ba 
ФИГ. 19 не слившимися другъ съ другомъ. Подобныиъ же обра- 
зомъ можно показать, что посл$ втораго скучивашя воваго ряда 
недфлимыхъ съ недфлимыми "Г * 3, 456 въ плоскостяхъ ихъ поя- 
совъ [001], [100] и [010] скученные полюсы какъ К (111), 
такъ иР, (100), Ри (010) и Ра (001) всБхъ шести нед$лимыхъ 
перваго скучиван!я, ИЛИ Кь Зит, .: A" З ит. ^,, 6 2 ит. д. И В’ Зит. д. 
Фиг. 19, дВлаются на Фиг. 19 двойными, причёмъ два скученные 
полюса К (111) каждаго такого двойнаго скученнаго полюса 
почти сливаются между собою, два же скученные полюса Р, (100), 
P, (010) и P;n (001) каждаго такого двойнаго ‚скученнаго по- 
люса удалены на уголь на столько большой, что ихъ считать за 
слившеся невозможно. Отсюда и разница между числомъ скучен- 
ныхъ полюсовъ К (111) и чиеломъ скученныхъ полюсовъ P, (100), 
Ри (010) и Ры (001), являющихся на Фиг. 19 посл втораго 
екучиван!я новаго ряда недфлимыхъ съ недфлимыми \ *% % % 3 =6 
въ плоскостяхъ ихъ поясовъ [001], [100] и [010], или между 
Кит. .y A" 8 ит. А, 6" *т^ и В} 3=* ^ фиг. 19. Такимъ 06- 
разомъ BCAbACTBie этаго втораго скучиваня нед$лимыхъ, вокругъ 
скученныхъ полюсовъ Р, (100), Ри (010) и Ра (001) ведфлима- 
го °, или A’, Би B’ Фиг. 19, я получу на Фиг. 19 по восемнад- 
цати скученныхъ полюсовъ Р, (100), Ри (010) и Ри (001) этихъ 
новыхъ недёлимыхъ, или А’ "т, БТИ ВВ ит ^ Фиг. 19, 
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тогда какъ вокругъ скученнаго полюса K (111) недфлимаго *, или 
К! Фиг. 19, — только двЪнадцать скученныхъ полюсовъ К, (111) 
новыхъ. недфлимыхъ, или НК *"*. № Фиг. 19. 


Скученные полюсы K (111) недфлимыхъ 7" 9" 1, Ни вто. 
раго скучиваня 4-го случая, или KT И = фур, 19, лежатъ 
на Фиг. 19 также, какъ и скученные полюсы K (111) недЪли- 
МЫХЪ ' "9 3% 56 перваго скучиваня 4-го случая, или KT" Зи 4,5 и8 
ФИГ. 19, вблизи лин! большихъ круговъ [112], [211] и [121] 
недфлимаго °, скученные же полюсы К, (111) недфлимыхъь № "1. 
13 в 19, 22 u uf ИЛИ Ки и 15, 189 u 19, 22 = 233 ФИГ. 19, лежатъ на Фиг. 19, 
на лишяхъ болышихъ круговъ [011], [101] a [110] ведфлимаго °. 
Восемнадцать скученныхъ полюсовъ Р, (100) недфлимыхъ втораго 
скучивашя 4-го случая, или AU ®"*"”* фиг. 19, располагаются на 
ФИГ. 19, относительно скученнаго полюса P, (100) недфлимаго °, 
или А’ Фиг. 19, такъ: четыре — недфлимыкъь 7" И" пли 
AAN Sur, 19, лежатъ на лишяхъ большихъ круговъ [001] 
и[010] недфлимаго °, два—недфаимыхъ \ * , или АМ * Sur, 19, 
па лини большаго круга [011] недфлимаго ”, два — недфли- 
мыхъ *" *°, или AP* № Фиг. 19, вблизи лини большаго круга [011] 
недфлимаго °, четыре—недфлимыхъ FT "23, пли АВ ки, 22 и 33 
ФИГ. 19, вблизи лин большихъ круговъ [012] и [021] недли- 
маго ar шесть—недфлимыхь 34 и 21, Dul7, 181 Pr, mai А“ и 21, 20 и 17, 16а 13 
ФИГ. 19, вблизи скученныхъ полюсовъ P, (100) недЪлимыхъ ! 
"an uk или AUT SR 304 фиг. 19.—Тоже самое расположеше, 
относительно скученныхъ полюсовъ Ри (010) и Ри (001) нед$ли- 
маго °, или B’ u В° Фиг. 19, представляютъ скученные полюсы 
Ри (010) иРи; (001) недфлимыхъ втораго скучиваня 4-го cay- 
‘чая; пли Б” “Ки В Sera фиг. 19. 


Скученные ‘полюсы К, А, Би В wur. 19 суть скученные по- 
люсы К (111), Р, (100), Р; (010) и Ри (001) 
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скученныхъ 


недЗлимыхъ: въ паоскости съ недВлимыми: 

пояса. 
`1-го скучивашя........ en. [001]  ........ ы 
» BD ai u 1100|) deu ? 
» » ое ne [010] aha ü 
2-го скучиваня........ т 00) ^ дуба a 
» о ааа m [100] ag a. 
» и Zen [010] ........ 0 
» » о en [010] деда м 
» ь а МЕ [001] се ur 
» » а era [100]: z44:..4% ee 
одновременно...... une [1001 sr u 
Di. вое: ae 010), zu en 
я. азы во: 10011. зы u 


Сравнивая этотъ 4-й случай скучиван!я нед$лимыхъ съ предъ- 
идущемъ 3-мъ, явижу, что они очень сходны между собою. Число 
и расположеше скученныхъ полюсовъ K (111) 3-го и 4-го cay- 
чая скучивашя, или К, Фиг. 18 и 19, на сферической проэкщи 
кристалла, или на Фиг. 18 и на Фиг. 19 одинаково. Расположеше 
скученныхтъ полюсовъ P,(100), Р (010) a Ри (001) тБхъ же слу- 
чаевъ скучиваюя , или А, Би В Фиг. 18 и 19, на Фиг 18 и 19 
тоже одинаково, число же ихъ различно, именно при 4-мъ случа $ 
скучиван!я недфлимыхъ на Фиг. 19 получается больше скучен- 
ныхь полюсовъ Р; (100) и т. д., или А ит. д. Фиг. 19, чБиъ 
при 3-мъ—на Фиг. 18. Близкое расположеше скученныхъ полю- 
совъ Р; (100) ит. д. нёкоторыхъ недБлимыхъ втораго скучива- 
Hin 4-го случая, или нфкоторыхъ изъ полюсовъ А?’ 8 * *. * фиг. 19, 
относительно тфхъ же скученныхъ полюсовъ Р, (100) ит. д. не- 
дфлимыхъ перваго скучивайя, или А’*"*^ фиг. 19, которое 
обусловливаетъ, какъ бы, двойственность скученныхъ полюсовъ 
Р, (100) и т. д. недЁлимыхъ перваго скучиваншя, или А! *** № 
Фиг. 19, отчего зависитъ и разность между числомъ скученныхъ 
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полюсовъ P, (100) ит. д. 4-го случая скучиваня, или А Фиг. 19, 
и числомъ скученныхъ полюсовъ Р, (100) ит. д. 3-го слузая, или 
А Фиг. 18, не mbmaerp сходству расположеютя на Фиг. 19 и на 
Фиг. 18 скученныхъ полюсовъ P; (100) ит. д. 4-го и 3-го слу- 
чая скучиваня, или A Фиг. 19 и 18. Два скученные полюса P, (100) 
и Т. д. каждаго такого двойнаго скученнаго полюса 4-го случая 
скучиваня, или А Фиг. 19, лежать на Фиг. 19, относительно ску- 
ченнаго полюса P, (100) и т. д. недлимаго °, или А° Фиг. 19, 
также какъ лежитъ на Фиг. 18 каждый простой скученный по- 
люсъ P, (100) ит. д. 3-го случая скучивашя, или А фиг. 18. 


5-й случай, — Скучиване въ плоскостяхъ поясовъ [011], 
[101] и [110], фиг. 20. Шесть скученныхъ полюсовъ К (111) 
недёлимыхъ 9 +56 скученныхъ съ недфлимымъ въ плоско- 
стяхъ поясовъ [011] ит. д., вли К” * 3,4588 фиг. 20, распола- 
гаются на сферической проэкщи кристалла, или на Фиг. 20, при- 
близительно также, какъ скученные полюсы К, (111) ИЕ 
скученныхь по 4-му случаю скучивашя, изи К” **** Фиг, 19, 
т. €. они лежатъ также вблизи лин!й большихъ круговъ [211] я 
° т. д. недфлимаго°, хотя и дальше, чёмъ скученные полюсы К, (111) 
недфлимыхъ, скученвыхъ по 4-му случаю скучивашя, или К» ?*"* 
Фиг. 19. Скученные углы нормалы К, (111) недФлимыхъ ®* 1 
ит или Ко: Ко: 3 ит. д. Фиг. 20, тоже меньше скучен- 
ныхъ угловъ нормалы K (111) недфлимыхъь °" № °*3*"*», ску- 
ченныхъ по 4-му случаю скучивашя, или К’: К?:? фиг. 19. 
Шесть скученныхь полюсовъ Р, (100) нед$лимыхъь "+9 4506 
перваго скучиваня 5-го случая, или A945 "6 Фиг, 20, во- 
кругъ скученнаго полюса P, (100) недфлимаго °, или A’ Фиг. 20, 
лежатъ на Фиг. 20: одна пара— недфлимыхъ '*3, или А! =? Фиг. 20, 
на лини большаго круга [011], другая — BOHEIENGITE 8% * au 
A’"* Фиг. 20, вблизи лин большаго круга [010] и ОЕ 
третья — недфлимыхъ °*®, или А?" Фиг. 20, вблизи лини боль- 
’ шаго круга [001] недфлимаго°.—Тоже самое расположеше пред- 
ставляютъ скученные полюсы Ру (010) и Ры (001) недфлимыхъ 
перваго скучиваня 5-го случая, или Б' "ти Вт. ^ Фиг. 20. 
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Носл$ втораго скучиваня новаго ряда недфлимыхъ съ недф- 
ZBMbINR " * © 45% 0 въ плоскостяхъ ихъ воясовъ [011], [101] и 
1110] на фиг. 20*), какъ и въпредъидущемъ случа Ha Фиг. 19, 
я получаю BOKPYTb скученныхъ полюсовъ Р, (100), P, (010) u 
Ри: (001) недфлимаго °, или А°, Б®и В° Фиг. 20, сверхъ суще- 
ствующихъ уже на Фиг. 20, шести скученныхъ полюсовъ P, (100), 
Ри (010) и Риш (001) нед$лимыхъ перваго скучиваня 5-го слу- 
чая, или А" *""^, БК и ВЬ?"*^ Фиг. 20, еще по восем- 
надцати скученныхъ полюсовъ Р, (100), Ри (010) и Ри (001) ве- 
дфаимыхъ втораго скучивая 5-го случая, или А” drrr Бу Satı 
и В *** * sur. 20, а вокругъ скученнаго полюса K (111) не- 
дфлимаго °, или К? Фиг. 20, — двфнадцать скученныхь полюсовъ 
К (111) тБхь же недфлимыхъ, или К 3 **.^ Фиг. 20. Разность 
въ числ скученныхъ полюсовъ K (111), сравнительно Ch числомъ 
скученныхъ полюсовъ Р; (100) ит. д. недфлимыхъ втораго ску- 
чиван!я 5-го случая, или между К "Ки Ат 8**. ^ ит, д. Фиг. 20, 
происходатъ, какъ и въ предъидущемъ 4-мъ слуза$ скучиваня 
нед$лимыхъ, оттого, что скученные полюсы В, (111) недЁлимыхъ 
18, 16, 17, 20, 21, * gToparo скучивашя 5-го случая на Dur. 20 саи- 
ваются со скученными полюсами К (111) нед лимыхъ © 9% 1 4 8 
перваго скучиваня 5-го случая, или К° * 1 %3 фиг. 20. 

Шесть скученныхъ полюсовъ K (111) недфлимыхь 7 *% 9 * 1, 
Пт втораго скучиваня 5-го случая, вли К! "8 #10, П*13 фиг, 9(), 
лежать на Фиг. 20 вблизи лини большихъ круговъ [211], [121] 
и [112] недфлимаго °; остальные шесть скученныхъ полюсовъ 
К (1 1 1) недфлимыхъ 18 x 19, 22 u 33, 14 и ae ИЛИ К! и 19, 22 = 33, 14 u 15 
Фиг.20, лежатъ на Фиг. 20 на лишяхъ. большихъ круговъ [011], 
[101] и [110] недёлимаго °. Скученные полюсы P, (100) нед$- 
лимыхъ втораго скучивашя 5-го случая, или А’3**.^ фиг. 20, 


*) На Фиг. 20 лини большихъ круговъ [011] недфлимыхъ 316, 4# 5, — 
(101] нед лимыхъь 2 #5, ‘ив и— [110] недБлимыхъ 1 1 %, 31 3 перваго скучи- 
ван!я 6-го случая представлены по парно слившимися въ одну лив!о, на са- 
момъ же дБяЪ онЪ не сливаются другъ съ другомъ, а пересБкаются подъ 
столь тупыми углами, что нЪтъ никакой возможности начертить ихъ раздфль- 
HEIMH. 
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располагаются на Фиг. 20 такъ: два—недфлимыхъ 7" 8, или А’ "8. 
ФИГ. 20, лежатъ на Фиг. 20 на лиши большаго круга [011] не- 
дфлимаго ‘, два-—недфлимыхъ "2%, иди АП *=® фиг. 20, — вблизи 
лини большаго круга [011], четыре — недфлимыхьъ {3 "1% 1 =М, 
или А!3 #16, 21 * 24 фиг, 2(), — вблизи лин!Й большихъ круговъ [001] 
я [010], два— недблимыхъ 18 "19, иля ДВ = Sur. 20,— на лянш 
большаго круга [011] и, наконецъ, восемь — недфлимыхъ ° * 1, 
11 и 12, 14 и 15, 32 в m ИЛИ A? и 10, 11 12, 14 u 15, 22 и 23 ФИГ. 20, не дежатъ 
ни на самыхъ, ни вблизи линй большихъ кругбвъ недфлимаго °. — 
Тоже самое расположеше на Фиг. 20 представляютъ скученные 
полюсы Ри (010) и Ры (001) недБлвмыхъ втораго скучиваня 
5-го случая, или Б’3** "и В 3=*^ фиг. 20. 

Скученные полюсы К, А, Би В sur. 20 суть полюсы 
К (111), Р, (100), P, (010) и Ри (001) 


скученныхъ 
нед$лимыхъ: въ пзоскости съ недБлимыми: 
: пояса: 

1-го скучивашя........ au 011) 2.554432: 0 
» я. оао Bade НО. ausser ы 
» 5 HE ee Be se [110], iss = 
2-го скучивашя........ 5 О Bess ее 
» и зан: en 101] 335358 Be 
» ое 1 И er 
» » 2, ПО: 7 sera nn 
» » EEE 110) see u. 
» » EEE lc 011): ara ne 
одновременно...... а [110] ........ ее 
о мен зле a 
DE бах nn 401 де a 


Если я сравню этотъ 5-й случай скучивашя недфлимыхъ съ 
тремя предъидущими, то увижу, что онъ болЁе всего сходенъ 
СЪ 4-мъ. 


При описан случаевъ скучиваня недфлимыхъ, сейчасъ при- 
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веденномъ мною, я говорилъ иногда о скученныхъ углахъ нор- 
малы какой-либо плоскости двухъ недфлимыхъ, скученныхъ по 
какому - либо случаю скучивашя; но не говориль 0 скученныхъ 
углах Мормаль сосфднихъ плоскостей этяхъ недфлимыхъь Ску- 
ченные углы нормать сосфднихъ плоскостей недфлимыхъ, скучен- 
ныхъ по какому-либо случаю скучивашя, должны быть, какъ само 
собою ясно, увеличены или уменьшены сравнительно съ углами 
нормалъ этихъ сосфднихъ плоскостей, принятыми для нед$лимыхъ 
за истинные. Это увеличеше или уменьшеве скученныхъ угловъ 
нормалъ сосфднихъ плоскостей двухъ нед$лимыхъ, скученныхъ 
по всякому случаю скучивашя, представляетъ HEKOTOPYIO закон- 
ность, о которой я и считаю нужнымъ сказать нфсколько словъ. 

Фиг. 17, 18, 19и20 показываютъ, что если скученный уголь 
нормалъ какихъ-либо сосфднихъ плоскостей вед$лимыхъ, скучен- 
HbIXb или по 2-му, или по 3-MY, или по 4-му, или по 5-му случаю 
скучивашя, лежить въ самой.плоскости скучиваютя этихъ недфли- 
MbIXb, то OHb увеличивается или уменьшается, сравнительно съ 
истиннымъ угломъ нормаль этихъ сосфднихъ плоскостей, на уголъ 
скучивашя, ва удвоенный уголъ скучивашя, утроенный и т. д. 
этихъ недфлимыхъ; если же скученный уголъ HOPMAIb какихъ- 
либо сосфднихъ плоскостей нед$лимыхъ, скученныхъ по одному 
изъ четырехъ послёднихъ случаевъ скучиваня, лежитъ только 
приблизительно въ плоскости какого-либо пояса, то онъ увеличи- 
вается или уменьшается, сравнительно съ истиннымъ угломъ нор-. 
малъ этихъ сосфднихъ плоскостей, приблизительно HA тотъ удвоен- 
ный, утроенный и т. д. скученный уголъ нормалы одной —и HA 
тотъ удвоенный, утроенный и т. д. скученный угохъ нормалы 
другой плоскости разсматриваемаго скученнаго угла нормаль CO- 
сфднихъ плоскостей, —которые лежатъ также приблизительно въ 
той же плоскости какого-либо пояса, въ которой приблизительно 
лежитъ разсматриваемый скученный уголъ нормаль сосфднихъ 
плоскостей. Такъ скученный уголъ нормалъ сосфднихъ плоскостей 
К:Р, (111:100), принадлежащихъ двумъ недфлимымъ, скучев- 
нымъ по 2-иу случаю скучивавя, который лежатъ въ плоскости 
пояса [011], общей двумъ недфлимымъ, слд. въ плоскости ску- 
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чивашя ихъ, увеличивается или уменьшается, на уголъ скучивашя 
2-го случая, на удвоенный уголъ скучивашя, утроенный и т. д. 
этихъ двухъ недфлимыхъ. Напр. на Фиг. 17: 

4. 
К°: А — К°: А* + 49:1 — К: - К: АГ “ 


К°: А? — Ко; А°— Ао: * — — НК: + К: А*, 
К°: AK: AHA + А": "= (К: 1- КИТ) Кл; A’=2,K RAT, 
Ко: АВК: Ао (AA) (К° К") + К: 48-2. KR АЯ, 
rab 
К: AP—HK!:A! К: А’—НЯ: А К’; А°—В7: АТ, В: А°—=К8: А 


равны истинному углу нормаль сосфднихъ плоскостей К :Р, 
(111: 100) недфлимыхъ, а 


К01— Ао: . KR AP:?, KK TA ZART, KR AR A?® 


равны углу скучиваюя 2-го случая двухъ недфлимыхъ. 

Если я пожелаю узнать, чему равенъ скученный уголъ нор- 
малъ сосфднихъ плоскостей K : P, (111 : 100), котораго плос- 
кость К (111) принадлежитъ недфлимому °, а плоскость P,(100) 
недфлимому °, скученнымъ по 2-му случаю скучивавя, или К; A® 
ФИГ. 17, и который не лежитъ въ плоскости скучиваюя, т. €, въ 
плоскости пояса [011], то хотя Фиг. 17 и показываетъ, что онъ 
долженъ быть больше истиннаго угла нормаль K:P,(111:100), 
или К°: А = К: А’ Фиг. 17, но такъ незначительно больше, 
что онъ можетъ быть принятъ за уголъ равный истинному углу 
нормаль К :Р, (111: 100), или К: АЗ = К: А? Фиг. 17. 
Въ самомъ zbıb скученный уголъ нормалъ сосфднихъ плоскостей 
К :Р, (111: 100) недБлимыхъ '°"°, или К: А*° Фиг. 17, есть, 
какъ бы, гипотенуза прямоугольнаго сферическаго треугольника 
K 0, AP фиг. 17, который для двухъ остальных CBONXB сторонъ 
имфеть истинный уголъ нормаль К:Р, (111:100) ведфлимаго °, 

Ут. 13 
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aan К): А® Фиг. 17, и скученный уголъ нормалы K (111) нед$- 
димыхъ ° "15, или К°: 15 Фиг. 17, который приблизительно лежитъ 
въ плоскости пояса [211] недфлимаго °. Скученный уголъ нор- 
малы К (111) нед лимыхъ °* 5, или К? : 1 фиг. 17, при незвачи- 
тельной величин угла скучиваня недфлимыхъ всфхъ случаевъ 
вообще, очень незначителенъ по величинЪ своей и, на сколько 
мн$ф пришлось наблюдать, не превышаетъ полуградуса. По сему 
случаю гипотенуза K'°: AP Фиг. 17 прямоугольнаго сферическаго 
треугольника К? -°.А° фиг. 17, или скученный уголъ вормалъ со- 
сфднихъ плоскостей К : P, (111 : 100) недфлимыхъ *°, почти 
равна сторон К’; А° этаго треугольника, или истинному угу 
нормаль К, : Р, (111 : 100) нед6лимаго °. 


К! : А® прибл. = К: АБ = К?: A. 


Такимъ же образомъ можно показать, что на Фиг. 17 скученные 
углы нормалъ сосфднихъ плоскостей R : Р, (111: 100) недфая- 
MbIXb 2-го случая скучиваня, или: 


К : АР прибл. = К? : А° = К: A”, 
К! ; А! прибл. = К: А — НК: АБ, 
Ко; А° прибл. =Е№: А =Ю : А’ — Кит. д,, 
К* : А’=К*: А” прибл. = К?: А° — IM ara 


Ся$д. я могу принять скученные углы нормаль сосЁднихъ 
плоскостей К, : Р, (111: 100) нед$лимыхъ, скучевныхъ по 2-му 
случаю скучиван1я, или К, : А Фиг. 17, которые вс образованы 
нормалою или К (111), вли P, (100) одного и того же недЖли- 
маго. a дая нормалы P, (100), или K (111) каждый скученный 
уголъ имфетъ одну изъ тфхъ нормалъ или Р, (100), изи К (111), 
когорыхъ скученные полюсы или Р, (100), или К (111), А или 
К фиг. 17, лежать на Фиг. 17 вблизи одной и той же лиши боль- 
шаго круга нли [011], или [211], перпевдикулярныхъ къ даши 








’ 
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большаго круга [011] какого-либо HerbiuMaro, за скученные углы 


приблизительно равные между собою. 

Подобвымъ же образомъ я могу убЁдиться, что тотъ же ску- 
ченный уголъ нормалъ сосфдняхъ плоскостей К : P, (111: 100) 
недфлимыхъ, скученныхъ не по 2-му, & или по 3-My, или по 4-му, 
или по 5-му случаю скучивашя, который лежитъ только прибли- 
зительно BR плоскости пояса [011] какого-либо изъ двухъ нед®- 
лимыхЪ, увеличивается или уменьшается, сравнительно съ истин- 
нымъ угломъ нормаль K : Р, (111:100) приблизительно на ску- 
ченный уголъ нормалы К (111) и на скученвый уголъ вормалы 
P, (100), которые лежатъ также приблизительно въ плоскости 
пояса |011] какого-либо изъ двухъ недБлимыхъ, помноженные 
на 0, 4, 1, 11, 2 ит. д., и что т6же скученвые углы нормалъ со- 
сфднихъ плоскостей К, : Р, (111 : 100) недФаимыхъ, скученныхъ 
иди по 3-му, или по 4-му, или по 5-му сзучаю скучнвашя, кото- 


- рые образованы нормалою или K (111), или P, (100) одвого и 


того же недфлимаго. а для нормалы или P, (100), или К (111) 
каждый скученный уголъ имфетъ одну изъ нормалъ или Р. (100), 
или K (111) тБхъ педЗлимыхъ, которыхъ скученвые полюсы или 
Р, (100), или K (111), А или К фиг. 18, 19 и 20 лежатъ на 
Фиг. 18, 19 и 20 вблизи лини большаго круга или [011], или 
[211], перпендикулярныхъ къ лини больпаго круга [011] какого- 
либо недФлимаго, приблизительно равны между собою. Такъ: 


на Фиг. 18 K': А° придя. =К1: А'— 1.40: “= — Ко: М. Ко: А®ит. д., 
на Фиг. 19 В: А° прибл. =К/: А1—1.А°:Н=— К: 4+ Ко: Ачит. д., 
на Фиг. 20 Кз: Аб прибл. =К?: АЗ —1.А°: 18—= — KHK: АЗит, д. 


Эти разсужден!я я могу перенести и на скученные углы нор- 
малъ другихъ’ сосфднихъ плоскостей двухъ скученныхъ нед$ли- 
MbIXb. Такъ скученные углы нормалъ. сос$днихъ плоскостей ос- 
новнаго ромбоэдра Р, : Ри (100 : 010) ит. д. нед$лимыхъ, ску- 
ченныхъ по одному изъ четырехъ посл днихъ случаевъ скучиваня, 


не только лежаще въ ILIOCKOCTAXB поясовъ [001] ит. д., но и всяк 
13* 
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мыслимый, равняются истинному углу вормалъ P,: P}(100:010) 
и т. д. недфлимыхь, увеличенному или уменьшенному на уголь 
скузиваня HEABIUMBIXF, помноженный на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д., 
если скучиване недфлимыхъ происходило по 4-му случаю, или на 
скученный уголъ нормалы Р, (100) и Р, (010) ит. д. двухъ не- 
дфлимыхъ, лежащий приблизительно въ плоскости пояса [001 ] ат. д. 
и помноженный на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д., если скучиване нед$- 
AHMbIXb происходило по одному изъ остальныхъ трехъ случаевъ 
скучивашя. Кром$ того, скученные углы нормалъ сосфднихъ плос- 
костей Р, : Pı (100 : 010) недфлимыхъ, скученныхъ по одному 
изъ четырехъ посл$днихъ случаевъ скучиваня, которые BCE обра- 
зованы нормалою или P, (100), или P,, (010) одного и того же 
недфлимаго, & для нормалы или Ри (010), или P, (100) каждый 
скученный уголъ имфетъ одну изъ вормалъ TEXR недфлимыхъ, 
которыхъ скученные полюсы или Рг (010), или P, (100), Б иж 
А eur. 17, 18, 195 20, лежатъ на Фиг. 17, 18, 19 и 20 вблизи 
одной и той же лини, какъ бы, большаго круга или [201], или [021], 
почти перйендикулярныхъ къ лини большаго круга [001] какого- 
либо недфлимаго, приблизительно равны между собою. Такъ: 


на Фиг. 17 А°:Б! прибл.=А°: Б°—1.Б°:8=—1. 
на Фиг. 18 А°:Бе прибл.=А°: Б’—1.Б 
на Фиг. 19 А°:Б* прибл. =А°:Б°—1 Б°:1=—1. 
на Фиг. 20 А°: Б3 прибл. =А°; Б°— 1.Б 


Если какой-либо кристалхь турмалина состоитъ изъ недфли- 
мыхъ, скученныхъ по какому-либо случаю скучивашя, то я могу 
допустить, что на поверхности его. являются скученныя плоскости 
кристаллографическихъ Формъ, приналлежащихъ разнымъ скучен- 
HbIMb недфлимымъ его, при ч$мъ можетъ быть, что или каждая 
скученная плоскость кристалла принадлежитъ отдфльному недфли-` 
мому, или нфсколько скученныхъ плоскостей принадлежать одному 
недфлимому кристалла, HECKOABKO другому —, нЪеколько третьему 
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и т. д. ДалБе я могу допустить, что одновременно на одномъ и 
томъ же кристалл турмалина можетъ существовать нфеколько 
кристаллографически одноимянныхъ скученныхъ плоскостей, при- 
вадлежащахъ разнымъ недфлимымъ кристалла, такъ напр. я мо- 
гу имЪть на кристалл нЪсколько скученныхъ плоскостей В, (111), 
нфеколько скученныхъ плоскостей P, (100), Pa (010) Ри (001), 
принадлежащих разным скученнымъ недфлимымъ кристалла. 
Изъ общаго понят о скучиваши известно, что величина угла 
скучиваншя, на который скучиваются недфламыя по какому-либо 
случаю скучиваня, очень незначительна, еще незначительнЪе 
долэкна быть величина скученнаго угла нормалы какой-либо плос- 
кости этихъ недфлимыхъ, пли иначе сказать, величина скученнаго 
угла какой-либо плоскости очень незначительно отличается отъ 
180°, По сему случаю существоваше на кристалл турмалина 
одной или WECKOABKUXb одноимянныхъ скученныхъ плоскостей, 
принадлежащихъ недфлимымъ кристалла, скученнымъ по какому- 
либо случаю скучиваня, не изм$няетъ общаго вида кристалла, а 
только затемняетъ истинныя величины угловъ кристалла, такъ 
какъ при измфрешяхъ угловъ его попадаются только скученные 
углы сосфднихъ плоскостей, и даетъ возможность существованию 
друзообразности и пол1эдри плоскостей кристалла. Такимъ обра- 
зомъ скучиван!е недФлимыхъ кристалловъ турмалина даетъ воз- 
можность объяснить измфняемость величинъ гранныхъ угловъ 
кристалловъ этаго минерала, друзообразность и полэдр!ю илос- 
костей ихъ. 
Принимая все это во вниман!е и обращаясь опять къ Фиг. 17, 
18, 19и20, ямогу скученные полюсы В. (111), Р. (100), Р, (010) 
и Ри (001) или 2-го, или 3-го, или 4-го, или 5-го случая скучи- 
ваншя, пли К, А, БиВ Фиг, 17, 18, 19 и 20, комбинировать 
между собою различнымъ образомъ. 
Комбинируя скученные полюсы P,(100) съ полюсами Ри (010) 
и Ри (001) одного изъ послЁднихъ четырехъ случаевъ скучива- 
шя, я увижу, что отношеше между тремя скученными углами 
норматъ этихъ полюсовъ, или между тремя скученными углами HOP- 
- малъ сосфднихъ плоскостей осповнаго ромбоэдра Р; : Ри (100:010) 
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и т. д. трехъ скученныхъ недфлимыхъ, при одномъ и TOMB же 
плоскомъ угл & основнаго ромбоэдра недфлимыхъ, принятомъ 
мною за истинный, и при одномъ и TOMB же угл скучивашя какого- 
либо случая, на который скучены нед$лимыя, можетъ быть троя- 
кое: или всё три угла не равны между собою, или два — равны 
между собою, & трети— больше или меньше ихъ, или, наконецъ, 
всё три угла равны между собою, прич$мъ вс три или больше, 
или меньше истиннаго угла нормаль Р, : P, (100 : 010) neıtın- 
мыхЪ. Такъ напр. на Фиг. 19: 


А ;: боб: В, Б':В8 >В: А°, В: А°>> А°: Б®, 


A’ :B? i 
ААВ, eu Б*:В?, 
A’ :B® 
А°:; Б* — А®: В" а b°:B', 


AM: p8 A’: B 

A": ББ: В В.А“. Б'8: Б22 > Б°: В°, 
ВА" В°: А° 

A®:BP)  [4А°:Б° 

A». B'® in B!? . B* aus В . АЕ. Бэ . B? < Б° . В. 
В: А B’: А° 


Тоже самое и на фиг. 17, 18 и 20. 

Перенеся этотъ выводъ на кристаллы, нед$лимыя которыхъ 
скучены по одному изъ четырехъ посл$днихъ случаевъ скучива- 
ня, я могу сказать, что для отношений между величинами трехъ 
скученныхъ вершинныхъ ребровыхъ угловъ нормаль сосфднихъ 
плоскостей основнаго ромбоэдра одного и того же кристалла я 
долженъ имфть т5же три случая. Такимъ образомъ, если нед$ли- 
мыя кристалловъ турмалина дЪйствительно скучены, то я могу 
встрЪтить между кристаллами турмалина таще, величины скучен- 
ныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей основнаго ромбоэдра 
которыхъ или всБ три не равны между собою, или ABE равны 
между собою, а третья или больше или меньше ихъ, или всф три 
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равны между собою, при чБмъ Beh три величины больше или 
меньше величины этого угла принятой мною за истинную. Въ 
предъидущей глав Ш говоря объ измЪняемости величинъ трехъ 
ребровыхъ угловъ основнаго и 1-го острЪйшаго отрицательнаго *) 
ромбоэдровЪ одного и тего же кристалла турмалина, я отличилъь 
три подобныя же случая отношенй трехъ величинъ этихъ угловъ. 

Комбинируя скученные полюсы K (111) co скучевными по- 
люсами P, (100) одного изъ четырехъ послфднихъ случаевъ ску- 
чиваня, я вижу, что скученные углы вормаль сосфднихъ плос- 
костей К:Р, (111:100) двухъ скученныхъ недфлимыхъ, могутъ 
быть равны, могутъ быть болыпе—и могутъ быть меньше истин- 
наго угаа пормалъ К :Т, (111 : 100) недфлимыхъ. Напр. на 
ФИГ. 19: 


РР ЗМ. Ы 


©: 4 КАКОВА. 


Тоже самое и на Фиг. 17, 185 m 90. 

Такимъ образомъ кристаллъ, недфлимыя котораго скучепы 
по одному изъ четырехъ послБднихъь слузаевъ скучивашя , мо- 
жетъ имфть для скученнаго угла нормалъ сосТднихъ плоскостей 
К : P, (111: 100) или величину равную величин угла нормаль 
К :Р, (111: 100), принятой для кристалла за истинную, или 
величину большую —, или величину меньшую, чфмъ истинная 

величина угла нормаль К, : P, (111 : 100). Кристаллы турмали- 
на, какъ было ноказано въ предъидущей главь ИТ, и представ- 


= 


* Скученные полюсы р. (111) зедлимыхъ, скученныхъ 00 2-му, 00 3-му, 
по 4-му и по 5-му случаю скучивав!я, располагаются на сферической проэкши 
кристалла турмалина также какъ скученные полюсы К (111) недфлимыхъ, 
скученныхъ по тЪмъ же случаям скучиваня, По сему случаю веЪ разсужде- 
ня, которыя я сдЪлаль 0 комбинировави скученныхъ полюсовъ Pı (100) со 
скученвыми полюсами Ри (010) и Ру: 1001) одного изъ послЪднихЪ случаевъ 
скучивантя, относится Kb комбинированию скученныхъ полюсовъ р, (111) со 
скученными полюсами рун (111) и ри: (111) тЬхъ же случаев скучиваня. 
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анютъ подобную измЪняемость величинъ измфренныхъ угловъ 
нормалъ К, : Р, (111 : 100), К : Ри (111: 010) ит. д. 

Комбинируя между собою одни только скученные полюсы 
К (111) одного изъ четырехъ послфднихъ случаевъ скучивания, 
я могу выбрать таюе три скученные нолюса К, (111), или К 
Фиг. 17, 18, 19 и 20, которые лежали бы на Фиг. 17, 18, 19 и 
20 на линяхъ большихь круговъ [011], [101] в [110] недБли- 
маго°, или какого-либо другаго недфлимаго, при чёмъ они могутъ 
лежать или по одну, или по другую оторону скученнаго полюса 
К (111) недфлимаго °, или К? Фиг. 17, 18, 19 и 20. Если три 
скучевные полюса К, (111), или К, Фиг. 17, 18, 19 и 20, мною 
выбранные, лежатъ по TEMb сторонамъ скученваго полюса К, (111) 
недфлимаго °, или К? Фиг. 17, 18, 19 u 20, по которымъ встр$- 
чаются скученные полюсы Р, (100), Ри (010) и Ри (001) ведё- 
маго °, или А°, Би B’ Фиг. 17, 18, 19 и 20, то ови представ- 
ляютъ собою на сферической проэкщи недфлимаго °, или на Фиг. 17, 
18, 19 и 20, какъ бы, полюсы плоскостей очень тупаго положи- 
тельнаго ромбоэдра. Напр. на Фиг. 19 


скученные полюсы K', К и К». 


Тоже самое и на Фиг. 17, 18 и 20. 

На кристаляБ, недФлимыя котораго скучены по одному изъ 
четырехъ послфднихъ случаевъ скучиваншя, скученныя конечвыя 
плоскости трехъ недлиямыхъ, которыхъ плоскости K (111) ае- 
жатъ въ поясахъ [011] ит. д. недВлимаго °, должны явиться въ 
видф плоскостей очень тупой трегранной помэдрической NAPa- 
мидки конечной плоскости, или въ вид$ плоскостей очень тупаго 
положительнаго ромбоэдра. Полэдр!я конечной плоскости кристал- 
ловъ турмалина, какъ видно изъ предъидущей главы Ш, и 
выражается такимъ образомъ. 

ДалБе, комбинируя между собою одни скученные полюсы 
P, (100), или Ри (010), или Ри (001) одного изъ четырехъ по- 
саЪднихъ случаевъ скучиваня, я могу выбрать таюе три скучен- 
ные полюса P,(100), или А Фиг. 17, 18, 19и20, изъ которыхъ, 
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ВЪ ОдНОМЪ случа, два скученные полюса Р, (100), или А Фиг. 17, 
18, 19и20, лежали бы вблизи или на самыхъ лишяхъ большихъ 
круговъ [001] и [010] того нед$лимаго, которому принадлежитъ 
трет скученный полюсъ Р; (100), а въ другомъ cıyyab, всЪ три 
скученные полюса Р, (100), или А Фиг. 17, 18, 19и20, лежали 
бы на фиг. 17, 18, 19 и 20 вблизи или на самой лини болышаго 
круга [011] одного и того же нед$лимаго. Въ первомъ случа 
первые два скученные полюса P, (100) относительно третьяго 
скученнаго полюса Р, (100), или A wur. 17, 18, 19 и 20, на 
сферической проэкши недфлимаго, которому принадлежитъ Tperiä 
скученный полюсъ P; (100), или на Фиг. 17, 18, 19 и 20, пред- 
ставляются, какъ бы, полюсами плоскостей положительнаго ска- 
леноэдра ряда (0 m п); во второмъ же крайне два скученные по- 
‚ люса P; (100), относительно средняго скученнаго полюса Р‚( 00), 
или А Фиг. 17, 18, 19 и 20, на сферической проэкщи недфли- 
маго, которому принадлежитъ среднй скученный полюсъ Р, (100), 
или нафиг. 17, 18, 19и20, представляются, какъ бы, полюсами 
плоскостей тоже положительнаго скаленоэдра, но другаго ряда, 
плоскости Формъ котораго образуюгь поясъ [011]. Напр. на 
ФИГ. 19: 


скученные полюсы A’, А’ и Аб и 


скученные полюсы Ar Аи 8% 


Тоже самое и на Фиг. 17, 18 и 20. 

На кристалл, недфлимыя котораго скучены по одному изъ 
четырехъ послфднихъ случаевъ скучиваня, COOTBETCTBEHHO тремъ 
вышеупомянутымъ скученнымъ полюсамъ Р, (100) недфлимыхъ 
кристалла, могутъ явиться три помэдрическя или скученныя 
плоскости, образуюция своимъ пересфчешемъ или три лии, изъ 
которыхъ дв параллельны сторонамъ ромба плоскостей основнаго 
ромбоэдра, а третья параллельна короткой длагонали ромба этихъ 
плоскостей, или двЪ лини, 065 параллельныя короткой длагонали 
ромба тБхъ же плоскостей. Плоскости основнаго ромбоэдра кри- 
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сталловъ турмалина, какъ было говорено въ предъидущей главЪ Ш, 
и представляютъ подобную помэдрию. 

Такимъ образомъ измфняемость величинъ измфренныхъ ребро- 
BbIXb угловъ основнаго и 1-го острёйшаго отрицательнаго ром- 
боэдровъ кристалловъ турмазина, подобная упомянутой въ предъ- 
идущей глав Ш, и помэдря плоскосгей конечной и основваго 
ромбоэдра кристалловъ этого-минерала могутъ быть объяснены 
скучивантемъ нед$лимыхъ кристалловъ’и, при TOMB, скучиващемъ 
всЁхъ четырехъ послфднихъ случаевъ. Отсюда является вопросъ: 
что дфйствительно ли недфлимыя кристалловъ турмалина подвер- 
гаются скучиван!ю BCEXB четырехъ послфднихъ случаевъ, вли — 
подвергается скучиван!ю только нфкоторыхъ изъ нихъ? 

Чтобы рёшить этотъ. вопросъ, я припомню, что скученные 
углы вормалъ какихъ-либо сосфднихъ плоскостей недФлимыхъ, 
скученныхъ по какому-либо изъ четырехъ послЁднихъ случаевъ 
скучиваня, увеличиваются или уменьшаются, сравнительно съ 
истиннымЪ угломъ нормаль этихъ сосфднихъ плоскостей, или на 
уголъ скучаваня нед$лимыхъ, помноженный на 0, 1, 1, 11, 2и 
т. д., или на скученные углы нормалы одной и другой плоскости 
разсматриваемыхъ скученныхъ угловъ, тоже помноженные на 
0, 1.1, 11, 2 ит. д. Отеюда я могу заключить, что если нед$- 
лимыя какого-либо кристалла скучены по какому-либо изъ четы- 
рехъ послфднихЪъ случаевъ скучиваня, и если на поверхности 
кристалла встр5чаются кристаллографичесюя скученныя плоско- 
сти, принадлежация разнымъ скученнымъ недфлимымъ этаго кри- 
сталла, то величины одноимянныхъ скученныхъ угловъ нормаль 
сосфднихЪъ плоскостей этого кристалла должны отличаться отъ 
величины истиннаго угла нормаль этихъ сосфднихъ плоскостей 
на постоянную разность, помноженную на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д. 
Разность эта, назову ея разностию, обусловливающею измъняе- 
мость величинь скученныть у1л06вз нормалё какитз-либо сосъднить 
плоскостей кристалла, есть или величина угла CKY4HBAHIA, на ко- 
торый скучены по какому-либо изъ четырехъ послфднихъ случаевъ 
скучивашя недфлимыя кристалла, или одновременно и величина 
скученнаго угла нормалы плоскости того наименованя , какое 
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имфютъ одни плоскости разсматриваемыхъ скученныхъ угловъ, 
и величина скученнаго угла нормалы плоскости того наименова- 
ня, какое им$ютъ друге плоскости разсматриваемыхъ скучен- 
ныхъ угловъ, и, при‘томъ, такихъ скученныхъ угловъ нормалы 
одной и другой плоскости, которые приблизительно лежать въ 
плоскости пояса двухъ сосфднихъ плоскостей того HAHMEHOBAHIN, 
какое имфютъ сос$дн1я плоскости разсматриваемыхъ угловъ. Ве- 
личину скученнаго угла нормалы одной или другой плоскости раз- 
сматриваемыхъ одноимянныхъ скученныхъ угловъ нормаль ка- 
кихЪ-либо сосфднихъ плоскостей, подобную сейчасъ упомянутой, 
я могу вычислить, какъ покажу далфе, при предварителнномъ 
знани истинной величины олоскаго угла & основнаго ромбоэдра 
недЁлимыхъ ромбоэдрическаго кристалла и при предварительномъ 
знавши или величины угла скучиваня, на который скучены по ка- 
кому-либо изъ четырехъ послФднихъ случаевъ скузивашя недф- 
лимыя кристалла, или величины одного скученнаго угла нормалы 
какой-либо плоскости кристалла. Вычислене величинъ подобныхъ 
скученныхъ угловъ нормалы какихъ-либо плоскостей я могу про- 
изводить по всфмъ четыремъ послфднимъ случаямъ скучиван/я. 
По сему случаю, если измфренныя величины нфсколькихъ родовъ 
одноимянныхъ угловъ нормаль какихъ-либо сосфднихъ плоскостей 
кристалла отличаются отъ истинныхъ величинъ этихЪ угловъ нор- 
малъ на разности, обусловливаюция изм$няемость величинъ ску- 
ченныхъ угловъ нормалъ какихъ-либо сосфднихъ плоскостей, вы- 
численныя по какому-либо изъ четырехъ послБднихъ случаевъ 
скучиваня, то я могу съ нфкоторымъ основашемъ сказать, что 
недБлимыя этого кристалла скучены по тому случаю скучиваня, 
по какому вычислены разности, обусловливающия измЪняемость 
величинъ скученныхъ угловъ нормалъ какихъ-либо сосфднихъ плос- 
костей кристалла. Такимъ образомъ примфры, состояпе въ под- 
робномъ описаши отдБльныхъ кристалловъ турмалина, MOTYTb 
рЪфшить вопросъ: недфлимыя кристалловъ турмалина скучивались 
ли по одному, или по HECKOABKHMB случаямъ скучиваня? 

При послБдующихъ разсуждентяхъ о приложени случаевъ 
скучиваня къ объясненю измняемости величинъ угдовъ нормалъ, 
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измфренныхъ на отдфльныхъ кристаллахъ турмалина, я ограви- 
чусь приложешемъ только 2-го и 4-го случаевъ скучивашя, по- 
тому что при незначительности вообще величинъ угловъ скучива- 
ня, ва которые скучены по какому-либо случаю скучиваня не- 
дЪлимыя кристалловъ турмалина, не возможно отличить кристаллы, 
нед$лимыя которыхъ скучены по 4-му случаю скучивашя, отъ 
кристалловъ, нед$лимыя которыхъ скучены или по 3-My, или по 
5-му случаю скучиваншя. Происходитъ это оттого, что при равен- 
ств угловъ скучиваня, на которые скучены по 2-му, по 3-му, 
по 4-му и NO 5-му случаямъ скучивая какя-либо недФлимыя, 
вли при равенств$ скученныхъ угловъ нормалы какой-либо плос- 
кости этихъ ведфлимыхъ, скученные углы нормалъ какихъ- либо 
сосфднихъ плоскостей недФлимыхъ, скученныхъ по 3-му по 4-му 
и no 5-му случаямъ скучиватя, увеличиваются или уменьшаются, 
сравнительно съ истиннымъ угломъ нормаль этихъ плоскостей, 
на углы почти равные между собою; тогда какъ скученные углы 
нормалъ TEXB же сосфднихъ плоскостей недЪлимыхъ, скученныхъ 
no 2-му случаю скучивашя, увеличиваются или уменьшаются на 
уголъ приблизительно. въ 1%, раза болышй или менышй, SEM 
‚ уголъ, на который увеличиваются или уменьшаются скученвые 
углы нормалъ этихъ сосфднихъ плоскостей недфлимыхъ, скучен- 
ныхъ по 3-му, по 4-му и по 5-му случаямъ скучивашя. Въ самомъ 
Abıb, скученный уголъ нормалы К, (111), или P,(100), на который 
увеличиваются или уменьшаются скученные углы нормаль сосЪд- 
сфднихъ плоскостей К, : Р, (111:100) нед$лимыхъ, скученныхъ 
по 2-му случаю скучиваня, или К): 1! = A°:! Фиг. 17, равенъ 
углу скучиваня, на который скучены недблимыя, тогда какъ ску- 
ченный уголъ нормалы K (111), или Р, (100), на который уве- 
личивается или уменьшается скученный уголъ нормалъ COCbAHAXB 
плоскостей К : P, (111: 100) нед$лимыхъ, скученныхъ по 3-му, 
по 4-му и по 5-му случаямъ скучивашя, или К? : М = А?: “Фиг. 18 
в 19, №: 18 — А? :18 Фиг. 20, больше угла скучивашя, на кото- 
рый скучены нед$лимыя по 3-му, по 4-му в по 5-му случаямъ 
скучиваня, приблизительно на 1*/ раза, слЁд. при равенствЪ 
угловъ скучивантя, ва которые скучены нед$лямыя по 2-му, по 3-му, 
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по 4-муипо 5-му случаямъ скучиваюя, скученные углы нормаль 
К (111), или Р, (100), на которые увеличиваются или уменьшаются 
скученные углы нормалъ сосфднихъ плоскостей К :Р, (111:100) 
‘недфлимыхъ, скученныхъ по 8-му, по 4-му и 00 5-му случаямъ 
скучиваня, приблизительно равны между собою, скученный же 
уголъ нормалы К (111), или P,(100), на который увеличиваются 
или уменьшаются скученные углы нормаль сосфднихъ плоскостей 
К:Р, (111: 100) недфлимыхъ, скученныхъ по 2-му случаю 
скучивашя, приблизительно въ 1°/, раза меньше ихъ. Такимъ же 
образомъ скученный уголъ нормалы или P, (100), или Ру (010), 
на который увеличиваются или уменьшаются скученные углы 
нормалъ соефднихъ плоскостей Р, : Ри (100 : 010) нед$лимыхъ, 
скученныхъ по 4-му случаю скучиваня, или А°*1 = Б°:1 Фиг. 19, 
равенъ углу скучиваня, на который скучены по 4-му случаю 
скучиваюня недЪлимыя, — недфлимыхъ, скученныхъ по 3-му и по 
5-му случаямъ скучиваня, или А*: = Б°*! Фиг. 18, А’: °=Б°:° 
Фиг. 20, немного меньше угла скучиваюмя, на который скучены 
недфлимыя по 3 му и по 5-му случаямъ скучиваюшя (по величин® 
на нВсколько десятковъ секундъ), — нед$лимыхъ же, скученныхъ 
по 9-му случаю скучиваня, или А*: — Б°: 13 фиг. 17, прибли- 
зительно BB 13/ раза болыше угла скучивашя, на который скучены 
нед$лимыя по 2 му случаю скучиваня, cabı. и здЪеь при равен- 
ствф угловъ скучивашя, на которые скучены недфлимыя по 2-му, 
по 3-му, по 4-му и по5-му случаямъ скучиваня, скученные углы 
нормалы P, (100) п P,, (010), на которые увеличиваются или 
уменьшаются скученные углы нормаль сосфднихъ плоскостей 
P; : Pı (100 : 010) нед$лимыхъ, скученныхъ по 3-My, по 4-му 
и no 5-му случаямъ скучивашя, приблизительно равны между 
собою, — недфлимыхъ же, скученныхъ по 2-му случаю скучива- 
ня, приблизительно въ 1°/, раза больше ихъ. По сему случаю и 
кристаллы, недфлимыя которыхъ скучены по 2-му, по 3-му, по 
4-му и по 5-му случаямъ скучивашя, при равенствЪф угловъ ску- 
чиваня ихъ недфлимыхъ, имфютъ для разностей, обусловливаю- 
щихъ измБняемость величинъ всЪхъ скученвыхъ угловъ нормаль 
сосфднихъ плоскостей недБлимыхъ, скученныхъ по 3-му. по 4-му 
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и по 5-му случаямъ скучиваня, величины приблизительно равныя 
между собою, — нед$лимыхъ же, скученныхъ по 2-му случаю 
скучивашя, величины приблизительно въ 13/ раза болышя или 
меньшия ихъ. Слфд. кристаляъ, недлимыя котораго скучены по 
4-му случаю скучивашя, HETb возможности отличить отъ KPB- 
сталла, недфлимыя котораго скучены или по 3-му, вли по 4-му 
случаю скучивашя, и легко отличить отъ кристалла, недфлимыя 
котораго скучены по 2-му случаю скучиваня. 

Не вдаваясь въ дальнфйпия обия разсуждетя о скучиваюи, 
я перехожу къ примфрамъ, состоящимъ въ описании крист. 8, 7 
и Зи въ приложенши къ объясненю изм$няемости величинъ из- 
м5ренныхъ гранныхъ угловъ ихъ и къ объясненю полэдраи плос- 
костей ихъ учешя о скучивани 2-го и напр. 4-го случая. | 

Крист. 8, Фиг. 4 (Кол. Кочубея № 32), представляетъ толь- 
ко нижн!й конецъ, BEPXHIH конепъ его обломанъ. Въ образования 
нижняго конца его участвуютъ сильно развитая конечная п10с- 
кость К, (111), три плоскости основнаго Р (100) и три 1-го ост- 
рйшаго ‘отрицательнаго р (111) ромбоэдровъ и шесть плоскостей 
положительнаго скаленоэдра С (021). Двф плоскости основнаго 
ромбоэдра его P, (100) и Р; (010) помэдричны, т. е. состоять 
изъ трехъ частей, наклоненныхъ другъ къ другу подъ очень ту- 
пыми углами; части плоскости Ри (010) своимъ пересфчешемъ 
образуютъ три лини, изъ которыхъ дв параллельны сторонамъ 
—_, а третья — короткой д1агонали ромба плоскости Ри (010). 
Части плоскостей Р, (100) и Р,; (010) крист. 8, боле другахъ 
развитыя и прилегаюния къ конечной плоскости R (111), и вся 
плоскость Ри (001) ва столько совершенны, что, какъ было TO- 
ворено выше, при измфренш угловъ ихъ на Митчерлиховомъ 
гонюметр®, отражаютъ изображеше дафрагмы съ крестомъ нитей 
предметной трубы. Он$ образуютъ между собою углы, величины 
которыхъ равны: 


P, : P., (100 : 010) = 132°53’ 50” 
Ри : Ри (010: 001) = 132 54 50 Ycpeauan 132°53’53". 
Ри:Р; (001: 100) = 132 53 0 | 














= Mm 


Двф apyria части плоскости P,(100) лежать съпервою yacTi 
ея: одна от въ nonck [010], другая с, очень приблизительно въ 
пояс [011]. 06% же друмя части плоскости Ру (010) лежатъ съ 
первою частно en въ поясахъ [100] и [001]. Я измфрилъ: 


P, . 2 = 179° 9 Pa м Pın = 179531’, 
р; ри=179 18, Риго = 179 36. 


Конечная плоскость К. (111) крист. 8 вся усажена трегран- 
ными полтэдраческими пирамидками (на Фиг. 4 ихъ начерчено 
только три) и, при изм рен угловъ ея на Митчерлиховомъ го- 
HiomerpE, отражаетъ, какт бы, звЪзду вътри луча, каждый лучь 
которой COCTOUTB изъ ‘двухъ изображенй, расположенныхъ по 
линямъ, перпендикулярнымъ къ ребрамъ, образованнымъ плоско- 
стями ковечною и основнаго ромбоэдра. Это даетъ возможность 
предположить, что пирамидки конечной плоскости крист. 8 двой- 
ныя, на самомъ же ıabab онЪ не окажутся таковыми. Каждая 
пирамидка конечной плоскости крист. 8 состоитъь изъ 4-хъ плос- 
костей, изъ которыхъ одна, какъ бы, притупляетъ трегранный 
уголь пирамидки. Три разныя пирамидки имЪютъ три таюя плос- 
кости, притупляюшия трегранныя углы ихъ, которые, если бы 
встрЬтились на одной и той же пирамидкЪ, образовали бы на ней 
новую пирамидку, плоскости которой соотвЪфтетвовали бы плоско- 
стямъ существующихъ пирамилокъ. 

Дв плоскости 1-го острйшаго отрицательнаго ромбоэдра 
р (111) a р, (111) крист. 8 отражаютъ, при измбрени угловъ 
ихЪ, по одному изображению сигнала, плоскость же ри (111) от- 
ражаетъ два свЪтлыя пятна, сливаюциася другЪ съ другомъ, по 
сему случаю величины угловъ, образованных этою плоскостию 
рии (111) съплоскостями другихъ кристаллографическихъ Формъ, 
должно принимать только за велачины приблизительныя, такъ какъ 
я не могу отвЪчать, что при измрени двухъ угловъ, образован- 
ныхъ плоскостию рн (111) съ двумя другими какими-либо пзос- 
костями, бралось одно и тоже изображене, отраженное пзоско- 
сто ри (117). 
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Плоскости призмы 2-го рода п (011) крист. 8, при sambpenin - 
угловъ ихъ на Митчерлиховомъ гон!ометр$, отражаютъ pbakia 
изображеня д1афхрагмы предметной трубы. При измБренти угловъ 
п: п; (110 : 101), пп : ох (011: 110) и m : вл (101: 011) 
крист. 8, однимъ словомъ тфхъ, которые притуплены плоскостями 
призмы 1-го рода П (211), при вращеня кристалла отъ плоско- 
стей п; (110), пи (011) и п, (101) къ плоскостямъ пп (10T), 
оги (110) и пу: (011), является масса изображенй сигнала, CO- 
отвф$тствующихъ различнымъ л$еничнымъ отступлемямъ и 60- 
роздкамъ плоскостей призмы 1-го и 2-го рода крист: 8, частю 
лежащихъ въ поясф [111] крист. 8, частпо изъ него выходящихъ. 
Среди массъ изображений, получаемыхъ при изм$ренши угловъ 
п; : On (110: 101) иом : my (01Т : 110) крист. 8, выдаяется 
по одному ясному изображеню сигнала, отражаемому плоскостями 
призмы 1-го рода Il, (211) и Il, (121), которыя лежатъ въ 
совершенномъ пояс$ [111] съ плоскостями призмы 2-го рода 
_ 1 (110) a0, (10Т), om (011) ищу (110) крист. 8 и образуютъ 
углы, величины которыхъ равны: 


0; :П:(110:211)=150° 2’40) пп: Пи (011:12Т)=150° 0'205 
П;: 0. (211:101)=149 59 10, пи: пт(011:110)=119 59 30. 


Величины угловъ, образованныхъ остальными, сейчасъ упо- 
мянутыми отступленями плоскостей призмъ 1-го и 2-го рода 
KPHCT. 8 съ плоскостями призмы 2-го рода его на столько раз- 
личны, что въ четырехъ измфренныхъ мною секстантахъ крист. 8 
HETB по одному такому углу, образованному отступленями HAOC- 
костей призмъ 1-го и 2-го родовъ съ плоскостями призмы 2-го 
рода этихъ секстантовъ, которые по величин$ были бы равны 
между собою. Я не привожу ряда величинъ, которыя я получилъ 
дая этихъ угловъ крист. 8, такъ какъ разобрать всю эту массу 
величинъ составляетъ трудъ непреодолимый. 

Величины вершинныхъ ребровыхъ угловъ основнаго ромбо- 
эдра крист. 8, Какъ видно выше, почти раввы между собою, но 
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въ тоже время отличаются отъ истинной величины этихъ угловъ, 
въ среднемъ числЁ, на 12’. Приму это положеше за основан{е 
моихъ разсужденй о приложении 2-го и 4-го случаевъ скучиван!я 
къ объясненю этой разности въ 12’ между истинной величиной 
вершинваго угла основнаго ромбоэдра кристалловъ турмалина и 
величинами TEXb же угловъ, изифренныхъ на крист. 8, и къ объ- 
ясненю полэдр!и плоскостей конечной и основаго ромбоэдра 
крист. 8. По сему случаю я долженъ Ha Фиг. 17 и 19, принадле- 
жащихъ 2-му и 4-му случаямъ скучиваня, искать три Takie ску- 
ченные полюса Р; (100), Ри (010) и Ра (001), или А, БиВ 
ФИГ. 17 и 19, вормалы которыхъ образовали бы скученные 
углы нормаль сосфднихь плоскостей Р,:Р, (100 : 010), 
Ри : Ри (010 : 001) и Pın : Pı (001 : 100), или А:Б, Б:Ви 
В:А sur. 17 и 19, раввые между собою и болыше, чЁмъ уголъ 
нормаль сосфднихъ плоскостей P, : Pı (100 : 010) ит. д. недё- 
лимаго °, или AP: Бит. д. Фиг. 17 и 19, привятый мною за 
истинный для недфлимыхъ кристалловъ турмалина. Такимъ обра- 
зомъ я имЪфю на Фиг. 17 скученные полюсы: 


во 1-хЪ А!, Б*и В?, 
которыхъ скученные углы нормаль 
АЕ БЕ 6 ВВ А. 
во 2-хъ А’, BY u В", 
которыхъ скученные углы нормаль 
Ао . Бе — Б® . ВУ = Ви . A» 

и Ha Фиг. 19 скученные полюсы 

АМ, Би В. 
которыхъ скученные угзы нормалъ 


A“: Б8 — 68. В? — 82. АН. 
v1. 14 
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Равенство скученныхъ угловъ нормалъ Д!: Бз ит. д. Фиг. 17 
и A: Бит, д. Фиг. 19 доказывается TEN, что они суть сто- 
роны, противулежащя плоскостнымъ угламъ, заключающимся 
между двумя равными сторонами трехъ равныхъ равнобедрян- 
ныхъ сферическихъ треугольниковъ, лежащихъ вокругъ нормалы 
К (111) недёлимаго °, или К’ фиг. 17 и 19. Эти треугольники 
суть: 


на Фиг. 17 


ДА! К®. Бз — А Бе. К°. В? = А В?.К°. А', 


на Фиг. 19 


BAM. К°. B®— АБВ. В. В* — А В2. К°. A. 


Они равны, BO 1-хъ потому, что они BCE имфютъ для плоскост- 
HbIXb угловъ, противулежащихъ сторонамъ, равенство которыхъ 
требуется доказать, величину угла наклоненя плоскостей поясовъ 
[011], [101] и [110] недБлимаго °, равную 120°, т. е. углы: 


на Фиг. 17 
А': №: БЗ— ББ: Ю: BB: БА — 120°, 
на ФИГ. 19 


ВЕК ББ BP = 97: WS Are 1205 


& BO 2-хъ потому, что каждые три равные сферичесюе равно- 
бедрянные треугольника по парно им$ютъ по одной общей сто- 
ронф, такъ что всф три сферичесюе треугольника, кромВ трехъ 
сторонъ, равенство которыхъ Te доказать, HMEIOTB три 
равныя общия стороны, т. €. 











на Фиг. 17 
АА!. К°. Би АБ?.Ко. В? имфють общую сторону К’ ; Б*, 
А Б.К’. Ви АВ?. К. А' » » » К: В’, 
АВ’. К.А‘ и АА'. К.Б» » ur ri, 

на Фиг. 19 

ДАЧ. К?.Б8 и АБВ. Но. В* имфютъ общую сторону К* : B"®, 

А Ее. К°. В и АВ”. К°. АН > м = К: DB®, 

AB®.W.A и АДА“. К.Б» » » KR’: A”, 

Равенство этихъ общихъ сторонъ слБдуетъ изъ того, 9TOOHE суть 

скученные углы нормалъ сосфднихъ плоскостей K:P,(111:100), 

которыхъ нормалы Р, (100), P,, (010) и Ри (001) принадлежать 
недфлимымъ, скученнымъ одинаковымъ образомъ съ недфлимымъ °, 

которому принадлежитъ нормала K (111) ихъ, т.е. 


на Фиг. 17 
К: А\= К: Б’= К: В*= AP: А°-+- А: 1= К: Б°-Б° =: ВН В :5, 
на Фиг. 19 
В: АН=К:Б8=К?: В =К2: А+ АК: Б°’+- БК: В°+-В°:5, 
rab К»: AP—=K’: Бит. д. равны истинному углу K:P,(111:100), 


а на Фиг. 17 А°:' —= Б°:8 — В*:? суть равные углы скучиваяя 
2-го случая недБлимыхъ, скученныхъ по этому случаю ску- 
чиваня, и 


na Фиг. 19 А*:“ — 5:18 — В°:? суть равные скученные углы 

нормалы или P, (100), или P, (010), или Ри, (001) двухъ 
недЪлимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучиваея. 

Равенство скученныхъ угловъ нормаль A’: Б® ит. д. Фиг. 17 


aM’ . bt — HB! . Ви — Ви : A» 


доказывается такимъ же образомъ, какъ и въ предъидущемъ слу- 
gab. Эти углы суть стороны, противулежашия плоскостнымъ 
угламъ, заключающимся между двумя равными сторонами трехъ 


равныхъ сфФерическихъ равнобедрянныхъ треугольниковъ 
14* 
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А А°.К?.Б8 = АБ. К}. ВИ = А ВИ. КЯ. А® Фиг. 17, 
лежащихъ вокрутъ нормазы К, (111) недЁлимаго *, или К’ Фиг. 17. 

Такимъ образомъ если я приму, что недЪлимыя крист. 8 ску- 
чены или по 4-му, вли по 2-му случаю скучиваНя, то плоскости 
основнаго ромбоэдра P; (100), Ри (010) и Ри (001) крист. 8 
суть плоскости скученныя и должны принадлежать 


или нед лимыхъ \* 18 = его, скученнымъ по 4-му случ. скучиваня, 
HAB » ии» в » по 2-му » » - 


a средняя изм$ренная величина вершинныхъ угловъ нормаль 
плоскостей основаго ромбоэдра крист. 8 въ 47? 6’ должна быть 
величиною скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей 
Р, : Pu (100: 010) ит. д. или ведфлимыхъ \ * ит. д., скучен- 
no 4-му—, или нед$лимыхъ ' "Зи т.д., скученныхъ по 2-му слу- 
чаю скучиваня т. е. она должна быть равна: 

na Фиг. 19 Ан; Б*— 5": В — B®: Alt 4756’, 

на Фиг. 17 A: = Б* : В = В? : А! == 47 6. 

Зная это, я могу вычислить для крист. 8 по 4-му и по 2-му 
случаю скучиваня разности, обусловливающя изм$няемость ве- 
личинъЪ скученныхъ угловъ нормаль сосфднахъ плоскостей того 
наименован!я, какого были изм$рены на крист. 8. Если величины 
угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей, измФренныхъ на крист. 8, 
отличается отъ величинъ угловъ нормаль тёхъ же сосЪднахъ плос- 
костей, принятыхъ мною за истянныя для нед$лимыхъ KPHCTA4- 
ловъ турмалина, на разности, обусловливаюшля измЪняемость ве- 
личинъ скученныхъ угловъ нормаль тБхъ же сосфднихъ плоеко- 
стей, вычисленныя для крист. 8 или по 4-му, или по 2-му случаю 
скучиван!я, и помноженныя на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д., то я могу 
заключить съ нфкоторымъ основашемъ, что н‹ёдфлимыя крист. 8 
скучены или DO 4-му, или по 2-му случаю скучивавя. 

Narbe я привожу въ вад$ таблицы величины всфхъ угловъ 
нормалъ сосфднихъ плоскостей, измфренныхъ мною на крист. 8. 
При всфхъ послфдующихъ разсуждешяхъ я буду говорить о ве- 
дичинахъ угловъ нормалъ плоскостей, а не о величинахъ угловъ 
плоскостей какого-либо кристалла. 
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(Il) (Ш), (ГУ) (У) (I (УП) 


Истинвыя и из- Наблю- [VA или утр. разности, 


Удв. или утр. разно ти, 
м%ренныя вели- обусл. измЪн. величинъ| Раз- | обусл. измфн. величинъ | Раз- 
„| даемыя 1скученныхъ угловъ пор- скученныхъ угловъ пор- 
мн z .. нор разности. мАлъ, вычислен. по 4-му| НОСТИ. | малъ, вычислен. по 2-му | НОСТИ. 








случаю скучиван]я. 


(100 : 010) (100 : 010) 
3 (4’ 15”) |12°45” 10'786] 1 (12° 5”)| 12° 5'|-+0’ 5" 
$ — [12 45 [- 1351 — 12 5 |-—0 55 
3 — 12 45 |-+-015 |1 — 12 5 |-+0 55 
(111: 100) (111 : 100) 
47 10 ) 10 45 |-115| #(7’ 10") | 10 45 |—ı 15 
1 — 7 10 |+140] 1 — 7 10 |+1 40 
2 — [1490 |--110]2 — 14 20 |—1 10 
4 — [3215 |+015] 41 — 32 15 |+0 15 
3 — 11045 |045] # — 10 45 |0 45 
4} — 18215 |-115| 41 — 32 15 |+1 16 
(100 : 21Т) (100 : 211) 
2 (7 10) [14 20 |—120| 2 (7’10") | 14 20 |—1 20 
» » (#140 » » I#1 40 
Е = z10|-ı10lı — 7 10 |—1 10 
(111: I11) (111: 111) 
1 (7 10) | 7 10 |-140| ı (7’10”) | 7 10 |—1 40 
» » |+110 » ю `|-4+-1 10 
: — 3 85 |-+035] 1 — 8 35 |--0 85 
(100 : 111) (100 : 111) 
#8 39 ) | 5 29 |+0 9| 111’35”)] 5 48 |--0 10 
» » |408 » » |408 
3+ — [12 47 |--039]1 — 11 85 |-+0 38 
7 — [95 83 |+035| 21 — 28 58 |—2 50 
$ — 1 50 |-+028 » » (+2 18 
6 — [2154 |-032|2 — 23 10 |—ı 48 
(010 : 021) (010 : 021) 
21(4 15 ) [10 38 |+056| 1 (12’11”)| 12 11 |—O 37 
1 — 4 15 |-+019| 4 — 6 6 |—1 32 
а — 8 30 |-+044]1 — 12 11 |—2 57 
1 — 4 15 |+029]| 1 — 6 6 |—1 22 
2: — [10 38 |-+016| 1 — 12 11 |1 17 
5: — [93 28 |+1 118 — 24 22 |+0 2 
131(4 15) [57 28 |+037| 4 (12 5 )| 60 20 |—2 20 
10 — 14230 |030] 81 — 49 18 |—0 18 
7 — 12945 |-045| 2} — 30 18 |--0 13 
53 — [23 23 [+037] 9 — 24 10 |—0 10 


случаю ckyunnanla. 
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Первый столбецъ (Г) этой таблицы заключаетъ обозначете 
буквами моихъ рисунковъ тБхъ угловъ нормаль, истинныя (вы- 
численныя) и измфренныя на крист. 8 величины которыхъ вахо- 
дются въ сл5дующемъ второмъ столбц$ (II). Въ третьемъ столб 
(III) находются разности, которыя я наблюдаю между величинами 
угловъ вормалъ, измфренныхъ на крист. 8, и величинами ТБХЪ 
же угловъ, принятыхъ мною з& истинные для кристалловъ тур- 
малина. Эти разности я называю наблюдаемыя разности. Въ слЕ- 
дующихъ четвертомъ (ПУ) и шестомъ (VI) столбцахъ поставлены 
разности, обусловливающая изм$няемость величинъ скученныхъ 
угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей Р‚:Ри (100:010) ит. д., 
К:Р,(111:100) ит. д., вычисленныя для крист. 8 по 4-му ипо 2-му 
случаямъ скучивашя, и которыя, будучи помножены на 0, 1, 1, 
14, 2 ит. д., былибы равны наблюдаемымъ разностямъ крист. 8, 
если бы недфлимыя крист. 8 дЪйствительно были скучены по 
4-му или по 2-му случаю скучиваюя. Вторыя половины столб- 
цевъ четвертаго (IV) и шестаго (VI) заключаютъ величины, KO- 
торыя получаются при помножен!и на 0, 4, 1, 11, 2 ит. д. раз- 
ностей первыхъ половинъ четвертаго (IV) и шестаго (УТ) столб- 
цевъ. Пятый (У) и седьмой (УП) столбцы заключаютъ разности, 
на которыя отличаются наблюдаемыя разности столбца (Ш) оть 
разностей столбцевъ (ТУ) и (УГ), вычисленныхъ для крист. 8 по 
4-му и 2-му случаямъ скучиваня. 

При этомъ я считаю нужнымъ показать путь, какимъ я вы- 
числихль для крист. 8 по 4-му и по 2-му случаямъ скучиван!я 
разности, которыя обусловливали бы измняемость величинъ ску- 
ченныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей Pı: Ри (100: 010) 
ит. д., К :Р, (111 ;: 100) ит. д. крист. 8, если бы ведфлимыя 
его дЕйствительно были скучены или по 4-му, или по 2-му случаю 
скучиваня. | 

Предположу сначала, что недФлимыя крист. 8 скучены по 
4-му случаю. скучивашя. Въ такомъ случа$ разность, обусловли- 
вающая измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормахъ со- 
сЪднихъ плоскостей Р,:Р/(100:010) ит. д., P,:Cm(010:021) 
ит. д. крист. 8, и которая, будучи помножена на 0, 1, 1, 11, 2 
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и т. д., составляетъ уголъ B3ANMHATO HAKIOHERIA нормалъ пол1эдри- 
ческихъ граней плоскостей Р, (100) ит. д. крист. 8, падающихъ 
въ пояса [001] ит. д., есть величина угла скучиваня, на который 
были бы скучены недфлимыя крист. 8 въ плоскостяхъ поясовъ 
[001] ит. д., если бы онф дЫйствительно подвергались этому 
4-му случаю скучиваня. Разность, обусловливающая измЪняе- 
мость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей 
К :Р, (111 : 100) ит. д. крист. 8, есть одновременно и вели- 
чина скученнаго угла нормалы В, (111), и величина скученнаго 
угла нормалы P, (100) недБлимыхъ крист. 8, равныхъ между 
собою, и лежащихъ приблизительно BB плоскости пояса [011] ка- 
кого-либо недфлимаго крист. 8. Также и разность, обусловли- 
вающая измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль со- 
сфднихъ плоскостей К, : р, (111 : 111) ит. д. криет. 8, есть 
одновременно и величина скученнаго угла нормалы K (111), и 
величина скученнаго угла нормалы р, (111) недфлимыхъ крист. 8, 
равныхъ между собою и лежащихъ приблизительно въ плоскости 
пояса [011] какого-либо недЪлимаго крист, 8. Наконецъ, разность, 
обусловливающая измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нор- 
малъ сосфднихъ плоскостей Р; : ри: (100 : 111) ит. д. криет. 8, 
есть одновременно и величины двухъ разныхъ скученныхъ угловъ 
нормалы Р, (100), и величина скученнаго угла нормалы ра (111) 
недфлимыхъ крист. 8, лежащихъ приблизительно въ плоскости 
пояса [011] какого-либо недфлимаго крист. 8. 

Выше было сказано, что ecan недФлимыя крист. 8 скучены 
по 4-му случаю скучивашя, то скученныя плоскости основнаго 
ромбоэдра P, (100), Ри (010) и Ри, (001) крист. 8 должны при- 
надлежать недфлимымъ “* 18 * 2 его, и что величины скученвыхъ 
угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей Р, : Р‚ (100:010) ит д. 
недфлимыхъ “ "ит. д. должны быть равны средней измЪрен- 
ной величин вершивнаго реброваго угла нормаль плоскостей 
основнаго ромбоэдра крист. 8 въ 47°6’, или 


на Фиг. 19 


A“ : BB — ВБ : В — B® : АИ = 4756’. 
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Зная величину угла АМ : Б' Фиг. 19, я могу изъ сфериче- 
скаго равнобедряннаго треугольника А“.К?.Б'8 sur. 19, rat, 
кромЁ извЁстной величины угла А" : Б'8, мнф известна величина 
плоскостнаго угла 


A: K: B®= 120°, 
вычислить величину угла 
К°: АН — К»: AP + А: М — Ко: м 4- Ки: АН — 27538'30". 
Зная величину угла | 
| Ко: Ао КМ : АМ — 27501'20", 


равную величин истиннаго угла К, P, (111: 100) недБлимыхъ 
кристалловъ турмалина, я получаю для угла 


Ком — 40:4 — 7'] 0”. 


Углы К?:Н и AP: Фиг. 19 суть скученные углы нормалы 
К (111) и вормалы P, (100) двухъ нед$лимыхъ °* М крист. 8, 
скученныхъ по 4-му случаю скучивашя, — углы, равные между 
собою и лежаще приблизительно въ плоскости пояса [011] Be- 
дфаимаго ° крист. 8, сл$д. скученные углы и нормалы К, (111), и 
нормалы P, (100), величина которыхъ и есть разность, обуслов- 
ливающая измЪфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль 
сосфднихъ плоскостей К, : Р, (111 : 100) крист. 8, если недЪли- 
мыя его дЬйствительно скучены по 4-му случаю скучивания. 

arte, изъ маленькаго сферическаго равнобедряннаго треуголь- 
ника AP! фиг. 19, въ которомъ мн извфстны величина угла 
А°:"—7’10” и величина плоскостнаго угла AP'1:4—113°56’56) 
равная дополнительной величин плоскостнаго угла Б'!: Al: В', 
образованнаго плоскостями большихъ круговъ [001] и [010] ве- 
ДФлимаго |, т. е. равная величин плоскаго угла & основнаго ром- 
боэдра недфлимыхъ кристалловъ турмалина, принятой мною за 





р==— 
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истинную, я вычислю величину угла А’:! —=4'15”, Уголь Аб: 
Фиг. 19 есть уголъ скучиван!я 4-го случая, на который скучены не- 
дфлимыя крист. 8, если дЪйствительно онф подвергались скучиваню 
4-го случая, а величина его въ 4'15” есть разность, обусловливаю- 
шая изм няемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ 
плоскостей крист. 8 не только Р, : P (100 : 010) ит. д., von 
Ри : Су (010 : 120) ит. д, такъ какъ нормалы плоскостей 
P,(100), Ри (010) и С; (120) ит. д. лежатъ въ одной плоскости 
пояса [001] ит. д. какого-либо недЪлимаго. 

Чтобы вычислить для крист. 8 по 4-му случаю скучивашя 
величины двухъ родовъ скученныхъ угловъ нормалы Р, (100) и 
величину скученнаго угла нормалы рп (111), лежащихъ прибли- 
зительно въ плоскости пояса [011] какого-либо недфлимаго и при- 
надлежащихъ двумъ недфлимымъ крист. 8, скученнымъ по 4-му 
случаю скучивашя, — величины, которыя были бы разностями, 
‚обусловливающими измфняемость величинъ скученныхъ угловъ 
нормалъ сосфднихъ плоскостей P, : ри (100:111) криет. 8, если 
бы недфлимыя его дЪйствительно были скучены по 4-му случаю 
скучивашя, я долженъ сначала сдфлать замфчане вообще о рас- 
положенши скученныхъ полюсовъ ри (111) недфлимыхъ, скучен- 
ныхъ по 4-му случаю скучиваня, на схерической проэкщи какого- 
либо кристалла, или на Фиг. 19, если бы я нанесъ дЪйствительно 
на нихъ скученные полюсы риг (111) этихъ недфлимыхъ. Скучен- 
пые полюсы ри (111) 4-го случая скучивашя на схерической 
проэкщи какого-либо кристалла, или на Фиг. 19, располагаются 
также, какъ располагаются на Фиг. 19 скученные полюсы К (111) 
того же случая, или K Фиг. 19. Какъ скученные полюсы К, (111) 
недфлимыхъ перваго скучиваня 4-го случая, или K Фиг. 19, посл 
втораго скучивашя новаго ряда недЪлимыхъ съ недфлимыми пер- 
ваго скучивашя въ плоскостяхъ ихъ поясовъ [001] ит. д. ab- 
лаются на Фиг. 19 двойными, такъ и скученные полюсы ри (111) 
тёхъ же недфлимыхъ должны дфлаться двойными, при чфмъ два 
скученные полюса ры (111) каждаго двойнаго такого полюса, 
должны лежать на сферической проэкши какого-либо кристалла, 
или на Фиг. 19, вблизи лини болыпаго круга |112] какого-либо 
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недфлимаго. Скученный уголъ нормалы рш (13Т) двухъ недфли- 
мыхЪъ, скученныхъ по 4-му случаю скучиваня, HA который уве- 
личиваются или уменьшаются, сравнительно съ истиннымъ угломъ 
нормалъ P; : ри (100: 11Т), скученные углы нормалъ сосфднихъ 
плоскостей P; : рш (100 : 111) недБлимыхъ, скученныхъ по 4-му 
случаю скучиваюя, лежитъ приблизительно въ плоскости пояса 
[011] какого-либо недфлимаго и принадлежитъ двумъ такимъ не- 
дфлимымъ, которые скучены въ плоскости пояса [100], напр. не- 
abaumbımp °*?. По сему случаю если, я пожелаю для крист. 8, 
недЪлимыя котораго по моему предположеню скучены по 4-му 
случаю скучивашя, вычислить величину подобнаго скученнаго 
угла нормалы Pın (111) двухъ недфлимыхъ крист. 8, то кром$ 
величины угла скучивашя, на который были бы скучены по 4-му 
случаю скучивашя недфлимыя крист. 8, я долженъ знать величину 
угла наклоненя нормалы ри (111) одного и другаго недфлимыхъ 
къ общей имъ оси скучивашя въ плоскости пояса [100]. Величина 
этого угла равна 90° минусъ величина угла наклонешя вормалы 
pı (111) одного и другаго недфлимыхъ къ плоскости пояса [100], 
общей двумъ недфлимымъ, которая равна для недфлимыхъ кри- 
сталла турмалина 31?°28’28°. Изъ сферическаго равнобедряннаго 
треугольника, который для двухъ равныхъ сторонъ им$етъ углы 
HAKIOHEHIA нормалы рш (111) двухъ недфлимыхъ, скученныхъ по 
4-му случаю скучивашя, къ общей имъ оси скучиваня, т.е. углы, 
по величинф равные 58°31’32”, а для плоскостнаго угла, заклю- 
чающагося между двумя равными сторонами, какъ для плоскост- 
наго угла, образованнаго плоскостями, перпендикулярными къ п10с- 
кости скучивашя, общей двумъ нед$лимымъ, — уголъ скучиваня 
4-го случая, по величин равный 445”, недфлимыхъ крист. 8, если 
бы он$ подвергались скучиваню 4-го случая, я вычислю величину въ 
3'39” для третьей стороны треугольника, или для такого скучен- 
наго угла нормалы рш (111) двухъ недфлимыхъ крист. 8, ску- 
ченныхъ по 4-му случаю CKYYHBAHIA, который лежитъ приблизи- 
тельно въ плоскости пояса [011] какого-либо недфлимаго, в вели- 
чина котораго была бы для крист. 8 разностшю, обусловливающею 
измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосЁднихъ 
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плоскостей Р, : ри (100 : 111) его, если бы иедфлимыя крист. 8 
дЪйствительно были скучены по 4-му случаю скучиваня. — Вы- 
числять же для крист, 8 величины: двухъ родовъ такихъ скучен- 
HIIXB угловъ нормалы Р, (100) двухъ недфлимыхъ крист. 8, ску- 
ченныхъ по 4-му случаю скучивашя, или величину такого скучен- 
наго угла нормалы ГР, (100) двухъ недфлимыхъ крист. 8, скучен- 
ныхъ по 2-му случаю скучиватя, которые лежатъ приблизительно 
въ плоскости пояса [011] какого-либо нед$лимаго, напр. величины 
угловъ А’: и AP’ Фиг. 19 и величину угла А°: фиг. 17, елфд. 
величины, которыя были бы разностями, обусловливающими из- 
м$няемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плос- 
костей Pr: ри (100: 111) крист. 8, если бы нед$лимыя его были 
скучены по 4-му или по 2-му случаю скучивашя, мнЪ н%тъ на- 
добности ни по 4-му, ни по 2-му случаю скучиваня, такъ какъ 
велдстве моего предположешя, что скученныя плоскости P, (100) 
и т. д. крист. 8 могутъ принадлежать только или недфлимымъ '* 
= 2 скученнымъ по 4-му случаю скучивашя, или недЪламымъ " 
9 #5, скученнымъ по 2-му случаю скучивашя, слЪд. величины ску- 
ченныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей P,:pm(100:111) 
крист. 8 не могуть HMETB для разностей, обусловливающихъ из- 
мЁняемость ихъ, величины скученныхъ угловъ нормалы P, (100) 
двухъ недфлимыхъ крист, 8, скученныхъ или по 4-му, или по 2-му 
случаю скучивашя. 

Такимъ образомъ если недфлимыя крист. 8 скучены дЪйстви- 
тельно по 4-му случаю скучиваня, то для разностей, обусловли- 
вающихъ измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ со- 
сфднахъ плоскостей его 


К :Р, (111:100), K:pı (111: 111) и Р, : Па (100: 21T), онъ должен имЪть велич. 7/10", 
P: : Ри (100: 010) и Pur: Си (010: 021), » » 1) и 415, 
и, ваконецъ, Р, : ри (100 : 111), » n n » 889. 


Если же я предположу, что недфлимыя крист. 8 скучены по 


2-му случаю скучивашя, то разности, обусловливающия измфняе- 
мость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей 
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во 1-хъ, К :Р, (111:100) ит. д., К : р (111: 111) ит. д., 
P,: Tl, (100:211) ит. д., во 2-хъ, Р; : Ру (100: 010) ит. д., 
въ 3-хъ, Р‚: рш (100:111Т) ит. д., въ 4-хъ, Ри: Сы (010:02Т) 
ит. д. крист. 8, должны быть величины, во 1-хъ. угла скучивания, 
на который были бы скучены по 2-му случаю скучивашя недли- 
мыя крист. 8, если бы онф дЪйствительно подвергались этому 
скучяван!ю, во 2-хъ, скученныхъ угловъ нормалы P, (100), вор- 
малы Ри (010) и т. д., лежащихъ приблизительно въ плоскости 
пояса [001] ит. д., въ 3-хъ, скученнаго угла нормалы ри (111) 
и т. д., лежащаго приблизительно въ плоскости пояса [011 | ит. д., 
въ 4-хъ, скученнаго угла нормалы Ст (021) ит. д., лежащаго 
приблизительно въ плоскости пояса [100] ит. д., — двухъ недф- 
лимыхъ крист. 8, скученныхъ по моему предположению по 2-му 
случаю скучиваня. 

Выше было сказано, что если недфлимыя крист. 8 скучены 
со 2-му случаю скучивашя, то скученныя плоскости Р,(100)ит. д. 
крист. 8 должны принадлежать недфлимымъ ***? его, и что 
величины скучевныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей 
Р,:Ри(100:010)ят. д. недБлимыхъ ' * 3 ит. д. должны быть рав- 
ны средней измЪренной величин угла нормалъ P,: Ри (100:010) 
ит. д. крист. 8 въ 4776’, или 


на Фиг. 17 —А!;: Б3 = Б: В: —= DB: А! = 47%. 


Изъ сферическаго равнобедряннаго треугольника А!.К®.Б 
Фиг. 17,-вЪ которомъ миф извфстны величина угла А! : Б*—47°6' 
и величина плоскостнаго угла А!: К’; Б* = 120°, я могу вы- 
числить такимъ же образомъ, какъ я вычислилъ для крист. 8 по 
4-му случаю скучиватя величину скученныхъ угловъ и нормалы 
К (111), и нормалы Р, (100), лежащихъ приблизительно въ плос- 
кости пояса [011] какого-либо недфлимаго, величину въ 7’10” для 
угла скучивашя, на который были бы скучены недФлимыя крист. 8 
по 2-му случаю скучивашя, если бы онф дЬйствительно В 
лись скучиваню этого случая. 

Величины скученныхъ угловъ какъ нормалы Р, (100) ит. д., 
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такъ и ри (11T) ит. д., Си (021) ит. д., лежащихъ приблизи- 
тельно въ плоскостяхъ какъ пояса [001] ит. д., такъи [011] ит. д., 
[100] ит. д. двухъ недфлямыхъ крист. 8, скученныхъ по мое- 
му предположеню по 2-му сХучаю скучивашя, —величины, KOTO- 
рыя были бы разностями, обусловливающими изм$няемость вели- 
ug скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей какъ 

: Ри (100: 010) ит. д., такъ и Р, : ра (100 : 111) ит. д., 
2 : Cor (010 : 021) ит. д. крист. 8, если бы недфлимыя его 
дЪйствительно подвергались скучиванию 2-го случая, я могу вы- 
числить для крист. 8 по 2-му случаю скучивашя изъ маленькихъ 
сферическихъ треугольниковъ A А°-*-18 Фиг. 17 и сънимъсходныхъ, 
образованныхъ нормалами ри (111) и Сш(02Т) нед$лимыхъ, ску- 
ченныхъ по 2-му случаю скучивашя.—Въ треугольник A А°-*- 13 
ФВг. 17 извЪстна величина угла А*:13, равная величин угла скучи- 
вания 2-го случая, на который были бы скучены недфлимыя крист. 8, 
и предварительно вычисляются величины угла AP’ * и величина плос- 
костваго угла А°:*:18. Величина угла А°:*, какъ величина ску- 
ченнаго угла нормалы P, (100) двухъ недфлимыхъ ° * * крист. 8, 
скузенныхъ по моему предположеню по 2-му случаю скучиван!я, 
можетъ быть вычислина изъ схерическаго равнобедряннаго тре- 
угольника, плоскостной уголъ котораго, какъ уголъ, образован- 
ный плоскостями поясовъ [010] нед$лимыхъ ° * *, перпендикуляр- 
ными Kb плоскости скучиваня недфлимыхъ® **, равенъ углу ску- 
чиванмя, на который были бы скучены по 2-му случаю скучиваня 
недфлимыя крист. 8, и двф равныя стороны котораго равны 
истиннымъ угламъ нормалъ Р, : пп (100: 101) недфлимыхъ кри- 
сталловъ турмалина. Изъ этого же равнобедряннаго треугольника 
я могу вычислить величину двухъ равныхъ плоскостныхъ угловъ, 
противулежащихъ двумъ равнымъ сторонамъ треугольника, до- 
у и величина которой равна величин® плоскостнаго угла 

: *:° sur. 17. На самомъ abıb получаю дая 


А: 4 — 6'35” и В*: At: — 90°1’30”. 


Въ маленькомъ же сферическомъ треугольник? A 
ФИГ. 17 плоскостной уголъ 
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Ar IB AT, 
AP: 4:5 —_ Br: А*:  —]*; At: К*—90°1'30”—33°1'32"—=56°59'58" 
AP: 4:18 — 180° — 56°59'58" = 123°0'2". 


И такъ, въ маленькомъ сферическомъ треугольник А AP + 8 
Фиг. 17 sub извфстны величины угловъ 


А*:18 — 7710", А°:* — 6’35' u А°:4:13 — 123°0'2”, 


откуда вычисляю величину угла 
А°:18 — 195”, 


- Уголь А°: 13 Фиг. 17 есть скученный уголъ нормаль Р, (100) 
двухъ недфлимыхъ ° * ' крист. 8, скученныхъ по моему предпо- 
оженю по 2-му случаю скучивашя, лежашай приблизительно въ 
плоскости пояса [001] какого-либо недлимаго, CHA. уголъ, ве- 
личина котораго была бы разностю, обусловливающею измняе- 
мость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей 
Р‚: Ри (100:010) ит, д. крист. 8, если бы недлимыя его были 
скучены по 2-му случаю скучиваня. — Подобнымъ же образомъ 
я могу вычислить для крист. 8 по 2-му случаю скучиваня для 
маленьких сферическихъ треугольниковъ, образованныхъ нор- 
малами или ри (111), или Con (021) недБлимыхъ крист. 8, кото- 
рыя по моему предположешю скучены по 2-му случаю скучиван1я, 
сходныхъ съ треугольникомъ A А*°-*-13 фиг. 17, величины такихъ 
скученныхъ угловъ нормалы рш (111), или Ст (021), которыя 
лежатъ приблизительно въ плоскости пояса или [011], ии [100] 
какого-либо недФлимаго, и которыя были бы разностями, обуслов- 
ливяющими изм няемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль со- 
сфднихъ плоскостей P,: ри (100:11Т) ит. д., или Ри : Ст (010:021) 
ит. д. крист. 8, если бы нед$лимыя его дЕйствительно были ску- 
чены по 2-му случаю скучиваня. На самомъ Abıb для такого 
скученнаго угла нормалы ри (111) получаю величину 11’35", а 
дая такого скученнаго угла нормалы Сш(021Т)— величину 1271 1". 
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Такимъ образомъ если нед$лимыя крист. 8 скучены дЪйстви- 
тельно по 2-му случаю скучиваюя, то для разностей, обусловли- 
вающихъ измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль со- 
сЪфднихъ плоскостей его 


К:Р, (111:100), K:pı (111:111) » P, : II, (100:21Т), онъ должен им ть велич. 7/10" 


Р:: Ри (100 : 010), » n » » 126 
Ри: pm (100 : 111), » » u » 1155 
и Ри: Сп: (010 : 021), » ") n » 1211. 


Таблица наблюдаемыхъ разностей между величинами ску- 
ченныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей, измфренныхъ на 
крист. 8, и величинами угловъ того же наименования, принятыми 
мною за истинныя для кристалловъ турмалина, которая была сей- 
часъ приведена настр. 213, показываетъ, что наблюдаемыя раз- 
ности крист. 8 ближе сходятся съ разностями, обусловливающими 
измЪняемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ 
плоскостей того наименования, какого были измфрены на крист. 8, 
вычисленными для крист. 8 по 4-му случаю скучивашя, чЪмъ съ 
разностями —, вычисленными для крист. 8 по 2-му случаю ску- 
чивашя, въ обфихъ случаяхъ помноженными на 0, 1, 1, 11, 2 
ит. д. Исключеше составляютъ наблюдаемыя разности скучен- 
ныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей К :Р, (111 : 100) 
и т. д. крист. 8, которыя представляютъ одинаковое сходство Ch 
разностями, обусловливающими измфняемость величинъ скучен- 
ныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей К, : Р, (111: 100) 
ит. д., вычисленными для крист. 8 какъ по 4-му, такъ и по2-му 
случаю скучивашя. Разности, обусловливающия измЪфняемость 
величинъ скученныхъ угловъ нормаль вефхъ сосфднихъ плоско- 
стей, вычисленныя для крист, 8 по 4-му случаю скучиваняа, меньше 
тБхъ же разностей, вычисленныхъ для крист. 8 по 2-му случаю 
скучивашя, и сами по себЪ на столько малы, что четвертая часть 
HEKOTOPLIXb изъ нихъ меныше ошибки наблюдешя, т. е. немного 
больше минуты, Если я сравню между собою разности столбцевъ 
(У) и (УП) таблицы стр. 213, т.е. разности между наблюдаемыми 
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разностями угловъ HOPMArb, изм$ренныхъ па крист. 8, и разно- 
стями, обусловливаюшими измЁняемость величинъ тБхъ же ску- 
ченныхъ угловъ вормалъ сосфднихъ плоскостей, вычисленвыми 
для крист. 8 по 4-му вали по 2.му случаю скучиваютя, помножен- 
ными на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д., то наблюдаемая разность угла 
нормалъ Ри : Су (001 : 012) крист. 8, равная — 24’24° отли- 
чается отъ разности, обусловливающей измЪняемость величинъ ску- 
ченныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей Ри : Си (010:021), 
вычисленной для крист. 8 по 4-му случаю скучиваня въ 415°, и 
помноженной на 51, или отъ разности въ 23'’23" на 1/1’, или на 
{ часть вычисленной разности. 'Такимъ же образомъ наблюдаемая 
разность угла нормалъ Ри : Си (010 : 021) крист. 8, равная— 
9’14” отличается отъ разности, обусловлавающей измЁняемость 
величинъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей Ри:Ст(010:021), 
вычисленной для крист. 8 по 2-My случаю скучивашя въ 12/11, 
и помноженной ва 1,— на 2’57", или на 1 часть вычисленной раз- 
ности. Отсюда я могъбы заключить, что разности, обусловливаю- 
min изм няемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосЁднихъ 
плоскостей, вычисленныя для крист. 8 по 4-му и по 2-муслучаю ску- 
чиваня, и помноженныя HA 0, 4, 1, 11, 2ит. д. сходятся одина- 
KOBbIMb образомъ съ наблюдаемыми разностями угловъ нормаль 
крист. 8; но разность въ 2’57”, которую я вижу между наблюдаемой 
разност!ю угла нормалъ сосёднихъ плоскостей Ри: С: (010:021) 
крист. 8 и вычисленною разност!ю того же угла столбца (VII) есть 
величина достаточно большая и не можетъ быть объяснена ошиб- 
KO наблюдешя, такъ какъ величины, полученныя при моихъ по- 
вторенныхъ изм5решяхъ одного и того же угла, отличаются другъ 
отъ друга не бол$е одной минуты съ секундами. По сему случаю раз- 
ности между наблюдаемыми разностями угловъ нормалъ крист. 8 и 
разностями, обусловливающими изм няемость велячинъскученныхъ 
угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей, вычисленными ддя крист. 8 
по 2-му случаю скучиваня, и помноженными на 0, 1, 1, 11, 2ит. д., 
подобныя такой разности, какъ угла нормаль Ри: Сш (010:02Т) 
крист. 8 въ 2'57”, которыя я наблюдаю и для другихъ угловъ 
нормалъ крист. 8, заставляютъ меня отказаться отъ объяснешя 











измЁняемости величинъ угловъ нормалъ’ сосфднихъ плоскоетей, 
измфренныхъ на крист. 8, и отъ объясненя помэдри плоскостей 
крист. 8 скучивашемъ 2-го случая и дають нфкоторое основаше 
предпочесть для этаго объяснешя скучивате 4-го случая. - 
Narbe, каждая плоскость кристалла турмалина, недЁлимыя 
котораго скучены по какому-либо случаю скучивавя, хотя бы 
величины скученныхъ угловъ нормаль сосднихъ плоскостей, ко- 
торые образуетъ нормала каждой скученной плоскости съ норма- 
лами своихъ сосфднихъ скученныхъ плоскостей, каждая отдЁльно, 
были увеличены или уменьшены на наблюдаемыя разности, очень 
близыя Kb разностямъ; обусловливающимъ изм$няемость ведичинъ 
скученныхъ угловъ нормалъ этихъ сосфднихъ плоскостей, вычи- 
сленнымъ по тому случаю скучиваня, по какому скучены недли- 
мыя кристалла, и помноженнымъ на 0, &, 1, 11, ит. д., должна, 
быть въ смыслВ какого-либо случая скучивая возможною ску- 
ченною плоскостю. — Если нормала какой-либо скученной плос- 
кости одного недЁлимаго кристалла съ вормалами двухъ другихъ 
сосфднихъ скученныхъ плоскостей, привадлежащахъ другимъ не- 
дфзимымъ, скученнымъ съ первымъ недфлимымъ по какому-либо 
случаю скучиван!я, образуетъ скученные углы нормалъ сосфднихъ 
плоскостей, величины которыхъ увеличены или уменьшены, сравни- 
тезьно съ истинными величинами угловъ нормалъ этихъ сосфднихъ 
плоскостей, на разности, обусловливаюцщия измфняемость величинъ 
скученныхъ угловъ нормалъ этихъ сосфднихъ плоскостей, вычи- 
сленныя для кристалла по тому случаю скучиваюя, по какому 
скучены недЗлимыя его, и помноженныя на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д., 
то каждый случай скучивашя можетъ требовать, чтобы это уве- 
личиванше или уменьшеше совершалось въ нфкоторомъ порядк$. 
Такъ, каждый случай скучиван!я требуетъ, чтобы при увеличения 
или уменьшении величины одного такого скученнаго угла нормалъ 
сосфднихъ плоскостей скученныхъ недфлимыхъ какого-либо кри- 
сталла на разность, обусловливающую изм$няемость величинъ 
такихъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей, вычи- 
сленную для кристалла по тому случаю скучиван1я, по какому 


скучены недБлимыя его, помноженную на какое-либо число, уве- 
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личеше или уменьшене величины другаго такого скученнаго угла 
нормаль сосфднихъ плоскостей скученныхъ нед$лимыхъ того же 
кристалла можетъ произойдти на разность, обусловливающую из- 
мфняемость величинъ этихъ скученныхъ угловъ вормалъ сосфднихъ 
плоскостей, помноженную только на одно изъ какихъ-либо опредЪ- 
ленныхъ чиселъ, составляющихъ собою ариеметическую прогрес- 
сю. Если какая-либо скученная плоскость одного нед$лимаго кри- 
сталла удовлетворяетъ этому условию, при чфиъ заранфе опредфлено 
какимъ двумъ скученнымъ недфлимымъ кристалла принадлежать 
aBb сосфдвя скученныя плоскости кристалла, съ нормалами кото- 
рыхъ нормала какой-либо скученной плоскости образуетъ разсма- 
триваемыя скученные углы.нормалъь сосфднихъ плоскостей, или 
заранфе опред$лено мЪсто скученныхъ полюсовъ сосфдвихъ плос- 
костей среди одноимянныхъ скученныхъ полюсовъ того случая 
скучиваня, по какому скучены ведфлимыя кристалла, нанесен- 
выхъ на сферическую проэкщю кристалла турмалина, то я такую 
плоскость называю скученною плоскост®ю, возможною 85 смысль 
како - либо случая скучивашя. Въ пояснеше я обращаюсь Kb 
крист. 8. Но чтобы не путаться въ рисункахъ я для простоты 
привожу Фиг. 21. 

Фиг. 21 представляетъ шестиугольнякъ, ео изъ трехъ 
системъ двадцати пяти параллельныхъ лин, и соотв тствующй 
тому шестиугольвику, который ваходится у К, Фиг. 19, и который 
образуется линёями большихъ круговъ [112], [211] a [121] ве- 
дВлимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучивашя. Пересфчеше 
трехъ лишй, принадлежащихь тремъ системамъ параллельныхъ 
лин, образуютъ точку, представляющую полюсъ К, (111) какого- 
либо недфлимаго, скученнаго по 4-му случаю скучивашя. Шести- 
угольникъ, находящийся у K Фиг. 19, составляетъ часть сфери- 
ческой проэкши кристалла турмалина, на которой находются ску- 
ченные полюсы K (111) вед$лимыхъ перваго и втораго скучи- 
вашя 4-го случая, шестиугольникъ же Фиг. 2] составляетъ тоже 
часть сферической проэкщи кристалла турмалина, на которой на- 
ходются скученные полюсы К, (111) вед$лимыхъ, скученныхъ до 
двфнадцатаго скучиваюня 4-го случая. Шестиугольникъ Фиг. 21 
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своими точками пересфчешй можетъ, на OCHOBAHIH вышеупомяну- 
таго сходства расположешя на Фиг. 19 скученныхъ полюсовъ 
К, (111) иР, (100) 4-го случая скучивашя, одновременно пред- 
ставляетъ ту часть сферической проэкщи кристалла турмалина, на 
которой находются скученные полюсы K (111), — и ту часть, на 
которой находются скученные полюсы P, (100) 4-го случая ску- 
чиваня, или Ки А Фиг. 19. Выше было замфчено, что скучен- 
ные полюсы р, (111), рп (111) и ри (111) 4-го случая скучива- 
Hin, хотя ихь и НЁтТЪ на Фиг. 19, располагаются на сферической 
проэкши кристалла турмалина такимъ же образомъ, какъ скучен- 
ные полюсы K (111) 4-го случая скучивая. Такииъ образомъ 
я на шестиугольник$ Фиг. 21 могу отмфчать и скученные полюсы 
К (111), и скученвые полюсы Р, (100), и р, (111), ит. д. тёхъ 
недфлимыхъ, скученвыхъ по 4-му случаю скучивашя, существо- 
ваше которыхъ буду предполагать въ крист. 8. ВЁрнфе сказать, 
эти точки пересфчешя фиг. 21 обозначаютъ на сфхерической про- 
экщи кристалла турмалина полюсы самыхъ недфлимыхъ кристал- 
ла, скученныхъ по 4-му случаю скучивашя, если бы эти недфли- 
мыя обратились въ математическая лини, расходяшляся въ вид$ 
лучей изъ центра сферы, находящагося въ средней точкВ кри- 
сталла. 

Чтобы нанести скученные полюсы скученныхъ плоскостей 
К (111), Р, (100), р, (111) ит. д. какого-либо кристалла тур- | 
малина, недЪлимыя котораго скучены по 4-му случаю скучиваня, 
на шестиугольникъ Фиг. 21, ябуду ставитьего мысленно ва MECTO 
той части сферической проэкщи кристалла турмалина, или на мф- 
сто той части Фиг. 19, которое занимаютъ скученные полюсы 
К (111), Р, (100), р, (111) ит. д. 4-го случая скучивашя, или 
на мЬсто К, А ит. д. Фиг. 19. Буквы P,, ри, Ри ит. д., кото- 
рыя поставлены по сторонамъ шестиугольника Фиг. 21, показы- 
ваютъ TO направлеше, въ какомъ я долженъ мысленно перенестя 
‚этотъ шествугольникъ Фиг. 21 съ м5ста, занимаемаго скученны- 
ми полюсами К (111) 4-го случая скучивашя, или съ м$ста К, 
ФИГ. 19, на м$фста, занамаемыя скученными. полюсами Р, (100), 
Pın (111), Ри (010) ит. д. 4-го случая скучивашя, или А ит. д. 

15* 
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Фиг. 19, когда пожелаю нанести на него скученные полюсы ску- 
ченныхъ плоскостей P, (100), рш (111), Pi (010) ит. д. тёхъ 
недфлимымъ, скученныхъ по 4-му случаю скучивашя, которымъ 
принадлежать эти плоскости кристалла. 

Разстояше двухъ ближайшихъ точекъ или скученныхъ полю- 
совъ Фиг. 21, о которомъ должно имфть поняте, какъ объ угл 
нормалъ этихъ скученныхъ волюсовъ, есть тотъ скученный уголъ 
нормалы или К (111), или P, (100), или Рик (001), или р, (111) 
и т. A. недфлимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучиваюя, ве- 
дичина котораго составляетъ разность, обусловливающую B3Mb- 
ияемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плос- 
костей К, : P, (111:100), P,: Ри (100:010), Ра: р: (001: 111) 
ит. д. тхЪ же недфлимыхъ. Такъ, если шествугольникъ Фиг. 21 
поставленъ мысленно на мЪсто К, фиг. 19, т. е. на MECTO скучен- 
выхъ полюсовъ К (111) 4-го случая скучиван!я, то, ливи перпев- 
дикулярныя къ дагоналямъ а, 6 и с шестиугольника Фиг. 2] сд5- 
лаются линями большихъ круговъ [011], [110] и [101] фиг. 19, 
т. е. лишями [011], [110] и [101] нед$лимыхъ, скученныхъ по 
4-му случаю скучивашя, а уголъ разстояя двухъ ближайшихъ 
скученныхъ подюсовъ Фиг. 21, лежащихъ на лин1а, перпендаку- 
лярной къ дагонали а, или къ дагонали 0, или с, долженъ соот- 
BETCTBOBATL углу разстояшя двухъ ближайшихъ скученныхъ по- 
люсовъ К (111) 4-го случая скучиваня, или K Фиг. 19, лежащихъ 
на лини большаго круга или [011], или [110], или [101] какого- 
дибо нед$лимаго, слБд. долженъ COOTBETCTBOBATb тому скученному 
углу нормалы плоскости К (111) нед$зимыхъ, скученныхъ по 
4-му случаю скучивашя, величина котораго есть разность, обу- 
словливающая измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нор- 
маль сосфднихъ плоскостей К, : P, (111 : 100) ит. д. т6хъ же 
недЁлимыхъ. Такимъ же образомъ можно показать, что лини, 
параллельныя къ дагоналямъ а, бис Фиг. 21, иуголъ разстоявя 
двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ Фиг. 21, лежащихъ или 
на лини, параллельной къ д1агонали а, или 6, или с Фиг. 21, посл 
того, какъ шествугольникъ Фиг. 21 мысленно поставленъ HA Mb- 
сто K Фиг. 19, сдБлаются лишями [211], [112] и [121] Фиг. 19, 
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или нед$лимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучивае!я, и угломъ 
разстоямя двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ K (111) 
4-го случая скучивашя, или K Фиг. 19, лежащихъ на лини боль- 
шаго круга или [211], вли [112], или [121] какого-либо недфли- 
маго, сл$д. скученнымъ угломъ нормалы К (111), нед$лимыхъ, 
скученныхъ по 4-му случаю скучиваюшя, величина котораго со- 
ставляетъ величину угла наклоненя нормаль граней полэдриче- 
ской пирамидки конечной плоскости тфхъ же недЁлимыхъ. Если 
шестиугольникъ Фиг. 2] поставленъ мысленно на м$сто А Фиг. 19, 
т. е. на исто скученныхъ полюсовъ Р, (100) 4-го случая ску- 
чиваня, то лини, перпендикулярныя къ д1агонали а Фиг. 21, сдф- 
лаются лишями большихъ круговъ [011] Фиг. 19, или недЖли- 
мыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучиваня, лини, перпенди- 
кулярныя Kb длагоналямъ в и с, — линями большихъкруговъ [021] и 
[012]—, лиши, параллельныя къ д1агоналямъ фис, —ливями боль- 
шихъ круговъ [001] и [010] —, наконецъ, ланши, параллельныя къ 
д1агонали а,—лишями большихъ круговъ [011] нед лимыхъ, тоже 
- скученныхЪ по 4-му случаю скучиваня. Такимъ же образомъ 
уголъ разстоявя двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ Фиг. 21, 
лежащихъ по AHHIH, параллельной къ длагонали а, COOTBETCTBYETB 
углу разстояня двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ P; (100) 
4-го случая скучивашя, или A фиг. 19, лежащихъ по лин1и больпаго 
круга [011], который есть скученныя уголъ нормалы P, (100) ne- 
дфлимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучивания, и величина KOTO- 
раго есть разность, обусловливающая изм$няемость величинъ ску- 
ченныхъ угловъ нормалъ сосЁднихъ плоскостей Р;: ри; (100:111) 
этихъ недЗлимыхъ, уголъ разстояшя двухъ ближайшихъ скучен- 
HbIX’b полюсовъ Фиг. 21, лежащихъ на лимяхъ, параллельныхъ 
къ дагонали или 6, или с, соотв$тствуетъ тому скученному углу 
нориалы P, (100) нед$лимыхъ, скученныхъ по 4-му ‘случаю ску- 
чивавя, величина котораго есть разность, обусловливающая из- 
мЁняемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ 
плоскостей Р, : Pı (100: 010), или Ри, : Р, (001 : 100) тБхъ 
же нед$лимыхъ. 

ДалБе я долженъ сдфлать зам$чаше о взаимномъ положенв 
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на шестиугольник$ Фиг. 21 скученныхъ полюсовъ 4-го случая 
скучивашя разныхъ наименованй, мною нанесенныхъ на него. 
Для объясненшя этого взаимнаго положетя на Фиг. 21 скучен- 
HbIXb полюсовъ 4-го случая скучиваюмя разныхъ наименованй я 
обращаюсь къ Фиг. 19. Если я им$ю скученный уголъ нормаль 
сосЗдвихъ плоскостей какого-либо кристалла турмалина, нед лимыя 
которагоскучены по 4-му случаю скучиваня, напр. К: Р,(111:100), 
величина котораго увеличина, сравнительно съ истинною величи- 
ною угла К, : Р, (111 : 100) этихъ кристалловъ, на цБлую раз- 
ность, обусловливающую измФняемость величинъ скученныхъ 
угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей К, : P, (111 : 100), вычи- 
сленную для кристалла по 4-му случаю скучиваня, то на Фиг. 19 
скученные полюсы его скученныхъ плоскостей К, (111) и Р, (100) 
4-го случая скучиваня могутъ быть Ки АН. Скученный волюсъ 
К (111) нед$лимаго '*, или К\ Фиг. 19, которому принадлежитъ 
скученная плоскость P, (100) кристалла, долженъ быть на Фиг. 19 
удаленъ отъ полюса К, (111) недфлимаго °, или К) Фиг. 19, ко- 
торому принадлежить скученная плоскость K (111) кристазла, 
по направленю къ А на одинъ YTOTb разстояшя двухъ ближай- 
шяхъ скученныхъ полюсовъ K (111) 4-го случая скучивашя по 
лини большаго круга [011] недфлимыхъ ® * М, иди на К?:М фиг. 19, 
который есть скученный уголъ нормалы K (111) нед$лимыхъ ° 
"14 и величина котораго есть разность, обусловливающая H3ME- 
няемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плос- 
костей K:P,(111:100) кристалла, a скученный полюсъ Р; (100) 
недфлимаго °, или AP Фиг. 19, долженъ быть удаленъ отъ ску- 
ченнаго полюса Р, (100) недфлимаго \“, или АМ Фиг. 19, по Ba- 
правлению къ К, на одинъ уголъ разстояшя двухъ ближайшихъ 
скученныхъ полюсовъ P, (100) 4-го случая скучивая по ши 
большаго круга [011], или на AP: Фиг. 19, который есть ску- 
ченный угодъ нормалы P, (100) недфлимыхъ °* М, и величина ко- 
тораго есть разность, обусловливающая измняемость величинъ 
скученныхъ угловъ нормаль сосЁднихъ плоскостей K:P, (111:100) 
кристалла. Такое удалеше скученнаго полюса K (111) нед$лима- 
го №, или КА фиг. 19, отъ скученнаго полюса K (111) недБля- 
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маго °, или К? Фиг. 19, и скученнаго полюса Р, (100) недфли- 
‚ маго °, или A° Фвг. 19, отъ скученнаго полюса Р, (100) недЖли- 
maro №, иди АМ Фиг. 19, я называю удалешемъ положительнымъ. 
Если же скученный полюсъ К, (111) нед$лимаго, которому при- 
надлежитъ скученная плоскость P, (100) какого-либо кристалла 
турмалина, занимаетъ мЪсто скученнаго полюса K (111) недБли- 
маго ®, или К!5 Фиг. 19, a скученный нолюсъ K (111) недфаи- 
маго, которому принадлежитъ скученная плоскость К (111) кри- 
сталла, MECTO скученнаго полюса К (111) нед$лимаго °, или К? 
Фиг. 19, и скученный полюсъ P,(100) недЁлимаго, которому при- 
` надлежить скученная плоскоскь К (111) кристалла, занимаетъ 
мЬсто скученнаго полюса Р, (100) нед$лимаго °, или A’ Фиг. 19, 
а скученный полюсъ Р, (100) недБлимаго, которому принадде- 
жатъ скученная плоскость Р; (100) кристалла, —мЪсто скученнаго 
полюса P, (100) недфлимаго ”, или А! Фиг. 19, то такое удалене 
скученнаго полюса К! оть К’ и А°отъ А! фиг. 19 по направле- 
шямъ, противуположнымь къ А и К Фиг. 19, я называю удале- 
BieMb отрицательнымъ. И такъ, удалене двухъ скученвыхъ по- 
люсовъ одного наименовашя, привадлежащихь недфлимымъ к&- 
кого-либо кристалла, скученнымъ по какому-либо случаю, и изъ 
которыхъ одно (первое недлимое) имЪетъ на кристаляЪ свою 
скученную плоскость того же ваименовашя, какъ и скученные 
полюсы, которыя я разсматриваю, а другое (второе нед аимое)— 
свою скученную плоскость другаго HAHMEHOBAHIA, я называю YAA- 
лешемь яоложительнымь тогда, когда скученный полюсъ втораго 
недфлимаго удаленъ OTb скученнаго полюса перваго недфлимаго 
въ томъ направлени, въ какомъ находются BA сферической про- 
экши кристалла туриалина скученные полюсы того наименованя, 
съ которымъ скученная плоскость втораго недФлимаго встрё- 
чается на кристалл, отрицательным же—въ направлеши про- 
тивуположномъ. При положительномъ удален двухъ одноимян- 
HbIXb скученныхъ полюсовъ церваго и втораго нед$лимыхъ, ску- 
ченныхъ по какому-либо случаю скучиваня, величина скученнаго 
угла нормаль `сосфднихъ плоскостей, которыми первое и второе 
недфлимыя встрЪчаются на кристалл, увеличена, при отрицатель- 
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HOMb — уменьшена, сравнительно съ истинною величиною этого 
угла, на разность, обусловливающую измфняемость величивъ 
этихъ скученныхъ угловъ нормать сосфднихъ плоскостей кристал- 
ла, вычисленную для кристалла по тому случаю скучиваня, по 
какому скучены первое и второе нед$лимыя, помноженную на TO 
число угловъ разстоянйй двухъ какихъ-либо ближайшихъ скучен- 
ныхъ полюсовъ какого-либо случая скучиватя, лежащихъ на или 
вблизи лини какого-либо большаго круга, на какое удалены на сФе- 
рической проэкщи кристалла турмалина одноимянные скученные 
полюсы, принадлежащие первому и второму нед$лимымъ. 

На Фиг. 21, какъ было сказано выше, я могу наносить скучен- 
ные полюсы 4-го случая скучивашя ‚ принадлежация разноимян- 


нымъ скученнымъ плоскостямъ какого-либо кристалла, недБлимыя 


котораго скучены по 4-му случаю скучиватя, ставя мысленно 
шестиугольникъ Фиг. 21 поперемфнно на Tb м$ста сферической 
проэкщи кристалла турмалина, которыя завимаютъ полюсы того 
наименован1я, какого я пожелаю нанести на Фиг. 21, при чёмъ 
вс скученные полюсы Фиг. 21 получаютъ наименоване того по- 
люса, на MECTO котораго поставленъ шестиугольникъ Фиг. 21. 
Два каке-либо скученные полюса Фиг. 21, принадлежание двумъ 
недфлимымъ кристалла, скученнымъ по 4-му случаю скучивания, 
которыя (недЪлимыя) являются на кристалл своими скученными 
плоскостями съ наименовашемъ отличнымъ одно отъ другаго и 
образующими скученный уголъ сосфднихъ плоскостей , будутъ AH 
эти скученные полюсы нанесены на шестиугольникъ Фиг. 2] тогда, 
когда онъ находится мысленно на сФерической проэкцли кристал- 
ла турмалина на м$стБ полюса того наименованя, какое имфетъ 
скученная плоскость одного недфлимаго кристалла, или— на MEcTt 
полюса наименован1я скученной плоскости втораго недфлимаго, и 
когда мнф придется разсуждать о скученномъ угл нормалъ ка- 
кихъ-либо сосБднихъ полоскостей этихъ двухъ недфлимыхъ кри- 
сталла, я называю полюсами разноимянными. По сему случаю C006- 
ражаясь съ понятемъ о положительномъ и отрицательномъ удалении 
одноимянныхъ скученныхъ полюсовъ 4-го случая скучивашя, сей- 
часъ приведенномъ, я называю положительным удаленемз раз- 
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ноимянныхь скученныхь полюсовз фи. 21 такое, при которомъ 
два скученные полюса ея разныхъ наименован!й удалены одинъ 
относительно другаго въ томъ направлени, въ какомъ надо мы- 
сленно перенести шестиугольникъ Фиг. 21 на сферической проэк- 
ца кристалла турмалина, съ MECTA полюса одного HAHMEHOBAHIN, 
на MECTO полюса другаго наименован!1я; отрицательным же уда- 
_ лемемз двухь разноимянныхь скученныхь полюсов физ. 21 — въ 
направлени обратномъ, сравнительно съ направлемемъ положи- 
тельнаго удалевшя. При положительномъ удалени разноимянныхъ 
скученныхъ полюсовъ Фиг. 21 величина скученнаго угла нормаль _ 
сосфднихъ плоскостей, которымъ принадлежать разноимянные ску- | 
ченные полюсы Фиг. 21, увеличена, при отрицательномъ умевь- 
шена, сравнительно съ истинною величиною этого угла, на Pa3-' 
ность, обусловливающую изм$няемость ‘величинъ скученныхъ 
угловъ нормаль этихъ сосфдвихъ плоскостей, вычисленную по 
4-му случаю скучивашя, и помноженную HA то число угловъ раз- 
стоявй двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ Фиг. 21, лежа- 
щихъ 10 лишямъ, перпендикулярнымъ или параллельнымъ къ д1а- 
гоналямъ шестиугольника Фиг. 21, на’ какое удалены разноимян- 
ные скученные полюсы. — Такъ напр. на Фиг. 21 разноимянные 
скученные полюсы P, (100) и Р.. (010) удалены другъ отъ друга 
положительно и величипа скученнаго угла ихъ вормалъ Cocka- 
нихъ плоскостей P, : Ри (100.010) увеличена на утроенную раз- 
ность, обусловливающую изм$няемость величинъ скученныхъ 
угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей Р, : Ри (100:010), вычи- 
сленную по 4-му случаю скучиваня, а полюсы Р;(010)иРш (001), 
обведенные кружками, удалены другъ отъ друга отрицательно и 
величина скученнаго угла ихъ нормалъ Ри: Рн(010:001) умень- 
шена на утроенную разность, обусловливающую изм няемость 
величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей 
Ри : Ра (010:001), вычисленную по тому же 4-му случаю ску- 
чивания. 

Фиг. 22 представляетъ шестиугольникъ, подобный шести- 
угольнику Фиг. 21, трехъ системъ семнадцати параллельныхъ 
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другъ къ другу лишй большихъ круговъ [011], [101] я и [110] 
недфлимыхъ, скученныхъ по 2-му случаю скучиваня. 

Чтобы говорить о возможности въ смысхВ какого-либо слу- 
чая скучиватя любой скученной плоскости кристалла, я долженъ, 
какъ само собою ясно, имЁть изм5ренныя величины двухъ ску- 
ченныхъ угловъ нормаль, которые бы образовала нормала раз- 
сматриваемой плоскости съ нормалами двухъ плоскостей того же 
или другаго BAHMEHOBAHIA, какъ и разсматриваемая плоскость. Изъ 
скученныхъ плоскостей крист. 8, кром плоскостей основнаго и 
1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдровъ, я не изм рилъ ни 
для одной двухъ скученныхъ угловъ или нормаль сосЁднихъ плос- 
костей, или нормалы плоскости. Скученные полюсы скученныхъ 
‘плоскостей основнаго ромбоэдра недфлимыхъ крист. 8, скучеввыхъ 
по 4-му случаю скучиваня, которымъ принадлежать скученныя 
плоскости этого ромбоэдра крист. 8, имЪютъ опредленное по усло- 
вю м$ето на Фиг. 18 и 19, a сх. и на Фиг. 21 и 22, по сему 
случаю остается разсуждать о возможности въ смыслЁ случаевъ 
скучивашя только скученныхъ плоскостей 1-го остр5йшаго от- 
рицательнаго ромбоэдра крист. 8. | 

Сначала нанесу на Фиг. 21 скученные полюсы скученныхъ 
плоскостей основнаго ромбоэдра Р, (100), P, (010) и Ри (001) 
крист. 8, которые, по моему предварительному предположеню, 
могутъ принадлежать недфлимымъ 1% 18 *, скученнымъ по 4-му 
случаю скучивавя, или АМ, Ба В* фиг. 19. Если средняя точка 
Фиг. 21 соотвфтствуеть какому-либо скученному полюсу недфзи- 
маго °, то изъ сравнешя шестиугольника фиг. 21 съ шестиуголь- 
никами, образованными скученными полюсами К (111), Р, (100) 
и т. д. 4-го случая скучиваюя, или съ шестиугольниками К, A u 
Т. д. Фиг. 19, то каке-либо одноимяйные или разноимянные ску- 
ченные полюсы недфлимыхъ 14 18 * 22 скученныхъ по 4-му случаю 
скучиваня, и которымъ могутъ принадлежать скученныя плоскости 
Р, (100), Ри (010) и Ра (001) крист. 8, должны быть на Фиг. 21 
TE, которые утолщены и обозначены P,, P,; H Pın, именно какой-ли- 
60 скученный полюсъ недфлимаго '* обозначенъ Р;,—недфлимаго 18 
—Рни — недлимаго * — Ри. Скученный полюсъ Р, фиг. 21 


‘ 





— 235 — 


отъ скученнаго полюса Ру, скученный полюсъ Ри. оть Рш, Рш . 
отъ P, удалены на Фиг. 21 положительно на три угла разстояя 
двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ, лежащихъ на лишяхъ, 
параллельныхъ къ дагоналямъ 6, а и схиг. 21. Если я буду 
ставить шестиугольникъ Фиг. 21 поперемЪнно на MECTO скучен- 
ныхъ полюсовъ Р, (100) 4-го случая скучиван!я, или А Фиг. 19, 
на MECTO скученныхъ полюсовъ P, (010), или Б Фиг. 19, и на 
MECTO скученныхъ полюсовъ Pın (001), или В Фиг. 19, то уголь 
разстояня двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ Фиг. 21, 
лежащихъ на лишяхъ, Параллельныхъ къ дагоналямъ бис, иб,. 
сиа, долженъ поперемнно дфлаться скученнымъ угломъ вор- 
малы P, (100), скученнымъ угломъ нормалы Ри (010) и скучен- 
нымъ угломъ нормалы Ри (001) нед$лимыхъ, скученныхъ по ArMy 
случаю скучивашя, величины которыхъ равны между собою, 
равны величин угла скучиваня 4-го случая недфлимыхъ и CO- 
ставляютъ разность, обусловливающую изм$няемость величинъ ску- 
ченныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей Р,: Ри (100:010), 
Ри : Ри (010: 001) и Ри : Р, (001 : 100) ихъ. Для недли- 
мыхъ крист. 8 я вычислиль уголъ скучиваня 4-го случая въ 4'1 br, 
По сему случаю, если AbÄCTBHTEIBHO недфлимыя крист. 8 скуче- 
ны 00 4-му случаю скучиватя, величины скученныхъ угловъ нор- 
маль сосЪфднихъ плоскостей P,: Pı,(100:010), Ра: Ри (010:001) 
и Ри : Р; (001 : 100) крист. 8, должны быть, судя по положеню 
полюсовъ P,, Рии Ри: на Фиг. 21, сравнительно съ истинною вели» 
чиною угла нормаль P; : Ри (100 : 010) ит. д., равною 46°54’, 
увеличены на 3 (4’15°)—12'45”, что дЕйствительно и показываетъ 
вышеприведенная таблица наблюдаемыхъ разностей величинъ ску- 
ченныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей крист. 8. 

Чтобы нанести на Фиг. 21 скученвный полюсъ р, (111) ску- 
ченной плоскости р, (111) крист. 8, я ставлю опять мысленно 
шестяугольникъ Фиг. 21 намЪесто сферической проэкщй кристалла 
турмалана, занимаемое полюсомъ р, (111). Въ такомъ случа 
скученные полюсы P,, Рни Pın Фиг. 21, или недфлимыхъ, ску- 
ченныхъ по 4-му случаю скучиватя, которымъ могутъ принадле- 
жать скученныя плоскости Р, (100), Ри (010) и Ри. (001) kpacr. 8, 
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сдфлаются, какъ бы, скученными полюсами р, (111) т5хъ же недё- 
AHMbIXb. Углы, которые образуютъ нормалы скученныхъ полю- 
совъ Ри (010) и р, (111) того скученнаго нед$лимаго, которому 
можетъ принадлежать скученный полюсъ Ри Фиг. 21, и нормалы 
скученныхъ полюсовъ Ри (001) ир, (111) того нед$лимаго, ко- 
торому. можетъ принадлежать скученный полюсъ Ри Фвг. 21, 
равны истаннымъ угламъ Ри:р,(010:111) и Ри: р, (001 :111). 
Если бы я имфль на м$фстахъ полюсовъ Ри (010), Pın (001) и 
р: (111) сферической проэкщи кристалла турмалина по шести- 
угольнику скученныхъ полюсовъ Ри (010), Ри (001) a p; (111) 
4-го случая скучиваня, подобному шестиугольнику Фиг. 21, то 
лини большихъ круговъ [101] и [110] недфлимыхъ, скученныхъ 
по, 4-му случаю скучиван!я, не только тфхъ, которымъ принадле- 
жатъ скученные полюсы Рии Ри Фиг. 21, но и всЁхъ прочихъ 
были бы параллельны Kb д1агоналямъ сиб шестиугольниковъ. Ве- 
личины скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей 
Ри : р, (010 : 111) и Pur: р (001 : 111) недфлимыхъ, скучен- 
ныхъ по 4-му случаю скучивашя, камя были измфрены только 
для плоскости 1-го остр5йшаго отрицательнаго ромбоэдра р,(111) 
крист. 8, измфняются на разности, обусловливающия изм$няемость 
величинъ этахъ скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоско- 
стей, равныя величинамъ скученныхъ угловъ нормалы Ри (010) 
и р (111), Ри (001) и р, (111) недфлимыхъ, скученныхъ по 4-му 
случаю скучиваюя, при чфмъ ABA скученные полюса каждаго ле- 
жатъ на лияхъ большихъ круговъ [101] и [110] какого-либо 
недфлимаго. Скученный уголъ какъ нормалы Ри (010), такъ и 
Pın (001) недфлимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучивания, 
котораго два скученные полюса, или Ри (010), или Ри, (001) ле- 
жать HA лиши большаго круга вли [101], ила [110] какого-либо 
недфлимаго, имЪфетъ, какъ видно на Фиг. 19, двЪ величины: одну, 
напр. угла Б°:® или В°: фиг. 19, большую, TEMP величина, угла 
скучиван!я 4-го случая недфлимыхъ, другую, напр. угла, Б®:5 ила 
В*:2 Фиг. 19, меньшую, ЧЁмъ величина угла скучиван!я 4-го случая 
недфлимыхъ, что зависитъ оттого, что н$которые скученные полюсы 
Ри (010) или Ри (001) 4-го случая скучиваня, nocab втораго 
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скучивашя 4-го случая недфлимыхъ не сливаются другъ съ дру- 
TOMB, & дЁлаются, какъ бы, двойными. По сему случаю величины 
скученныхъ угловъ нормалъ сосЁднихъ плоскостей Ри: р, (010:111) 
и Ри : р: (001 : 111) недЁлимыхъ какого-либо кристалла, ску- 
ченныхъ по 4-му случаю скучиваня, должны изифняться на раз- 
ности, обусловливающя изм$няемость величинъ этихъ скученныхъ 
угловъ нормалъ сосфдвихъ плоскостей, равныя величинамъ ску- 
ченныхъ угловъ нормалы Рр (010) и Ра (001) двоякаго рода и 
величин скученнаго угла нормалы р, (111) двухъ этихъ недфли- 
мыхъ, а скученные^полюсы Фиг. 21, лежащия по лишямъ, парал- 
лельнымъ д1агоналямъсиф, я долженъ былъ бы сд$лать двойными. 
Но такъ какъ скученные полюсы скученныхъ плоскостей не только 
Ри (010) и Ри (001), но и Р, (100) крист 8, имБютъ на Фиг. 21 
опред$ленное по услов!ю MECTO, тоя, при разсматривани возмож- 
ности въ смыслЪ 4-го случая скучиватя плоскостей 1-го острЁй- 
шаго отрицательнаго ромбоэдра р: (111), ри (111) и ри (111) 
крист. 8, могу и не обращать внимая на двойственность ску- 
ченныхъ полюсовъ Ри (010), Ра (001) и Р, (100) 4-го случая 
скучиван1я. — И такъ, поставлю мысленно шестиугольникъ Фиг. 21 
на место полюса р, (111) сферической проэкщи кристалла турма- 
лина. Уголъ разстоявя двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ 
Фиг. 21, лежащихъ по лянямъ, параллельнымъ къ дагоналямъ с 
я 6, сдФлается скученнымъ угломъ нормалы р, (111) нед$лимыхъ, 
скученныхъ по 4-му случаю скучиваюя, два скученные полюса 
р: (111) котораго лежатъ на лини большаго круга [101] или 
[110] какого-либо недВлимаго, и величина котораго есть разность, 
обусловливающая изм няемость величинъ скученныхъ угловъ нор- 
малъ сосфднихъ плоскостей Ри: р, (010:111) и Рш: р, (001:111) 
этихъ недфлимыхъ, для крист. 8 равная 3’39”, какъ было выше 
вычислено. Нормала, скученной плоскости р, (111) крист. 8 обра- 
зуетъ сънормалою скученной плоскости Ри (001) его уголъ, рав- 
вый, по величинЪ, истинному углу Ра : Pı (001: 111), a съ вор- 
мазою Ри (010), скученный уголъ нормаль сосфднихъ плоскостей 
Ри : р: (010 : 111), величина котораго, сравнительно съ истин- 
ною величиною угла Ри : р, (010 : 111), уменьшена на 3 разно- 


сти, обусловливающей иэмБняемость величинъ скученныхъ угловъ 
нормаль сосфднихъ плоскостей P,, : р, (010 : 111), вычисленной 
для крист. 8 по 4-му случаю скучивашя. Кром того, слБдуеть 
припомнить, что величаны скученныхъ угловъ нормать сосднихъ 
плоскостей ведфлимыхъ, скученныхъ по какому-либо случаю ску- 
чивашя, образованныхъ нормалою одной скученной плоскости ка- 
кого-либо HAHMEHOBAHIA съ нормалами другихъ скученныхъ плос- 
костей другаго наименоватя, скученные полюсы которыхъ лежать 
на сферической проэкщи кристалла на одной лини, перпендику- 
лярной къ лиши того большаго круга, на которой или вблязи ко- 
торой находются скученные полюсы разноимянныхь скученныхъ 
плоскостей, своими нормалами образующихь разсматриваемый 
скученный уголь нормалъ сосфднихъ плоскостей, почти равны 
между собою. По сему случаю если плоскость р, (111) крист. 8 
есть скученная плоскость р, (111), возможная въ смысл 4-го 
случая скучивашя, то скученный полюсъ ея 4-го случая скучива- 
ня на Фиг. 21 долженъ лежать на лини, перпендикулярной Kb 
длагонали с, и удаленной отрицательно отъ скученнаго полюса 
р, (111) того недфлимаго; которому принадлежитъ скученная плос- 
кость Ри (010) крист. 8, HAB отъ скученнаго полюса Ру Фиг. 21, 
на ® угла разстояя двухъ ближайшихь скученныхъ полюсовъ 
р: (111) Фиг. 21, лежащихъ на лиши, параллельной къ дагонадли с, 
Фиг. 21, и долженъ совпадать со скученнымъ полюсомъ р, (111) 
того недлимаго, которому принадлежитъ скученная плоскость 
P,n (001) крист. 8, или со скученнымъ полюсомъ Ри Фиг. 31, или 
лежать на IHHIH, перпендикулярной къ Дагонали $ Фиг. 21, и про- 
веденной чрезъ скученный полюсъ Pın Фиг. 21. Если япроведу Ha 
Фиг, 21 лини, перпендикулярныя къ дагоналямъ с и 6, подобныя 
сейчасъ упомянутымъ, то онф могутъ пересчься вли тамъ, гдф 
есть точка или скученный полюсъ р, (111) Фиг. 21, или тамъ, гдф 
его ифтъ. Въ случа когда точка пересфчешя на Фиг. 21 двухъ 
перпендикулярныхъ ливй находится тамъ, TAB есть скученный 
полюсъ р: (111), то она можеть быть скученнымъ полюсомъ ску- 
ченной плоскости р, (111) недфлимаго, скученнаго по 4-му случаю 
скучиваня съ недфлимыми, которымъ принадлежать скученныя 
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плоскости Рх (010) и Ри (001) крист. 8, въ противномъ случаВ 
она быть таковою не можетъ. Скученную плоскость, принадлеж- 
ность которой недфлимому, скученному по 4-му или по другому 
какому-либо случаю скучиватя съ нед$лимыми, которымъ при- 
надлежатъ ABB друг1я скученныя плоскости кристалла, съ кото- 
рыми разсматриваемая скученная плоскость образуетъ скученные 
углы сосфднихъ плоскостей, доказывается способомъ сейчасъ при- 
веденнымъ, я и называю скученною плоскост\ю, возможною в5 
смысл какою-либо случая скучиваня. Это опред$леше возмож- 
ности въ смысл любаго случая скучивашя какой-либо скученной 
плоскости кристалла нфсколько отличается отъ вышеприведенна- 
го, но одно опредБлеше не исключаетъ другаго. ДЪйствительно, 
если нормала какой-либо скученной плоскости кристалла, возмож- 
ной въ смысл какого-либо случая скучавашя, съ нормалами двухъ 
сосфднихъ скученныхъ плоскостей другаго одного и того же на- 
именования образуетъ скученные углы нормалъ сосЁднихъ плос- 
костей, изъ которыхъ величина одного, сравнительно съ истинною 
величиною этого угла, увеличина или уменьшена на .разность, 
обусловливающую измфняемость величинъ этихъ скученныхъ 
угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей, вычисленную по какому- 
либо случаю скучивашя, и помноженную на какое-либо число разъ, 
то величина другаго можетъ быть увеличена или. уменьшена HA 
Ту же разность, помноженную только на одно изъ чиселъ, нахо- 
дящихся въ какой-либо ариеметической nporpeccia, заран$е опре- 
дБленной. Я не вдаюсь въ изсяВдовашя этихъ прогресай, потому 
что знаше ихъ мн не требуется въ настоящее время. Всяюй 
легко можеть убфдиться на Фиг. 21, что подобныя прогресс 
существуютъ для чиселъ, на которыя помножены разности, обу- _ 
словливающая измЪняемость величинъ скученныхъ угловъ нормаль 
сосзднихъ плоскостей, возможныхъ смыслБ какого-либо случая 
скучиваня. | 
Возвращаюсь опять къ плоскости р, (111) крист. 8. Линии, 
перпендикулярныя къ д1агоналямъ с и 6 our 21, и проведенныя на 
Фиг. 21, одна — въ отрицательномъ удалени отъ полюса Ри Ba $ 
угла разстоящя двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ р, (111) 
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ФИГ. 21 полиши, параллельной къ дагонали с, другая—чрезъ по- 
люсъ Ри Фиг. 21, пересЪкаются тамъ, TAB есть точка пересЁяче- 
Hin или скученный полюсъ р, (111) Фиг. 21, который утолщенъ и 
обозначенъ чрезъ р,. Нормала этого скученнаго полюса р, (111) 
ФИГ. 21, будучи нормалою р, (111) недБлимаго, скученнаго по 
4-му случаю скучиваншя, должна, какъ нормала скученнаго полюс& 
общаго двумъ перпендикулярнымъ литямъ, образовать съ нор- 
малою Ри (010) того недЁлимаго, которому принадлежитъ скучен- 
ная плоскость Ру (010) крист. 8, скученный уголъ нормаль сос$д- 
нихъ плоскостей Ри : р, (010 : 111), величина котораго, сравни- 
тельно съ истинною величиною угла Ри : р, (010 :111), увеличена на 
3 разности, обусловливающей изм$няемость величинъ скученныхъ 
угловъ Ри: р, (010: 111), вычисленной для крист. 8 по 4-му случаю 
скучиван1я, а съ нормалою Ра (001) того недБлимаго, которому 
принадлежитъ плоскость Ри (001) крист. 8, —скученный уголъ 
нормаль сосфднихъ плоскостей Ри : р, (001 : 111), равный, по 
величин$ , истинному углу вормаль сосфднихъ плоскостей 
Ри : р: (001 : 111) кристалловъ турмалина. Отсюда я могу за- 
ключить, что плоскость р, (111) крист. 8 есть скученная плос- 
кость р, (111), возможная въ смысл 4-го случая скучивания. 
Скученная плоскоеть ри (111) крист. 8 есть тоже возможная 
плоскость въ смысл$ 4-го случая скучиваня, плоскость же ри: (111) 
крист. 8 не окажется таковою. Но, припомнивъ, что скученная 
плоскость ри: (111) крист. 8, при измфрени ея угловъ на Мит- 
черлиховомъ гонометр$, отражаетъ, BMECTO рёзскасо изобра- 
жешя дафрагмы предметпой трубы, два неясныя CBETOBLIA пятна, 
могло случиться, что, при измфренши угла P; : ри (100 : 111) 
крист. 8, A принялъ за сигналъ, отражаемый плоскостю ри (111) 
крист. 8, одно пятно, & при aambpenig угла Ру: ри (010: 111),— 
другое. Если я проведу на Фиг. 21 лини, перпендикулярныя къ 
дагоналямъ @ и с, одну въ отрицательномъ удалеши отъ полюса 
P, Фиг. 21 на 1 угла разстояшя двухъ ближайшихъ скученныхъ 
полюсовъ рш (111) Фиг. 21, лежащихъ на лини, параллельной 
къ дагонали @, а другую въ положительномъ удалеши отъ полюса 
Ри Фиг. 21 на 6 угловъ разстояй двухъ ближайшихъ скучен- 
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ныхъ полюсовъ ри (111) Фиг. 21, лежащихъ на лини, параллель- 
Ной Kb AlATOHAAH с, какъ требуетъ таблица наблюдаемыхъ разно- 
стей величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосЪднихъ плоскостей, 
измфренныхъ на крист. 8 (стр. 213), то найду, что ов$ перес$- 
кутся тамъ, гдЁ HETB точки nepeckyerin ихи скученнаго полюса 
Pm (111) Фиг. 21. Эта невозможность въ смысл 4-го случая 
скучиваня плоскости ри (111) крист. 8 не можетъ служить опро- 
вержешемъ, что нед$лимыя крист. 8 подвергались скучиваню 
4-го случая, такъ какъ за измфревныя величины скученныхъ 
угловъ Р, : ри (100 : 111) и Pa : ри (010: 111) крист. 8 я не 
могу OTBEYATL. 

Если я буду разсуждать о возможности въ смыслВ 2-го слу- 
чая скучиваня скученныхъ плоскостей р, (111), ри (111) ирш(11Т) 
крист. 8, то он$ BCE окажутся возможными, такъ какъ смыслъ 
2-го случая скучиван1я допускаетъ, чтобы скученная плоскость 
или р, (111), или ри (111), или рпг (111) съ двумя свовии соеБд- 
ними скученными плоскостями Ри (010) и Ри, (001), или Ри! (001). 
и Р, (100), или P,(100)u P„ (010) образовала два скученные угла 
сосфднихъ плоскоетей Ри: р! (010: 111) ит. д., величины скучен- 
ныхъЪ угловъ нормаль которыхЪ были увеличены или уменьшены HA 
разность, обусловливающую измняемость величинъ скученныхъ 
угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей Ри : р, (010: 111) ит. д., 
вычисленную по 2 -му случаю скучиваншя, помноженную на какое- _ 
либо число разъ. Если я поставлю мысленно шестиугольникъ Фиг. 22 
на то MECTO сферической проэкщиа кристалла турмалива, на KOTO- 
ромъ находится полюсъ р, (111), то лини, перпендикулярныя къ 
длагоналямъ фид его, сдБлаются частями лишй большихъ круговъ 
[101] и[110] недБлимыхъ, скученныхъ по 2-му случаю скучива- 
Hin, & углы разстоянй двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ 
ри (111) Фиг. 21, лежащихъ по лишямъ, перпендикулярнымъ къ 
длагоналямъ фид Фиг. 21,—скучевными углами нормалы р, (111) 
недфлимыхъ, скученныхъ по 2-му случаю скучиваня, ABA скучен- 
ные полюса р, (111) котораго лежатъ на лишяхъ большихъ кру- 
говъ [101] и [110] тБхъ же недлимыхъ, и величаны которыхъ 


составляютъ разность, обусловливающу ю изм$няемость величинъ 
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скученныхъ угловъ нормалъ сосЁднихъ плоскостей Ри:р,(010:111) 
и Ра: р, (901 : 111). Отеюда я могу заключить, что приблази- 
тельно равные по величинё, скученные углы нормаль какъ 
Ри : р, (010: 111), такъ и Ри : р, (001 : 111) недБлямыхъ, 
скученныхъ по 2-му случаю скучивашя, образуетъ нормала или 
Ри (010), aaa Ри (001) какого-либо нед$лимаго съ нормалами 
р, (111) apyraxp недблимыхъ, которыхъ скученные полюсы 
р: (111) 2-го случая скучивашя лежатъ на одной и той же лини, 
параллельной къ длагонали с или a Фиг. 22, когда эта Фиг. 22 
находится па мфстЁ полюса р, (111) сферической проэкщи кри- 
сталла турмалина. Перес$чене двухъ линй, параллельныхъ Kb 
дагоналямъ фиа Dur. 22, находится всегда тамъ, TAB есть по- 
ЛЮСЪ Этой Фиг. 22. По сему случаю всякая скучепная плоскость 
не только р (111), но и рн (111), и рии (111) всякаго кристалла 
есть плоскость р, (111) и т.д., возможная въ смысл 2-го случая 
скучиван!я, лишь бы наблюдаемыя разности величинъ ея скучен- 
ныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей Р. : р, (010 : 111) 
и т. д. сходились бы болЪе или менфе близко съ разностями, обу- 
словливающими изм$няемость величинъ скученныхъ угловъ нор- 
малъ сосфднихъ плоскостей Ри : р, (010:111) ит. a. красталла, 
вычисленными для кристалла по 2-му слузаю скучиваня, и помно- 
женвыми на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д.— Такимъ образомъ скученныя 
плоскости р, (111), ри (111) ири: (11 Т) крист. 8 должны быть плос- 
костями, возможными въ смысл$ 2-го случая скучиваня. Но эта 
возможность въ смыслБ 2-го случая скучиван1я скученныхъ плос- 
костей 1-го острЬйшаго отрицательнаго ромбоэдра р, (111) ит. д. 
крист. 8 скорфе заставляетъ отказаться отъ объяснешя разно- 
стей между измБренными величинами угловъ нормалъ крист. 8 
скучиватемъ 2-го случая, такъ какъ въ смыслБ его возможна 
плоскость рш (111) крист. 8, скученные углы нормалъ сосд- 
нихъ плоскостей которой дурно изм$рены. 

Впрочемъ, я не считаю этихъ доказательствъ достаточными, 
чтобы уб$диться, что нед$ламыя, составляющая кристаллы тур- 
малина, подвержены только скучиваню 4-го случая. Большее 
сходство наблюдаемыхъ разностей величинъ измфренныхъ ску- 
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ченныхъ угловъ пормаль сосфднихъ плоскостей крист. 8 съ раз- 
ностями, обусловливающими измфняемость величинъ скученныхъ 
угловъ нормаль этихъ сосфднихъ плоскостей, вычисленными для 
криет. 8 по 4-му случаю скучивашя, чфмъ съ разностями—, вы- 
численными для крист. 8 по 2-му случаю, возможность въ смысл 
4-го случая скучиватя двухъ плоскостей 1-го острЬйшаго отри- 
цательнаго ромбоэдра крист. 8 и сомнительность третьей, для ко- 
торой я имфю дурно измфренныя величины угловъ сосЪднихъ | 
плоскостей, и, наконецъ, возможность въ CMbicab 2-го случая ску- 
чиван!я всВхъ трехъ плоскостей 1-го острЬйшаго отрицательнаго 
ромбоэдра крист. 8 составляютъ доказательства, что недЪламыя | 
крист. 5 подвергались скучиваниюо 4-го случая. Ho большее сход- | 
ство наблюдаемыхъ разностей величинъ скученныхъ угловъ нор- | 
малъ сосфднихъ плоскостей криет. 8 съ разностями, обусловли- 
вающими измЪфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ 
этихъ сосфднихъ плоскостей, вычисленными по 4-му случаю ску- 
чиваня, а не по 2-му, мнф могутъ замЪтить и совершенно оено- 
вательно, зависитъ отъ незначительности вычисленныхъ по 4-му 
случаю скучивамя разностей, обусловливающихъ измфняемость 
величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей, а 
доказать возможность въ смыслБ 4-го случая скучивашя двухъ 
плоскостей 1-го острФйшаго отрицательнаго ромбоэдра крист. 8 
недостаточно, чтобы убфдиться, что недфлимыя крист. 8 подвер- 
жены скучиваню 4-го случая, тфёмъ болБе, что эти плоскости воз- 
можны и въ смысл 2-го случая скучивамя. Въ отвфтъ на это 
я привожу соображеншя, въ OCHOBAHIN которыхъ легли не изм$- 
ренныя величины угловъ нормалъ крист. 8, а измфренныя вели- 
чины угловъ нормалъ крист. 7, котораго BCE вычиеленныя разно - 
сти, обусловливаюция измфняемость величинъ скученныхъ угловъ 
нормалъ его, сравнительно Ch вычисленными разностями крист. 8, 
больше почти въ два съ половиною раза. 

Крист. 7, Фиг. 3, (кол. Tl. Кочубея № 33) представляетъ на 
нижнемь конц, только сохранившемся, комбинацию трехъ плос- 
костей основнаго ромбоэдра P (100), изъ которыхъ двЪ развиты | 
сильнЪе третьей, одной плоскости 1-го острйшаго отрицатель- 
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наго ромбоэдра р (111) и конечной плоскости, всей усаженной 
низенькими трегранными пирамидками а. На крист. 7 измЪрены 
величины схБдующихъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей, 
приведенныя въ таблиц$. 


Истинныя и B3- Наблю- Удв. ихи утр. разности, Раз- 
м6 ренныя вели- каемыя syn ale ae 
чины угловъ нор- re вычислен. по 4-му | ности. 
МалЪ. разности. случаю скучиванИя. 
(111 : 100) (111: 100) 
27°21'20” Г р 
ап : Ри 26° 5’ 0”| — 1516’ 20"| 4.17’ 30”) 19187 45”) —27 25 
ап : Рит 25 52 0|—129 20 |5 — 1 27 30 | +1 50 
a :Pı 26 18 30 | — 1 250 | 33 — 1115| -+135 
ап: : Рп 27 31 50 | - 01080 | }— 0 845 | +1 45 
аи : Pr 273220|+-011 0| 3 — 0 845 | +2 15 
ап : Pı 29 550 | » 144 30 |6 — 145 0] —O 30 
аш : Р: 29 15 0 | + 15340 | 6} 153 46 | —0 5 
&ı :Ри 27 37 40 | +0 1620 |1 — О 17 30 | —1 10 
Av: Р: 27 39 0|-0 1740 |1 — О 17 80 | +0 10 
0° 
&п : ат 147 10 | + 147 10 [105(10 5)]1 45 58 | +1 17 
ат : ат 140 0|+-140 010 — 1 40 50 | —0 50 
ап: : мт 1 48 50 | +1 48 40 11 — 150 55 | —2 56 
(100 : 010) (100 : 010) 
46054’0” и 
Ри : Ри 46 23 20 | — 0 30 40 | 3 (10 26 )0 81 18 | —0 38 


Величины угловъ, которые образуютъ нормалы граней тре- 
гранныхъ пирамидокъ конечной плоскости крист. 7 съ нормалами 
своихъ прилежащихъ плоскостей основнаго ромбоэдра, меньше ис- 
тинной величины угла нормаль сосфднихъ плоскостей К: Р.(111:100) 
кристалловъ турмалина, въ среднемъ числ, на 1°16’10”, меньше 
на такую величину, которая любаго минералога заставитъ принять 
грана трегранныхъ пврамидокъ конечной плоскости крист. 7 38 
плоскости новой кристаллографФической Формы, именно за плоско- 
сти очень тупаго положительнаго ромбоэдра. Я говорю это на 
томъ основанши, что были примфры, когда измфренныя величины 
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угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей какой-либо плоскости кри- 
сталла другаго минерала, кристаллизующагося въ Формахъ дру- 
гой кристаллографической системы, отличались отъ вызисленныхъ 
величинъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей, образованныхъ 
съ нормалами тёхъ же сосфднихъ плоскостей нормалою плоско- 
сти кристаллографФической Формы, по своему положеню HA кри- 
сталлЬ сходной съ плоскостю изм$ренныхъ угловъ нормалъ кри- 
сталла, и обладающей простымъ отношенемъ показателей, на 
разности, подобныя той, на какую отличаются измфренныя ве- 
личины угловъ нормалъ граней трегранныхЪ пирамидокъ конечной 
плоскости крист. 7 съ нормалами плоскостей основнаго ромбо- 
эдра его отъ вычисленной величины угла нормаль К: Р, (111:100), 
считались достаточными, чтобъ предположить на кристалл суще- 
ствоване плоскости новой кристаллографической Формы. Если я 
приму грани трегранныхъ пирамидокъ крист. 7 за плоскости ту- 
wbämaro положительнаго ромбоэдра и вычислю отношеня пока- 
зателей ихъ, принявъ за исходную точку вычислешя среднюю ве- 
личину угла нормаль граней трегранныхъ пирамидокъ съ норма- 
лами прилежащихъ плоскостей основнаго ромбоэдра, въ 26°5'10", 
то ближайпий тупфйпий положительный ромбоэдръ, нормала плос- 
кости котораго съ нормалою прилежалщей плоскости основнаго 
ромбоэдра имфетъ уголъ, по величинф, близкй къ измБреннымъ 
угламъ нормалъ граней трегранныхъ парамидокъ крист. 7 съ 
нормалами прилежащихъ плоскостей основнаго ромбоэдра, есть 
тотъ, который имфетъ кристаллографическй знакъ 





от (877), по Миллеру, или + 5 В, по Науману. 


a,:P, (877:100) =26°0'305 быложеизмЪр. 26° 5’ 0" 
1: Ри(877:010)\ 053 5 5 m» 291025и27°33'57”. 


Величины двухъ послБднихъ измфренныхъ угловъ суть величины 
средшя: 29°10'25” — между измфренными величинами угловъ 
au: P; (787 : 100) пат:Р, (778: 100) крист. 7, а 27°33’57’— 
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межлу аш: Ри(778 : 010), ап: Ри(787 : 001) из, : Ри (877:010) 
крист. 7. КромЪ значительной разности между вычисленными и 
измфренными величинами угловъ нормалъ а; : Ри (877 : 010) и 
а, : Ри(877 : 001), яимВю для этихъ угловъ двЪ разныя измЪрен- 
ныя величины, тогда какъ он$ должны быть равны между собою. 
Эта разность величинъ угловъ нормалъ а: : Ри (877 : 010) и 
a): Pın (877 :001) требуетъ, чтобы я считалъ грани трегранныхъ 
пирамидокъ конечной плоскости крист. 7 не за плоскости ромбоэдра, 
a за плоскости очень тупаго скаленоэдра. Въ самомъ дЪлЬ, если 
грани трегранныхъ пирамидокъ конечной плоскости крист. 7 суть 
плоскости тупЕйшаго положительнаго ромбоэдра a (877), то какимъ 
образомъ нормала одной грани ап (787) этихъ пирамидокъ крист. 7 
можетъ съ нормалами двухъ противулежащихъ плоскостей основ- 
наго ромбоэдра образовать углы въ 29°5'50” и 27°32’20”? Въ 
тоже время грани трегранныхъ пирамидокъ конечной плоскости 
крист. 7 нельзя считать и за плоскости скаленоэдра, такъ какъ, 
съ одной стороны, плоскости такого скаленоэдра имфли бы слож- 
ное отношен!е показателей и не лежали бы въ обыкновенныхъ 
поясахъ кристалловъ турмалина, & съ другой, одни грани этихъ 
пирамидокъ крист. 7 пришлось бы причислать одному скаленоэдру, 
а другя — другому, мало отличаемому отъ перваго. Такъ грань 
& г крист. 7 не можетъ принадлежать тому скаленоэдру, кото- 
рому принадлежатъ грани ап, аш и а, крист. 7, такъ какъ нор- 
мала ея съ нормалою прилежащей плоскости основнаго ромбо- 
эдра Р, (100) образуеть уголь въ 27°39’0”, совершенно не- 
возможный для нормалы плоскости того скаленоэдра, которому 
принадлежать грани ап, ати A, крист. 7. Все это заставляетъ 
отказаться отъ предположеня, что грани трегранвыхъ пирами- 
докъ конечной плоскости крист. 7 суть плоскости самостоятель- 
ной кристаллографической Формы, & скорЪе заставляетъ предпо- 
ложить, что эти грани обязаны своимъ существованемъ скучи- 
ван1ю недфлимыхъ крист. 7. — Впрочемъ имфя въ виду, что 
какой-либо любитель новыхъ кристаллографическихъь Формъ со- 
чтетъ трегранныя пирамидки конечной плоскости крист. 7 за 
Формы самостоятельныя, я и внесъ знакъ ихъ, какъ знакъ ту- 
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пфишаго положительнаго ромбоэдра a (877), въ таблицу извЁст- 
выхъ кристаллографхическихъь Формъ красталловъ турмалина, & 
вычисленныя величины угловъ этой Формы въ таблицу вычислен- 
ныхъ величинъ угловъ кристалловъ турмалина. | 

Если трудно признать грани трегранныхъ пирамидокъ конеч- 
ной плоскости крист. 7 за плоскости самостоятельныхъ кристал- 
лограФическихъ Формъ, то существоваше ихъ легко объясняется 
скучиватемъ 4-го случая недфлимыхъ крист. 7. ИзмыФренныя 
величины угловъ нормалъ плоскостей ап : Ри, ат : Рииа, : Pı 
крист. 7 отличаются отъ истинной величины угла нормаль плос- 
костей конечной и основнаго ромбоэдра К, : Р; (111 : 100), въ 
среднемъ числ, на 1°16’10”, измфренныя величины угловъ нор- 
малъ плоскостей ап : Ри, ап: Ра, а : Рни Ay: P, крист. 7 
отличаются оть той же величины угла К, : Р; (111: 100), въ 
среднемъ числЁ, на 0°13 53°. Ira незначительность величинъ 
1°16'10’и 0°13’53” даеть право считать грани трегранныхъ 
пол1эдрическихъ пирамидокъ конечной плоскости крист. 7 за ску- 
ченныя конечныя плоскости, принадлежащзя разнымъ нед$лимымъ 
крист. 7, скученнымъ, какъ я покажу далфе, по 4-му случаю ску- 
чиваня. 

Между изм$ренными углами нормалъ плоскостей крист. 7 A 
иифю наибольшее число измЪфренныхъ угловъ, образованныхъ 
нормалами граней трегравныхъ пирамидокъ конечной плоскости 
его съ нормалами плоскостей OCHOBHATO ромбоэдра, или, принявъ 
грани\этихъ трегранныхъ пирамидокъ за скученныя конечныя 
плоскости, — скученныхъ угловъ нормалъ сосфдвихъ плоскостей 
К :Р, (111: 100) крист. 7. По сему случаю принимая измФрен- 
ныя велячины этихъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плос- 
костей R : P, (111: 100) крист. 7 за исходную точку вычисле- 
нй, я для разности, обусловливающей измЪияемость величинъ 
скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей К: Р; (111:100), 
образованныхъ нормалами плоскостей К, (111) иР, (100) разныхъ 
недфлимыхъ крист. 7, скученныхъ или по 4-му, или по 2-му слу- 
чаю скучиваня, равной величинЪф или скученнаго угла нормалы 
плоскости K (111) в Р, (100) вед$лимыхъ крист. 7, скученныхъ 
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по 4-му случаю скучивашя, или К’:Ни AP: фиг. 19, или ве- 
личинЪ угла скучиваюя 2-го случая недфлимыхъ крист. 7, или 
К: 1! = А°:1 фиг. 17, два ближайшихъ скученные полюса KOTO- 
рыхъ (RK, К", AP u А“ Фиг. 19, №, К, Аи А! фиг. 17), ıe- 
жатъ HA лиши большаго круга [01Т] недФлимаго ° фиг. 19 и 17, 
вычисляю величину 17’30”. Зная эту величину, я могу вычислить 
по 4-му случаю скучиваюшя для крист. 7 величину угла скучиваня 
4-го случая его недфлимыхъ, или AP '! Фиг. 19, и величину скучен- 
наго угла нормалы K (111) недфлимыхъ крист. 7, или К’:' 
Фиг. 19, два ближайшихъ скученныхъ полюса К, (111) котораго 
лежатъ вблизи лини большаго круга [112] и т. д. недфлимаго °, 
a по 2-му случаю скучиваня — величины скученнаго угла нормалы 
плоскости Р, (100) недфлимыхъ крист. 7, или А°:! Фиг. 17, 
два ближайшихъ скученныхъ полюса Р, (100) котораго лежать 
вблизи лини большаго круга [001] ит. д. недфлимаго °, и ску- 
ченнаго угла нормалы К, (111) нед$лимыхъ крист. 7, или К: 8 
Фиг. 17, два ближайшихъ скученныхъ полюса K (111) котораго 
лежать вблизи лини большаго круга [112] ит. д. нед$лимаго °,— 
величины, которыя были бы разностями, обусловливающими изм$- 
_няемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плос- 
костей P,: P, (100: 010) крист. 7 иразностями, которыя, будучи 
помножены на 0, 1,1, 11, 2 ит. д., составляли бы величину угла на- 
клонен1я нормалъ граней трегранныхъ пол1эдрическихъ пирамидокъ 
конечной плоскости крист. 7, если бы нед$лимыя крист. 7 подверга- 
лись или 4-му, или 2-му случаю скучиваня. Вычислить для крист. 7 
по 4-му или по 2-му случаю скучиваня величину угла ску- 
чиван!я 4-го случая и величины скученныхъ угловъ нормалы или 
К (111), ила P, (100) его недфлимыхъ, предположивъ, что он 
скучены по 4-му или по 2-му случаю скучявашя, я могу такимъ 
же образомъ, какъ я вычислилъ для крист. 8 по 4-му и по 2-му 
случаю скучивавшя величины этихъ угловъ. Вычислене для крист. 7 
по 2-му случаю скучивашя величинъ этихъ угловъ я отлагаю на 
время, а теперь вычислю для крист. 7 по 4-му случаю скучива- 
ня величину угла скучиваня 4-го случая его нед$лимыхъ и ве- 
личину скученнаго угла нормалы K (111) ихъ, два ближайшихъ 
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скученныхъ полюса котораго лежатъ вблизи линш большаго кру- 
га [112] ит, д. нед лимаго °, или К*:' фиг. 19. Дая угла ску- 
чиван!я 4-го случая недфлимыхъ крист. 7 вычисляется величина 
10'26”, для скученнаго угла нормалы К (111) — величина 10’5". 
И такъ, если недБлимыя крист. 7 подвергалась скучиваню 4-го 
случая, то во 1-хъ, для измБренныхъ величинъ скученныхъ 
угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей К : P, (111: 100), 
К:Ри (111:010) ит. д. криет. 7 долженъ имЪть разностйо, обу- 
словливающею измЪняемость величинъ этихъ скученныхъ угловъ 
нормаль сосфднихъ плоскостей, величину 17'30”, для изм5ренныхъ 
величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей 
P, : Ри (100 : 010), P,, Pın (010 : 001) ит. д. разностио, обу- 
словливающею измфняемость величинъ этихъ скученныхъ угловъ 
нормалъ сосЪднихъ плоскостей, величину 10'26” и дла измЪфренной 
величины скученнаго угла нормалы плоскости В. (111)— величину 
10'5°, помноженную на какое - либо число разъ, во 2-хъ, Beh 
плоскости криет. 7 должны быть плоскостями возможными BE 
смыеслЪ 4-го случая скучивашя. Таблица (стр. 244) наблюдаемыхъ 
разностей измфренныхъ величинъ скученныхъ угловъ нормалъ 
плоскостей крист. 7 показываетъ, что сейчасъ вычисленныя ве- 
личины въ 17’30” и 10’26” дБйствительно могутъ быть разно- 
стями, обусловливающими измЪфняемость измфренныхъ величинъ 
скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей KR: P,(111:100) 
иР,:Р, (100: 010) крист. 7, а величина въ 10’5”, будучи по- 
множена на 0, 4, 1, 11, 2 ит. д., дБйствительно можеть быть 
величиною скученныхъ угловъ нормалы плоскости В. (111) крист. 7. 

При разсуждеши о возможности въ смысл$ 4-го случая ску- 
чиваня скученныхъ плоскостей крист. 7 mub можетъ служить 
ФИГ. 21, которую я буду ставить мысленно, какъ при разсужде- 
Ши о возможности въ смыелЪ того же 4-го случая скучиваня 
скученныхъ плоскостей крист. 8, поперемнно на TE м$ста сфе- 
рической проэкши кристалла турмалина, на которыхъ находются 
полюсы того наименовашя, какъ и скученная плоскость крист. 7, 
о возможности которой въ смыслВ 4-го случая скучиваня буду 
разсуждать, или на Tb mEcra Фиг. 19, которыя заняты. скучен- 
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ными полюсами К (111), P, (100), Ри (010) и Ри (001) 4-го 
случая скучиваня, или на мфсто К, А, Би В Фиг. 19. Tarp какъ 
я буду разсуждать о возможности въ смысл$ 4-го случая скучи- 
ваня скученныхъ плоскостей Ри (001), Pır (010), P, (100) u 
К (111) крист. 7, то я впередъ предполагаю, что уголъ разстоя- 
ня двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ фиг. 21, лежащих 
по ливямъ, параллельнымъ Kb дагоналямъ а, бис Фиг. 21, есть 
скученный уголъ нормалы, во ]-хъ, или Ри (010), или Ри, (001) 
недфлимыхъ крист. 7, скученныхъ по моему предположентю по 
4-му случаю скучиван!я, величина котораго составляетъ разность, 
обусловливающую изм$няемость величинъ скученныхъ угловъ нор- 
малъ сосфднихъ плоскосгей Ри : Ри: (010 : 001) крист. 7, paB- 
ную величин$ угла скучиваня 4-го случая нед$ламыхъ крист. 7, 
равную для крист. 7—10'26", во 2-хъ, К (111), величина ко- 
тораго, будучи помножена на 0, 4, 1, 11, 2 ит. д., составляетъ 
величину угла ваклонен1я нормалъ граней трегранныхъ пирами- 
докъ конечной плоскости крист. 7, равную для крист. 7 — 10’5", 
и что уголъ разстояня двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ 
ФИГ. 21, лежащихъ по лимямъ, перпендикулярнымъ Kb длагона- 
зямъ a, фис Фиг. 21, есть скученный уголъ нормаль плоскости 
К (111), и Ри (010), и Ри: (001), вР, (100) нед$лимыхъ крист. 7, 
величина котораго составляетъ разность, обусловливающую из- 
мЪфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосЁднихъ плос- 
костей K : Ри (111 : 010) вт. д. крист. 7, равную дая крист. 7 
—17'30”. Поставивъ мысленно шестиугольникъ Фиг. 21 на мЪето 
Б фиг. 19, или скученныхъ полюсовъ Ри (010) 4-го случая ску- 
чиван!я, я могу какой-либо скученный полюсъ Ри (010) Фиг. 21, 
напр. скученный полюсъ, обведенный кружкомъ (BCE скученные 
полюсы скученвыхъ одноимянныхъ и разноимянныхъ плоскостей 
крист. 7, возможность въ смыслЁ 4-го случая скучиваня кото- 
рыхъ я постараюсь доказать, представлены на Фиг. 21 обведен- 
ными кружками) и обозначенный буквою Ри, принять за скучен- 
ный полюсъ Ру (010) того нед$лимаго крист. 7, которому при- 
надлежитъ скученная плоскость Ри (010) крист. 7. Поставивъ 
мысленно шествугольникъ Фиг. 2] на мфето В фиг. 19, или ску- 
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ченныхъ полюсовъ Ри (001) 4-го случая скучивашя, скученный 
полюсъ Рик: (001) Фиг. 21 того недЪлимаго, которому принадле- 
житъ скученная плоскость Р.и (001) крист. 7, долженъ быть одинъ 
изъ скученныхъ полюсовъ Ри (001) Фиг. 21, лежащихъ на лини, 
перпендикулярной къ д1агонали а, и удаленный отрицательно отъ 
скученнаго полюса Ри Фиг. 21 на три угла разстояшя двухъ 
ближайшихъ скученныхъ полюсовъ Ри (001) Фиг. 21 по лин, 
параллельной къ дагонали а, такъ какъ таблица (стр. 244) наблю- 
даемыхъ разностей крист. 7 показываетъ, что величина скучен- 
наго угла нормаль сосфднихъ плоскостей Ри : Ри (010: 001) 
крист. 7 уменьшена, сравнительно съ истивною величиною угла 
Ри : Ра (010 : 001), на утроенную разность, обусловливающую 
измфняемость величинъ скученныхъ угловъ вормалъ. сосфднихъ 
плоскостей Py: Pın(010:001) крист. 7, вызисленную для крист. 7 
по 4-му случаю скучивашя, которой я тотчасъ приравнялъ уголь 
разстоян!я двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ Р, (100) 
ФИГ. 21, а caba. и Ра (001) Фиг. 21, лежащихъ по линямъ, 
параллельнымъ къ дагонали а. ДалЪе, возможность въ смысл 4-го 
случая скучиван!я скученныхъ плоскостей основнаго ромбоэдра 
крист. 7 и граней трегранныхъ полэдрическихъ пирамидокъ ко- 
нечной плоскости крист. 7, считая эти послфдея грани за конеч- 
ныя плоскости нед$лимыхъ крист. 7, скученныхъ по 4-му случаю 
скучивашя, я не буду доказывать такимъ же образомъ, какъ до- 
казывалъ возможность въ смысл$ 4-го случая скучивашя двухъ 
скученныхъ плоскостей 1-го остр.йшаго отрицательнаго ромбо- 
эдра крист. 8, а замБчу, что BCE плоскости и грани крист. 7, для 
которыхъ я имфю измфренныя величины скученныхъ угловъ, ока- 
жутся скученными плоскостями, возможными въ смысл 4-го слу- 
чая скучиванйя. 

На Фиг. 21 скученные полюсы 4-го случая скучиваня разно- 
имянныхъ скученныхъ плоскостей Ри (010), Ри, (001), P, (100) 
и К (111) иодноимянныхЪ ап, ат, ах и A, (111) крист. 7 соотв$т- 
ствуютъ TEMb разноимяннымъ скученнымъ полюсамъ Фиг. 21, 
которыя обозначены: Ри, Ри, Pı иа, и одноимяннымъ— ап, ап, 


Ay И 41. 


— 252 — 


Разноимянные скученные полюсы а (111) и Ри (010), а (111) 
и Ри: (001) ит. д. Фиг. 21, принадлежаще крист. 7, удалены: 


угла разстояшя 2-хъ 

ближайш. скуч. по- по перпев- 
люсовъ или К (111), дикулярукъ 
или Ри (010) ит. д. дагоналзи: 


Фиг. 21. 
отрицательно ап (111) отъ Р‚ (010) на 41 С, 
» ат » » Рш(001) » 5 6, 
5 м » » Р (100) » 34 а, 
положительно ап » ›» Ри (010) » 4 с, 
» &ı >? » Pn(001) » 1 b, 
? _ ви » » P, (100) » 6 в, 
» аш » » Р (100) » 64 в, 
» а » » Ри (0 10) » 4 С, 
» ат » » Р (100) » 1 а, 


одноимянные полюсы а (111) Фиг. 21, принадлежащие крист. 7, 
удалены: 


угла разстоян!я 2-хъ по параляе- 
ближайш. скуч.полю- ли къ даго- 


совъ К (111) фиг. 21. HALB: 

положительно An (111) отъ am(111) Ha. 104 в, 
» ап » » Ay >» » 10 b, 

> аш » » Ay » » 11 С, 


и разноимянные полюсы Ри (010) и Ри (001) Фиг. 21, принад- 
лежаще крист. 7, удалены: 


угла разстояня 2-хъ бли- по парал- 

жайш. скуч. полюсовъ лезли Kb 

илиРо (010), или Ри (001) дагона- 
Фиг. 21. зи: ^ 


отрицательно Ри (010) отъ Ри: (001) на 3 а. 


Отсюда видно, что разноимянные скученные полюсы вт (1 11) 
оть P; (010), Am (111) оть Ри (001) и т. д., Ри (010) оть 
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Ри (001) и одноимянные—&ап (111) отъ аш (111) ит.д. Фиг. 21, 
пренадлежацие крист. 7, удалены отрицательно или положительно 
на то число угловъ разстоянй двухъ ближайшихъ скученныхъ 
полюсовъ или К (111), или Ри (010), или Ри (001), вли P,(100) 
Фиг. 21, лежащихъ на лишяхъ, перпендикулярныхъ или парал- 
лельныхъ къ д1агоналямъ с, фи а, на какое помвожены разности, 
обусловлавающАя изм$няемость величинъ скученныхъ угловъ 
нормаль сосфднихъ плоскостей К :Р, (111 : 100) ит. д, 
Ри: Ра (100 : 010) крист. 7, и составляющия величину скучен- 
наго угла нормалы & (111) того же крист. 7, вычисленныя для 
крист. 7 по 4-му случаю скучивашя. Исключеше составляетъ 
только удалеше разнонмянныхъ полюсовъ A, (111) отъ P;, (010) 
Фиг. 21. Таблица (стр. 244) наблюдаемыхъ разностей крист. 7 
показываетъ, что величина скученнаго угла нормалъ сосфднихъ 
плоскостей а, : Ри (111:010) крист. 7 увеличена на 1 цфлую раз- 
ность, обусловливающуюизм  няемостьвеличинъскученныхъ угловъ 
нормалъ сосфднахъ плоскостей К, : P, (111:100), вычисленную для 
крист. 7 по 4-му случаю скучиваня, & Фиг. 21 требуетъ, чтобы ве- 
личина этого скученнаго угла нормаль Ar: Ри (111:010) крист. 7 
была увеличена на 1 той же разности, такъ какъ разноимянные 
скученные полюсы а, (111) оть Ри(010) war. 21, принадлежание 
крист. 7, удалены положительно на 1 угла разстоявя двухъ бли- 
жайшихъ скученныхъ полюсовъ или К, (111), или Ри (010) Фиг. 21, 
лежащихъ HA линш, перпендикулярной къ д1агонали с. Но разно- 
имянные скученные полюсы а,(111)и Ру (010) иг. 21, принадле- 
жаще крист. 7, не лежатъ на одной и той же лини, перпенди- 
лярной къ дагонали с, а лежатъ на двухъ лишяхъ, перпендику- 
лярныхъ къ дагонали с, удаленныхъ другъ отъ друга на 131 
угловъ разстоянй двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ или 
К (111), или Ри (010) Фиг. 21, лежащехъ на лини, параллель- 
ной къ дагонали с. Изъ вышесказаннаго я знаю, что скученные 
углы нормалъ какихъ - либо сосфднихъ плоскостей нед$лимыхъ, 
скучевныхъ по 4-му случаю скучиваня, которые BCE для скучен- 
ныхъ полюсовъ однихъ своихъ скученныхъ плоскостей имютъ 
на ФИГ. 2] одинъ и тотъ же скученный полюсъ, & для скучевныхъ 
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полюсовъ другихъ своихъ скученныхъ плоскостей имфютъ разные 
одноимянные скученные полюсы, наименован!я отличнаго отъ на- 
именован1я скученнаго полюса первыхъ скученныхъ плоскостей, 
лежащие на одной и той же лини, перпендакулярной или парал- 
лельной къ одной изъ дагоналей шестиугольника Фиг. 21, по 
величин$ почти равны между собою. На основаши этого правила 
я и сказалъ, что Фиг. 2] требуетъ, чтобы величина скученнаго 
угла нормалъ сосфднихъ плоскостей a, : Ри (111:010) крист. 7 была 
увеличена, сравнительно съ истинною величиною К, : P, (111: 100), 
на 1 разности, обусловливающей измфняемость величинъ скучен- 
ныхъ угловъ нормаль сосфднихъ плоскостей К, : P, (111: 100) 
крист. 7, вычисленной для крист. 7 по 4 му случаю скучивав!я. 
Но величина угла скучиван1я 4-го случая, вычисленная мною для 
недфлимыхъ крист. 7 въ 10’26”, вообще велика, велика также и 
величина скученнаго угла нормалы К, (111) нед$лимыхъ крист. 7, 
два ближайше скученные полюса K (111) котораго лежатъ ва 
ФИГ. 21 на лини, параллельной къ д1аговали с Фиг. 21, вычисленная 
мною для крист. 7 въ 10'5”. Посему случаю при вычислении по 4-му 
случаю скучивашя величины скученнаго угла нормалъ сосфдняхъ 
плоскостей а, : Ри (111: 010) крист. 7 я могу принять во вни- 
мане уголъ разстоян1я линй, перпендикулярныхъ къ дагонали с 
ФИГ. 21, на которыхъ лежатъ разноимянные скученные полюсы 
a, (111) и P,, (010), привадлежаше крист. 7. Если я представлю 
ce6t, что я имю Ha м$стахъ К и Б Фиг 19 по шестиугольнику 
подобному шестиугольнику Фиг. 21, то на шестиугольник$, вахо- 
дящемся на мЪстБ К, скученные полюсы A, и Ри сд$лаются ску- 
ченными полюсами К (111) —, a на шестяугольникВ, находя- 
щемся на м5стВ Б, —скученными полюсами Ри (010) въ обфихъ 
случаяхъ т6хъ недфлимыхъ крист. 7, скученныхъ по 4-му случаю 
скучиваня, которымъ принадлежатъ скученныя плоскости а; (111) 
и Ри (010) крист. 7, a скученный уголъ нормаль сосфднихъ плос- 
костей а, : Ри (111:010) недБлимыхъ крист. 7 сдБлается, какъ 
бы, гипотенузою прямоугольника сферическаго треугольника, KOTO- 
рый для величины одной своей стороны имфетъ величину угля раз- 
стояшя скученныхъ полюсовъ K (111) тБхъ недБлимыхъ крист. 7, 
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которымъ принадлежатъ скученные полюсы а, A Ри Фиг. 21, рав- 
ную 131 угламъ разстояя двухъ ближайшихьъ скученныхъ по- 
люсовъ K (111) Фиг. 21, лежащихъ на лиши, параллельной Kb 
длагонали с, равную 131 (10’5”)=2?16'8, а для величины другой 
стороны — величину скученнаго угла нормалъ сосфднихъ плоско- 
стей К:Р, (111: 010) въ 2722120" + 0°8’45” = 27°30'5”. 
На самомъ дБлБ для гипотенузы этого треугольника, или для ску- 
ченнаго угла нормалъ сосфднихъ плоскостей а, : Ри (111: 010) 
крист. 7 я вычисляю по 4-му случаю скучиваня величину 


а, : Ри (111: 010) = 2735/14", измЕрено же 27°37’40”. 


Narbe, при вычислен1и по 4-му случаю скучивания величииъ ску- 
ченныхъ угловъ нормалъ сосЪднихъ плоскостей Ay: Ри(111:010), 
ап : Ри (111 : 001), ап : Р, (111: 100) наш : P, (111: 100) 
крист. 7 и скученнаго угла нормалы а; : аз: крист. 7 я могу 
принять во внимаше уголъ разстояшя лийй, перпендикулярных 
къ длагоналямъ c,b u a Фиг. 21, на которыхъ лежатъ разпоймян- 
ные скученные полюсы а (111), Ри (010), Ри, (001) иР, (100) 
и одноимянные ап и Ay (111) Фиг. 21, принадлежащие крист. 7. 
Разноимянные скученные полюсы a (111) и Р, (010) ит. д. 
ФИГ. 21, принадлежаиие крист. 7, 

лежатъ нали- удаленныхъ наА—угловъ 


няхъ, пер- разстолы 3-хъ ближ. — по парал- 
пендикуляр- скучен, полюсовть иди  деликъда- 


ныхъ къда- K (111) паи Ри (010) гонали: 
гонали, ФИГ. 2]. 
&n(111) ИР, (010) С на 61 с, 
а; » иРи(001) В » 51 в, 
аа » ИР, (100) а » 5 а, 
ап » ИР, (100) а ‚ 5: a, 


и одноимянные полюсы а(111) Фиг. 21, принадлежание крист, 7, 


лежатъ на ли- удаленныхъ на-—угловъ MO пероен- 

няхъ, парал- разстоявя 2-хъ ближ.  дикуляру 

лельныхъ къ скуч. полюсовъ К (ИП къ alaro- 
длагонали, Фиг. 21. нали: 


в (11 наш (111) @ на 1 а. 
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Такимъ образомъ я вычисляю по 4-му случаю скучива- 
ня, для скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плоскостей 
ап: Ри(111:010) ит. д. и скученнаго угла нормалы ап : аш (111) 
крист. 7, величины: 


аш: Ри (111: 010) = 27°31' 17” измЕрено же 27°31’ 50% 
аи : Рш(111 : 001) = 27 30 56, » » 27 32 20, 
ап :Pı (111:100)=29 7 0, » » 29 550, 
ап: Ру: (111: 100) = 29 15 52, » » 29 15 0, 
A, : аш (111: 111) = 146 14, » » 147 0. 


Все это показываетъ, что скученныя плоскости ап, ап, AyH 
а (111), Ри (010), Ри (001) иР, (100) крист. 7 суть скучен- 
ныя плоскости, возможныя въ смыслф 4-го случая скучиваня. 

Итакъ, съ одной стороны, сходство наблюдаемыхъ разностей 
между истинными и измфренными величинами угловъ нормаль, 
измфренныхъ HA крист. 7, съ разностями, обусловливающими из- 
мфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ этихъ сосфд- 
нимъ плоскостей, вычисленными для крист. 7 по 4-му случаю 
скучиваня, съ другой, возможность въ CMbICAb 4-го случая ску- 
чиваня скученныхъ плоскостей крист. 7, скученные углы нор- 
малъ которыхъ мною изм$рены, убфждаютъ меня, `что нед$лимыя, 
составляющая крист. 7, дЪйствительно подвергались скучиваню 
4-го случая, и что грани трегранныхъ полэдрическвхъ пирами- 
докъ конечной плоскости крист. 7 суть скученныя конечныя плос- 
кости, принадлежация разнымъ недлимымъ крист. 7, скученнымъ 
по 4-му случаю скучиваня. 

Если 4-ый случай скучиваюя удобенъ для объяснешя изм$- 
няемости величинъ скученныхъ угловъ нормаль сосфдвихъ плос- 
костей крист. 7 и для объясненшя существованя трегранныхъ 
пол1эдрическихъ пирамидокъ конечной плоскости крист. 7, TO да- 
леко не представаяетъ того же удобства 2-ой случай скучивания. 
Если бы недфлимыя крист. 7 были скудены но 2-му случаю ску- 
чиватя, то для угла скучиваня ихъ я имфлъ бы велечину, какъ 
было сказано выше, въ 17’30”. При углВ скучиваня 2-го случая 
недфлимыхъ крист. 7, въ 17'30”, я вычислю величину скученнаго 
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угла нормалы или Ри, (010), или Ри. (001) нед$лимыхъ крист. 7, 
два скученвые полюса или Ри (010), или Ри; (001) котораго ле- 
жатъ на лини большаго круга [100] ихъ, равную разности, обу- 
словливающей измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нор- 
малъ сосфднихъ плоскостей Ри: Pır (010: 001) крист. 7, въ 
29'31”, и величину скученнаго угла нормалы K (111) недли- 
мыхъ крист. 7, два скученные полюса K (111) котораго лежатъ 
на лиши большаго круга [112] ит. д. ихъ, въ 30'18°. Эта по- 
слЁдняя величина скученнаго угла нормалы К, (111) недБлимыхъ 
крист. 7, два скученные полюса К (111) котораго лежатъ на 
лини большаго круга [112] ит. д. ихъ, въ 30/18”, будучи по- 
множена на 0, 1,1, 11, 2 ит. д., образуетъ величины угловъ 
взаимнаго наклоненя нормалъ конечныхъ плоскостей разныхъ 
нед$лимыхъ, скученныхъ по 2-му случаю скучиваюя, или вели- 
чины угловъ нормалъ граней трегранныхъ пирамидокъ конечной 
плоскости крист. 7. Отсюда л могу заключить уже, что при вели- 
‘чин въ 30'18” этого скученнаго угла нормалы К, (111) разность 
около 9’, между изм$ренными величинами угловъ наклонешя HOP- 
малъ граней трегранныхъ пирамидокъ конечной плоскости крист. 7 
Bb 1°47'0', 1°40'0’ u 1?48’50', останется безъ объясненя ску- 
чивашемъ 2-го случая, такъ какъ величина 30’18”, будучи по- 
множена на 3, даетъ величину 1°30’54”, — на 33, — величину 
1°46’3” и, — на 4, — величину 2°1'1 2". 

Narbe, разсуждая о возможности въ смысл$ 2-го случая ску- 
чиван!я скученныхъ плоскостей ат, ап, Am; а (111), Ри (010), 
Ри: (001) a P, (100) крист. 7, я увижу, что скученная плоскость 
а, (111) его, или одна изъ граней трегранныхъ полэдрическихъ 
пирамидокъ конечной плоскости крист. 7, окажется скученною 
NA0OCKOCTIIO, невозможною въ смысая$ 2-го случая скучиваня. Если 
я на Фиг. 22 приравняю уголъ разстояшя двухъ ближайшихъ 
скученныхъ полюсовъ или К, (111), или Р, (100) ит. д., лежа- 
щихъ по AHAIAMb, параллельнымъ къ дагоналямъ а, фи с Фиг. 22, 
углу скучивашя 2-го случая нед$лимыхъ крист. 7, величину ко- 
тораго я вычислиль для крист. 7 въ 17'30”, а уголъ разстоянвя 


двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ пли К (111), или Р‚ (100) 
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ит. д. Фиг. 22, лежащихъ на лишяхъ, перпендикулярныхъ Kb 
дагоналямъ а, бис Фиг. 22, скученному углу нормалы, во 1-хъ, 
плоскости К (111) нед$лимыхъ крист. 7, величина котораго Aus 
крист. 7 вычислена въ 30'18” и есть разность, составляющая 
величину угла накаонентя нормалъ граней трегранныхъ пирами- 
докъ конечной плоскости крист. 7,—BO 2-хъ, плоскости или P, (100), 
иди P,, (010) и т. д. нед$лимыхъ крист. 7, величина котораго для 
крист. 7 вычислена въ 2927” и есть разность, обусловливающая 
измфняемость величинъ скученныхъ угловъ нормалъ сосфднихъ плос- 
костей Py5:Pın (010:001)ur. д. крист. 7, то одноимяннымъ и разно- 
имяннымъ скученнымъ плоскостямъ Ay, апт, Ay (111), Ри (010), 
Ри (001) a Р, (100) крист. 7 на Фиг. 22 могуть соотвфтетвовать 
одпонмянные и разноимянные скученные полюсы ат, ап, али (111), 
Ри (010), Ри (001) иР, (100) Фиг. 22, плоскость же a, (111) 
крист. 7 не имфетъ на Фиг. 22 ей соотвфтствующаго полюса 
К (111). Отеюда я заключаю о невозможности въ смыслБ 2-го 
случая скучиваня плоскости a, (111) крист. 7. 

Й такъ, все это заставляетъ меня отказаться отъ объяснешя 
существованя трегранныхъ пол!эдрическихъ пирамидокъ конеч- 
ной плоскости крист. 7 скучивашемъ 2-го случая и предпочесть 
для этаго объяснен!я 4-й случай скучиваня. 

Выше я говорилъ объ изм$ренныхъ величинахъ угловъ нор- 
малъ крист. 2, Фиг. 6. Каждая плоскость призмъ этого кристалла 
состоптъ изъ двухъ плоскостей, лежащихъ въ поясф [111] кри- 
сталла, и нормалы которыхъ наклонены другъ къ другу подъ 
угломъ въ 3°8'10”, въ среднемъ числ. Отсюда я заключилъ о 
возможности скучиваня 1-го случая, т. €. въ плоскости пояса [111], 
кристаззовъ турмалина вообще. Кром$ того, я видфль, что изм$- 
ренныя величины скученныхъ вершинныхъ ребровыхъ угловъ 1-го 
острЕйшаго отрицательнаго ромбоэдра крист. 2 отличаются отъ 
величинъ, вычисленныхъ для этихъ угловъ по 1-му случаю ску- 
чиван!я, и что комбинащонные углы К, : р, (111 : 111) ит. п. 
того же крист. 2 измфняютъ свои величины, сравнительно съ 
истинною величиною этихъ угловъ, что было бы невозможно, если 
бы недЪлимыя крист. 2 подвергались только CKYYHBAHIK въ плос- 
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кости пояса [111]. По сему случаю я и принялъ, что недЁламыя 
крист. 2 вфроятно скучены не только въ плоскости пояса [111], 
но и въ плоскости другаго какого-либо пояса. Ha крист. 2, кромЁ 
вышеприведенныхъ измфренныхъ величинъ вершинныхъ ребро- 
выхъ угловъ 1-го острЬйшаго отрицательнаго ромбоэдра и ком- 
бинащонныхъ —, образованныхъ плоскостями этого 1-го острЪй- 
шаго отрицательнаго ромбоэдра съ конечною плоскост1ю, величины 
угловъ нормалъ которыхъ приведены также въ нижеслБдующей 
таблицЪ, я изм5ралъ величины сл$дующихъ угловъ нормаль: 


Истинныя и изм$-| Наблюдае- 
ренныя величины! мыя разно- 
угаовъ нормалъ. СТИ. 
(111: 111) 
45958'40" 
К :Ppı 45540’ 0”| — 0918’ 40” 
К :Pu 46 11 0 | + 0 12 20 
К :Ppın 46 940 | +-011 0 
(111 : 100) 
27021’20" 
К :Pı 28 2 01| --040 40 
К :Ри 27 26 30 | +0 520 
К Ри 27 27 50 | - 0 630 
(111: 111) 
1751'56" 
р: :рРи 76 30 10 | — 0 31 46 
ри : Pıu 78 130 |-- 0 59 34 
Pın : р: 76 42 20 | — 0 19 36 
(111: 010) 
38930'58" 
pı : Ри 38 $5 20 |0 4 22 
ри : Ри 37 56 20 | — 0 34 38 
ри :Р:а 38 10 40 | — 020 18 
ри! : Pı% 39 50 200 | -+ 1 19 22 
Ри : Рь 38 47 30 | 0 16 32 
ри! : Pıb 39 13 40 | 0 42 42 
р: : Ри 38 50 01] -019 2 
(111: 110) 
51029’2° 
Pıı Пу 50 59 0| — 090 2 
ри : пуй 52 830 | + 0 39 28 
(100 : 010) 
46054°0" 
Pıs : Ри 47 53 0|-059 0 
Р:Ъ :Ри 47 30 0| 036 0 
Ри . Ри: 47 31 50 | + 0 37 50 
Pın : Pı 46 59 20 | —0 140 
Ри : Pıv ‘47 13 40 | +.0 19 40 


Удв. нли yrp. разноств, 
везичинъ 

з. угловъ нормалъ, вы- 
числен. по 4-му случ. скуч. 


усл. изм$н. 


(111 : 111) 
312° 0’)looıs’ 0" 
1 — 012 0 
1 — 012 0 
(111 : 100) 
8412 0 )O 42 0 
io обо 
1 — обо 
(111: 111) 
5(6 7)030 35 
9: — 0 58 7 
3 — 0 18 21 
(111 : 010) 
(6 7)0 3 4 
5: — 0 33 39 
1 — 0 21 25 
13 — 1 19 31 
# — 0 15 18 
7 — 0 42 49 
6 — 0 36 42 
3 — 018 21 
(111: T10) 
5 (6 7)0 30 35 
63 — 0 39 46 
(100 : 010) 
8 (7 10 )IO 57 20 
5 — 0 35 50 
63 — 0 39 25 
» » 
3 — 0 21 30 


17* 


Раз- 
вости. 
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Эта таблица составлена подобнымъ же образомъ, какъ и 
таблица наблюдаемыхъ разностей скученныхъ угловъ нормаль 
крист. 7 и 8. Ha Фиг. 21 нанесены скученные полюсы скучен- 
ныхъ плоскостей тхъ недфлимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю 
скучивашя, которымъ принадлежать скученныя плоскости, суще- 
ствующ!я на крист. 2. Онв обозначены звздочками. Веф плос- 
кости кристалла 2-го, какъ видно на Фиг. 21, окажутся скучен- 
ными плоскостями, возможными въ смысл 4.го случая скучива- 
Hin. Caba. надо принять, что недфлимыя крист. 2 скучены въ 
плоскостяхъ поясовъ [001], [010] a [100]. Но выше говорено 
было, что нед$лимыя крист. 2 тоже скучены въ плоскости пояса 
[111]. По сему случаю является вопросъ, что та двойственность 
каждой плоскости призмъ крист. 2, о которой я упоминалъ выше, 
не есть ли слЁдстве скучиваюшя 4-го случая нед$лимыхъ крист. 2, 
но противъ этого говорить величина въ 3°8’ скученнаго угла 
нормалы двухЪъ половинокъ, составляющихъ одну плоскость DPH3MB 
крист. 2, она очевь велика для скученнаго угла нормалы плоско- 
сти какъ пп (011), такъ и Il, (211) недфлимыхъ, скученныхъ 
по 4-му случаю скучиваня. Скученный уголъ нормалы этихъ 
плоскостей нед$лимыхъ, скученныхъ по 4-му случаю скучивая, 
напротивъ, очень малъ, и я долженъ былъ бы помножать его ве- 
личину на очень большое число, чтобы получить величину 3°8'. 
По сему случаю лучше принять, что вед$лимыя крист. 2 подвер- 
гались скучивашю какъ въ плоскости пояса [111], такъ и поясовъ 
[001], [010] и [100]. 

Если недфлимыя крист. 2 подвергались скучиваню двоякаго 
рода, то мн$ слБдовали бы показать, что вершину крист. 2 обра- 
зуютъ ли скученныя плоскости нед$лимыхъ, подвергавшихся 
скучиван1ю какъ въ плоскоств пояса [111], Tarp и [001] ит. д., 
или она образуется скучевными плоскостями нед$лимыхъ, скучен- 
ныхъ только въ шлоскостяхъ поясовъ [001] ит. д. Решить этотъ 
вопросъ почти невозможно, такъ какъ всякая скученная плоскость 
крист. 2, возможная въ смысл$ 4-го случая скучивашя, можетъ 
принадлежать недфлимому, который былъ сначала скученъ съ 
другимъ какимъ-либо недфлимымъ по 4-му случаю скучивав!я, во 
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вехБдстве скучивантя этаго недФлимаго съ третьимъ нед$лимымъ 
въ плоскости пояса [111], онъ могъ занять то MECTO, которое 
занимаетъ теперь. Удобнфе, конечно, принять, что недфлимыя 
крест. 2 были сназала скучены по 4-му случаю скучиваня и ску- 
ченныя плоскости вершины крист. 2 принадлежать недБлимымъ 
скученнымъ по этому случаю скучиваня, а потомъ одно какое- 
1160 изъ этихъ недфлимыхъ было скучено вЪ плоскости пояса [111] 
съ новымъ недфлимымъ, плоскости призмъ котораго и наблюдаю 
на крист. 2 въ вид другихъ половинокъ плоскостей призмъ 1-го 
и 2-го рода п (011) и Il (211) его. 

ЗдЬсь же я могу еще сдЪлать небольшое зам чаше о вели- 
чин$ угла скучиван!я въ плоскости пояса [111], которому под- 
вергались недфлимыя крист. 2, именно о величин$ въ 3°8°. — Въ 
предъидущей глав Ш, я показалъ наибольшя и наименышя ве- 
личины, которыхъ достигаютъ мною измфренные углы разныхъ 
наименоваюй кристалловъ турмалина. Величины вс$хъ 221 угла 
разныхъ HAHMEHOBAHIH мною измфренныхъ на кристаллахъ тур- 
малина или равны, или меньше, или больше этихъ наибольшихъ 
и наименьшихъ величинъ и суть величины скученныхъ угловъ 
сосфднихъ плоскостей недфлимыхъ кристалловъ турмалина, скучен- 
HbIXb по какому-либо случаю скузиванмя. Два недфлимыя кри- 
сталловъ турмалина, скученныя въ плоскости пояса [111] на 3°8', 
для какого-либо скученнаго угла сосфднихъ плоскостей имЗютъ 
ABE величины, изъ которыхъ одна больше истинной величины этого 
угла а другая меньше ея. Такъ, смотря потому, образуется ли 
скученный уголъ Р.:Р,(100:010) ведфлимыхъ ' * ?, скученныхъ 
въ плоскости пояса [111] на 378’, плоскостю Р, (100) нед$лима- 
го ' съ москостю Р; (010) недлимаго *, или плоскостю P, (100) 
ведфлимаго * съ плоскостю Р‚ (010) недлимаго ', т.е. на Фиг. 16 
скученный уголъ нормалъ Р, : P,, (100: 010) будетъ ли А! : Б', 
или А’: Б', онъ получаеть наибольшую или наименьшую вели- 
чину. Вычисляя на самомъ дл таюмя наибольшя и наименьшая ве- 
личины скученныхъ угловъ сосфднихъ плоскостей Р;: п, (100:110), 
P, :P, (100: 010), Р, : рш (100 : 11T) ap: ри (111 : 111) 
двухъ недфлимыхъ, скученныхъ въ плоскости пояса [111] ва 3°8', 
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‚я получу тая величины, которые ни разу не превосходются наи- 


большими и наименьшими измфренными величинами TEXb же угловъ 
кристалловъ турмалина. Такъ: 


НАБЛЮДАЕМЫЯ. ВЫЧИСЛЕННЫЯ. 


Hau6oap- | Наимень- | Разно- | Наиболь- | Наммевь- | Разно- 
mis. | min. сти. min. | ia. | сти. 


: 110) 114° 6’ 30" |113° 6’ 10"|19° 020" 114011’ 57"|112087’ 51" 1534’ 6" 
: 010) |133 45 50 |132 24 50 |121 0 |133 54 8 |182 20 0 |134 8 
: 11T) |142 49 40 |140 9 40 [240 0 [142 55 23 |140 2 40 |2 52 43 
: 11) |108 42 20 |101 58 30 |1 48 50 |104 26 3 [101 33 20 |2 52 43 





СлБдовательно величины скученныхъ угловъ сосфднихъ плоскостей 
P, : n, (100 : 110), Р, : Pa (100 : 010), P, : рш (100: 11Т)и 
р: : ри (111: 111) двухъ недфлимыхъ, скученныхъ въ плоскостя 
пояса [111] на 3°8', суть, какъ бы, предфльныя величины, кото- 
рыхъ могутъ достигать величины скученныхъ угловъ этихъ со- 
сфднихъ плоскостей кристалловъ турмалина. Эта предфльность 
измфняемости величинъ скученныхъ угловъ этихъ сосфднихъ LIOC- 
костей кристалловъ турмалина выведена, конечно, путемъ чисто 
эмперическимъ, о логической необходимости этой предЁльности не 
можетъ быть и PEUH. Сказать, что не могутъ существовать кри- 
сталлы турмалина, которые бы имфли для скученныхъ угловъ 
сосфднихъ плоскостей Р, : п, (100 : 110), Р, : Pı (100 : 010), 
P; : ри: (100 : 111) и р, : ри (111: 111) величины большия, 
чЁмъ наибольшя, или менышя, ITEM HAHMEHbINIA сейчасъ вычи- 
сленныя предфльныя величины этихъ скученныхъ угловъ, A не 
им$ю никакого основаня. Я могу сказать только, что изъ 221 
величины Р.: п, (100: 110), Р.: Ри (100:010), Р.: рш(100:11Т) 
и ри: ри (111:111), мною измфренныхъ на 43 кристаллахъ тур- 
мелина, ни одна не превзошла сейчасъ вычисленныхъ, наиболь- 
шихъ и наименьшихъ, предфльныхъ величинъ скученныхъ угловъ 
тБхъ же наименованй. 
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Такимъ образомъ скучиване кристалла даетъ не только воз- 
можность объяснить существовате разностей между величинами 
OAROHMAHHBIXb угловъ кристалловъ турмалина и существование 
полэдр!и плоскостей этихъ кристалловъ, но и даетъ возможность 
предположить предфльность измфняемости величинъ скученныхъ 
угловъ кристалловъ этого минерала. 

Существуетъ еше вопросъ, который мнЪ могутъ сдфлать при 
сейчасъ приведенномъ приложени ученя о скучиванш кристалла 
къ объяснемю измфняемости величинъ гранныхъ угловъ и пол!- 
эдр!и плоскостей кристалловъ турмалина. Припомню, что я до- 
пускалъ въ образовани какого-либо скученнаго угла какого-либо 
кристалла участвовать плоскости такихъ недфлимыхъ, которые, 
относительно другъ друга, не были скучены въ первое скучиване 
какого-либо случая, приходилось принимать существоване недф- 
лимыхъ, которыя находились, одинъ относительно другаго, въ 
пятомъ, шестомъ и т. д. скучивани какого-либо случая, т.е. одна 
изъ плоскостей, образующихъ скученный уголъ кристалла, принад- 
лежитъ недфлимому, скученному съ другимъ недфлимымъ въ плос- 
кости какого-либо пояса, это второе недфлимое въ свою очередь 
скучено въ плоскости того же пояса съ третьимъ недфлимымъ, 
третье съ четвертымъ и т. д., наконецъ, наприм. четвертое съ 
пятымъ, которому и принадлежитъ другая плоскость скученнаго 
угла. Существуютъ ли въ кристалл эти промежуточныя недф- 
лимыя, которыя не имфютъ ни одной плоскости на поверхности 
кристалла, пли недфлимыя, которымъ принадлежать скученныя 
плоскости скученнаго угла кристалла, срослись безъ участя этихъ 
промежуточныхъ недфлимыхъ? — BOTH вопросъ, который могутъ 
мн сдЪлать. Отвфтить на него я не имфю никакого основашя в 
возможности; да и знать, что дЪйствительно существуетъ или 
не существуетъь рядъ промежуточныхъ недфлимыхъ, для меня 
HETB никакого интереса. Для меня гораздо интереснЪе знать, что 
существоване такой плоскости, которую я могу предположить, 
возможно, или что тоже самое, YMETb объяснить существован!е 
такой плоскости, умЪть вычислить величину такого угла, суще- 
ствоваше которыхъ противор$чатъ общимъ законамъ Кристалло- 
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граФши. Вращались или не вращались недфлимыя кристалла, ко- 
торыхъ плоскости встрфчаются на кристалл, одно относительно 
другаго, знать для меня не интересно, знать же настоящее поло- 
жеше плоскостей этихъ недфлимыхъ почти необходимо, хотя для 
того, чтобы не впасть въ ту ошибку, въ которую впадали MHOTIe 
наблюдатели, считая пол1эдрическя плоскости за плоскости само- 
стоятельныхъ кристаллографическихь Формъ. Учеше о скучива- 
ви кристалла, какъ было показано на примфрахъ, довольно хо- 
рошо удовлетворяетъ этому желаю. 

Такимъ образомъ изъ изслБдовавя крист. 8, 7 H 2, можно 
убфдиться. что нед$лимыя кристалловъ турмалина дЪйствительно 
подвергаются скучиван1ю въ плоскостяхъ какъ пояса [111], такъ 
и [001], [100] и [010]. Я ве говорю, чтобы недФлимыя другихъ 
кристалловъ этого мянерала He подвергались скучиваню другихъ 
случаевъ, очень BEPOATRO, что для объясненй изм$няемости веля- 
чинъ угловъ другихъ кристазловъ турмалина придется принять, 
что недфлимыя ихъ скучивались и по другимъ случаямъ скучиван!я. 
Трехъ примЪровъ приведенныхъ мною далеко недостаточно, чтобы 
утверждать, что нед$лимыя кристалловъ турмалина подвергаются 
скучиваню только 1-го и 4-го случаевъ. 

Незначительность угла скучиваншя, на который скучены не- 
дфавмыя кристалловъ турмалина въ плоскостяхъ поясовъ [001], 
[100] и [010], не должна служить опровержешемъ существова- 
HiA скучивашя этого случая и скучиваюя кристалловъ турма- 
лина вообще. ДЪйствительно, если я стану уменьшать постоявно 
величину угла скучиваня какого - либо случая недБлимыхъ кри- 
сталловъ турмалина до величины безконечно малой, то всякая 
мыслимая плоскость кристалла должна быть скученною плоскост!ю, 
возможною въ смысл того же случая скучивашя. Недфлимое, 
которому принадлежитъ какая-либо скученная плоскость кристал- 
ла, скучиваясь въ плоскости любаго пояса на безконечно малый 
уголъ скучиваюя съ другимъ, третьимъ вед$лимымЪъ и такъ до 
безконечности, окажется дЪйствительно скученнымъ въ плоско- 
сти любаго пояса съ нед$лимымъ, которому принадлежитъ другая 
какая - либо скученная плоскость кристалла, наклоненная къ ску- 
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ченной озоскости перваго недфлимаго подъ какимъ-либо скучен- 
нымъ угломъ. Впрочемъ величины 4’15”, 10’26” и 710”, пред- 
ставляющ/я собою величины угловъ скучиваюшя недБлимыхъ крист. 
8, Ги 2 въ плоскостяхъ поясовъ [001] ит. 2., далеко величины 
не безконезно малыя. 


Во всякомъ случаЪ, оставляя въ сторон$ учеше о скучиванш 
кристалловъ, т. е. о сростанш недфлимыхъ кристалловъ въ плос- 
KOCTAXb извфстныхъ поясовъ на уголъ очень незначительный, а 
принявъ только, что кристаллы есть сростокъ недфлимыхъ, и что 
на крясталлЪ могутъ являться плоскости, принадлежация разнымъ 
недфлимымъ, MON прим$ры ясно показываютъ, на сколько осто- 
рожно надо обращаться съ плоскостями, измБренные углы кото- 
рыхъ даютъ поводъ предположить что эти плоскости принадае- 
жать HOBbIMb кристаллограФическимъ хормамъ, особенно если эти 
плоскостн обладаютъ сложнымъ отношешемъ показателей, и если 
измфренные величины угловъ этахъ плоскостей съ сосфдними 
плоскостями отличаются на градусъ, на полтора отъ величинъ 
угловъ, образованныхъ тБми же сосБдними плоскостями и плос- 
костями Формы, ближайшей къ новой, и обладающей боле про- 
стымъ отношешемъ показателей, чЁиъ новая. Туже осторожность 
надо наблюдать п тогда. когда говорится объ измБняемости вели- 
чивы граннаго угла кристалла, особенно если эта измфняемость 
не превышаетъ градуса, полтора. Кристаллы не только разныхъ 
мЪстностей, но даже и одной MECTHOCTH, часто не представляютъ 
OAHOTO и того же состава; примЪси, незначительныя замф$щен!я 
одного металла другимъ въ химическомъ составЪ минерала, и незна- 
чительныя изм$нен1я Физическихъ условй, при которыхъ образова- 
лись кристалльг какого-либо вещества, должны, казалось бы, OKA- 
зать вляше если не на совершенное измф$неше BOPMbI вещества, 
то на величины гранныхъ угловъ. Происходитъ ли это изм$неше 
или нфтъ, рЕшить для всякаго минералога очень интересно. Кри- 
сталлы турмалина, которые обладаютъ очень измфняющимся со- 
ставомъ, показываютъ, что съ вопросомъ объ измфняемости ве- 
личинъ ихъ гранныхъ угловъ надо обрашаться очень осторожно. 
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Даля кристалловъ турмалина этотъ вопросъ почти нерёшимъ, такъ 
какъ измЁняемость ихъ гранныхъ угловъ легко объясняется ску- 
чиватемъ недфлимыхъ ихъ, да и для другихъ минераловъ, я го- 
ворю, конечно, не для BCEXB, этоть вопросъ изм$нится, есля 
кристаллы этихъ минераловъ будутъ измфряться по возможности 
полно, т. е. на одномъ и TOMB же кристаллБ будутъ измЪряться 
не одинъ, ни два угла, а всЪ безъ исключеня. 





ГЛАВА У. 
А. Красные турмалины. 


Красные турмалины встрЫчаются въ Poccin въ окрестностяхъ 
дер. Шайтанки, на УралЪ, и въ окрестностяхъ рЬчьки Уральги, 
въ Восточной Сибири. 

Шайтанка *), лежащая къ С отъ Екатеринбурга, достав- 
ляеть лучше, часто совершенно полные, кристаллы краснаго 
турмалина. Ломки турмазиновъ окрестностей Шайтанки одни за- 
южены въ мелкозернистомъ гранит$, съ шарообразными скопле- 
HIAMH чернаго турмалина, друге въ крупнозернистомъ измфнени 
его. Кристаллы краснаго турмалина выкристаллизовываются въ 
гнфздахъ, находящихся -Bb этихъ гранитахъ, при чБмъ они или 
нарастаютъ на кристаллы полеваго шпата, кварца и лепидолита, 
или лежатъ совершенно свободно среди желтой глины, выполняю- 
щей пустоту гранита. Кром кристалловъ полеваго шпата, квар - 
ца и лепидолита, турмалины Шайтанки сопровождаются кристал- 
лами берилла, хенакита, родицита и другихъ минераловъ. 

Урульга доставляетъ кристаллы краснаго турмалина, р$дко 
полные и отличающеся отъ кристалловъ шайтанскихъ нисколько 
другими дихроическими свойствами. 

Въ группу красныхъ турмалиновъ я соединяю не только крас- 





*) Rose — Reise nach dem Ога]. В. I, 8. 460. 
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ные, или лучше сказать, розовые и малиновые турмалины, но H 
нфкоторые бурые, которые кажутся, по крайней mbpt, такими съ 
перваго взгляда. Дахроизмъ настоящихъ розовыхъ или синевато- 
красныхъ турмалиновъ выражается такъ, что оба луча, при раз- 
сматривани въ дихроскопическую лупу Гайдингера пластинки 
этого турмалина, ABE параллельныя плоскости которой параллель- 
ны къ главной кристаллографФической оси кристалла, или назову 
проще, пластинки параллельной къ главной оси, оказываются окра- 
шенными въ одинъ и тотъ же цвф$тъ—розовый, только различной 
интенсивности. Обыкновенный лучь, поляризованный въ плоскости, 
паразлельной къ главной оси, окрашенъ въ темно-розовый цвётъ 
съ заи$тнымъ оттБнкомъ въ сиШй, необыкновевный же —, по- 
ляризованный вЪ плоскости, нормальной къ главной оси, — въ 
слабо — розовый цвфтъ, а при тонкости пластинки, дфлается со- 
вершенно безцв В тнымъ. 

Бурые турмалины, которые я присоединяю къ этой групп, 
простымъ глазамъ кажутся такими только по направлению, пер- 
пендикулярному Kb главной кристаллографической оси вхъ, въ 
направзени же, параллельномъ къ главной оси, они кажутся окра- 
шенными въ розовый цвфтъ. При разсматриван! въ дихроскопи- 
ческую лупу пластинки такого бураго турмалина, параллельной 
къ главной оси, обыкновенный лучь является окрашеннымъ въ 
темно - розовый цвфтъ съ такимъ же замфтнымъ OTTEHKOMb въ 
CHHIH, въ какой былъ окрашенъ обыкновенный лучь настоящихъ 
розовыхъ TYPMAAHHOBR, необыкновенный же — въ лимонно-жел- 
тый. Представителемъ такихъ бурыхъ турмалиновъ можно на- 
звать крист. 32 (кол. Кочубея № 80). 

Кром турмалиновъ съ ясно выраженными дихроическими свой- 
ствами этихъ двухъ родовъ, группа красныхъ турмалиновъ заклю- 
чаетъ много турмалиновъ съ дихроизмомъ, какъбы сказать, пере- 
ходнымъ, т.е. всЪ эти турмалины имфютъ для обыкновеннаго луча 
темно-розовый цвфтъЪ съ TEMB же синимъ отт$нкомъ, для необыкно- 
веннаго же то розовый цвфтъ съ слабымъ желтымъ OTTEHKOMB, то 
желтый съ слабымъ краснымъ оттфнкомЪ. Такъ что многе турма- 
лины я не зналъ бы отнести ли къ групп$ настоящихъ розовыхъ, 
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или Kb групп$ красво-бурыхъ турмалиновъ, если бы изъ нихъ я 
образовалъ двф группы. Кромф этой переходности дихроическихъ 
свойствърозовыхъ и краснобурыхъ турмалиновъ, меня заставляютъ 
удерживать ихъ въ одной групп$ ахъ общая кристаллографичесяя 
свойства, о которыхъ я и считаю здфеь нужнымъ поговорить. 

Расположене окраски кристалловъ краснаго турмалина пред- 
ставляеть между другими разновидностями этого минерала наи- 
большую неравном рность. Обыкновенно въ густой красный UBETE 
окрашены самыя наружныя части кристалловъ краснаго турма- 
лина, прилегаюция къ плоскостямъ призмъ, BHYTPEHHIA же части 
этихЪ кристалловъ или безовфтны , или окрашены въ слабо-розо- 
вый цвЪтъ. Густо-красное окрашиване наружныхъ частей кри- 
сталловъ переходитъ постепенно въ свЪтло-розовое или безцвЪт- 
ное внутреннихъ частей. КромЪ того. кристаллы краснаго тур- 
малина бываютъ окрашены слоями параллельными плоскостямъ 
призмъ, такъ что кажется, что внутри кристалловъ вставлены, 
какъ бы, новые кристаллы другой цвЪтности, плоскости призмъ 
которыхъ совершенно параллельны наружнымъ плоскостямъ тБхъ 
же призмъ кристалловъ. Внутренние кристаллы бываютъ или крас- 
наго, или бураго цвЪта. При разсматривани въ дихроскопиче- 
скую лупу пластинки такого краснаго внутренняго кристалла, 
параллельной къ главной оси кристалла, оба луча оказываются 
окрашенными BB одинъ и тотъ же красный цвфтъ безъ синяго 
оттёнка. НТЪкоторые красные турмалины съ Урульги пред- 
ставляютъ такой же дихроизмъ. KR вопросу о неравномфрности 
окраштвашя кристалловъ краснаго турмалина я буду имфть слу- 
чай возвратиться въ слБдующей глав VI. 

Изъ кристаллографическихъь Формъ, ветрфяающихся на кри- 
сталлахъ краснаго турмалина, наблюдались прежними наблюдате- 
лями очень HEMHOTIA. Обыкновенно кристаллы этой разновидности 
турмалява представляютъ комбинашю: 


P, x(100) — основнаго ромбоэдра, полнымъ числомъ плоскостей. 
р; от (111) — 1-го острёйшаго отрацательнаго ромбоэдра., очень 
pbako полнымъ числомъ плоскостей, 
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К, or (111) — конечной плоскости, . 

II, “< (211) — гексагональной призмы 1-го рода, иногда полнымъ 
числомъ плоскостей, 

п, (011) — гексагональной призмы 2-го рода, постоянно пол- 
HbIMb числомъ плоскостей; 


Kb этимъ Формамъ присоединяются иногда: 


С, er (021) — положительный скаленоэдръ, постоянно гемиморф- 
НЫЙ, A 


гораздо рёже его гемиморфные: 


д, от (011) — 1-й тусйпий отрицательный ромбоэдръ, 
1, or (031) — голожительный скаленоэдръ, 


у, or (211) — отрицательный » 

i, 5 (170) — р у 

к 27 (270) — ромбоэдры 3-го рода, 
Eu (514) — {птригональныя призмы. 
Ф, к(716) — 


Кристаллы краснаго турмалина чаще другихъ разновадностей 
встрфчаются полными, т. €. сохраняютъ какъ верхше, такъ и 
ниже концы. Фигура 2 представляетъ схематичесвй рисунокъ 
кристалловъ краснаго турмалина. На ней видно, что верхний ко- 
нецъ кристалловъ этой разновидности турмалина, плоскости основ- 
наго ромбоэдра P (100) котораго, сообразно съ правиломъ Розе, 
соотв$тетвуетъ ребрамъ тригональной призмы 1-го рода П (211), 
‚ представляеть господствующую конечную плоскость К, (111) я 
подчиненныя ей плоскости основнаго ромбоэдра Р (100), къ нимъ 
изр$дка присоединяются плоскости 1-го острёйшаго р (111) u 
1-го тупфйшаго д (Oll) отрацательныхъ ромбоэдровъ. Конечная 
плоскость K (111) этого конца кристалловъ краснаго турмалина 
въ большинствВ случаевъ блестяща, изр$дко матовая. Плоскости 
осНовнаго ромбоэдра Р (100) того же конца ихъ постоянно ма- 
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товыя и иэчерчены (скорфе струйчаты) параллельно короткой даго- 
вали ромбаэтихъ плоскостей. Желатинные оттиски, снятые съ плос- 
костей основнаго ромбоэдра Р (100) верхняго конца кристалловъ 
краснаго турмалина (кол. Кочубея № Зи 12), и разсмотр$нные 
въ микроскопь, показываютъ существоване черточекъ, парал- 
лельныхъ длинной длагонали ромба этихъ плоскостей. 

Ниажн!й конецъ кристалловъ краснаго турмалича представ- 
дяетъ плоскости основнаго Р (100) и 1-го острёйшаго отрица- 
тельнаго р (111) ромбоэдровъ. Плоскости основнаго ромбоэдра 
Р (100) этого конца кристалловъ краснаго турмалина суть плос- 
кости постоянно господствующия и встрфчаются постоянно всфми 
тремя, плоскости же 1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра 
р (111) суть плоскости подчиненныя и встрЁчаются иногда только 
тремя, постоянно же двумя и одной. Кром$ этихъ плоскостей, на 
нижнемъ KOHLE кристалловъ этой группы встр$фчаются, но уже не 
постоянно, плоскости положительныхъ скаленоэдровъ С (021) и 
л (031), отрипательнаго у (211) и ромбоэдровъ 1(170) и к(270) 
3-го рода. Ве$ плоскости этого конца кристалловъ краснаго тур- 
малина въ большинств$ случаевъ блестящи, друзообразны и по- 
лодричны. 

Такимъ образомъ это расположеше плоскостей кристаллогра- 
Фическихь Формъ по концамъ кристалловъ краснаго турмалина 
противорфчить общему правилу Розе, данному для опредБлешя 
положен1я электрическаго полюса кристалла всякаго турмалина 
изъ кристаллограхической Формы его. Я не производилъ наблю- 
денй надъ электрическими свойствами краснаго турмалина, по 
неимфн!ю нужныхъ для этой цфли инструментовъ, но на OCHOBAHIH 
описан1я одного кристалла красного турмалина изъ Шайтанки, 
приведеннаго въ первой работ Розе, я могу заключить, что 
AbÜCTBHTEABHO конецъ, который я считаю за верхнй, есть верх- 
ни, или иначе, есть ковецъ, на которомъ находится антилогиче- 
сый полюсъ Pose u Риссъ. Кристаллъ краснаго турмалина, на 
которомъ Розе опредфлилъ путемъ электрическихъ наблюдешй 
Al сохранившагося конца характеръ верхняго конца или AHTH- 
логическаго полюса, обломанъ съ нижняго конца и представляетъ 
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комбинашю плоскостей призмъ 1-го — П (211) и 2-го рода 
п (011) и основнаго ромбоэдра P (100); плоскости основна- 
го ромбоэдра Р (100) сохранившагося конца этаго кристалла, 
соотвфтствуютьъ ребру тригональной призмы 1-го рода II (211) 
его и исчерчены параллельно короткой длагонали своего ромба, 
сл$д. кристаллъ представляеть такой конецъ, который должно 
считать.за верхвй и на OCHOBAHIH кристаллографФическихъ наблю- 
денй. Я опредФляль на кристаллахъ турмалина положене 
верхняго и нижняго конца, на основами правила Розе, по 
положеншю плоскостей основнаго ромбоэдра Р (100) къ плоско- 
стямъ тригональной призмы 1-го рода II (211). Плоскости три- 
гональной призмы 1-го рода Il (211) кристаляовъ краснаго тур- 
малина, которыя служили MAG для опред$лен1я на нихъ верхняго 
и нижняго конца, широки, иногда шире. чфмъ плоскости празмы 
2-го рода п (011), струйчаты, покрыты желобками и встрЁча- 
ются полнымъ своимъ числомъ — тремя. Если иногда и являются 
на тёхъ же кристаллахъ плоскости другой тригональной призмы 
1-го рода II (211), то эти плоскости бываютъ узки, гладки, бле- 
стящи и встрфчуются, притупляя одинъ уголъ призмы 2-го рода 
п (011), много два и никогда всф три. Однимъ словомъ, я братъ 
для опредфленя верхняго и нижняго конца кристалловъ краснаго 
турмалина такя плоскости призмы 1-го рода П (211), которыя 
слБдовало брать по правилу Розе. Совершенство и относительное 
положен1е плоскостей основнаго ромбоэдра Р (100) къ плоско- 
стямъ этой тригональной призмы 1-го рода П (211) ва вефхъ 
мною изсл$дованныхъ кристаллахъ краснаго турмалина были со- 
вершенно так1я же, какъ и на кристаллЬ, изслдованномъ Розе. 
Отступлеше отъ правила Розе, которое представляютъ кристаллы 
краснаго турмалвна, состоять въ иномъ расположени по концамъ 
кристалловъ плоскостей прочихъ кристаллографическихь Формъ, 
gqEMB то. которое требуется правиломъ Розе. Правило Розе 
гласитъ, что если гексагональная призма 1-го рода П (211) 
является на кристалл турмалина полнымъ числомъ своихъ плос- 
костей, то для опред леня положеня на кристалл$ электрическаго 
полюса изъ его кристаллической Формы могутъ служить различ- 
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ная многочисленность кристаллограхическихь Формъ, образую- 
INHXb своими плоскостями тотъ или другой ковецъ кристалла, 
встрфча плоскостей однихъ Формъ на одномъ конц кристалла, 
другихъ на другомъ, наконецъ, различное совершенство плоско- 
стей, образующихъ одинъ или другой конецъ кристалла. BepxHiä 
конецъ кристалла турмалина образуется плоскостями болЪе MHOTO- 
численныхъ кристаллографическихъ Формъ, чЁмъ нижний, HA верх- 
немъ концф господствуютъ плоскости 1-го острйшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра р (111), подчиненными же являются плоско- 
сти конечная K (111) и основнаго ромбоэдра Р (100). Плоскости 
основнаго ромбоэдра Р (100) изчерчены параллельно короткой 
дагонали ромба ихъ. Ha нижнемъ же концЁ TOCHOACTBYWTB плос- 
кости основнаго ромбоэдра Р (100) вли матовая конечная плос- 
кость K (111), подчиненными являются плоскости 1-го туп й- 
шаго отрицательнаго ромбоэдра д (011). Кристаллы краенаго 
турмазина, мною изслФдованные, на верхнемъ конц представляютъ 
плоскости четырехъ кристаллографическихь Формъ, на нажнемъ 
же семи, на верхнемъ конц$ ихъ конечная плоскость К, (111) иногда 
матовая, иногда блестящая, является какъ плоскость господствую- 
щая, плоскости же основнаго Р (100), 1-го острЕйшаго р (111) 
и 1-го туо$йшаго д(011) отрицательныхъ ромбоэдровъ являются 
озоскостями подчиненными; на нижнемъ же конц$ господствуютъ 
плоскости основнаго ромбоэдра Р (100), подчинены же имъ ко- 
нечная плоскость К (111), плоскости 1-го острЕйшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра р (111) и плоскости скаленоэдровъ, которые 
по правилу Розе должны были бы явиться на верхнемъ KOHLE. 
И такъ, у кристалловъ краснаго турмалина верхн!й конецъ пред- 
ставаяетъ расположеше плоскостей, подобное нижнему концу кри- 
сталловъ турмалина общаго правила, а нижеай, подобное верх- 
нему. Такимъ образомъ кристаллы краснаго турмалина русскихъ 
мЕсторожден!й представляютъ новый примЁръ исключешя прави- 
ла Розе. | 

Прим чан!е. Плоскости нижняго конца кристалловъ крас- 
наго турмалина сл$довало бы обозначать не TEMH отношенями 


показателей Миллера, которыя приведены на сферической про- 
v1. 18 
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экщи кристаллограхическихь Формъ кристалловъ турмалвна, H 
которыми слхБдовало бы обозначать плоскости верхвяго конца, а 
другими, сходными съ вышеупомянутымн, и отличающимися отъ 
нихъ только обратнымъ положешемъ знака минусъ надъ цифрами 
отношешя показателей, напр. плоскости основнаго ромбоэдра 
нижняго конца кристалла краснаго турмазина слБдовало бы обо- 
значить чрезъ |Р (100), пР (010) и пР (00T). Ho такъ какъ 
углы кристалловъ не только краснаго турмалина, но и другихъ 
разновидностей, были изм$ряемы преимущественно на нижнемъ 
конц$, такъ какъ олоскости нижняго конца кристалловъ краснаго 
турмалина принадлежать болфе мпогочисленнымъ кристаллогра- 
DHIECKUMDb Формамъ, чфмъ верхняго, то я, поставивъ кристадлы 
турмалина мысленно нижними концами къ верху, обозначаю плос- 
кости нижнихъ концовъ TEMH отношенями показателей, которые 
выставлены HA сфхерической проэкщи кристалловъ турмалина, т.е. 
плоскости основнаго ромбоэра нижняго конца чрезъ P, (100), 
Ри (010) a Р; (001). 

Большинство кристалловъ турмалина всфхъ разновидностей 
бываютъ сильно развиты только по главной кристаллографиче- 
ской оси. Кристаллы краснаго турмалина бываютъ сильно разви- 
ты, или, иначе сказать, вытянуты нетолько по направлен!ю глав- 
ной гексагональной оси, но и по другимъ направленямъ. Такъ 
встрёчаются кристаллы, вытянутые или по направлешю, парал- 
лельному одному ребру 1-го остр5йшаго отрицательнаго ромбо- 
эдра р (111), или по направленю одной изъ промежуточныхъ 
гексагональныхъ осей. Примфръ вытягивавя 1-го случая пред- 
ставляетъ крист. 12, примфръ 2-го — крист. 14. 

Крист. 12, our. 7, (одинъ изъ — № 39 кол. Кочубея) на 
нижнемъ концф имфетъ комбинащю трехъ плоскостей основнаго 
Р (100), трехь—1-го острёйшаго отрицательнаго р (111) ром- 
боэдровъ и двухъ матовыхъ плоскостей скаленоэдра С (021), на 
верхнемъ — комбинащя двухъ плоскостей 1-го острйшаго отри- 
цательнаго ромбоэра р (111), изъ которыхъ одна сильно развита, 
и одной плоскости основнаго ромбоэра P (100). Крист. 12 вытя- 
нутъ не равном рно по направленю главной оси и по направлению 
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одного ребра 1-го острЁйшаго отрицательнаго ромбоэра р (111). 
Вел детые вытягиван!я по направлен!ю главной оси, развиваются 
сильнфе другихъ плоскости пояса [111], или плоскости вефхъ 
призмъ, BCABACTBIe вытягиваня по направлешю, параллельному 
одному ребру ромбоэдра р (111), развиваются сильнфе другихъ 
плоскости пояса [011], именно одна плоскость основнаго P, (100) 
и двЪ плоскости 1-го острЕйшаго отрицательнаго рш (111) и 
Pı (111) ромбоэдровъ нижняго конца, дв плоскости призмы 2-го 
рода пи: (011) и пу; (011), одна плоскость основнаго ‚P (100) и 
одна плоскость 1-го остр5йшаго отрицательнаго пр (111) ромбо- 
эдровъ верхняго конца, параллельныя плоскостямъ Р, (100) и 
ри (111) нижняго конца. Отъ этого двойнаго вытягивая, плос- 
кости призмы 2-го рода пш (011) и пу (011) крист. 12 развива- 
ются сильнфе всфхъ остальныхъ плоскостей и получаютъ видъ 
ромбическихъ плоскостей; отъ преобладаня же двухъ параллель- 
ныхъ ромбическихъ плоскостей призмы 2-го рода пп (01Т) и 
пи (011), весь крист. 12 получаетъь видъ ромбической дощатой 
пластинки и напоминаетъ характеръ одноклиномфрнаго кристалла. 


ри : С, (111 : 210) = 148°43’40” приба. 


Крист. 14, Фиг. 8, (другой изъ № 39 кол. Кочубея) имфетъ 
на нижнемъ концф блестящую конечную плоскость К (111), три 
плоскости основнаго Р (100) и одву 1-го острёйшаго отрица- 
тельнаго р (111) ромбоэдровъ и дв$ плоскости скаленоэдра С (021), 
на верхнемъ же матовыя плоскости конечную K (111) и три ос- 
_ новнаго ромбоэдра Р (100). Этоть крист. 14 развить слабо по 
направлению главной оси, а сильно по направлен!ю одной изъ про- 
межуточныхъ осей, вслЁдствые чего онъ имфетъ тоже дощатый 
BHAb, или видъ вытянутой шестиугольной пластинки. Наиболфе 
развитыя плоскости крист. 14 суть плоскости пояса [011], т. е. одна 
плоскость основнаго ромбоэдра Р, (100) съ ей параллельною 
‚P (100), конечная плоскость К, (111) съей параллельною К, (ТТТ), 


одна плоскость 1-го остр5йшаго отрицательнаго ромбоэдра р, (1:11) 
18* 
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и одна плоскость призмы 1-го рода П (211) съ ей параллельною 
Пл (211): 


Р,: С, (100 :210)=151°6'40” Р,:Сп(100: 20Т)=151°26'30". 


По обимю кристаллографическихь Формъ и по расположеню 
ихъ плоскостей, наибольший интересъ представляетъ, между вс$- 
ми кристаллами краснаго турмалина, крист. 19. 

Крист. 19, Фиг. 1, принадлежаций Балашеву, изъ Шайтан- 
ки, образованъ вполнф. Онъ гемиморфенъ. Ha верхнемъ конц$ 
его развиты большая блестящая конечная плоскость К, (111), 
покрытая небольшими круглыми возвышенями, и одна маленькая, 
матовая плоскость основнаго ромбоэдра пР (010). Къ верхнему 
концу этого крист. 19 приросъ небольшой кристаллъ, который на 
верхнемъ конц, кромф широкой блестящей конечной плоскости 
К (111) и двухъ матовыхъ плоскостой основнаго ромбоэдра 
Р (100), имфетъ одну узенькую плоскость 1-го тупфйшаго отри- 
цательнаго ромбоэдра д (01Т), притупляющую ребро двухъ ма- 
товыхъ плоскостей основнаго ромбоэдра Р (100), и одну блестя- 
щую плоскость 1-го острЬйшаго отрицательнаго ромбоэдра 
р (111). 

На вижнемъ конц$ крист. 19 находются плоскости основнаго 
Р (100) и1-го ocrpbämaro отрицательнаго р (111) ромбоэдровъ, 
двухъ положительныхъ скаленоэдровъ С (021) ил (031) и двухъ 
ромбоэдровъ 3-го рода 1 (170) ик (270). На sur. 1 изображена 
только одна плоскость OCHOBHATO ромбоэдра P, (010), такъ какъ 
самый нижней конецъ крист. 19 обломанъ и изъ плоскостей основ- 
наго ромбоэдра осталась на немъ одна наибол$е развитая 
плоскость. Эта плоскость Ри (010) представляеть помэдрию, 
подобную пол1эдри плоскостей освовнаго ромбоэдра крист. . 8. 
Я предполагаю, что на крист. 19 существовали и друмя двЪ 
плоскоста основнаго ромбоэдра Р (100), но он были слабЪе 
развиты, чёмъ сохранившаяся плоскость. Это предположеше о 
существовати всфхъ трехъ плоскостей основнаго ромбоэдра 
Р (100) нижняго конца крист. 19 я основываю HA TOMB, что не 


y 
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встрёчалъ ни разу кристалла турмалина, на которомъ бы была 
_ развита только одна плоскость основнаго рамбоэдра Р (100) до 
полнаго вытёсневшя другихъ плоскостей этого ромбоэдра. Изъ 
плоскостей 1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра р (111) 
находитея на нижнемъ конц крист. 19 только одна плоскость 
ри (111), которая соотвфтствуеть хЬстничному отступлешю 
плоскости ш (701). Чтобы не темнить рисунка, я ее ве нанесъ 
Ha Фиг. 1. 

Изъ плоскостей BCEXB кристаллограФическихь Фориъ, суще- 
ствующихъ на нижнемъ конц$ крист. 19, наибохБе развиты, какъ 
ВИДНО ИЗЪ ФИГ. 1, ДВЪ плоскости положительнаго скаленоэра 
Су (120) и Cm (021), соотв$тствующая сохранившейся плоско- 
сти основнаго ромбоэдра Ри (010) Он развиты такъ сильно, 
что вытфеняютъ BCE прочя плоскости этого скаленоэдра, за ис- 
ключешемъ Су (201), которая является въ видф узкой плоскости, 
притупляющй комбинащонное ребро Ст : п, (021 : 110), иобра- 
зуютъ комбинёщонныя ребра съ плоскостями призмы 2-го рода 
пп (101) ип; (101), и съ плоскостями празмы 1-го рода’ 
Пи (112) и II, (211). Такое развяце одной плоскости основнаго 
ромбоэдра Ри (010) и двухъ скаленоэдра Си; (021) и С; (120), 
° ей соотвфтствующихъ, даетъ крист. 19 видъ одноклиномрнаго 
кристалла, а не гексагональнаго. Впрочемъ, это явлеще очень 
обыкновенно для кристалловъ краснаго турмалина. Комбинащон- 
ныя ребра Са : Ри (021:010) и Си, : Р‚ (120:010) криет. 19 
притуплены двумя плоскостями положительнаго скаленоэдра 
Ir (03T) из (130). Плоскость Си (201) крист. 19 не комбини- 
руетея съ плоскостюо скаленоэдра л (031), а комбинируется съ 
плоскостю ij, съ которою лежить въ одномъ поясф [010], и кото- 
рая принадлежитъ новой кристаллограхической Форм$ ряда 
скаленоэдровъ (MON). Кром этой плоскости ij, новая Форма 
на крист. 19 является своею плоскостю цу, притупляющею ком- 
бинищонное ребро лу : Ру (120: 010), и лежащею въ nonch 
[001]; тогда какъ на комбищонномъ ребрф лш : Pu (021 : 010) 
плоскости этой Формы нфтъ и слБда. Если бы существовала на 
крист. 19 эта плоскость вовой Формы, притупляющая ребро 
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ли: Ри (031: 010), и которая есть средняя плоскость между двумя 
существующими, то новую Форму можно было бы считать 38 
скаленоэдръ ряда (0 m 7). Отсутствующая плоскость новой Формы 
соотвфтствуетъ такимъ плоскостямъ скаленоэдровъ Ст (02Т) и 
1 п (031) крист. 19, которыя развиты сильнфе плоскостей всЁхъ 
прочихъ кристаллограФическихъ Формъ криет. 19, какъ это видно 
на Фиг. 1. Подобное отсутстве средёйй плоскости совершенно 
не свойственно плоскостямъ скаленоэдровъ кристалловъ турма- 
лина и не можеть быть объяснено простымъ недоросташемъ 
крист. 19. Все это даетъ право считать новую кристаллографи- 
ческую Форму крист. 19 за гем1эдрическую Форму или скалено- 
эдра, или гексагональной пирамиды 3-го рода, или за тетарто- 
эдрическую — дв$надцатисторонней пирамиды, т. €. или за триго- 
нальный трапецоэдръ, или же за ромбоэдръ 3-го рода. PFmurtp 
вопросъ, будетъ ли новая Форма крист. 19 трапецоэдръ, или ром- 
боэдръ 3-го рода, совершенно невозможно, такъ какъ крист. 19 
гемиморфенъ и на верхнемъ концф его нфтъ и сл$да плоскостей 
`скаленоэдровъ. Я считаю эту новую Форму крист. 19 за ромбо- 
эдръ 3-го рода на томъ основаши, что тетартоэдря этого рода 
встр$фчается чаще трапепоэдрической тетартоэдрии. , 
При опред$леше отношеня показателей, которымъ должны 
обозночаться плоскости новой кристаллографической Формы, или 
ромбоэдра 3-го рода крист. 19, мнЁ могутъ служить величины 
схБдующихъ угловъ, мною измфренныхъ на крист. 19: 


Си: (120:170) =158° 8’ 40”. вычисл. 157° 35’ 3" 
Ст: у (120:130) =169 2 О0приб.., » 168.29 1, 
iv :k (130:970) =176 28 0 », › 177 221, 
к :1: (270:170)=172 38 40 » ,„ » 172 340, 
iv :Ри(170:010)=173 31 50, » 173 24 23, 
к :P„(270:010)—=166 10 10, » 165 28 3, 
Cy :ir (201:70Т) =158 21 0, › 157 35 3, 
in :Сш(@0Т:02Т)=117 20 0, » 117 28 14, 


iy :щ (701:110)=115 33 0, » 115 58 52. 





— 279 — 


Кром3 Toro, na крист. 19 измЪрено: 


С: Pı (120 : 010) = 151° 41’ 30” вычислено 150° 59° 26” 
Си: (201:110)=122 39 0, » 121 54 43, 
Сл . С (201 x 02Т) = 115 27 40, » 116 10 34, 
Сп : ри (201 :111)=148 19 20, » 148 5 17. 
Зная, что плоскости новой Формы крист. 19 падаютъ въ пояса 
[010] и [001] его, и принявъ въ основу вычисленй величины: 
Си : im (120 : 170) = 158° 8’ 40" ‘ 
Сп: (201: 701) = 158 21 0 
Средняя = 158 14 50, 





получаю для плоскостей цу и 11 крист. 19 отношеня показателей 
(170) в (701). | 

Вычисляя подобнымъ же образомъ отношеше показателей 
плоскости к крист. 19, притупляющей уголъ пу : му (170 : 130) 
его, получаю для нея отношене показателей (270). Такъ какъ 
плоскости 1у (170) a 4, (701) крист. 19 я ptınnaca считать за 
плоскости ромбоэдра 3-го рода 1 (170), то и плоскость к крист. 19 
я могу считать тоже за плоскость ромбоэдра 3-го рода к (270). 


ıPps 





по Науманну, и 


4 
к, ра (270) nr 


Положене полюса плоскости ромбоэдра 3-го рода цу (170) 
крист. 19 на сферической проэкщи кристаллографическихъ POPMb 
кристалловъ турмалина опредФляется линями большихъ круговъ 
[001] и [717], т. е. полюсъ плоскости 11, (170) лежитъ на пере- 
сфченш ихъ. Ливя большаго круга [717] имЪетъ опредЪленное 
положене на сфФерической проэкщи кристаллов турмалина, она 
проходитъ чрезъ полюсы пп (101), п, (101) и чрезъ пересёчеше 
лин!й большихъ круговъ [114] и [201], или чрезъ полюсъ (172), 
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лин!я же большаго круга [114] проходитъ чрезъ полюсы u, (110), 
пу (110) и чрезъ полюсъ (221), или чрезъ пересВчеше лин’ 
большихЪ круговъ [012] и [102]. 

Полюсъ плоскости ромбоэдра 3-го рода к (270) крист. 19 
на сферической проэкщи кристалловъ турмалина находится на 
пересфчени лишй большихъ круговъ [001] и [725]. Tlocıkanaa 
лин1я на сферической проэкщи кристалловъ турмалина проходить 
чрезъ полюсы р, (111) и (325). 

Вычисленныя величины комбинащонныхъ угловъ плоскостей 
iv (170), in (70Т) ик (270) съ плоскостями Ри (010), Су, (120), 
Ст (021), Сп (20Т) a no, (110) я привожу рядомъ съ вышеупо- 
мянутыми измфренвыми величинами этихъ угловъ крист. 19. 
Н$которыя изъ этихъ вычисленныхъ величинъ отличаются отъ 
измфренпыхъ на крист. 19, какъ видно изъ сравнешя ихъ, слиш- 
‚комъ на полъ градуса. Разности эти происходятъь вфроятно отъ 
скучивашя нед$лимыхъ крист. 19. Въ пользу этого по 
женя TOBOpRTE величина угла 


Су : Ри (120: 010) = 151° 40’ 30, 


перечисленная изъ ряда величинъ угловъ пояса [001] криет. 19, 
сейчасъ приведеннаго, и пол1эдрля одной плоскости OCHOBHATO 
ромбоэдра Ри (010) крист. 19 и одной плоскости скаленоэдра 
ли (031) его. Ilosiaapia плоскости Ay (031) крист. 19 состоитъ 
Bb TOMB, ЧТО эта плоскость кругловогнута и, при H3MEpenin угла 
лит : Ри (031 : 010), отражаетъ рядъ изображен! сигнала, ле- 
жащихъ въ поясф [100], при чБмъ части этой плоскости, отро- 
жавийя крайн1я изображеня ряда, наклонены другъ Kb другу 
подъ угломъ въ 177° 50. 

Плоскости призмъ крист. 19 представляютъ тоже нфкоторую 
особенность. На крист. 19, изъ шести плоскостей призмы 2-го 
рода п (011) три плоскости пу (101), пу (011) и m, (110) очень 
сильно развиты, остальныя три гораздо слабЪфе, наконецъ, пло- 
скость пи (101) могла быть наблюдаема только на кристаллахъ, 
приросшихъ Kb верхнему конпу крист. 19. Три ребра этой 
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призмы 2-го рода п (011) крист. 19 ‘поперемфнно притупляются 
тремя закругленными, уйчатыми плоскостями тригональной 
призмы 1-го рода Пи (121), П, (211) и Пи (112). Одно ребро 
призмы 2-го рода п (01Т) крист. 19 изъ остальныхъ трехъ, проти- 
вуположное плоскости II, (211), вслдстве наростаня другихъ 
кристалловъ на верхнемъ конц крист. 19, недоступно наблюде- 
Hilo, другое — противуположное плоскости Пр (121) его, остро и 
не представляетъ никакихъ притупляющихъ плоскостей, наконецъ, 
на третьемъ, противуположномъ Пщ (112), являются BE плоско- 
сти Пи и 4, о. которыхъ, я скажу н$еколько словъ.- 

Пзоскость Пи крист. 19 очень узка, плоскость ч гораздо 
шире ея и mente блестяща. ИзмЪренные углы ихъ съ сосфдними 
плоскостями призмы 2-го рода п (011) вмфютъ величины: 


п(01Т):ч = 168°38’ приба., 

пи (10T): Пи= 147 45, 

п (101):ч = 131 37 приба., 
изъ нихъ я могу перечислить величины; 

пи (101): пи (011) = 120°15, 

Пя. : 9 = 163 52. 


Принимая во внимание величины угловъ пи: чи пи: Пи, я 
получаю отношеше показателей для плоскости: 


ч, ( 145), откуда вычисляю пш:ч (011: 145)=169°. 6'24, 
пн: ° (101: 145)=130 53 36, 
П, (6713), » » пи: П(101:6713)=147 2726. 


Эти вычисленныя величины угловъ, какъ видно, болфе или 
менфе отличаются отъ измфренныхъ величинъ этихъ угловъ 
крист. 19. ИзмЪренная величина угла пи: Пу, кром$ того, отли- 
чается отъ величины угла, образованнаго плоскостями призмы 
1-го и 2-го рода П (21Т) ип (011), въ 150° на 2° 15’, на раз- 
ность, которая меньше величины въ 3°8’, принятой мною, какъ 
бы, за пред$льную величину угла скучивашя 1-го случая недф- - 
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лимыхъ кристалловъ турмалина. По сему случаю я мегу принять 
плоскость Пи за плоскость тригональной призмы 1-го рода (112). 
Кром$ того, плоскость ч можетъ получить другое отношене по- 
казателя, чБмъ (145), именно (134), если въ основу вычисленя я 
возму перечисленную величину угла 

Пи: 3 = 163°52’, вычислено же (112 : 134) = 163°53’52’, 

Это сходство вычисленной и перечисленной величинъ угла 
Пи: s (112: 134) позволяетъ считать плоскость ч крист. 19 
какъ плоскость дитригональной призмы (134). 

Диатригональная призма, которой принадлежитъ плоскость 4 
крист. 19, буду ли я ея считать за дитригональную призму (514), 
или (413), по положен!ю своихъ плоскостей отличается отъ обыкно- 
венныхъ дитригональныхъ призмъ кристалловъ турмалина. Пло- 
скости обыкновенныхъ дитрагональныхъ призмъ кристалловъ тур- 
малина встрфчаются въ видЪ притупленй комбинащонныхъ ре- 
беръ , образованныхъ плоскостями призмы 2-го рода п (011) 
съ плоскостями той тригональной призмы 1-го рода П (211), по 
относительному положен1ю плоскостей которой къ плоскостямъ 
основнаго ромбоэдра опредЪляется электрический характеръ конца 
кристалла турмалина. Плоскость же дитригональной призмы ч или 
(134), или (145) является на крист. 19, притупляя комбннацон- 
ное ребро плоскости призмы 2-го рода пл: (011) съ гладкою 
узкою плоскостю Пу, (112) другой тригональной призмы 1-го 
рода Il(211), которая по правилу Розе не можетъ служить OCHO- 
вою для орентировашя электрическаго полюса кристалловъ тур- 
малина. На основани сейчасъ приведеннаго npumbyania я обозиа- 
чаю плоскости нижняго конца кристалловъ краснаго турмалина 
(также и всфхъ остальныхъ разновидностей турмалина) отноше- 
HIAMH показателей плоскостей верхняго конца, поставивъ мыслен- 
но кристаллы нижнимъ концемъ къ верху. По сему случаю если 
широюмя струйчатыя плоскости призмы 1-го рода I], Пи и Ilm 
кристалловъ турмалина, a слБд. и крист. 19, я обозначу чрезъ (211), 
(121) и (112), а узкую, гладкую плоскость Пи крист. 19 чрезъ 
(112), то плоскости обыкновенныхъ дитригональныхъ призмъ 
кристалловъ турмалина должны обозначаться отношенями пока- 
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зателей (рат), ab р н а-нг ==0, а плоскости дитригональ- 
ныхъ призмъ ихъ, которыя притупляютъ комбинащонныя ребра 
плоскостей призмы 2-го рода съ узкими плоскостями призмы 
1-го рода, — отношеншями показателей (р 47), гд$ р нат =0. 
Такимъ образомъ плоскость ч крист. 19, если я буду ея считать 
за плоскость дитригональной призмы (413), пополняетъ дитриго- 
нальную призму (413), плоскости которой много разъ наблюда- 
лись уже на кристаллахъ другихъ турмалиновъ, а можетъ быть 
существуютъ и на крист. 19 среди множества плоскостей, обра- 
зующихь собою закругленныя плоскости тригональной призмы 
1-го рода Il; (211), Пи (12Т) и Пи (112) его, и даетъ возмож- 
ность существованю дигексагональной призмы на кристаллахъ 
турмалина. Иначе сказать, если на кристаллахъ турмалина су- 
ществуютъ плоскости дитригональныхъ призмъ (pP Q Tr), то ва 
HHXb MOTYTb существовать плоскости дитрогональныхъ призмъ 
(ра», что не было извфстно ни Розе, ни посл дующимъ наблю- 
дателямъ. j 

Крист. 24, Фиг. 5, (кол. Кочубея № 24) изъ Шайтанки, 
красно-бураго цвфта, обломанъ съ верхняго конца. Ha нижнемъ 
KOANE, KPOME широкихъ блестящихъ плоскостей конечной К (111), 
основнаго Р (100) и 1-го острЬйшаго отрицательнаго р (111) 
ромбоэдровъ, находются шесть плоскостей отрицательнаго скале- 
ноэдра у (211). Плоскости скаленоэдра у (211) крист. 24 хотя 
и не совершенно матовыя, но BCE ухажены маленькими бугорками, 
такъ что углы, образованные этими плоскостями съ плоскостями 
другихъ Формъ и между собою, не могли быть иначе ЕН 
какъ прикладнымъ гон1ометромъ. 


ух : К (121: 111) = 146°30, вычислено 145°36’43) 
в (121: 010) = 159 0, » 158 18 0, 


‚ ДалБе я укажу Ha нфеколько KPHCTRANOBB краснаго турма- 
мена изъ Шайтанки, на которыхъ мнЪ удалось, KPOME величинъ 
угловъ K:P, (111:100), P,:u, (100:110), Р.:Ри (100:010), 
Р, : рш (100: 111), ри: ри (111: 111) a K:p, (111: 111), 


|. — 
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которыя приведены въ таблицахъ, служившихь для полученя 
вфроятнфйшей величины плоскаго угла & основнаго ромбоэдра 
кристалловъ турмалина, измфрить величины другихъ угловъ. 
Крист. 6 (кол. Кочубея № 19) есть полный гемимофФорный 
кристалаъ. На верхнемъ концф его встрфчаются плоскости K (111) 
иР (100), на нижнемъ Р (100), р (111) a C (021). 


P, :Сп(100:201)=151°48'30; Си:Си(20Т:02Т)=116°15'10, 
Ри:Сш(010:021)=151 2250, пи :Си(10Т:201)=142 120, 
Ри:Су(001:012)=152 1640, па: С(011:02Т)=143 50 0. 


Крист. 13 (третй. изъ № 39 кол. Кочубея), на нажнемъ 
концф его Находются плоскости: Р (100), р (111) и С (021). 
Двф плоскости скаленоэдра С (021) и дв$ ромбоэдра р (111) 
развиты значительно сильнфе другихъ. 

Ст: Ст (021:120)=150°10'40'. ру: Сл (111:120)=148°15'40' 
ри :Сш (111:02Т)=148 2810, ри:С, (111:102)=148 13 0. 

Крист. 18 (кол. Кочубея № 44) гемиморФенъ, на верхнемъ 
концф его находются плоскости К, (111) иР (100), на нижнемъ— 
конечная плоскость К, (111) три плоскости P (100), одна р (111) 
и aBb С (021). | 

Р, :C, (100:20T)=151° 0’50, 

Ри :С(010:02Т)=151 1040, 

Рш:Сп(111:201)=148 1 0 прибл., 

рт: Ст 11:02Т)=148 2230 » 
Он : Сп (101:201)=142 2050 » 
Пт: Ст (011:021)=141 56 0. 


Крист. 20 очень небольшой, на нижнемъь концф его нахо- 
дются три плоскости Р (100) и 18% С (021). 


Ри: С: (010:021)=151°49'07 Ри: Ск (010:120)=150°59'10: 


Крист. 21, принадлежащий ГельсингФорскому Университету, 
представляетъ на нижнемъ конц комбинацию трехъ плоскостей 
основнаго ромбоэдра Р (100) и четырехъ скаленоэдра С (021). 


Р,: С, (100 : 210) = 151° 45’ 30 


) 


) 
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Наконецъ, между кристаллами красно-бураго турмалина съ 
Ургульги я укажу на крист. 32. 

Крист. 32 (кол. Кочубея № 80) по своимъ дихроическимъ 
свойствамъ есть, какъ было говорено, представитель красно- 
бурыхъ турмалиновъ. Онъ совершенно прозраченъ. На нижнемъ 
концф его, только сохранившемся, находются одни плоскости 
основнаго ромбоэдра Р (100), которые, на самомъ дБлБ, пред- 
ставляютъ BMECTO себя по три полэдрическя плоскости, подаю- 
min въ поясы [001] ит. д. Изъ нихъ однф, ambomia для своихъ 
сторонъ лиши, параллельныя сторонамъ ромба плоскостей OCHOB- 
наго ромбоэдра, совершенно гладки и занимаютъ только небольшую 
часть плоскостей основнаго ромбоэдра, лежащую у самой вершины 
треграннаго угла основваго ромбоэдра, остальныя ABE ©: и бп, 
Om и Pry, своимъ пересфчешемъ образующя лини, параллель- 
ныя короткой длагонали ромба плоскостей основнаго ромбоэдра, 
занимаютъ собою большую часть этихъ плоскостей и изчерчены 
параллельно сторонамъ ромба этихъ плоскостей. Было измфрено: 


Р, (100) : og, = 178748, Pu (010) : om = 178° 7, 
Р, (100) : gpa=179 10, Py (010) : ох = 179 34. 


Ве$ эти величины очень приблизительны, такъ какъ 01 ит. д., 
при измфренш угловъ, отрожаютъ расплывиияся изображеня 
сигнала. 

Крист. 34 (кол. Кочубея № 82) тЁхъ же дихроическихъ 
свойствъ, какъ и крист. 32. На верхнемъ конц$ онъ имфеть три 
‚ сильно развивпияся матовыя плоскости р (111), три ребра кото- 
рыхъ притупляются блестящими плоскостями Р (100), и плоскость 
К (111). Соотвфтственно одной плоскости шР(00Т) крист. 34 
встрёчаются двЪ плоскости скаленоэдра С (021). 


шР:пС(00Т:102)=150°57'40" 
шР:шС(001:012)=151 22 10 прибл. 


По расположен плоскостей этотъ крист. 34 составляетъ 
переходъ къ кристалламъ турмалина сл6дующихъ группъ. 
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Плоскости призмъ крист. 32 и 34 друзообразны въ высшей 
степени, или, лучше сказать, различныя части плоскостей призмъ 
находются на различныхъ кристаллахъ, образующихъ собою 
сложные крист. 32 и 34. Эти кристаллы, изъ которыхъ образу- 
ются крист. 32 и 34, срослись между собою такъ, что одноимян- 
ныя плоскости ихъ призмъ не сливаются въ одну общую плос- 
кость, тогда какъ плоскости ихъ основныхъ ромбоэдровъ Р (100) 
и другихъ кристаллографФическихъь Формъ сливаются APYTb съ 
другомъ и образуютъ OAHBB OÖMIM конецъ сложныхъ KPHCTAI- 
ловъ 32 и 34. 


Кром$ того, въ окресностяхъ дер. Шайтанки и Сарапульки 
встр5чаются очень характерестичныя группы кристалловъ крас- 
наго турмалина. Кристаллы этахъ группь расходются въ BHAL 
лучей изъ общаго центра и своими свободными концами образуютъ 
шарообразную поверхность. Иногда случается, что одна часть 
шарообразной поверхности занята довольно обширною конечною 
плоскост!ю К (111), принадлежащею многимъ кристалламъ, обра- 
зующимъ шарообразное скоплеше, & остальная закругленная 
часть шарообразной поверхности образуется плоскостямв OCHOB- 
наго ромбоэдра Р (100) другихъ кристалловъ. Очень возможно, 
что кристаллы, образующие подобное шарообразныя скопления, 
находются другъ съ другомъ въ скучиван!и какого либо случая. 
Подобныя шарообразныя скопленя кристалловъ турмалина я 
BOBCE не изсл$довалъ. 


Далфе я привожу въ вид$ таблицы средня величины BCEXB 

° изм ренныхъ угловъ кристалловъ краснаго турмалина. Столбецъ, 

обозначенный Ш, показываетъ число кристалловъ краснаго тур- 

малина, на которыхъ были измфряемы углы; столбецъ II число 

одноимянныхъ угловъ, изм$ренныхъ на этихъ кристаллахъ; CTOI- 

' 6emp Г число всфхъ повторенныхъ измфрешй одноимянныхъ уг- 
A0Bb этихъ кристалловъ. 





= 
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ИЗМВРЕНЫ: 
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115 33 0 
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122 39 0 
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115 51 25 
148 20 29 
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В. Вурые турмалины. 


Въ эту группу я соединяю, за исключешемъ черныхъ, не- 
прозрачныхъ турмаливовъ, BCE турмалины, отличающиеся своею 
цвфтностю и своими дихроическими свойствами отъ красныхъ 
турмалиновъ. Сюда я отношу и желто-бурые турмалины, и зе- 
лено-бурые, и зеленые. При разсматривани въ дихроскопиче- 
скую лупу пластинокъ этихъ турмалиновъ, параллельныхъ къ глав- 
ной оси, оба луча, какъ при разсматривани пластинокъ розовыхъ 
турмалиновъ, окрашены въ одинъ и тотъ же цвтъ, но различной 
интенсивности. Кристаллы этой группы турмалиновъ бываютъ 
окрашены или совершенно равномфрно, или неравномЁрность 
является по направлению главной оси. 

Ве турмалины этихъ свойствъ, по крайней мЁр$ всё, кото- 
рые я имфлъ въ своихъ рукахъ, происходятъ изъ дер. Шайтавки. 

На различныхъ кристаллахъ турмалина этой разновидности 
наблюдались плоскости слБдующихъ  кристаллографическихъ 
ФОормъ: 


К, от (111) конечная плоскость, на нижнемъ конц кристалловъ, 

P, rx(100) основнаго ромбоэдра, на обфихъ концахъ, 

Р, сп (111) 1-го острёйшаго отрицательнаго ромбоэдра,. на обф- 
ИХЪ КОНЦАХЪ. 

и, pr (322) отрицательнаго ромбоэдра, на нижнемъ конц, . 

С, or (02Т) положительнаго скаленоэдра, на обфихъ концахъ, 

Il, ®(21Т) призмы 1-го рода, иногда полнымъ своимъ ЧИСЛОМЪ, 

п, r(O11) призмы 2-го рода, постоянно полнымъ своимъ чи- 
СлОМЪ. 

Расположеше плоскостей этихъ Формъ по двумъ концамъ 
каждаго кристалла турмалина этой группы различно для кристал- 
ловъ зелено-бураго и жезто-бураго турмалина. Къ несчастю, 
BCE кристаллы этой группы сохранили только по одному концу, 
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верхнему или нижнему, APYTie концы были обломаны. По сему 
случаю я буду говорить о расположени плоскостей кристаллогра- 
DHIECKAXb DOPMb одного конца ихъ, верхняго или нижняго. 

° Кристаллы зелено-бураго турмалина совершенно прозрачны 
и окрашены совершенно равномфрно. При разсматриваи въ 
дихроскопическую лупу пластинки зелено-бурыхъ турмаливовъ, 
параллельной къ главной оси, обыкновенный лучь окрашенъ въ 
темный зелено-бурый цвЪтъ, необыкновенный въ очень св тлый 
такой же зелено-бурый цвфтъ. На трехъ кристаллахъ зелено- 
бураго турмалина, которые MHE пришлось наблюдать, сохраняются 
только нижше концы. Плоскости призмы 1-го рода II (211) 
встр8чаютея на нихъ полнымъ числомъ, изъ нихъ три узки и 
гладки, остальные же три швроки и струйчаты. По относитель- 
ному положеншю плоскостей основнаго ромбоэдра P (100) кри- 
сталловъ зелено-бураго турмалина къ посхБднимъ тремъ плоско- 
стямъ призмы 1-го рода П (211) ихъ, я и опредВлилъ характеръ 
сохранившагося конца ихъ, какъ нижняго. Расположеше плоско- 
стей кристаллографическихъ Формъ сохранившагося нижняго конца 
кристалловъ зелено-бураго турмалина сходно съ расположетемъ 
плоскостей нижняго конца кристалловъ краснаго турмалина. Фиг. 9 
представляетъ изображене нижнихъ концевъ этихъ трехъ KPECT. 
27, 28 и 29 (кол. Кочубея № 35 и 51) зелено-бураго турма- 
лина. Конечная плоскость К, (111) на крист. 27 и 29 широко 
развита, на крист. 28 она очень маленькая, на крист. 27 и 28 
она матовая, на крист. 29 блестящая. Плоскости 1-го остр?й- 
шаго отрицательнаго ромбоэдра р (111) у вефхъ этихъ кристал- 
ловъ сильно развиты и матовыя. Ребровые' углы 1-го острёйшаго 
отрицательнаго ромбоэдра р (111) ихъ притупляютея довольно 
широкими блестящими плоскостями основнаго ромбоэдра Р (100). 
Плоскости основнаго ромбоэдра Р (100) крист. 29, при изм5реви 
угловъ на Митчерлиховомъ гонометр$, отрожаютъ крестъ нитей 
предметной трубы. Соотвфтственно каждой плоскости основнаго 
ромбоэдра Р (100) крист. 27, 29 и29 находится на нихъ по ABE 
плоскостя положительнаго скаленоэдра С (021). Кром того, ва 


Фиг. 9 представлены плоскости д, падающя въ пояса [100] ит. д. 
1. 19 
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и [011] ит. д. кристалла, cwba. плоскости 1-го туп$йшаго отри- 
пательнаго ромбоэдра (011). Наблюдались эти плоскости на 
крист. 27. Съ перваго взгляда на самый крист. 27, дйствитель-_ 
но можетъ показаться, что эти плоскости существуютъ на немъ, 
но, приступая къ измфренню угловъ, образованныхъ плоскостями 
A съ сосфдними плоскостями основнаго ромбоэдра Р (100), я уви- 
далъ, что плоскости д не отрожаютъ никакого изображеня CHT- 
нала, и что при закрашивани плоскостей основнаго ром- 
боэдра Р (100), комбинирующихся съ плоскостью A, два изобра- 
женя сигнала, отражаемыя двумя плоскостями основнаго ром- 
боэдра Р (100) крист. 27, не уничтожаются. Отсюда слфдуетъ 
что изображешя сигнала, отрожаемыя плоскостями д крист. 27, 
сливаются съ изображенями сигнала, отрожаемыми плоскостями 
основнаго ромбоэдра Р (100) крист. 27, самыя же плоскости д 
его образованы афстничнымъ отступлешемъ ребра основнаго 
ромбоэдра. Эти отступленя ребра основнаго ромбоэдра очень 
мелки и самыя вершины этихъ ‹реберъ лежать въ одной плос- 
кости. 

На крист. 27, 28 и 29, кромЪ величинъ угловъ, приведен- 
ныхъ въ таблицахъ, служившихъ для получемя вфроятн5йшей 
величины плоскаго угла & основнаго ромбоэдра кристалловъ тур- 
малина, были измфрены: 


на крист. 27. 


Ри :Сш(010:021Т)=151°29'’ 0, прибл., _ 
Ри:Су(001:012)=150 45 0, 
Ст: (02Т:011)=142 14 20, 
Сл:0п (012:011)=142 46 30; 


`ва крист. 28. 
Р, :C, (100:210)=151° 9'105 Ри :Cy(010:120)=150°55’ 0, 
Р; :Cy (100:201)=151 13 10, Pn:Cy (001:102)=151 320, 
Р; : Сш(010:021)=151 11 0, Pu: Cy(001:012)=150 59 40; 


x 
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на крист. 29. ' 


С; (100:210)=151°11'10, С, :щ (210:1T0)= 142°22'30” 
P, :Си (100:201)=151 3 0, Cy :щ (201:101)=142 33 0, 
Ри :Сш(010:021)=151 5 0, 
Ри: Су (001:102)=151 340, С; :n, (102:101)=142 33 40, 
Рш:Сл(001:012)=151 ‘130, ' 
Су :C,,(102:012)—=149 13 0, 
Ри:П(001:112)=117 3710, 
п: :Dı (110:107Т)=120 0 0, па :щу (011:110)=119 59 40. 
‘бт :0m(10T:011)=120 0 0, 


Къ этимъ зелено-бурымъ турмалинамъ примыкаютъ настоя- 
пре зеленые турмазины, происходяще изъ Шайтанки. 

Зеленые турмалины Шайтанки, по дихроическимъ свойствамъ, 
совершенно сходны съ бразильскими зелеными турмалинами, т. е. 
при разсматривани въ дихроскопическую лупу пластинки ихъ, 
параллельной Kb главной оси, обыкновенный лучь совершенно 
абсорбируется, необыкновенный же окрашенъ въ ярко зеленый 
цвфтъ. Эти зеленые турмалины довольно рёдки для [Шайтавки; 
мнЁ пришлось наблюдать только два кристалла такой разновид- 
ности, крист. 30 и 31 (кол. Кочубея № 52). Оба они представ- 
ляють три сильно развитыя струйчатыя и слабо закругленныя пло- 
скости тригональной призмы 1-го рода П (211). Вся детве этаго 
сильнаго развит!я трехъ плоскостей призмы 1-го рода П (211), 
крист. 30 и 31 получаютъ видъ трегранныхъ призмъ, видъ столь 
свойственный кристалламъ чернаго турмалина. Сохранившиеся 
ковцы крист. 30 и 31 суть верхше концы. Расположене`на нихъ 
плоскостей кристаллографФическихь Формъ совершенно такое же, 
какое требуетъ правило Розе, и которое свойственно кристал- — 
ламъ чернаго турмалина. На верхнихъ концахъ крист. 30 и 31 
находются сильно развитыя плоскости 1-го острйшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра р (111), ребра которыхъ притуплены узень- 


кими плоскостями основнаго ромбоэдра Р (100). Эти плоскости 
19* 
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не изчерченны параллельно короткой дагонали своего ромба, что 
свойственно плоскостямъ основнаго ромбоэдра верхняго конца 
кристалловъ всхъ прочихъ разновидностей. 
На крист. 30 измрено: 


пр: my (IT: 110) = 128°32'50”. 


Крист. 33 (кол. Кочубея № 85) замЪчателень по своей 
двухцвтности по направлению главной оси. Весь кристаллъ кра- 
сваго UBETA, по дихроическимъ свойствамъ совершенно сходный 
съ красно-бурыми турмазинами, и только самый BEPXHIH конецъ - 
его, на которомъ сохранились плоскости ромбоэдровъ, зеленаго 
цвфта. На верхнемъ конц$ крист. 33 находются, COOTBETCTBEHHO 
тремъ плоскостямъ тригональной призмы 1-го рода II (211), три 
сильно развитыя плоскости 1-го острЕйшаго отрицательнаго ром- 
боэдра р (111), ребра которыхъ притуплены узенькими плоско- 
стями основнаго ромбоэдра Р (100). Съ одной стороны, зеленый 
цвфть конца крист. 33, на которомъ находются плоскости ромбо- 
эдровъ, съ другой, расположение плоскостей ромбоэдровъ крист. 33, 
совершенно сходное съ расположешемъ плоскостей ромбоэдровъ 
зеленыхъ турмалиновъ, заставили меня причислить крист. 33 
Kb зеленымъ турмалинамъ. 

Зеленые турмалины встр$5чаются еще въ Березовскихъ 30- 
лотыхъ рудникахъ въ видф иголъ, проростающихъ кристаллы 
кварца. Иглы этого турмалина хотя и представляютъ иногда 
очень маленьмя плоскости какого-то ромбоэдра, но ребровые 
углы этаго ромбоэдра, вслЬдстые незначительной величины, почти 
микроскопичности плоскостей, не изм римы. 

Желто - бурые турмалины имЗютъ своими  представителние 
кристаллы, уже описанные Розе *). Кристаллы желто-бураго 
турмалиня представляютъ `веравномЁрность окрашивашя по на- 
правлен!ю главной оси. Верхне концы ихъ окрашены въ свфтлый 
желто - бурый или въ винно - желтый цвфтъ, очень похож на 


р 


*) Ub. Zusammenh. Abh. Berl. Acad. 1836. и Reise, nach dem Ural. В. I, 8. 460. 
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цвёть каринтйскихъ турмалиновъ, но безъ красноватаго оттЁн- 
ка; нижне-же въ темный желто-бурый или коричневый IBETL. 
Окрашиван!е верхняго конца или переходитъ постепенно въ окра- 
шиване нижняго конца, или рфзко отдфляется отъ него. На 
одномъ кристалл желто-бураго турмалина я наблюдалъ, кромЪ 
вышеупомянутаго двойнаго окрашпвашя, еще розовое окраши- 
ваши, именно тонкЙ слой самаго нижняго конца этого кристалла 
окрашенъ въ св$тло - розовый цвфть и рЁзко отдфляется отъ 
части кристалла, окрашенной въ коричневый цвфтъ. Разематри- 
вая то верхнй, то ниже! конецъ пластинки этаго двухцвфтнаго 
турмалина, параллельной къ главной оси, въ дихроскопическую 
лупу, я видфлъ, что при разсматривани концевъ 


CBETIO желтаго UBETA или 


верхняго необыкновенный лучь 
р у Pa безцв тенъ 


›» обыкновенный » [| коричневаго, почти 
нижняго необыкновенный » | одинаковаго UBETA, 


» обыкновенный » совершенно абсорбировался. 


Большое количество кристалловъ этой разновидности я полу- 
чилъ изъ минералогической коллекщи С.-Петербургскаго Универ- 


ситета. Bc& они представляютъ верхше концы. Между плоско-. 


стями призмъ кристалловъ этого турмалина господствуютъ. три 
струйчатыя и слабо закругленныя плоскости тригональной призмы 
1-го рода, почему кристаллы этой разновидности подобно кри- 
сталламъ зеленаго турмалина имЪютъ видъ трегранныхъ призмъ. 
Фиг. 11 представляеть расположене плоскостей кристаллогра- 
Фическихъь Формъ верхняго конца кристалловъ желто - бураго 
турмалина. Плоскости положительнаго скаленоэдра ихъ С (021) 
матовы. Плоскости же основнаго ромбоэдра Р (100) хотя и бле- 
стящи, но, при измфреши угловъ, отражаютъ такую массу сли- 
вающихся изображений сигнала, что небыло возможности измф- 
рить ви одного угла. Положене плоскостей скаленоэдра С (021) 
на верхнемъ конц кристалловъ желто-бураго турмалина пока 
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зываетъ, что они отличаются расположешемъ своимъ плоскостей 
отъ кристалловъ краснаго турмалина. 

Между кристаллами бураго турмалина инф надо указать еще 
на одинъ крист. 26, дихроическмя свойства котораго сходны съ 
дихроическими `свойствами ‘верхняго конца сейчасъ описанныхъ 
кристалловъ, т. €. обыкновенный лучь его окрашенъ въ ко- 
ричневой цвфтъ, а необыкновенный въ свфтло-желтый. 


Крист. 26, Фиг. 10, представляетъ только нижый конецъ. 
Онъ очень вытянутъ и по направлен!ю главной оси, и по направ- 
лен1ю одной изъ промежуточныхъ гексагональныхъ осей. Почему 
изъ пяти плоскостей гексагональной призмы 2-го рода, суще- 
ствующихъ на крист. 26, дв пу (110) и п, (110), лараллельныя 
другъ къ другу, развиты сильнфе вс$хъ другихъ плоскостей, 
образующахъ крист. 26. Отчего и самый крист. 26 получаетъ 
дощатый видъ. На крист. 26, кромЪ пяти плоскостей призмы 
2-го рода, находются конечная плоскость K (111), три плоскости 
1-го остр5йшаго отрицательнаго ромбоэдра р (111) и одна пзос- 
кость отрицательнаго ромбоэдра и (322). Эта посл6дняя плос- 
кость насажена на ребро пту : пу (110: 101) соотвфтетвенно 
плоскости р, (111). Плоскость и, (322) бугорчата a, прин измЪре- 
ни угловъ ея на Матчерлиховомъ гон!ометрф, отрожаеть, 
BMECTO р$5зкаго изображеня дафрагмы предметной трубы, сла- 
бое свфтовое пятно безъ всякаго контура. Посему случаю a u 
измфрилъ величину угла 


ри: и, (111: 322) = 155°50” (приба.), вычислена въ 157°6 47°, 


отличающуюся отъ вычисленной величины на разность довольно 
значительную, именно на 1°1647". 

ДалБе я привожу таблицу среднихъ измфренныхъ величинъ 
угловъ кристалловъ зеленаго и зелено - бураго турмалина, такъ 
какъ на кристаллахъ этой цвфтности изо всей группы Б я могъ 
измЪрять только нижесл$дующе углы. 
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Таблица среднихъ изибренныхъ величинъ угловъ 
кристалловъ зеленаго турмалина. 


Pı (100 : 111) К 1529029’ 50” 
: 010) Ри | 133 757 
: 21) II: 117 37 10 
: 10Т) пи | 113 88 47 


: 111) К | 183 59 50 
: 010) Ри | 141 39 12 
: 110) п» | 128'32 50 
: ПП ры | 108 19 45 


о 
= мл © © — нь © I -= += md 


Си (021 : 010) К | 151 522 
: 011) onı | 142 30 0 
: 120) Cv | 149 18 0 


u © 52 мБ = Вы 





В. Черные турмалины. т 


ВсЁ кристаллы чернаго турмалина, мною изслЁдованные, 
были не прозрачны. | 

Изъ плоскостей кристаллографическихъь Формъ на кристал- 
лахъ чернаго турмалина мною встрфчены плоскости слЁдующихъ 
кристаллограФическихъ Формъ. 


К, ок (111) конечной плоскости, 

Р, к (100) основнаго ромбоэдра, _ на обфихъ концахъ 
отрицательныхъ ромбоэдровъ: ( кристааловъ, 

д, or (011) 1-го тупёйшаго, 


= 
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р, or (111) 1-го острёйшаго, 


ж, on (433) — 

3, or (1077) | 

и, oT (322) ТОЛЬКО На 
т, oz (755) ромбоэдра 3-го рода, верхнемъ конц$ 
С, от (021) положительнаго , 

М, OT (032) a 

у, pr (211) отрицательнаго , 

H, oT (122) | 2 


II, x (211) призмы 1-го рода, иногда полнымъ своимъ числомъ, 
‘п, т (011) презмы 2-го рода, постоянно полнымъ CBOHNb 


gHCAOMB, 
=). 
ii En дитригональныхъ призмъ. 
m, т (945) 


Изъ этого перечня кристаллограФическихъ Фориъ, плоскости 
которыхъ встрЪчаются на кристаллахъ чернаго турмалина,` видно, 
что плоскости верхняго конца ихъ принадлежать большему числу 
Формъ, чЁмъ нижняго, что сходно съ наблюденями Розе. Ilıoc- 
кости 1-го тупфйшаго отрицательнаго ромбоэдра д (011) иною 
были встрЁчены и на верхнемъ, и на нажнемъ концахъ KPHCTA- 
ловъ чернаго турмалина, по наблюденямъ же Розе онф Bcrpt- 
чаются только на верхнемъ концф. Плоскости скаленоэдра С (021) 
верхняго конца кристалловъ чернаго турмалина я встрёчать 
постоянно матовыми, да и вообще мнф не приходилось, за исклю-. 
четемъ крист. 34, встрЪчать плоскостей этого скаленоэдра ва 
кристаллахъ турмалина всЗхъ разновидностей блестящими — ва 
верхнемъ KOHLE кристалловъ, а матовыми -— на нижнемъ. 

Большинство кристалловъ чернаго турмалина получается изъ 
полевошпатовыхъ жилъ, находящихся въ гранитахъ окресностей 
Мурзинской слободы, на Урал: именно вблизи деревень большой 
и малой Алабашки, Сарапульки п др. Въ полевошпатовыхъ жа- 
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‚ лахъ черные турмалины сопровождаются кристаллами полеваго 
шоата, альбита, слюды, топаза и берилла. Кристаллы турмалина 
этой группы обыкновенно наростаютъ на кристаллы полеваго 
шпата и, притомъ, наростаютъ только на н$фкоторыхъ илос- 
костяхъ этихъ полево-шпатовыхъ кристалловъ, тогда какъ друг1я 
- плоскости остаются совершенно чистыми. Кром$ того, они иногда 
проростаютъ CKOHACHIA слюды, но никогда слюда не проростаетъ 
кристалловъ турмалина и не оставляетъ на нихъ впечатленя. 
Какъ на полевошпатовыхъ кристаллахъ, такъ и на пород кри- 
сталлы чернаго турмалина сидятъ или верхними, или нижноми ков- 
цами, чаще нижними. Большинство кристалловъ чернаго турма- 
лина, которые мнф пришлось наблюдать, сохраняютъ верхние 
концы. Несколько кристалловъ чернаго турмалина полныхъ, съ 
обЪими концами, которые мнЪ удалось наблюдать, суть, какъ бы, 
сростки верхняго конца одного кристалла и нижняго ковца дру- 
гаго, при ч$мъ кристаллы верхняго и нижняго концовъ срослись 
другъ съ другомъ не вполн$ параллельно. Beabactsie этого не- 
параллельнаго CPOCTAHIA кристалловъ верхняго и нижняго конца, 
на плоскостяхъ призмъ полныхъ кристалловъ постоянно наблю- 
дается лишя, какъ бы; надлома, т. €. эти плоскости празмъ не 
представляютъ оцной гладкой плоскости, & состоять изъ двухъ 
`чаетей, наклоненныхъ другъ къ другу надъ очень тупымъ угломъ. 
ПримЪфръ такого He параллельнаго CPOCTAHIA представляетъ 
крист. 36, Фиг. 13. | 
Обыкновенно HA верхнемъ концф мурзинскихъ кристалловъ 
чернаго турмалина преобладаютъ плоскости 1-го острЬйшаго от- 
рицательнаго ромбоэдра р (111) подчинены же имъ плоскости 
основнаго ромбоэдра Р (100). Къ этимъ плоскостямъ на верх- 
немъ концф иногда присоединяется конечная плоскость К, (111)... 
Ha нижнемъ конц$ преобладаютъ плоскости основнаго ромбоэдра 
Р (100) и изр$дка конечная плоскость K (111), подчинены же 
имъ плоскости 1-го тупёйшаго отрицательнаго ромбоэдра д (011). 
Врист. 36, фиг. 13, (кол. Балашева) гемиморфенъ и проис- 
ходитъ изъ Шайтанки. На верхнемъ концф его развиты пос- 
кости ромбоэдровъ: основнаго, Р (100) и 1-го острёйшаго отри- 
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цательнаго р (111). Комбинащонныя углы одной плоскости 
основнаго ромбоэдра mP (001) верхняго конца крист. 36 съ 
двумя плоскостями призмы 2-го рода пи (011) ип (101) его 
притупленны маленькимя плоскостями положительнаго скалено- 
эдра м (032). 


им : пР (023: 001) = 138° 9’ 10° вычислено 138° 12’ 115 
mM: пи (023: 011) = 155 29 50, » 155 14 49. 
пм : шРр (203 :001)=138 13 0, 
м: пы (203: 101) =155 38 0, 


Нижний конецъ крист. 36 представляетъ три плоскости OCHOB- 
наго ромбоэдра Р (100), ребра котораго притуплены плоскостями 
1-го туп5йшаго отрицательнаго ромбоэдра д (011). Изъ nıoc- 
костей призмъ на крист. 36 существуютъ плоскости призмъ 
1-го и 2-го рода UI (211) и п (011) полнымъ своимъ числомъ. 
ВеБ шесть плоскостей призмы 1-го рода П (211) крист. 36 раз- 
виты много сильнфе, чмъ ‘шесть плоскостей призмы 2-го рода 
п-(011) его, такъ что плоскости послфдней призмы являются на 
крист. 36 въ вид$ узкихъ притупленй ребръ призмы 1-го рода 
П (211). Три плоскости призмы 1-го рода П (211) крист. 36 
болфе струйчаты, чБмъ три apyrin II (211) его. ВсЁ плоскости 
какъ призмы 1-го Il (211), такъ и 2-го рода п (011) крист. 36 
° въ вертикальномъ направлеши состоятъ изъ трехъ частей: двухъ 
очень большихъ и одной маленькой, лежащей между двумя боль- 
шиму. Лин!я соединевя этихъ частей плоскостей призмъ крист. 36, 
иди, иначе сказать, лиши надлома ихЪ не перпендикулярны къ аи- 
нши`реброваго угла двухъ плоскостей какихъ либо mean HXb, & 
слабо наклонены. 

Крист. 40, Фиг. 14, принадлежаший 'Горному Институту, 
гемиморФенъ, нижн!й конецъ его представляетъ плоскости основ- 
наго ромбоэдра Р (100), ребра котораго притуплены очевь уз- 
кими плоскостями 1-го тупфйшаго отрицательнаго ромбоэдра 
д (011). Плоскости основнаго ромбоэдра Р (100) этого конца. 








крист. 40 отрожаютъ, при изм$рени угловъ ихъ на Митчерлихо- 
вомъ гонометр$, изображеше креста нитей предметной трубы. 


Au:P,(101:100)=156° 28’ 20”, ди: Рш(101:001)=156° 43’ 10". 


 Bepxsiä конецъ крист. 40 не представляетъ одного кристалла, & 
mbayıo друзу кристалловъ, состоящую изъ трехъ главныхъ и MHO- 
гихъ маленькихъ кристалловъ. Концы BCbXB этихъ верхнихъ кри- 
сталловъ крист. 40 имБютъ довольно сложную комбинацию. 
(Dur. 14* представляетъь схематическое изображеше верхняго 
крист. 40). Между плоскостями кристаллографическихь Формъ, 
здЪсь существующихъ, господствуютъ ‘совершенно гладюя, блес- 
тяпуя плоскости ‘ромбоэдра и (322). Самыя вершины этихъ KOH- 
цевъ крист. 40 образованы плоскостями 1-го остр5йшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра р (111), ребра котораго притуплены узкими 
плоскостями основнаго ромбоэдра Р (100), грубо изчерченными 
параллельно короткой д1огонали своего ромба, и посему случаю не- 
удобными для измфреня. Комбинащонныя ребра гр : и (111:322) 
всфхъ верхнихъ концевъ крист. 40 притуплены узенькими плос- 
костями. ромбоэдра ж (433), кромВ того, на одномъ концф AB- 
ляется еще плоскость ромбоэдра з (10 7 7). Эта послЪдняя плос- 
Кость 13 (10 7 7) крист. 40, какъ видно на Фиг. 14, не притуп- 
ляетъ ребра „KR: и (433 :322) его, а является тамъ, гд$ одна 
часть плоскости и (322) отступила немного впередъ, чтобы 
образовать такъ называемое хБсничное” сложене плоскости 
‚a (322) крист. 40, при чемъ плоскость 13 (10 7 7) служатъ сое- 
динешемъ этихъ двухъ частей. Если Р нижняго конца крист. 40 
есть (100), ар верхняго — (111) то плоскость 13, начерченная 
на Фиг. 14, есть (10 7 7). На самомъ же abrh, плоскости Формы 
3 (1077), соотвЁ тствующей плоскости :р (111), нётъ на крист. 40, 
а есть другая плоскость ромбоэдра 3 (10 7 7), находящаяся въ 
сосфднемъ секстант$, именно плоскость пз (7 10 7). На фиг. 14 
начерчена только одна половина крист. 40, среди плоскостей ко- 
торой не находится плоскость пз (7 10 7), а мнБ казалось нуж- 
нымъ показать положеше плоскости пз (7 10 7) на крист. 40, 
почему я и начертилъ на Фиг. 14, BMECTO ея, плоскость 13 (1077). 
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Кром$ ромбоэдровъ, на верхнихъ концахъ крист. 40 наблюла- 
ются плоскости скаленоэдровъ м (032) ин (122). Нервыя явая- 
ются на крист. 14 парами, соотв$тственно каждой плоскости 
основнаго ромбоэдра Р (100). Они совершенно матовыя и ком- 
бинируются съ плоскостями ромбоэдровъ ж (433), 3 (10 77) я 
и (322), a въ средин$ крист. 40, rat начинается раздБлеше 
крист. 40 на HECKOABKO другихъ, на отступлени , образовавшемся 
BCABACTBIe того, что Pa3pb3b BCEXB кристалловъ верхняго конца, 
взятыхЪ BMECTE, меньше разрфза кристалла нижняго конца, он 
` комбинируются съ блестящими плоскостями отрицательнаго CKA- 
леноэдра н (122). Плоскости этого скаленоэдра н (122) въ свою 
очередь на крист. 40 комбинируютси съ плоскостями р (111), 
ж (433) и и(325), тоже, находящимся на выше упомявутомъ 
отступлени. Я измЪрилъ на верхнихъ концахъ крист. 40: 


РИ на одномъ: | на другомъ: 
ıP : (111:325) = 157° 710, 
PD : „& (111 :433) = 164 49 40, 
пр : пи (111: 232) = 156 54 40, 157° 4’10, 
пр: пж (1 : 843) = 165 210, 164 44 10, 
Пи: na (Т2Т: 232) — 158 56 0, 
пи : m (232 :7107) = — — — 177 4 20; 


Ha середин$ крист. 40: | 
в: м (221: 325) = 165°28’ 20” 
Пу: u (121: 221) 127 38 15, 
ш : 0,(322 : 101) 143 39 40, _ 
р: Ша: =111 8.0. 


|| 


_ Паоскости отрицательнаго ромбоэдра 
3, er (1077) по Миллеру, — 2 В по Науманну, 


наблюдались мною на кристаллахъ турмалина вообще въ 
первый разъ. При вычислени кристаллографФическаго знака 
этаго ромбоэдра принималась во внимаше величина измрен- 
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ый ’ 


наго угла „3:8 (7 10 7:232) въ 177° 4’ 20°, при чЁмъ было 
предположено, что плоскость пз лежитъ въ nonch [101]. Хотя 
вычисленная величина угла. зп : и (7 107 : 232) = 176°40’46” 
отличается отъ измЪренной величины угла 73: пи (7107: 235) 
крист. 40 на 23’34”, но съ ‘одной стороны, болФе близкую вели- 
чину угла дала бы плоскость ромбоэдра, обладающаго кристалло- 
графическимъ знакомъ болфе сложнымъ, съ другой же, по- 
люсъ плоскости пз (7 10 7) вли зи (7 107) падаетъ на сферической 
проэкщи кристазловъ турмалина, на перес$чеше лин!й двухъ боль- 
шихъ круговъ [101] и [575]. Чтобы начертить на сферической 
проэкци кристазловъ турмалива лин!ю большаго круга [575] не 
требуется викакихъ сложныхъ построен, а получается она про- 
веденемъ лини большаго круга черезъ полюсъ (1 0Т) и чрезъ тозку 
пересфченя лин большихъ круговъ [331] и [122], уже суще- 
ствующихъ на сферической проэкщи кристалловъ турмалина. 
Плоскости призмъ кристалловъ, образующихъ верхний конецъ 
крист. 40, изчерчены и друзообразны. Друзообразность этихъ 
верхнихъ кристалловъ крист. 40 происходить оттого, что каждый 
изъ нихъ въ свою очередь состоитъ изъ множества очень тонкихъ 
кристалловъ, плоскости призмъ которыхъ HE сливаются другъ 
съ другомъ. На кристалл нижняго конца крист. 40 существуютъ_ 
плоскости призмъ 1-го и 2-го рода П (211) и п(011) нолнымъ 
своимъ числомъ. Комбинащонныя углы трехъ широкихъ плоско-. 
стей призмы 1-го рода П (211) крист. 40 съ плоскостями призмы 
_ 2-го рода п (011) его притуплены плоскостями дитригональной 
призмы Ц (312). Съперваго взгляда, плоскости призмы 1-го рода 
П (211) нижняго конца крист. 40 кажутся на столько хорошими, 
что обфщаютъ дать при измФрен!и угловъ ихъ величины, очень 
близмя къ вычисленнымъ величинамъ тёхъ же самыхъ угловъ, 
на Abıb же выходить иначе. Три узсвя плоскости призмы 1-го 
рода Пи (211), Пу (121) и Пл (112) нижняго конца крист. 40 
блестящи и, при измфрен1и угловъ, отрожаютъ по одному изобра- 
жен!ю сигнала. Три шировя плоскости призмы 1-го рода Il,(21T), 
Пл (12Т) и Пи(112) нижняго конца крист. 40 слабо закруглены 
и раздфлены вдоль на н$фсколько частей, наклонныхъ другъ къ 


‘ 
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‚другу подъ очень тупыми углами, всяЪфдстые чего плоскости KA- 
жутся покрытыми желобками. Плоскости призмы 2-го рода п (011) 
нижняго конца крист. 40, за исключещемъ одной, тоже двойныя. 
Существоване этихъ частей плоскостей призмъ 1-го и 2-го рода 
П (21T) ип (011) крист. 40 можетъ быть объяснено скучива- 
шемъ нед$лимыхъ крист. 40 подобнымъ же образомъ, какъ была 
объяснена двойственность плоскостей призмъ крист. 2 скучива- . 
вемъ недфлимыхъ крист. 2. 

ДалЪе я привожу рядъ величинъ измфренныхъ угловъ 
крист 40. Углы эти представляютъ углы наклоневя BCEXB 48- 
стей плоскостей призмъ крист. 40 къ т6мъ тремъ плоскостямъ 
призмы 1-го рода П (211) его, которыя отрожаютъ, при изм$- 
рен угловъ, ясныя изображения сигнала. На самомъ дБ были 
изм$рены на крист. 40 не эти углы наклоневя плоскостей къ 
однимъ и тёмъ-же тремъ плоскостямъ призмы 1-го рода П (211) 
его, & TE, которые состоятъ изъ двухъ сосфднихъ плоскостей 
призмъ или изъ двухъ частей этихъ плоскостей. По сему случаю 
величины нижеслфдующаго ряда, или таблицы, суть величины 
перечисленныя. Рядомъ съ этими перечисленными величинами я 
помфщаю въ таблиц величины угловъ, образованныхъ ILIOCKO- 
стями призмъ крист. 40 съ плоскостями основнаго ромбоэдра 
Р (100) его. 








Пу: ni (121:110)=150°51'50’ P.: п 
: 02 —148 3350, 
:Ц, (121:321)=131 
:П: (121:745)=124 21 10, 

з (151:211)=122 39 10, 


Пу: 
т =150 7 10, 
:Ци(121:123)=130 56 20, Ри: ци, (001:123)=116 49 0, 
:0m(121: :347)=124 2220, 
a 
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210, 


: 1 —121 5440, 
"Ш —120 4150, 
: 1 . =—118 3720, 


: Ни (151:312)=109 1820, 
Orr (121:101)= 90 730, 


и 60 14 40, 
Пл: вп 


(100: 1T0)=113°10’10° 
: 02 —114 45 40, 


: 0} (100:743)=117 1430, 


:IB (100:27)=117 2020, 


—117 2140, 


= (100:312)=116 5040, 
пи (100:101)=113 24 0, 


3 


(100:115)=103 1230, 
о 112)=103 20 10, 


u, —149 1430, 
>, `=146 41 0, 
11.112: 132)=130 51 0, 
: Пи (112:379)=123 57 10, 
0 (112:121)=122 550, 
: Па —=120 1510, 
:D,; —118 4310, 
: Цеу(112: 331)=108 57 0, 
: Dıy (112: 210) 89 35 40, 
Пу — 88 1910, 


: Пе (115:211)= ‘59 29 0, 


IL! — 59 13 0, 
пи (121:011)=151 2210, 


—123 51 0, 

03 (191:112)=122 1950, 
I. —121 610, 
Па —118 35 40, 
:1} (121:T01)= 93 2330, 
: п = 91 2730, 
1 (121: 211)= 60 39 40, 
0% — 60 17 2 


ni "113 29 40, 


м —114 830, 
Пе (010:132)—116 53 30, - 
: TI} (010:374)—117 14 30, 


1 (010-121) =117 1630, 
—117 2030, 


no: 33T)=116 46 30, 
01 (010:T10)=113 21 10, 
: 02. —112 57 50, 
пуд :211)=103 1130, 


“(001:211)==103 18 30, 


:T1,(001:377)=117 13 20, 


“=D, —=1171540, 
03 (001: 112)=117 17 0. 
"Пи —=117 1830, 
Па =117 1750, 
:m (001:101)=114 040, 
: 02 —113 3940, 


ры (001:121)=103 13 20, 
у 


(100:121)=103 25 40. 





— 304 — 


Разсматривая сейчасъ приведенную таблицу величинъ изм*- 
ренныхъ угловъ крист. 40, образованныхъ частями плоскостей 
его призмъ 1-го и 2-го рода П (21Т) и п (01Т), я вижу, что 
онЪ всБ болЪе или менфе не удовлетворяютъ вычисленнымъ вели- 
чинамъ ребровыхъ и комбинатонныхъ угловъ призмъ 1-го и2-го 
рода Il (211) ип (01Т), въ 120° а 150°. Если я предположу, 
что вед$лимыя, образующия крист. 40, подвергались скучиванио 
1-го случая, т. €. въ плоскости пояса [111], то судя йо величи- 
намъ разностей, на которыя отличаются изм$ренныя величины 
ребровыхъ и комбинащонныхъ угловъ гексаговальныхъ призмъ 
1-го и 2-го рода II (211) ип(011) крист. 40 отъ 120° и 150°, 
и изъ которыхъ н$фкоторыя не превосходятъ предфльной величины 
угла скучиваня 1-го случая недфлимыхъ въ 3°8, я могу пред- 
положить во первыхъ, что нфкоторыя части какихъ либо плоско- 
стей призмы 1-го и 2-го рода П (21Т) вп (011) крист. 40 суть 
таня-же плоскости призмы 1-го и 9-го рода П (211) ип (011), 
какъ и плоскости П (211) ип (011) крист. 40, которыя онЁ 
образуютъ своею совокупностю, но суть плоскости скученныя, 
принадлежаня разнымъ нед5лимымъ крист. 40, скученнымъ на- 
‚ прам. въ плоскости пояса [111], и во вторыхъ, что друпя части 
плоскостей призмы 1-го рода Ц (211) крист. 40, которыя обра- 
зують съ блестящими плоскостями призмы 1-го рода II (211) 
его углы, по величин своей отличающиеся отъ 120° и 150° ua 
разности большия, чфмъ 3°8, суть плоскости настоящихъ дитри- 
гональныхъ призмъ. Такимъ образомъ я могу предположить, что 
части плоскостей п’ (110) и Il,‘ (21Т) крист. 40- привадлежатъ, 
какъ скученныя плоскости п; (110) и Il, (211), одному — ‚п (110), 
H,’ (211), Пи (12Т), my (110), Пе @Т2) и пу? (101) другому—, 
Il, (121), Ц (321), Dj (312), Пп (101), Пя (112), Ци (132), 
Пе (121), Ци (231), my (011) a Ци (123) третьему и т. д. 
недфлимымъ крист. 40, скученнымъ напр. по 1-му случаю ску- 
чиваня. Третьему недфлямому крист. 40 принадлежать, вЪ- 
роятно, плоскости основнаго ромбоэдра Р (100) нижняго конца 


крист. 40, такъ какъ изъ таблицы видно, что плоскости призмтъ. 


третьяго нед$лимаго крист. 40 образуютъ съ плоскостями основ- 
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наго ромбоэдра Р (100) нижняго конца крист. 40 углы, величины 
которыхъ очень близки Kb величинамъ этихъ угловъ, принятымъ 
мною за истинныя для кристалловъ турмалина. 

‚ДалБе, въ пояснеше взаимнаго положеня частей плоскостей ` 
призмы 1-го рода II; (211), Пи (12Т) и Пи, (112) крист. 40 a 
привожу Фиг. 14 bis, представляющую B3AHMHOE положеше ча- 
стей одной плоскости II, (211) его. Фиг. 14 bis есть нфеколько 
увеличенная горизонтальная проэкшя той частя нижняго конца 
крист. 40, на которой находются плоскости Пу (121), IL, (32T), 
Ци (312), пи (10T), Пи (112), пять частей плоскости II, (21Т) 
и дв$ части плоскости. п, (110). Опредфлить взаимное положеше 
частей плоскости Il, (21Т) крист. 40 мнф удалось путемъ посте- 
пеннаго закрашиваня ихъ. 


Плоскость II, (21Т) крист. 40, при aambpenHiu ея угловъ на 
Митчерлиховомъ гонометрф, отрожаетъ пять изображений 
длаФрагмы предметной трубы. Закрашивая по очередно различ- 
ныя части этой плоскости крист. 40, изображешя, отражаемыя 
этими частями. при изм$рени угловъ, дБлаются невидимы. Это 
даетъ возможность узнать, какою частно плоскости II, (211) 
крист. 40 отрожается каждое изъ пяти изображенй. Такимъ 
образомъ я узвалъ, что части плоскости II, (211) крист. 40 рас- 
положены такъ, какъ вачерчено на Фиг. 14 bis. Часть плоско- 
сти Il, Фиг. 14 bis, обозначенная маленкою 1, соотвфтствуетъ 
той части плоскости II, (211) крист. 40, которая имфеть для 
угла, образованнаго ею съ плоскостю призмы 1-го рода Пу (121) 
крист. 40, величину _ 


Пу: (121:743) = 124° 21’ 10, 


часть плоскости I], Фиг. 14, обозначенная маленькою 2, COOTBET- 
ствуетъ той части плоскости Il, (211) фиг. 40, которая имфетъ 
дая угла, образованнаго ею съ плоскостю призмы 1-го рода 
Il, (121) крист. 40, величину 


Пу: IR (121: 211) = 122° 39' 10, 
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ит. д. Двойное повтореше частей плоскости Il! (743) в П? (211) 
крист. 40 образуетъ на этой плоскости II, (211 ı) крист. 40, какъ 
бы, два желобка. 

Величина угла Пу: ПП въ 124° 21’ 10° крист. 40 отличается 
отъ величины реброваго угла гексагональной призмы 1-го рода 
II (211) въ 120° на такую разность, которая почтя въ полтора 
раза больше пред$льной величины угла скучиваня 1-го случая 
нед$лимыхъ кристалловъ турмалина, мною предположенной въ 
`3° 8’. Это даетъ вфкоторое основаше принять часть плоскости 
Il! крист. 40 38 плоскость самостоятельной кристаллографической 
Формы, именно за плоскость дитригональной вризмы (743), кото- 
рая даетъ вычисленныя величины угловъ 


(121:743) = 124° 42’ 547 измфрено Пу: П1 = 124° 21’ 10, 
(100:743) = 117 15 19, »  P,:Ni=117 14 30. 


Кром$ этой поскости дитригональной призмы (7 34), вышепря- 
веденная таблица величинъ изм ренныхъ угловъ призмъ крист. 40 
показываетъ, что на крист. 40 существуютъ еще двЁ друмя 
плоскости этой призмы, именно (374) и (347) въ видВ частей 
нлоскостей призмы 1-го рода Пл, Пи и Ца крист. 40. 

Величины угловъ. 


Пу: Па. = 123° 51’ 0° a Пщ: Пл = 123° 57’ 10" 


крист. 40 могли бы дать поводъ предположить, что ва крист. 40 
существуютъ ‘плоскости дитригональной призмы (945), кото- 
рая даетъ вычисленную величину угла 


(151:954) = 123° 40’ 14° 


но я въ тоже время He имЁю HH какого OCHOBAHIA не считать 

части плоскостей призмы 1-го рода, Пи и Пл крист. 40 за ску- 

ченныя плоскости дитригональной призмы 4) и (347) нед$ли- 
мыхъ крист. 40. 
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Крист. 40 есть тотъ же самый, на которомъ Ауэрбахъ *) 
опред$лилъ существоване плоскостей тригональныхъ призмъ 3-го 
рода @, со Р13 и с, со РЗу. On» измфрилъ на крист. 40 вели- 
чины угловъ 


е: 4 = 173° 3’ и 4:с = 177° 37, 


гдф еесть плоскость дитригональной призмысо P$ , (312) крист. 40. 
Эти величины показываютъ, что плоскости 4 и с крист. 40 
должны находиться среди частей какой либо плоскости призмы 
1-го рода Il (211) крист. 40. Сравнивая велячины угловъ e:d и 
4: с крист. 40, измфренныя Ауэрбахомъ, съ величинами угловъ 
сейчасъ приведеннной таблицы величинъ угловъ призмъ крист. 40, 
изм5ренныхъ мною, я нахожу, что величины угловъ 


Ц;: 0 (321 :743) = 173° 19 0’u 
111: 113 (748:211)=177 33 30 


очень близки къ величинамъ, изм$реннымь Ауэрбахомъ. 
СтЁд. я могу принять, что плоскости 4 и с Ауэрбаха суть части 
плоскости призмы 1-го рода Il, (211) крист. 40, обозначенныя 
мною чрезъ Пти ПЗ. Плоскость Пт крист. 40, какъ я показалъ 
выше, можетъ считаться за плоскость дитригональной призмы 
(743), или со Р11. Ауэрбахъ для плоскости d вли Il; криет. 40 
даетъ знакъ со Р12, или (23 13 10). Хотя вычисленная ве- 
личина угла | I 
(121: 23 13 10) = 124° 1% 8" 
ближе къ величин$ 
Пу: 0: = 124° 21’ 10? 


измЁренной на крист. 40, ч6мъ вычисленная величина угла ' 
(151:743) = 124° 42’ 54, 
но сложность отношешя показателей знака Ауэрбаха заста- 


. *) Ауэрбахъ — О турмалинЪ русских мёсторождений. Диссертация 1868, ` 
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вляетъ меня предпочесть для части плоскости Пт крист. 40 знакъ 
мною предположенный. | 
Что плоскость d или Il; крист. 40 не есть плоскость триго- 
нальной призмы 3-го рода, а есть плоскость дитригональной 
призмы, можно доказать совершенно точно. Ауэрбахъ впалъ 
въ ошибку, принявъ плоскость 4 крист. 40 за плоскость триго- 
нальной призмы 3-го рода, благодаря тому, что, судя по его 
рисунку , дБлалъ на крист. 40 изм реня угловъ и опредфлилъ поло- 
жене одной плоскости дитригональной призмы. Поняте о триго- 
нальной призм$ 3-го рода требуетъ, чтобы ея три плоскости, 
лежация въ перемежающихся секстантахъ, были или плоскости 
(734), (473) и (347), или (743), (374) и (437). Если существуетъь 
на кристалл одновремянно по одной или по ABE плоскости 1-го 
и 2-го ряда, то въ такомъ случаБ эти плоскости кристалла не 
могутъ считаться плоскостями тригональной призмы 3-го рода, 
а должны считаться за плоскости дитригональной призмы. 
Крист. 40, какъ было показано выше, несетъ на себЁ ABE плос- 
кости 2-го ряда, (743) иля II; u (374) или Пи иодну 1-го ряда, 
(347) или И — плоскости, которыя, существуя одновременно 
на одномъ`и томъ же кристалл, не могутъ считаться ни Bb ка- 
комъ случа$ за плоскости тригональной призмы 3-го рода. 
Подобное же замфчаше можно сдфлать и 0 плоскостБ с, 
oo Р 34, которую Ауэрбахъ наблюдалъ на крист. 40. Она, 
кромф того, что не можетъ считаться за плоскость тригональной 
призмы 3-го рода, но даже и за плоскость дитригональной приз- 
мы. Плоскость 4 Ауербаха на основаши сходства величины ` 


угла 
4: с = 177° 37, 


измфренной Ауэрбахомъ на крист. 40, съ величиною угла. 
П, : IE (151: 211) = 177°33’30, : 


перечисленною мною, есть часть плоскости призиы 1-го рода 
I? (211) крист. 40. Плоскость же Il? крист. 40, какъ было по- 
вазано выше, не можеть считаться за плоскость самостоятель- 
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ной Формы, & должна считаться за скученную плоскость призмы 

1-го рода П.(21Т), принадлежащую другому недлимому крист. 40, 

скученному вфроятно по 1-му случаю скучиваюя съ тёмъ нед ли- 

мымъ его, которому принадлежать блестящ!я плоскости презмы 
1-го рода крист. 40. 

Криет. 37 в 39 представляютъ только верхше концы, 
которыхъ сильно развить плоскости 1-го острЕйшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра р (11T), ребра которыхъ притуплены плоско- 
стями основнаго ромбоэдра Р (100), грубо изчерченными парал- 
лельно короткой дагонали своего ромба. На крист. 39, кром$ 
плоскостей Р (100) и р (111), находится маленькая конечная 
пюскость К (111). На крист. 37 существуютъ плюскости дитри- 
говальной призмы (523), въ существоваши которыхъ на криет 37 
mat удалось убфдится тБмъ-же путемъ, какимъ я опредфлихь 
существовае плоскостей дитригональной призмы (734) на 
крист. 40. На крист. 37 были измфревы велачины угловъ: 


(211:532)— 173°41’ 0, вычислены 173° 24’ 48* 
(21Т: 523) =173 40 20, 


Кром$ того, на крист. 37 измфревы величины: 


ф: п, (111:110)=128°10’10” пр:ви(111:110)=127°59'20' 
6:81 (111:101)==128 25 10, шр: пу (111:101)=128 15 20, 


на крист. 39 величины: 


‚р: п, (111:110)=128°19’50, шр:п+(111:101)=128°21'20, 
P:o„(111:10T)=128 34 10, шр:пл(111:011)=128 33 40. 
пр:пн(111:011)=128 18 0, 


Друза кристалловъ черваго турмалина, полученная мною изъ 
минералогической коллекщи - С.- Петербургскаго Университета, 
происходетъ, какъ значится ва этикетв, изъ Нерчинска, по по- 
род® же и общему виду кристалловъ ея она совершеннно подобна 
друзамъ этого минерала, происходящимъ изъ Мурзинки. По сему 
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случаю эту друзу кристаалювъ черваго TYPMAINUA на мой взглядъ 
лучше счятать за происходящую изъ Мурзанки. Кристаллы этой 
друзы сохраняютъ только верхие концы, которые представляютъ 
комбинащю плоскостей TEXB же кристаллограФическихь Формъ, 
какъ и верхше концы мурзинскихъ кристалловъ чернаго турма- 
лина. Три сяльно развитыя плоскости 1-го острЕйшаго отрица- 
тельнаго ромбоэдра р (111), ребра котораго притуплены узевь- 
кими плоскостями основваго ромбоэдра P (100), составляютгъ всю 
комбинацщю KPACTALEOBB этой друзы. 

Криет. 42, святый съ вышеупомянутой друзы, имфетъ, BMECTO 
плоскостей тригональной призмы 1-го рода П (211), плоскости 
дитригональной призмы (945). — Воть рядъ величинъ угловъ, 
образованныхъ плоскостями крист. 42: 


п, : 01 (110:10Т)=119°44'40” ‚p:n, (111:110)=128°30' 10, 
0, : Ш, (110:954)=153 26 50, ‚p:m,(111:954)=136 7 40, 
Op : Ш, (101:954)=146 17 0,. р: п(111:101)=128 25 30, 
пп : 01 (101:011)=120 8 50, 

On : On —118 53 20, 

пп: 0: (011:110)=119 43 30, ф:пи(111:011)=128.36 30, 
Пу: Пу (110:101)=120 17 10, „P:ny(111:110)=128 26 20, 
Пу : 01 (101:011)=119 45 10, шр: вх (111:101)=128 38 50, 
пу :my(101:549)=153 27 20, „p:my(111:549)=136 4 30, 
Пут: Шу(011:549)=146 17 20, пр:пи(111:011)=128 33 0. 
Пу: 0; (011:110)=120 30 20, 

Хотя положене на крист. 42 плоскостей ш, (954) и 1, (549) 
въ ABYXb перемфжающихся секстантахъь и величины угловъ, 
образованныхъ этими плоскостями съ сосфдними плоскостями 
другихъ призмъ, могли бы дать поводъ считать плоскости призмы 
um, (954) и ш, (549) за плоскости триговальвой призмы 3-го рода, 
но положеше третей плоскости этой призмы въ третьемъ переме- 
жающемся CEKCTAHTE крист. 42 неизвфетно, крист. же 40 пока- 
зываеть на сколько надо быть осторожнымъ въ тавомъ случаф. 
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По сему случаю основательнфе считать плоскости пи (954) и 
my (549) крист. 42 за плоскости дитригональной призмы ш (945). 
Крист. 40, снятый съ той же друзы, имфеть величины угловъ 


р: 0, (111:110)=128°19'’40, ри: п1(111:011)=128°32' 10, 
ф:п, (111:101)=128 29 10, 


Вторая м$стность, доставляющая измфримые кристаллы чер- 
наго непрозрачнаго турмалина, есть окрестности деревни Торро, 
въ Kapxumaırt Тамедла, 85 Финлянди. Вокругъ этой деревни 
быдло заложено въ кварцевыхъ жилахъ множество ломокъ для 
добывая кварца. Эти жалы находются среди гвейсовъ и со- 
стоятъ изъ крупнозернистаго скопленя кварца, полеваго шпата 
и серебристой слюды. Жилы этой иЪстности славятся не только 
кристаллами турмалина, но и кристаллами танталита, берилаа, 
гагантолита и альбита. Кристаллы турмалина, встр$чаемые въ 
этой MECTHOCTH, совершенно не прозрачны, плоскости ихъ ром- 
боэдровъ изЁлены, не ровны и, при измфрени угловъ, не отро- 
жаютъ никакого изображения сигнала, плоскости призмъ ихъ только 
несколько совершеняфе и отрожаютъ, при измёренш угловъ, 
удовлетворительно ясвыя изображения сигнала. Благодаря лю- 
безности ректора ГельсингФорскаго Университета Арпе и до- 
цента того-же Университета Викъ, я получилъ изъ минералоги- 
ческой коллекщи Гельсинфорскаго Университета крист. 43 тур- 
малина окрестностей Торро, который не только позволялъ из- 
мфрить углы, образованные плоскостями ромбоэдровъ его, во и 
далъ возможность опредфлить, въ первый разъ для Финаяндскихъ 
турмалиновъ, существоваше плоскостей нфсколькихъ уже из- 
вфстныхь кристаллографическихь Формъ и одной совершенно 
новой. Эта посяфдняя Форма яваяется на крист. 43, къ весча- 
стю, одною своею плоскостю. Относительное положеше этой 
плоскости къ другамъ плоскостямъ крист. 43 служить боаыпимъ 
подтвержденемъ, какъ было сказано выше, тому MHEHIIO, что и 
на кристаллахъ туамалина являются Формы тетартоэдричесяя 
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`Крист. 43, Фиг. 15, обломанъ съ одного конца и сохравяетъ 
только верх! конецъ. Плоскости призмы 1-го рода П (211) ва 
этомъ крист. 43 встрёчаютея полнымъ своимъ числомъ. Три 
изъ нихъ, соотвЁтствующ!я плоскостямъ ‚основнаго ромбоэдра 
Р (100), имБють ровную поверхность; три друпя, вмЪето себя, 
представляютъ пары плоскостей, образующихъ очень тупые вы- 
ходяще углы, на одной плоскости, именно Il, (211), въ 176° 44; 
ва другахъ неизмфрамые. Кром того, комбинащовные ребра 
этихъ плоскостей призмы 1-го рода П(21Т) крист. 43 съ плос- 
костями призмы 2-го рода п (01Г) его притуплены плоскостями 
дитригональной призмы Ц (312). Величина угла наклоненя пары 
плоскостей, сидящей на плоскости призмы 1-го рода Il, (211) 
крист. 43, показываетъ, что эта двойственность плоскостей призмы 
1-го рода П (211) крист. 43 обязана своихъ существоватемъ 
скучиваню недфлимыхъ крист. 43. По относительному положеню 
плоскостей основнаго ромбоэдра Р (100) крист. 43 къ этимъ 
двойнымъ плоскостямъ призмы 1-го рода П (211) его, я и опре- 
дфлихъ, что сохранивпийся конецъ крист. 43 есть верхи! конецъ. 

Господствующ!я плоскости верхняго конца крист. 43 есть 
плоскости 1-го тупфйшаго отрицательнаго ромбоэдра д (01Т), 
имъ подчинены плоскости ромбоэдровъ основнаго Р (100), 1-го 
острЕйшаго отрицательнаго p(111) и отрицательнаго и (322), — 
скаленоэдровъ положительнаго С (021) и отрицательнаго у (511) 
и, наконецъ, ромбоэдра 3-го рода т(755). Положене плоскостей 
1-го тупфйшаго отрицательнаго ромбоэдра д (01Т) на верхнемъ 
конц крист. 43 и, при томъ, какъ плоскостей господствующихъ, 
также какъ и положеше плоскости этого ромбоэдра на верхнемъ 
конц крист. 19 краснаго турмалина, заставаяютъ отказаться отъ 
обобщетя Розе, что плоскости 1-го туп5ёшаго отрицательнаго 
ромбоэдра д (011) встрЕчаются только на нижнемъ конц$ кри- 
сталловъ турмалина. Плоскости ромбоэдра ‚u (322), скаленоэдровъ 
С (150), „С (105), y(121), пу (1125) a ромбоэдра 3-го рода 
т(575) являются на верхнемъ конц крист. 43, соотв тетвенно 
одной плоскости 1-го Tyubämaro отрицательнаго ромбоэдра 
д(оТТ), при чЁмъ плоскости скаленоэдровъ являются по парно. 
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Ast маленьмя плоскости скаленоэдра ‚С (120) и „С (102) 
‚‘крист. 43, какъ плоскости этаго скаленоэдра верхняго конца 
кристалла турмалина, матовыя, плоскости же вефхъ остальныхъ 
кристаллограФическихь Формъ крист. 43 болЪе или менфе бле- 
стящи. Плоскость ромбоэдра 3-го рода т(575) крист. 43 лежать 
въ поясф [101] и комбинируется съ плоскостями ‚д (О0ТТ), зу (15Т), 
п, (110), и (322), ‚p(111) и пу (112) крист. 43. Что плоскость 
т (575) крист. 43, есть плоскость ромбоэдра 3-го рода, & не ска- 
леноэдра доказывается, по крайней MEpt, съ нёкоторою вфроят- 
ностю TEMB, что соотвфтственно одной и той же плоскости 
д (011) крист. 43, два скаленоэдра С (021) иу (211) крист. 43 
являются парами плоскостей, хорма же т только одною. Отсут- 
стые второй плоскости (557) хормы т, лежащей COOTBETCTBEHHO 
той же плоскости ‚д (011) крист. 43, составляеть причину, по 
которой я приняль плоскость т (575) крист. 43 за плоскость 
Формы тетартоэдрической, именно за плоскость ромбоэдра 3-го 
рода. Я принялъ, что плоскость т (575) крист. 43 есть плос-, 
кость ромбоэдра 3-го рода, а не тригональной трапецоэдра, по 
той же причин, по которой я приняль, что тетартоэдричесыя 
Формы крист. 19 суть ромбоэдры 3-го рода. Чтобы получить 
отношене показателей плоскости т крист. 43, я принядъ во BHH- 
маше во 1-хъ то, что она лежитъ въ поясф [101] крист. 43, и 
во 2-хъ, измБренныя` величины угловъ 


т: пу (575: 112) = 162° 45, | вычислено 162°32’19, 
т: и (575:011)=155 2, > 154 47 12, 
т: 11(575:101)=120 1 npu6a., » 119 37 5. 


Такамъ образомь я получаю для ромбоэдра 3-го рода 
т крист. 43 кристаллографическй знакъ 


2p6 


«— по Науманну. 





т, 05 (755) по Миллеру, — т 


Положеше полюса плоскости ромбоэдра 3-го родэ (755) на 
сферической проэкщи кристаллографическихь Формъ кристалловъ 
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турмалина опредВляется только лимями большихъ круговъ [011] 
и [561], т. е. онъ лежитъ na пересёченш ихъ. ПослБдняя лия 
большаго круга [561] на сферической проэкщи кристалловъ тур- 
малина проходитъ черезъ полюсы (111) и (7 4 11). 

Принимая для плоскости т крист. 43 отношеше показателей 
(575), я вычисляю для угловъ, образованныхъ ею съ сосфдними 
плоскостями, величины, которыя поставлены рядомъ съ величи- 
нами, служившими для получешя отношеня показателей плос- 
кости т крист. 43. 


Кром$ того, на крист. 43 измрены величивы угловъ: 


д: шА (011:110) = 154°29’20) 
A: „P (011:010) = 156 23 0, 
д: шР (011:001) = 156 29 50, 
mA: ıP (10:100) = 166 19 20, 
mA: „P (110:010) = 156 18 30, 
д: ‚P (0I1:100)=137 41 0, 


О (110:111) = 148 47 20, 
пР: (010:121) = 158 7 30, 
(00Т: 112) = 158 18 50, 


(01T: 12Т) = 158 52 40, 
(01Т:115) = 158 41 30, 
(110:12Т) = 123 47 10, 
(10Т: 12Т) = 111 41 50, 
(10Т:112) = 123 42 0, 
(111:101)=128 18 0 приба., 
mp: 0л(111:011) = 128 16 50, 
A: п (322: 101) = 143 30 0 приба., 
IL: Пу(351:151) =130 26 30, 
In: Oy(3T2:112)=130 26 30. 


об чо ь 


Разности, на которыя отличаются измфренныя величины 
этихь угловъ крист. 43 OTb вычисленныхъ величинъ этихъ угловъ, 
происходютъ вЁроятно отъ скучивашя недфлимыхъ крист. 43. 
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Таблица среднихъ изибренныхъ величинъ углевъ 
кристаллевъ чернаго турмалина. 


Р, (100: 


A (011 


р: (111: 


ЖЖ: (483 : 
3: (1077: : 
И: (822 : an Пи _ 


То (755 


Em (122 : 


On (312: 
121) Ilv 

(523 : 
19: 


| 


Шп (945: 


111) К 
: 010) Ри 


: 211) II, 
: 112) Па 
:110) п: 


: 010) Ри 
: 100) Pı 
: 101) Au 
11) р: 


111) K 


: 010 Pa 


111) р: 


110) От 
: 11) р: 


: 07 От 


110) да 


:12 Ут: 
Шт (0823 : 
: 01 
уп (211: 
: 011) Au 


: 110) дит 
: ИТ Prıı 


121) По 


010) Ри 


100) Р, 
10Т) пп 


И: 
100) P; 
11 vi 
ЗП) II: 
ne Pı 

Пл 
т Пг 
ı ш 

ıp 


152048’ 40’ 
183 9 52 
117 21 86 
103 15 17 
113 24 38 


156 27 2 
137 41 0 
154 29 20 
148 47 20 


134 330 
141 17 46 
111 90 
128 24 10 
102 54 27 


164 52 10 
177 40 


158 56 0 
143 34 50 
157 2 0 


120 1 0 
155 2 0 
162 45 0 


138 7 85 
165 38 55 


*158 13 10 


123 44 35 
111 41 50 
168 47 5 
163 25 0 


127 88 15 
165 28 20 


116 49 55 
180 44 26 
109 7 40 


173 40 40 


117 14 80 
124 7565 


153 27 5 
146 17 10 
136 6 5 
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ГЛАЗА VI 


Оптическя изблВдованя ромбоэдрическихъ кристалловъ тур- 
малина, стБд. изслБдовашя оптически одноосныхъ кристалловъ, 
могутъ быть только двоякаго рода, именно изслБдоваюя пре- 
ломляющей и абсорбирующей способности ихъ. 

Вс$ кристаллы турмалина, сколько MHE не приходилось uscrb- 
довать ихъ, обладаютъ отрицательною оптическою осью. Какъ 
кристаллы оптически отрицательные, они имфютъ дая обыкно- 
веннаго луча больышй показатель преломленя, чВиь для необыкно- 
веннаго луча. Я опредфлилъ на десяти призмахъ турмалина раз- 
личной цветности, которыя амф отшлифованные преломляющия 
ребра, параллельныя къ главной оптической оси ихъ, и которыя я на- 
зову для краткости преломляющими призмами, по десяти показа- 
телей преломленшя какъ обыкновеннаго, такъ и необыкновеннаго 
луча ихъ. Преломляюня призмы турмаливовъ, обладавшихъ 
разною UBETHOCTII, показываютъ различные показатели прелом- 
лешя, отличающиеся другъ отъ друга во второй и третьей цифр. 

ОпредВлене показателей преломленя турмалина, т. €. опре- 
дфлеше величинъ преломляющихъ угловъ преюмляющихъ призмъ 
турмалина и опред$леше величинъ угловъ наименьшаго отклоне- 
вя свЪтовыхъ лучей этими призмами, я производилъ, какъ был 
говорено выше, на TOMb же Митчерлиховомъ TOBIOMEeTPpE, ко- 
торымъ были изм рены углы веВхъ иною изелдованныхъ кри- 
сталловъ турмалина. Опредлеше величияъ преломляющихъ угловЪ 


< 
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преломляющихъ призмъ турмалива было произведено очень точно, 
потому что пришлифованныя плоскости этихъ призмъ, при измт- 
рени угловъ ва Митчерлиховомъ гон1ометр$, отрожаютъ яркое 
изображете креста нитей д1аграфмы предметной трубы его. Ве- 
личины преломляющаго угла одной и той-же преломляющей 
призмы турмалина, полученныя при повторенныхъ изм$решяхъ 
его, отличались на десять, много на дваддать секундъ. Далеко 
нельзя того-же сказать о точности опред$левя угловъ нанмень- 
шаго отклонешя лучей преломляющими призмами. Какъ было 
сказано выше, для опредфленя угловъ наименьшаго отклонешя 
преломляющими призмами турмалина я привинчивалъь къ подвиж- 
ному кругу гонюметра подвижную зрительную трубу, назову ее 
такъ, ось которой устанавливалась, по возможности, параллельно 
съ плоскостю круга гонюметра и, по возможности, перпендику- 
лярно къ оси гошометра. Неподвижная зрительная труба гонюме- 
тра, служившая при измфреши угловъ кристалла, отвинчивалась CO- 
вершенно, предметная же труба его оставалась на MECTE, при чемъ 
на MECTO окуляра ея помфщалась подвижная щель. Параллельное 
положеше оси подвижной зрительной трубы съ плоскостйо круга 
гонометра достигалось такимъ путемъ: установивъ предвари- 
тельно кругь гонометра, по возможности, вертикально, и при- 
винтявъ къ нему подвижную зрительную трубу, я двумя винтами, 
которые обусловливаютъ движенше оси подвижной трубы въ пло- 
скости, перпендикулярной къ плоскости круга гон1ометра, застав- 
лялъ крестъ нитей зрительной трубы оставаться на HARTE OTBECA 
при вращения круга гонтометра, вм$стЁ съ подвижною зритель-` 
HOW трубою, ва нЁсколько десятковъ градусовъ. Перпендикуляр- 
ное положеше оси подвижной зрительной трубы гонюметра къ 
оси его достигалось подобнымъ же образомъ, какъ достигается 
перпендикулярное положеше. неподвижной зрительной трубы 
TOHIOMETPA, т. е. я устанавливаль перекрестъь нитей подвижной 
трубы противъ вершины заостреннаго конуса, которая COOTBET- 
ствуетъ неподвижной AHHIH оси гон1ометра. 

Источникомъ свЁта, при моихъ опредфлешяхъ угловъ наи- 
меньшаго отклоневя свЪтовыхъ лучей преломляющими призмами 
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турмалина, была, за неимфтемъ лучшаго, керосиновая лампа. 
Дая получешя красныхъ, зеленыхъ и синихъ лучей я бразъ моно- 
хромотическия красное, зеленое и синее стекла, для получешя 
желтыхъ лучей — HATPOBOe окрашиваше пламени спиртовой 
лампы. 

Ребра вефхъ десяти преломляющихъ призмъ турмалина, слу- 
жившихъ MHE для опредфленя показателя преломлен1я его, обра- 
зованы двумя пришлиФованными плоскостями. Натуральныя пло- 
CKOCTA призмъ 1-го и 2-го рода П (211) и п (01Т) кристалловъ 
этаго минерала негодятся ‚ для этой цфли. Широюя плоскости 
одной тригональной призмы 1-го рода П (211), встрчаюцяся 
постоянно на кристаллахъ турмалина, какъ сказано было выше, 
струйчаты и друзообразны, узшя плоскости другой: тригональной 
призмы 1-го рода II (211) встрчаются рЁдко на кристаллахъ 
турмалина, наконецъ, плоскости призмы 2-го рода п (011) кри- 
сталловъ турмалина, хотя и совершеннфе широкихъ плоскостей 
призмъ 1-го рода II (211) ихъ, но съ одной сторбны, онф нена- 
столько совершенны, чтобы служить плоскостями преломляющей 
призмы турмалина, съ другой, дв плоскости этой призмы 2-го 
рода п (01Т) necoctania, a перемежаюцщяся, которыя образуютъ 
уголъ въ 60°, и которыя могутъ быть только взяты для пре-. 
ломляющей призмы турмалина, удалены другъ отъ друга на всю 
толщину кристалла, а кристаллы турмалина, въ особенности крз- 
снаго, BCRBACTBIE трещиноватости не бываютъ совершенно проз- 
рачны. 

Шаифоване двухъ плоскостей преломляющихь призиъ изъ 
кристалловъ турмалина, ребра которыхъ должны быть парал- 
лельны къ главной кристаллографФической, A сл$Фд. и оптической ихъ 
оси, MH много облегчилось тёмъ, что эти плоскости не должны 
лежать на какомъ либо кристалл подъ извфетными, впередъ 
вычисленными углами къ двумъ даннымъ KAKBMb либо кристал- 
лическимъ плоскостямъ его, & должны лежать съ ними только 
въ пояе$ [111] кристалла, сл6д. въ одномъ noch съ плоскостями 
призмъ 1-гои 2-го рода П (211) ип (01Т) и пересБкаться другъ 
Cb другомъ подъ угломъ приблизительно въ 60°. Плоскости призмъ 
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1-го и 9-го рода П (211) ип (011) кристалювъ турмалина хотя 
при измфрени угловъ ихъ, вслЁдстве друзообразности, и отра- 
жаютъ массу изображен сигнала, но эти изображешя сигнала 
лежать болфе или mente правильно въ пояс [111] кристалловъ. 
По сему случаю мн$ надо было на какомъ либо кристаллВ тур- 
малина пришлифовать, подъ угломъ приблизительно въ 60°, тая 
ABb плоскости, которыхъ изображеня сигнала, отраженныя при 
измфренши угловъ, при вращенши кристалла вокругъ оси гон1о- 
метра, параллельно которой была установлена главная ось кри- 
сталла, приходились бы на то же ифсто зрительной трубы гоню- 
метра, на которое были установлены изображешя сигнала, отра- 
женныя плоскостями призмы 1-TO 2-го рода I] (21Т)ип(01Т) его. 
Подобныя дв плоскости преломляющихъ призмъ турмалина я 
пришлиФовывалъь HA кристаллахъ его обыкновенно къ двумъ 
плоскостямъ призмы 2-го рода п (01Т), которыя я и старался 
сохранить на кускВ кристалла турмалина, служившемъ для вышаи- 
@OBbIBAHiN какой либо преломляющей призмы. 

Положеше на кристаляБ турмалина подобныхъ пришлихо- 
ванныхъ плоскостей преломляющей призмы какъ и плоскостей, 
пришлифованвыхъ къ кристаллическимъ плоскостямъ, существую- 
щимъ на какомъ либо кристазлВ, подъ углами, впередъ опред?- 
ленными, представляетъ ошибки двухъ родовъ. Во 1-хъ, пришаи- 
ФОВанныя плоскости не лежать математически точно съ двумя 
сохраненными плоскостями призмы 2-го рода п (01Т) кристалла 
турмалина въ плоскости пояса [111] его, потому что математи- 
чески точное пришлиФоване вообще не мыслимо, во 2-хъ, ABE 
плоскости призмы 2-го рода п (011) какого либо кристалла тур- 
малина съ остальными четырьмя лежать только бол$е или менфе 
правильно, иначе сказать приблизительно, въ одномъ nonch [111], 
cabı. и пришлифФованныя плоскости лежатъ въ томъ же пояс 
кристалла турмалина тоже приблизительно. Ошибка перваго рода, 
зависящая отъ неточности шлиФованя плоскостей преломляющей 
“призмы турмалина, очень незначительна. Судя по разтоящямъ 
изображенй креста нитей даФрагмы предметной трубы TOHIO- 
метра, отрожаемыхъ мною пришлифФованными плоскостями прелом- 
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ляющихъ призмъ турмалина, оть креста нитей дахрагмы зри- 
тельной трубы его, соотвфтствевно которому установлены сре- 
дины изображешй дафрагиы предметной трубы, отражаемыя 
сохраненными плоскостями призмы 2-го рода п (011) кристал- 
ловъ турмалина, —— по разстоямямъ, которыя я допускалъ при 
MOHXb шлиФоватяхъ преломляющихъ призмъ изъ кристалловъ 
турмалина, уголъ наклонешя нормалъ пришлиФованныхъ ILIOCKO- 
стей преломляющихъ призмъ турмалина къ плоскостямъ поясовъ 
[111] тёхъ кристалловъ турмалина, изъ которыхъ вышлиФованы 
эти преломляюще призмы, не превосходитъ 10, 15, 20 минутъ. 
Ошибка, въ положени пришлифовавныхъ плоскостей прехомляю- 
щихт призмъ турмалина, втораго рода значительнфе ошибки 
перваго рода и зависитъ отъ скучивавя недфлимыхъ красталловъ 
турмалина. Изъ вышесказаннаго въ главЪф ГУ понятно, что какъ 
цёлыя плоскости призмъ 2-го рода какого либо кристалла турма- 
лина, такъ и ихъ части, наклоненныя другъ къ другу подъ очень 
тупыми углами, могутъ принадлежать разнымъ недфлимыхъ 
кристалла, скученнымъ или по 1-му случаю скуЧ4ивашя въ пло- 
скости пояса [111], или по 4-му — въ плоскостяхъ поясовъ 
[001], [100] и [010], при чемъ плоскости призмъ 2-го рода 
п (011) недблимыхъ, скученныхъ только въ плоскостяхъ поясовъ 
[001] ит. a., могутъ не лежать въ noach 111] кристазла, или, 
обратно, плоскости призмы 2-го рода п (011) какого либо кри- 
сталла турмалина, лежапия только приблизительно въ пояс$ [111] 
его, принадлежать недфлимымъ его, скученнымъ по 4-му случаю 
скучиваня. Уголь наклоненя нормалы какой либо скученной 
плоскости призмы 2-го рода, напр. пп (01Т), одваго недЪлимаго 
кристалла турмалина къ плоскости пояса [111] другаго недфли- 
маго его, скученнаго съ первымъ по 4-му случаю скучивая, 
равняется тому скученному углу нормалы плоскости пп (01Т) 
HXb, помноженному на 0, 1, 1, 11, 2 ит. д., который лежать 
въ плоскости пояса [211], и величина котораго есть разность, 
обусловливающая изм$няемость величинъ скученныхъ угловъ нор- 
малъ сосфднихъ плоскостей K: пи: (111:011) кристалла. Величина 
этого скученнаго угла нориалы плоскости пп (0 1 Т)недфлимыхъ кри- 
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сталла турмалина, скученныхъ по 4-му случаю скучиваня, отли- 
чается отъ величины угла скучиваня 4-го случая ихъ. Если бы 
скучивате недфлимыхъ кристалла турмалина происходило въ 
плоскостяхъ поясовъ [112], [211] и [121], то велячина скучен- 
наго угла нормалы плоскости пи: (01Т) нед$лимыхъ его, лежа- 
щаго въ плоскости пояса [211] ихъ, была бы равна величин 
угла скучиваня 3-го случая ихъ, но такъ какъ я предположилъ, 
что недфлимыя кристалловъ турмалина скучиваются не по 3-му, 
a 4-му случаю скучиваня, то и величина скученнаго угла нор- 
малы плоскости пп (011) недфлимыхъ кристалловъ турмалина, 
лежащаго въ плоскости пояса [211] ихъ, должна быть немного 
меныпе величины угла скучиваня 4-го случая ихъ. Вышеприве- 
денныя изсадованя крист. 8, 7 и 2 показали, что величины 
угловъ скучивашя 4-го случая ихъ недфлимыхъ раввяются 4' 15", 
10’°26’и7’ 10”, и что два скученные полюса какихъ либо одно- 
имянныхЪ скученныхъ плоскостей, существующихъ на одномъ и 
томъ же кристалл, и принадлежащихъ двумъ недфлимымъ его, 
скученнымъ по 4-му случаю скучиваня, на сферической проэкщи 
кристалла могутъ быть удалены другъ отъ друга на 131 угловъ 
разетояшй двухъ ближайшихъ скученныхъ полюсовъ 4-го случая 
скучавашя того же HAHMEHOBAHIN, какъ и скученные полюсы 
существующихъ на кристалл скученныхъ плоскостей, — угловъ 
разстоянй —, равныхъ скученпому углу нормалы этой плоскости. 
По сему случаю скученный полюсъ пи (011) однаго недлимаго 
какого либо кристалла турмалина можетъ быть тоже удаленъ 
отъ плоскости пояса [111] другаго недфлимаго, скученнаго съ 
первымъ по 4-му случаю скучивашя, на 131 скученныхъ угловъ 
нормалы плоскости пи: (011) ихъ, лежащихъ приблизительно въ 
плоскости пояса [211], а такъ какъ величина такого скученнаго 
угла норманы плоскости ип (011) приблизительно равна величин 
угла скучивашя 4-го случая этихъ недлимыхъ, то, взявъ наи- 
большую величину угла скучиваншя 4-го случая недфлимыхъ KPH- 
сталловъ турмалина, я могу для возможной величины угла накло- 
HEHIA нормалы скученной плоскости пи: (011) однаго скученнаго 


недёлимаго кристалла къ плоскости пояса [111] другаго скучен- 
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наго недфлимаго предположить величину 2° 20’ 51”, т. е. если я 
средины изображен! д1афрагмы предметной трубы Митчерли- 
хова гонюметра, отражаемыхъ двумя плоскостями призмы 2-го 
рода п (011) какого либо кристалла турмалина, установлю соот- 
вфтетвенной креста натей зрительной трубы его, то изображешя 
той же дафрагмы, отрожаемое третью плоскостю призмы 2-го 
рода п (011) кристалла, можетъ не приходиться на крестъ нитей 
зрительной трубы гонюметра, а быть удалено отъ него нз2°20’51". 
На самомъ дЪл я никогда не наблюдалъ подобнаго разстояня, & 
наблюдалъ разстояшя, которыя непревосходили 20, 30 минуть. 
Но если на кристаллахъ турмалина не существуютъ скученвыя 
плоскости призмы 9-го рода п (011) тЁхъ недфлимыхъ кристал- 
A0Bb, скученныхъ по 4-му случаю скучиваня, нормалы скучен- 
ныхъ плоскостей призмы 2-го рода п (01Т) которыхъ были бы 
наклонены къ плоскостямъ поясовъ [111] кристалловъ подъ 
угломъ въ 2° 20’ 51”, то эти самыя недфлимыя могутъ состав- 
лять часть внутреннихъ слоевъ кристалловъ. По сему случаю 
если я къ двумъ скученнымъ плоскостямъ призмы 2-го рода 
п (011), существующимъ на комъ либо кристалл турмалина, и 
принадлежащимъ двумъ недфлимымъ его,. скученнымъ по 4-му 
случаю скучивашя, пришлиФхую въ плоскости пояса [111] дБ 
плоскости преломляющей призмы турмалина, то преломляющей 
уголь этой призмы можетъ находиться въ той части кристалла 
турмалина, которая принадлежитъ тому скученному недфлимому 
его, нормала скученной какой либо плоскости призмы 2-го рода 
-n (01T) котораго была бы: наклонена къ плоскости пояса [111] 
двухъ существующихь на кристаляЪ, скученныхъ плоскостей 
призмы 2 го рода п (011) подъ угломъ 2° 20’ 51”. Сад. поло- 
жеше пришлифованныхъ плоскостей такой преломляющей призмы 
турмалина должно быть положеше ошибочное, при чемъ ошибка 
эта должна равняться 2° 20’ 51". 

Отъ ошибки въ положени на кристаллЪ турмалина пришаи- 
ФОВванныхъ плоскостей преломляющей призмы этого минерала за- 
виситъ и ошибка въ опредфлени показателя его. Ошибка въ по- 
ложени приплнифФованныхъ плоскостей преломляющихъ призмъ 
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турмалина достигаетъ величины въ поль градуса, — величины, 
легко терпимой при опредфлешяхъ показателя преломлешя кри- 
сталловъ. Я не думаю даже, что величина возможной наибольшей 
ошибки въ положении на кристалл пришлиФованныхъ плоскостей 
преломляющей призмы турмалина въ 2°20'’51", или въ 21 граду- 
са, иною предположенная, можетъ значительно измфнить показа- 
теля преломлешя этого минерала. ДалБе я покажу, что она не 
можеть изм$нить показателя преломленя турмалина боле, ч$мъ 
на 0,003. 

Кром$ сейчасъ упомянутыхъ ошибокъ въ положен ва KPH- 
сталлахъ пришлиФованныхъ плоскостей преломляющихъ нризмъ 
турмалина, существуетъ еще одна ошибка, зависящая отъ неяс- 
ности спектровъ, получаемыхъ при пропускани св$та чрезъ эти 
призмы. Вс кристаллы турмалина, въ особенности краснаго, какъ 
было сказано, во 1-хъ, боле или менфе трещиноваты, во 2-хъ, пред- 
ставляютъ скучиваня нед лимыхъ. Сафдетвемъ трещиноватости и 
скучиваня какого либо кристалла турмалина при опред лени угла 
наименьшаго отклонен!я свтовыхъ лучей преломляющею призмою, 
отшлиФОванною изъ этого кристалла, является масса спектровъ 
или масса желтыхъ натровыхъ линй. Причемъ желтыя натровыя 
лини лежатъ OAHB параллельно другъ къ другу, а другя пере- 
крещиваются другъ съ другомъ подъ очень тупыми углами. 
Существоване параллельныхъ лин зависить отъ скучивашя не- 
дфлимыхъ кристалла, существоваще перекрещивающихся лишй 
OTb трещиноватости кристалла. Чтобы отстранить эту массу 
спектровъ, получаемыхъ при опредфлени наименьшаго отклонен!я 
лучей CBETA моими десятью преломляющими призмами трумалина, 
я закрашивалъь почти BCE праишлифованныя плоскости этихъ призмъ, 
заисключешемъ тёхъ MECTb ихъ, которыя соотвфтствовали совер- 
шенно прозрачнымъ частямъ ихъ. Taxi прозрачныя части десяти 
мною отшлиФованныхъ преломляющихъ призмъ турмалина очень 
малы. По сему случаю, я хотя при опредфлени наименьшаго от- 
клонешя совершенно прозрачными частями моихъ преломляющихъ 
призмъ турмалина и получалъь по одному спектру, но спектры 
былн не очень ясны, требовали разширешя щели, пропускающей 

21* 
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свфтъ, и наконецъ, при пропусканш зеленыхъ или синихъ лучей 
давали расплывишяся зеленыя нсивя лани. Все это обусловливало 
ошибочное устанавливане креста нитей подвижной зрительной 
трубы гонюметра соотвфтственно средины лин красной, желтой, 
зеленой и синей преломляющихъ призмъ турмалина. 

Въ uauarb этой главы было замЪчено, что кристаллы турма- 
лина, обладающие различною цвфтностю, имфютъ показатели 
преломлен!я, отличающеся другъ отъ друга во второй и третьей 
циФхрф. Кристаллы нфкоторыхъ разновидностей турмалина, окра- 
шены очень неравном рно. Сообразно съ этой нераввомБрност!ю 
окрашивавя, одинъ и тотъ же кристаллъ турмалина имфетъ раз- 
личные показатели преломлешя. Кристаллы краснаго турмалина 
обладаютъ наибольшею неравномЁрностшо окрашивашя. По сему 
случаю я шлиФовалъ преломляющая призмы не только изъ отдЁаь- 
выхъ кристалловъ турмалина ‚отличающихся другъ отъ друга своею 
цвфтностю, но и изъ различныхъ частей одного и того же крис- 
‚ талла, окрашеннаго неравном$рно. Такямъ образомъ я отшлифо- 
валъ изъ одного кристалла краснаго турмалина двЪ преломляющя 
призмы, а изъ другаго — три. Шлифоваше плоскостей прелом- 
ляющихъ призмъ изъ внутреннихъ частей кристалла турмалина, 
окрашенныхъ отлично отъ внфшнихъ частей, я производилъ та- 
KEMb же образомъ , какъ было говорено сейчасъ , т. е. я пришаи- 
ФОоВыВалЪ къ двумъ плоскостямъ призмы 2-го рода п (011), суще- 
ствующимъ на кристаляЁ, таюя ABT плоскости преломляющей 
призмы, которыя лежали бы съ ними въ одномъ nonch [111]. 

Деклуазо въ своемъ Manuel приводитъ для турмалина сл5- 
дующе показатели преломленя , опредБленные имъ и другими 
наблюдателями, именно лучей: 


` @ > 


лиши D.. 1.6366 1,6193,*) турмалинъ безцв$тный. 
зеленыхъ 1,6479 1,6262, **) т. безцвЪтный; Гейссеръ. 


*) Miller—Phil. mag. 5 Serie № 21. 


**) Heusser — Untersuch. üb. d Brechung des farb. Lichtes in krystallin. 
Medien. Pogg. An. B. LXXXVI. 
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© Е 
красныхъ 1,6408 1,6203, т. зеленый; де- Сенармонъ. 
» 1,6415 1,6230, т. синевато зеленый; де-Сенармонъ. 
» 1,6435 1,6222, т. сишй; де-Сенармонъ. 


т. состоящий изъ двухъ вертикально 
» 1,6444 1,6240, | сросшихся частей: одной-синей, дру- 
гой зеленой; Деклуазо. 


Преломляющее ребро призмы турмалвна, на которой Деклу- 
330 опредфлялъ послФдне показатели преломлешя обыкновеннаго 
и необыкновеннаго луча, по замЁчаню Деклуазо, было OTINAH- 
$OBAHO изъ кристалла турмалина параллельно къ главной оси, сл$- 
довательно оно заключается A въ части кристалла, окрашенной въ 
синй цвфтъ, и въ части, окрашенной въ зеленый цвфтъ. Сяня и 
зеленыя части этой призмы , кром$ равенства въ величин пре- 
ломляющаго угла, показали Деклуазо’ равные углы наименьшаго 
отклонен!я CBETOBEIXB лучей, откуда можно заключить, что CHHIA и 
зеленыя части этого кристалла турмалина обладаютъ одинакимъ 
показателемъ преломленя. 


Aarbe я привожу показатели преломленшя турмазина, Onperb- 
ленные мною на десяти преломляющихъ призмъ, мною отшлиФо- 
ванныхъ изъ кристалловъ этого минерала параллельно къ ихъ 
главнымЪ осямъ; при ч$мъ величину преломляющаго угла прело- 
мляющихъ прязмъ турмалина я обозначаю чрезъ A, величину угла 
наименьшаго отклоненшя обыкновеннаго луча — чрезъ О, необы- 
кновеннаго — чрезь F, показатель преломлешя обыкновеннаго 
луча — чрезъ о, необыкновеннаго — чрезъ с. 


1-ая преломляющая призма отшлифована изъ цфлаго кри- 
сталла розоваго турмалина изъ Шайтанки (четвертаго изъ №39 кол. 
Кочубея). Кристаллъ трещиноватъ и внутри почти безцв тенъ. 
Наибольшая часть призмы, показатель преломленя которой былъ 
опредФленъ мною, находится въ безцвфтной части кристалла. 
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A = 50°25’20, 
обыкновеннаго луча 
О краснаго 37°22’ 0, откуда © = 1,6277, 
Ма лини 3741 0, '» »=1,6334, 
зеленаго 3751 0, » »=1,6348, 
CAHATO 38 550, » »=1,6385, 


необыковеннаго луча 
Е краснаго — 36°15’ 0, откуда в = 1,6111, 
Ма линш 36 33 0, » »—1,6156, 
зеленаго. 36 4450, » »=1,6185, 
CHHATO 37 750, » »=1,6243. 


2-ая и 3-ая преломляюнщя призмы отшлифованы изъ 
крист. 45 краснаго турмалина (кол. Кочубея № 16). Крист. 45 
двуцвётенъ. Внутри крист. 45 окрашенъ въ темно-красный, или 
хтучше сказать, въ малиновый цвфтъ, снаружи въ слаборозовый, 
который къ поверхности плоскостей призмъ кристалла получаетъ 
бодфе темный OTTEHOKB. Окрашиваше внутренней части крист. 45 
р$зко отд$ляется отъ окрашивашя наружной части его плоско- 
CTAMH , параллельными къ внфшнимъ плоскостямъ только призмы 
2-го рода п (011) крист. 45, но не отд$ляется плоскостями , па- 
раллельнымъ къ плоскостямъ тригональной призмы 1-го рода 
П (211), хотя плоскости этого рода и существуютъ на крист. 45 
Дихроичесвя свойства внутренней малиновой части крист. 45 при 
разсматриванш пластинки его, параллельной къ главной оси, въ 
дихроскопаческую лупу, суть Crbayıomia: 
обыкновенный лучь темнорозоваго цвБта такого же, какъ и 
обыкновенный луць всфхъ розовыиъ тур- 
малиновъ, 
необыкновенный лучь  краснаго цвфта боле темнаго, чЁмъ 
цвфть обыкновеннаго луча и съ CAA- 
бымъ желтымъ оттЬннкомъ. 


Дихроичесяя свойства наружной части крист. 45 тащя же, 
какъ и BCEXD розовыхъ турмалиновъ. Плоскости преюмляющихъ 
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призмъ 2-0й и 3-ей я отшлиФоваль на одномъ и томъ же Kyckb 
крист. 45 такимъ образомъ: сначала я отшлиФоваль въ пояс$ 
[111] двухъ плоскостей призмы 2-го п (011) крист. 45 одну до- 
вольно обширную плоскость, которая заключается и во внутрен- 
вей, и во внфшней частяхъ крист. 45. Kr ней я пришлифовалъ въ 
поясф [111] тёхъ же двухъ плоскостей призмъ 2-го рода п (011) 
крист. 45 подъ углами приблизительно въ 60° двЁ новыя плюско- 
сти: одну въ наружной слабо-розовой части крист. 45, другую 
во внутренней малиновой части его. Эти три пришлифованныя ва 
криет. 45 плоскости между собою образуютъ два ребра, находя- 
шуяся: одно во внфшней части крист. 45, другое во внутренней 
части еге. Пришлифованное ребро, находящееся въ наружной 
части крист. 45, есть преломляющий уголь 2-й призмы, ребро, 
находящееся во внутренней малиновой части крист. 45, — 
3-й празмы. 


2-я призма | 

А = 65°13'50, 
обыкновеннаго луча 

D краснаго 57°4%30, откуда ® 1,6307, 
Ма лини , 58 1310, » ›1,6339, 


зеленаго 58 3050, » » 1,6362, 
CHHATO 59 2730, » » 1,6434, 


необыкновеннаго луча 
Е краснаго 55°40'40, откуда = 1,6140, 
Na лини 56 430, »  » 1,6172, 
зеленаго 56 2020, » › 1,6193, 
CHHATO 57 1130, » » 1,6260. 
3-я призма | 
A = 62°58'30, 
обыкновеннаго луча 
D враснаго 54°34’10, откуда © 1,6371, 


Na линш 55 00, » › 1,6409, 
зеленаго 55 2110, » ь 1,6439, 
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необыкновеннаго луча 


Е краснаго 52°10'50) откуда в 1,6161, 
Ма лини 52 3420, » ›1,6196, 
зеленаго 5250 0, » ›1,6219, 
синяго 53 4140, » » 1,6296. 


4-я, 5-я и 6-я преломляющ!я призмы отшлифованы изъ 
кристалла турмалина принадлежащаго минералогяческому каби- 
нету С.-Петербургскаго Университета. Кристаллъ съ одного конца - 
обломанъ, на сохранившемся концф его находются три сильно 
друзообразныя плоскости основнаго ромбоэдра Р (100) и одна 
матовая плоскость 1-го острЫйшаго отрицательнаго ромбоэдра 
р (111), изъ плоскостей призмъ онъ имфетъ плоскости вризмы 
2-го рода п (011). Снаружи этоть кристалль кажется не проз- 
рачнымъ и густаго темно -малиноваго цв$та; OTPE3ABB же оть 
обломаннаго конца его пластинку, я увидалъ, что онъ состоитъ 
изъ четырехъ словъ (Фиг. 12). 


Слой а наружный, краснаго цвфта, дихроичесвя свой- 
ства его есть свойства розовыхъ турмалиновъ, т. €. при 
разсматриваши въ дихроскопическую лупу пластинки слоя а, 
параллельной къ главной оси, 


обыкновенный лучь темно розоваго цвфта, 
необынковенный » CBETAO » » 


Слой b очень густаго синяго UBETA, совершенно непро- 
пускаетъ CBETA ни по направлетю главной оси, HA по 
направлению, перпендикулярному къ главной оси. Онъ р$зко 
отдфляется отъ слоя а плоскостями, параллельными къ HA- 
ружнымъ плоскостямъ призмы 2-го рода п (011) кристалла 
и сливается съ слоемъ с,.хотя все таки плоскость раздла 
ихъ можно замфтить очень ясно. 


Слои c u.d бураго цвЗта и одинаковыхъ дихроическихь 
свойствъ. 


# 
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Слой 4 зам тенъ только въ самой наружной части 0640- 
маннаго конца кристалла и обусловливается большею про- 
зрачност!ю слоя 4, сравнительно со слоемъ с; эта прозрач- 
ность распространяется до предфловъ совершенно правиль- 
наго шестиугольника. 

Слой с имЪетъ различную густоту окрашиваня, самую 
слабую у слоя 4 и самую густую у слоя 6. 

При разсматривани въ дихроскопическую лупу пластинки, 
отшлиФованной изъ слоевъс и 4 параллельно къ главной оси‘ 
ихъ, оказывается, что когда я разематриваю часть пластинки, 
лежащую вблизи слоя 6, 


обыкновенный лучь совершенно абсорбируется, 
необыкновенный » темно бураго или коричневаго 
цвфта. 


Когда же я разсматриваю часть пластинки, которая принад- 
лежитъ слою 4, и часть слоя с, лежащую вблизи слоя 4, 


обыкновенный дучь розовато-бураго цвфта, 
необыкновенный » безцвтный. 


Наконецъ, средёя части слоя с представляютъ BCE переходы 
густоты окрашиван!я | 


обыкновеннаго луча отъ розовато- бураго до NOAHATO 
абсорбированя свфта, 

необыкновеннаго » отъ темно-бураго до совершен- 
наго обезцвфчиваня. 


Фиг. 12 представляеть въ горизонтальной проэкщи изобра- 
жеше того отрЁзка кристалла турмалина, принадлежащаго 
С.-Петербургскому Университету, изъ котораго я отшлиФоваль 
три преломляюция призмы турмалина , именно 4-ую, 5-ую и 6-ую. 
Ha Фиг. 12 m, пи, пи и пу суть сЁчешя плоскостей призмы 
2-го рода п (011) этого отрЁзка, пунктированныя AUHIH суть 
сфчешя пришлиФованныхь плоскостей трехъ преломляющихъ 
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призмъ его. Паоскости преломляющихъ призмъ турмадина 4-ой и 
6-ой находются на одномъ OTPE3KE этого кристалла турмалина и 
пришлиФовывались въ пояс [111] плоскостей шп и пу его, плос- 
кости 5-ой призмы находются на другомъ отрЁзкБ его и при- 
шлифФовывались въ пеясф [111] плоскостей п; и пи его. Прелом- 
ляющее ребро е 4-ой призмы турмалина состоять изъ слоя а 
этого кристалла турмалина, — [5-ой призмы изъ слоя фи — 9 6-0й 
призмы изъ слоя 4. 


4-я призма | 
А = 48° 59’ 30) 
обыкновеннаго луча, 


D краснаго 36° 23’ 20, откуда о 1,6353, 
Ма лав 36 43 0, › » 1,6403, 
зеленаго 36 51 40, » » 1,6426, 


необыкновеннаго луча 
Е краснаго 34° 53’ 40, откуда в 1,6120, 
Ма лан 35 11 40, x» » 1,6167, 
зеленаго 35 19 10, » » 1,6187. 
5-я призма 
_ А = 66° 1'’50, 
обыкновеннаго луча 


D краснаго 60° 58’ 20) откуда © 1,6425, 
Na лини 61 27 30, » » 1,6460, - 
зеленао 61 54 40, »  » 1,6491, 


необыкновеннаго луча 


Е краснаго 57° 50' 10" откуда 


в 1,6195, 
Na лини 58 16 0, » » 1,6227, 
зелеваго 58 39 50, » »› 1,6257, 
CHHATO 59 27 50, » » 1,6316. 
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6-я призма 
А = 61° 5’ 205 
обыкновеннаго луча | | 
Г краенаго 52° 35’ 0” откуда о 1,6471, 
‚ Na дин 52 55 50, » » 1,6503, 
зеленаго 53 30 20, » » 1,6558, 


необыкновеннаго луча 


Е краснаго 49° 49’ 50" откуда в 1,6208, 
Ма лини 50 15 50, » » 1,6251, 
зеленаго 50 35 20, » »› 1,6282, 
СИНЯГо 51 18 0, » »› 1,6350. ' 


1-я преломляющая призма отшляФована изъ отрЁзка 
крист. 32 краснобураго турмалина (кол. Кочубея № 80), по 
дихроическимъ свойствамъ типа краснобурыхъ турмалиновъ. Хотя 
7-я преломляющая призма и совершенно прозрачна, во при 
пропускаи желтыхъ натровыхъ лучей даетъ также, какъ 
и BCE остальныя девять призмъ, нёсколько параллельныхъ лин, 
которыя обязаны своимъ существовашемъ скучиваншою HEABIH- 
мыхъ крист. 32. 


7-я призма 
А = 63° 10’ 40% 
обыкновеннаго луча 
D краснаго 54° 16’50" откуда ® 1,6317, 
Na лани 54 38 10, » » 1,6350, 
зеленаго 55 240, » » 1,6383, 
синяго ‹ 55 50 50, > » 1,6451, 


необыкновеннаго луча 
Е краснаго , 52° 22' 20) откуда в 1,6150, 
Na лини 52 43 0, » » 1,6183, 
зеленаго 53 320, » » 1,6210, 
CHHATO 53 54 10, » » 1,6247. 
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8-ая, 9-ая a 10-ая преломляющия призмы отшлифованы 
изъ кристалла настоящаго бураго двуцвфтнаго турмалина, кото- 
рый имфетъ дихроическя свойства, опясанныя на стр. 293. Фиг. 11 
представляетъ горизонтальную проэкщю верхняго конца, только 
сохранившагося на кристаляВ турмалина, изъ котораго отшиаи- 
ФОованы 8-ая, 9-ая и 10-ая преломляюция призмы. Пунктиро- 
ванныя лиши обозначаютъ сфчешя пришлифФованныхъ HA этомъ 
кристаллВ плоскостей 8-й, 9-й и 10-й преломляющахъ призмъ 
турмалина, преломляющия ребра которыхъ находются у ребра A 
кристалла. Одни плоскости 8-й, 9-йи 10-й преломляющихъ призмъ 
турмалина ‘пришлиФованы въ поясф [111] плоскостей призмы 
2-го рода пт (01Т) и my (110) кристалла, apyria — плоскостей 
n, (110) ип, (10Т) его. Takt какъ кристаллъ турмалина, изъ 
котораго отшлифованы 8-ая, 9-ая и 10-ая преломляющ/я призмы 
турмалина, двуцвЪтенъ, то мн надо было отшлифовать парал- 
лельно къ главной оси кристалла ABG призмы, которыхъ преломая- 
mie углы находились бы: одной въ верхней желтой части кристалла, 
а другой въ нижней коричневой части его, но такъ какъ кристалъ 
двуцвфтенъ по направлению главной еси, то я могъ шлифовать эти 
AB призмы одновременно. Кром того, особое свойство плоскостя 
п, (110) этого кристалла турмалина заставило меня отшлифовать 
изъ него не двЪ, а три преломляющия призмы, именно 8-ю, 9-юи 
10-ю. Плоскость п, (110) этого кристалла турмалина, какъ всякая 
плоскость призмъ красталловъ турмалина, отражаетъ при H3Mbpenin 
угловъ рядъ изображений сигнала, лежащихъ въ поясф [111]. Если 
я при изм ренщ угловъ этого кристалла турмалина заставлю отра- 
жаться избражевшя сигназа, отъ того MECTA плоскости п, (110) его, 
которое соотвфствуетъ переходу свфтло-окрашенной части его въ 
темно-окрашенную, то увижу, что плоскость п; (110) въ этомъ 
мфетВ отражаетъ два параллельныя ряда изображений, удаленные 
другъ отъ друга на разстояше около 2-хъ градусовъ. Заставляя 
при измфреви угловъ этого кристалла отражаться изображеня 
сигнала отъ частей плоскости п; (110) его, соотв ствующихъ раз- 
лично-окрашеннымъ частямъ его, эти части отражаютъ то верхний 
рядъ изображенй сигнала, то вижый, именно пра отраженш 
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частью плоскости п; (110), соотвфтствующей свЁтло-желтой части 
кристалла, является только BEPXHIN рядъ изображевнй, при отра- 
жеши же частью плоскости п; (110), соотвфствующей коричневой 
части кристалла, — нижн!Й рядъ. Часть плоскости п; (110) этого 
кристалла турмалина, отражающая нижней рядъ изображен сиг- 
нала, лежитъ въ одномъ поясё [111] съ плоскостями пи (101), 
пи (011) и шт (110) его, часть же, отражающая верхний рядъ, 
не представляетъ этого услов!я. Зная это, я отшлифовалъ сначала 
въ длину всего этого кристалла турмёалина въ пояс$ [111] плое- 
костей пи: (011) ип, (110) одну плоскость преломляющей призмы, 
потомъ отломалъ нижн! конецъ кристалла такъ, что коричневая 
часть кристалла осталась на обфихъ обломкахъ кристалла. На 
верхнемъ обломкЪ этого кристалла турмалина, на которомъ со- 
хранились и желтая, и коричневая часть его, другая плоскость 
преломляющей призмы была пришлифована въ поясф [111] nıoc- 
кости пт (101) и той части плоскости п; (110) кристалла, кото- 
рая отражаетъ верхый рядъ избражевй. Часть преломляющй 
призмы, такимъ образомъ отшлифФованной изъ верхняго обломка 
этого кристалла турмалина, состоящая изъ свфтло-желтой части 
кристалла, есть 8-ая преломляющая призма, — изъ коричневой 
части кристалла, — 9-ая преломляющая призма. На нижнемъ об- 
ломкВ коричневой части этого кристалла турмалина другая плос- 
кость предомляющей призмы была отшляфована въ nonck [111] 
плоскости пл (10Т) и части озоскости п; (110) кристалла, отра- 
жавшей нижний рядъ изображений сигнала. Отшанфованиая такимъ 
образомъ преломляющая призма изъ коричиевой чаетн этого 
кристалла турмалина есть 10-ая преломляющая призма. 


8-ая призма 
А = 62° 1’ 50, 
обыкновеннаго луча 
`Р краснаго 52°44’ 0, откуда ® 1,6347, 
Na. лини 52 730, » › 1,6382, 
зеленаго 53 2250, › ›1 6406, 
синяго 54 1130, » № 1,6475, 








необыкновеннаго луча 
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50°37’30, откуда в 1,6151, 


Е краснаго 
Ма лини 50 5850, » »› 1,6185, 
зеленаго. 51 1410, ›»  » 1,6208, 
CRHATO 52 10, » »1,6281. 
9-ая призма 


обыкновеннаго луча 


О краснаго 53°40’40, откуда о 1,6432, 
Na лини 535440, » ›ь1,6453, 
зеленаго 54 1710, » ›1,6487, 


необыкновеннаго луча 


Е краснаго 50°50’ 0, откуда в 1,6171, 
Ма лини 5112 0, » ›1,6205, 
зеленаго 


10-ая призма 


51 2650, »  » 1,6228. 


А = 61°39'10, 


обыкновеннаго луча 


D красна 52°46’10, откуда о 1,6405, 
Ма лини 53 740, ›» »› 1,6438, 
зеленаго 53 2610, » 


необыкновеннаго луча 


» 1,6467, 


Е краснаго 50°22’ 0, откуда 3 1,6180, 
Na лини 50 4250, » »1,6213, 
зеленаго 50 5440, › » 1,6230, 
синяго 51 4430, » »1,6310. 


Narbe я привожу табличку, составленную изъ мною опред$- 
ленныхъ показатслей преломленя турмалиповъ различной UBET- 
ности. 
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Крист. бурый, 
двуцв$тный по 
длин, Шайтанка. 


Крист. красный, 
трехце$тный, 
Шайтанка. 















‚| 10. 6- ‚яр. a 8-я пр. | 9-я пр. 10-aup. 
er бурая. | едтья. | коричневых. 











Обыкновенный лучь | | | | 


красный..|1 ‚6277|1,6307|1 ‚63711, 6353 1,6425 1,647111,6317|1,6347|1,643211,6405 
Ма лини. 1 ‚334 1 ‚6339 1 ‚6409 1,6403|1,6460| 1 ‚6503 1 ‚6350 1,638211 ‚6453 1,6438 
зеленый. .|1 ‚6348 1 ‚6362 1 ‚6439 1 "6426 1 Anne 1 ‚6558 1 ‚6383 1. .6406 1 ‚6487 1 ‚646 
синй........ 1 ‚6385 1 ‚6434 — — — 11 ‚64511, 6478| — — 

р ка 

| 


Необыкновенный лучь, 


красный ..|1,6111|1,6140] 1,6161 1,6120] 1,6195 1,6208] 1,6150 1,6151) 1,6171 1,6180 

Ма ıunin.|1 ‚6156 1 ‚6172 1 ‚6196 1 ‚6167 1 ‚6227 1 ‚6251 1 ‚6183! 1,6185|1 ‚6205 1 ‚621 

sezeruf...|l, ‚6185 1 ‚193 1 ‚6219 1 ‚6187 1 ‚6257 1 ‚6282 1 ‚6210 1 ‚6208 1 ‚6228 1 ‚6230 

синй........ 1,6248 1,6260 1,6296 — 1,681611,8360 1,6297 1,6281 — 1,6310 
| 








Изъ таблички видно, что 
во 1-хъ турмалины, обладающие различною цв$тностю, обла- 
даютъ и различными показателями преломления обыкновен- 
наго и необыкновеннаго лучей, 


во 2-хь увеличиваше показателя преломленя частей одного и 
того же кристалла турмалина, различнымъ образомъ OKPA- 
шенныхъ, зависить не только отъ густоты окрашивашя, но 
и отъ положешя части кристалла, т. е. части кристалла 
турмалина, лежащая ближе къ средин$ кристалла, обладаютъ 
большимъ показателемъ преломления. 


Ilocrbanee замЁчаше относится къ тремъ преломляющимъ 
призмамъ турмалина вышлиФованныхъ изъ одного и того же 
кристалла этого минерала, именно къ 4-й, 5-й и 6-й преломляю- 
щимъ призмамъ турмалина. Призма 5-ая отшлифхована изъ боле 
наружной части кристалла турмалина, которая на столько густо 
окрашена, что кажется совершенно непрозрачною, за исключе- 
шемъ самаго тонкаго преломляющаго ребра; 6-ая призма вышии- 
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ФОВвана изъ внутренней части того же кристалла турмалина 
совершенно прозрачной и очень блфдно окрашенной. Не смотря 
на это, показатели преломленя 6-ой призмы гораздо больше пока- 
зателей преломленя 5-ой призмы. Подобное увеличиваше пока- 
зателя преломленя части 4 кристалла турмалина, сравнительно 
съ показателемъ преломленя части 6 того же кристалла, не 
можетъ зависить отъ скучиваня нед$лимыхъ кристалла. Я при- 
IDABPOBAANB плоскости 4-ой, 5-ой и 6-ой преломляющихъ призмъ 
турмалина къ двумъ плоскостямъ призмы 2-го рода п (011), 
сушествующимъ на кристаляЪ турмалина, изъ котораго отшли- 
Фовывались эти преломляющия призмы. Нед$лимыя, которымъ 
принадлежать внфшшя плоскости призмы 2-го рода п (011) 
этого кристалла турмалина, составаяютъ наружную часть кри- 
сталла. НедЪлимыя, составляющия среднюю часть этого же кри- 
сталла турмалина, будучи скучены по 4-му случаю скучиваня 
съ недфлимыми наружной части’ кристалла, должны быть накло- 
нены къ этимъ посл днимъ недФлимымъ наружной части кристалла 
подъ боле или Meute острыми углами. Если бы недфлимыя Ha- 
ружной и внутренней части этого кристалла турмалина обладали 
равными показателями преломлешя, то преломляющая призма, 
которой плоскости пришлифФованы въ поясф [111] къ олоскостямъ 
призмы 2-го рода и (011) недБлимыхъ наружной части кристалла, 
дала бы для обыкновенваго луча внутренней части кристалла 
показатель преломлешя менышй, чфыъ показатель преломлешя 
обыкновеннаго луча наружной части кристалла, а для необыкно- 
веннаго луча показатель преломлешя большй, чфмъ показатель 
преломленя необыкновеннаго луча той же наружной части кри- 
сталла. Ha самомъ же дёхБ въ табличкБ я не вижу подобнаго 
отношешя между показателями преломлешя частей кристалла 
турмалина, изъ котораго вышлифФованы 4-ая, 5-ая и 6-ая пре- 
зомляюця прязмы турмалина, а вижу, что показатели преломле- 
HiA какъ обыкновеннаго, такъ и необыкновеннаго луча увеличи- 
ваются для частей кристалла, лежащихъ въ середин$ его, срав- 
нительно съ показателями преломленя наружныхъ частей его, 
caba. увеличене показателей преломленя для внутреннихъ частей 
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этого кристалла турмалина, сравнительно съ показателями прелом- 
ленями наружныхъ частей его, зависитъ отъ свойства вещества 


этой части, а не отъ скучиваня нед$лимыхъ кристалла, которое ` 


скор$е заставляетъ уменьшаться показателей преломленя внут- 
реннихъ частей кристалла, опредфленныхъ вышеупомянутымъ 
образомъ. 

Разсматривая показатели преломлен1я турмалина, опредФлен- 
ные на 9-ой и 10-ой преломляющихъ призмахъ этого минерала, 
я вижу, что если при опредБлени показателя преломленя турма- 
лина 9-ою призмою и вркалась ошибка, то опредфлеше показа- 
теля преломленя турмалина 10-ою призмою еще ошибочн?е. 9-ая 
и10-ая преломляющая призмы турмалина, будучи отшлифФованы 
изъ двухъ кусковъ одного и того же кристалла турмалина, обла- 
дающихъ одними и тфми же физическими свойствами, обладаютъ 
такими разными показателями преломлевюя обыквовеннаго и не- 
обыкновеннаго луча, которыя показывають, что пришлифФованныя 
плоскости 10-ой преломляющей призмы имфютъ невфрное поло- 


жеше на кристалаЁ, т. е. одновременно показатели преломленя ` 


обыкновеннаго луча 10-ой призмы уменьшаются, сравнительно 
съ ноказателями преломленя обыкновеннаго луча 9-ой призмы, 
& необыкновеннаго луча увеличиваются. Ha самомъ abıb я не 
долженъ былъ бы приводить опред$леше показателей преломленя 
10-ою преломляющею призмою турмалина, какъ HEBEPHO отшаи- 
@OBAHHOI, НО Желате показать величину ошибки въ опредФлени 
показателя преломлевня турмалина, зависящую OTb невфрности 
положеня на кристам$ пришлиФованныхъ плоскостей прелом- 
ляющихъ призмъ, служившихъ для этой цфли, заставила меня 
сдфлать это. НевЪрность положеншя пришлифФованныхъ плоскостей 
10-ой преломляющей призмы турмалина на кристалл этого 
минералла можетъ состоять только въ HEBEPHOCTH положення той 
плоскости ея, которая была пришлиФованы въ пояс$ [111] влос- 
кости призмы 2-го рода пи(10Т) и одной части плоскости п; (110) 
кристалла. Несомннво, что дв$ части плоскоста призмы 2-го рода 
п; (110) кристалла турмалина, изъ котораго отшлифФованы 9-я и 
10-я преломляющая призмы, лежацщя въ noach [211], принадх®- 
v1. 22 





“ 
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жатъ двумъ недфлимымъ его, скученнымъ по 4-му случаю ску- 


чивашя. Судя по расположеню изображен сигнала, отражае- 
мыхъ при измфрени угловъ двумя частями плоскоста п, (110) этого 
кристалла турмалина, нормалы двухъ частей плоскости п, (110) его 
. наклонены другъ къ другу подъ угломъ слишкомъ въ два градуса. 
Такимъ образомъ ошибка въ положеши на кристалл этой при- 
шлиФованной плоскости 10-ой преломляющей призмы турмалина 


приблизительно равна двумъ градусамъ, слЁд. она приблизительно . 


равна мною предположенной, возможной, наибольшей ошибк$ 
въ положен!и на кристалл пришлиФованныхъ плоскостей прелом- 
ляющихъ призмъ турмалина, въ 2! градуса. Ошибка въ положе- 
ни на кристалл турмалина пришлифованной плоскости 10-0й 
преломляющей прязмы этого минерала въ два градуса обуслов- 
ливаетъ въ показателБ преломлемя обыкновеннаго луча его 
‚ ошибку въ 0,002, а необыкновеннаго — въ 0,001. СлБд. для 
возможной ошибки въ положении на кристалл турмалина ппяшт- 
ФОВвавныхЪ плоскостей преломляющихъ призмъ этого минерала, 
въ 21 градуса, можно принять ошибку въ показателВ преломле- 
Hin его въ 0,002, или около 0,003. 

Вышеприведенная табличка показываеть, что показатели 
преломлен1я турмалиновъ, обладающихъ разлизною цвЪтност!ю, 
измфняются на величину большую, ч6мъ вычисленная возможная 
ошибка въ 0,003, зависящая отъ нев$рнаго положевая на кря- 
сталлахъ турмалана пришлиФованныхъ плоскостей преломляющей 
призмы этого минерала, обусловливаемаго скучиванемъ недЪли- 
мыхъ кристазла. (Сад. турмалины различной цвфтности нм ютъ 
различные показатели преломления. 

Во главЪ П я привелъ средше показатели преломлеюшя тур- 
малина (а), опред$ленные на призм$, отшлифованой изъ кристалла 
розоваго турмалина. Преломляющее ребро этой призмы турмалина 
отшлиФовано перпендикуляфно къ главной оси кристалла. Срав- 
нивая эти средше показатели преломлетя турмалина съ средними 
показателями преломления его, перечисленными изъ показателей 
преломлешя обыкновеннаго и необыкновеннаго лучей, опред$- 
ленныхъ на преломляющихъ призмахъ съ ребромъ, параллель- 
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нымъ Kb главной оси, я вижу , чтоб они боле сходятся съ сред- | 
ними перечисленными показателями преломлешя (6) 3-й прелом- 
ляющей призмы турмалина 


(a) _ ©) 
Краснаго луча p 1,6252, 1,6266, 
Ма лини » 1,6307, 1,6303, 
зеленаго луча » 1,6338, 1,6329. 


Часть крист. 45, изъ которой вышлифФована 3-я преломляю- 
man призма турмалина, темно-краснаго цвфта, KPHCTAI же тур- 
малина, изъ котораго вышлифФована преломляющая призма: съ 
ребромъ, перпендикулярнымъ къ главной оси, какъ BCE розовые 
турмазины ‚ внутри почти безцвфтенъ и темно окрашенъ только 
въ самой наружной своей части. Часть преломляющаго ребра 
призмы послфдняго кристалла турмалина, на которой были 
опред$лены средше показатели преломлевя (G), находится въ 
самой наружной части кристалла, окрашенной въ темно-красный 
UBETL, отсюда и сходство среднихъ показателей преломлетя (а) 
съ перечисленными показателями преломлешя (6) 3-ей прелом- 
ляющей призмы турмалина. 


Абсорбирующая способность кристалловъ турмалина выра- 
жается въ ихъ дихроизм$. 

Гайдингеръ *) приводить рядъ кристалловъ турмалина, ко- 
торые, при разсматриваи въ дихроскопическую лупу ихъ па- 
стинокъ, паралельныхъ къ главнымъ осямъ, имфютъ слБдующя 
дихроическя свойства. При чемъ цвфтъ турмаливна, который на- 
блюдается при разсматривани кристалловъ турмалина по напра- 
влен!ю главной оси, онъ называетъ цвЪфтомъ основаня, цвфтъ же, 
наблюдаемый по направленшю перпендикулярному къ главной 
оси, — цвБтомъ осей. 


*) Haidinger— Üb. Pleochroismus. Abh. d. К. böhm. Geselsch. der Wissen- 


schaften, У Folge, В. 3, 1845. 
* 


Platten, Богешя 
Бразиля 

оттуда же 
Сибирь 

оттуда же 
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: 9 — mir осповашя. 


прекр. кармино-красный, 
темный розово-красный, 
желтовато-бВлый, 
оливково-зеленый, 
оливково-зелевый, 
оливково-зеленый, 
зуковично-зеленый, 
Фистешково-зеленый, 
индиго-сив!й, 
зезеновато-черный, 


темный синевато-зеленый, 
черный, 
темно-кориневый, 

черный, 

желтовато-бурый, 


В — mir: осей. 


розово-красный. 
св тлый розово-красный. 
безцяЪтный. 
зеленовато-бВлый. 
зеленовато-сфрый. 
селадоново-зельвый. 
сезадоново-зеленый. 
травзно-зеленый. 
баЬдно-зеленый. 
темвый фФисташково-зеле- 
ный. 
свЁтло-коричневый. 
коричневый 
желтовато-бурый. 
оливково-зеленый. 
очень свЪтлый олавково- 
зеленый. 


Раммельсбергъ** въ своей работБ о химическомъ состав} 
турмалиновъ приводитъ дихроичесяя свойства ряда турмалиновъ. 
При разсматривани въ дихроическую лупу пластивокъ этихъ 
турмалиновъ, пзралельныхъ къ главной оси ихъ, онъ наблюдалъ 


схБдующе цвфта обыкновеннаго и необыкновеннаго луча. 


Турмалиновъ: 


1. Желто-коричневаго желтовато-коричневый, 


»36 Windi 


el 
2. АЕ 
изъ Orford 


| 3. Чернаго 


изъ Гренланди 


® 
` 


4. Tepuato 

изъ Snarum 
6. Чернаго 

изъ Unity, въ 


New-Hempschire, 


6. Чернаго 

изъ Алабашки 
7. Чернаго 

изъ Saar 


темный, желтовато-корич- 
невый, какъ стекло 
окисью 


окрашенное 
жел 


оч. темный, зеденовато-си. 


1, 


- зеленый, 


син, 


свЪтло-сивй, 


свзтло-синй, 


*) Pogg. Annal. ГХХХГ 6. 86. 


I 


желтый. 


такой же, мо свЪтлВе. 


красновато - коричневый, 
какъ стекло окрашен- 
ное окисью никкедя, 
ИЛИ КаКЪ AKCHHUTB. 

красновато-коричневый. 


красновато-коричневый. 


красвовато-коричневый. 


красновато-коричневый. 
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8. Чернаго . темно-син!й, красновато-коричневый. 
изъ Лангенбнлау 
9. Синевато-черваго темно-син, къ краямъ не чистый свЪтло-сив!й. 


изъ Сарапульки свЪЗтлЪе, по краямъ 
краеныя полосы, 

10. Зеленаго свЪтло-зеленый, такой же, во свЗтл%е. 
съ о-ва Ольбы 

11. Зеленаго желтовато-коричневый, оливково-зеленый. 
изъ Бразижи 

12. Зеленаго темный синевато-зеленый, такой же, но свЪтд%е. 
изъ Chesterfield 

13. Краснаго свЗтло -красный, такой же, но свётхЬе. 


съ о-ва Эльбы 


Деклуазо въ своемъ Manuel говоритъ, что онъ наблюдалъ 
на кубикахъ, отшлиФованныхъ изъ турмалановъ различной цвфт- 
ности, которые имфютъ двЪ плоскости, паралельныя къ своимъ 
конечнымъ плоскостямъ, слБдующя окрашивашя свфтовыхъ 
лучей, при прохождеши по направленю, 


параллельному перпендикулярному 
къ главной оси, Kb Г4авной оси, 
желтовато-коричневое, спаржево-зеленое, 
Ф1олетово-коричневое, почти черное, зеленоваво-синее, 
пурпуровое, синее. 


Наконецъ, я привожу здЗсь Tb окрашиваня обыкновеннаго 
и необыкновеннаго лучей, которыя я наблюдалъ при разсматриванш 
въ дихроскопическую лупу пластанокъ турмалиновъ различной 
цвфтности русскихъ м5сторождешй, паралельныхъ къ главной оси 
HX’b, именно я встр$тилъ у 


красныхъ турмалиновъ: 


обыкновенный лучь необыкновенный лучь 
синевато-розовый, безцв$тный, 
синевато-розовый, свЪтлый CHBEBATO - розовый, 
синевато-розовый, темно - красный, скорЪе 


темно-малиновый, 
синевато-розовый, лимонно-желтый , 
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зелено-бурыхъ — 

темный зеленевато-бурый, 
зеленыхъ — 

совершенно абсорбировался, 
желто-бурыхъ — 

розовато-бурый, 

коричневый, 

коричневый, 

совершенно абсорбироваяся, 


свфтлый зеденовато-бурый, 


зеленый, 


безцвтный, 
безцвфтный, 
свфтло-желтый, 
коричневый. 





у. 


Изм ренте криеталловъ уральскаго и олонецкаго 
AECHHHTA. 


I. Epestesa. 





Наузныя изсл$довашя аксинита начинаются CO времени 
Роме-де-Лиля, впервые замфтившаго особенности этого мине- 
рала по образцамъ, доставленнымъ ему въ 1781 году изъ Алле- 
мона въ ДоФинэ, A. Шрейберомъ.. Впосл6детви Гаюи отд$- 
лилъ AKCHHATb OTb другихъ ископаемыхъ, какъ самостоятельный 
BHAD, и далъ ему означенное назване по особенностямъ кристал- 
звческихъ Формъ, о которыхъ онъ говорилъ, что ни одинъ мине- 
ралъ не представляетъ столько затруднснй въ ориложени зако- 
HOBb кристаллографи и Физическихъ свойствъ. какъ аксинитъ. 
Наибольшая заслуга въ истори изслфдовав!й аксинята безспорно 
принадлежитъ Ф. 9. Нейманву, который лучше другихъ LIOCTATB 
истинное значене кристаллическихъь Фориъ этого минерала, рас-- 
предфлихъ ихъ въ соотвфтствующую симметрию, ва основания за- 
кона поясовъ, и наконецъ BCE извфствыя.тогда плоскости пред- 
ставилъ въ изобрфтенной имъ шаровой проэкши, которая, какъ 
извфство, BOOCABACTBIA получила весьма обширное приложеше къ 
кристалламъ другихъ минераловъ. ПослБдующия изыскан!я надъ 
кристаллами аксинита А. Леви, В. Фидлинса, К. Haymana, 
Ф. А. Квенштедта, В. Миллера, Р. Ф. Грега, В. Г. 
Леттсома, Мариньяка, А. Дечлуазо и н$фкоторыхъ дру- 
гихъ были сдфланы по общимъ принципамъ и въ направлен из- 
слфдованй Неймана. 
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Четыре года тому назадъ вышла въ свЁтЪ превосходная 
монограчя о кристаллахъ аксинита, написанная Г. Фхомъ-Ра- 
томъ *), въ которой онъ не только тщательно разобралъ сомни- 
тельныя Формы и изм рилъ кристаллы этого минерала изъ Франши 
(Дофинэ), Англии (Ботталакъ), Швещи (Нордмаркенъ) и Норве- 
ги (Конгсбергъ), но и составилъь изъ нихъ н$феколько характе- 
ристическахъ типовъ. Это послБднее обстоятельство побудило 
меня измЪфрить возможно точнымъ образомъ наши руссюе акся- 
ниты, съ цфлью отведевшя имъ должнаго MECTE въ ряду иностран- 
ныхъ кристалловъ. 

Въ Poccia аксинитъ давно извфстенъ-въ Олонецкой губернии 
и Ha Уралф, но за надлежащее изслЪдоваше кристалловъ его до 
настоящаго времени не принимались, считая ихъ дурно-образо- 
ванными, мало блестящими и вообще непригодными для точныхъ 
измфренй. Даже Густавъ Розе, которому мы обязаны столь- 
кими открыт1ями и изслфдоватями въ области нашихъ минера- 
ловъ, относится къ русскому аксивиту весьма равнодушно **). 
Однакако же внимательный пересмотръ немногихъ горныхъ по- 
родъ горы Беркутовой на Урал и окрестностей Кончъ-озер- 
скаго завода въ Олонецкой губери, даже судя по OAHBMb 
только образцамъ, хранящимся въ My3eb Горнаго Института, 
легко проводить къ заключеню , совершенно несогласному съ 
давно утвердившимся мнёшемъ. Приведенные здфсь результаты 
измБреншй показали мнф, что наши аксиниты, по обимю разно- 
образвыхъ POPMb, совершенству образованя кристалзовъ и 
блеску своихъ плоскостей, едва-ли уступаютъ образцамъ этого 
минерала изъ ДоФинэ.и Боталлака, не говоря уже объ образ- 
цахъ шведскихъ или норвежскихъ. Чтоже касается абсолютныхъ 
размфровъ отдфльныхъ кристалловъ, то, по небольшому числу 
находившихся въ моемъ распоряжени экземпляровъ, покуда я 


*) Poggendorff’s Annalen der Physik und Chemie. 1866. Band СХХУШ. 
№№5—6. - 

**) Mineralogisch-geognostische Reise nach dem Ural, dem Altai etc. Zweiter 
Band. 1842. s. 32, 500. 
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® 
не могу CAEIaTb въ этомъ OTHOMEHIH сраввительнаго заключеня 
съ иностранными образцами. 

Аксавитъ извфстенъ на восточномъ склон$ Урала, въ 23 
верстахъ Kb SW отъ Mincckaro завода, именно въ Беркутовой 
ropt, находящейся блазъ Перво-Павловской золотоносной рос- 
сыпи. Онъ заключается тамъ, вмЁстВ съ асбестомъ, въ плот- 
номъ сфровато-бЪломъ кварц, образующемъ жилу въ уралито- 
вомъ порФир$. Въ большинств$ случаевъ аксинитъ этой MECTHO- 
сти имфеть неясно кристаллическое, почти сплошное и частями 
видимо скорлуповатое сложеше; A потому съ перваго взгляда, 
какъ зам$чаетъ Густавъ Розе, очень напоминаетъ собою экземп- 
° ляры изъ Трезебурга na T'apııt. ЦвЪфть его гвоздично-бурый 
съ красноватымъ оттЁнкомъ, блескъ стеклянный въ различной 
@епени совершенства; въ краяхъ и тонкихъ осколкахъ онъ про- 
свфчиваетъ. Но среди преобладающей солошной и скорлупова- 
той массы минерала почти всегда можно отыскать изрядно раз- 
витые кристаллы большихъ (4,5 сантиметра) и малыхъ разм$- 
ровъ (0,5 до 0,25 сантиметра). ТБ и друге обыкновенно бы- 
ваютъ свфтлфе и блестящфе окружающей ихъ массы и обыкно- 
венно представляютъ одн$ и TE же кристалличесюя Формы. Круп- 
ные кристаллы, при гвоздично-буромъ цвфтЁ, инфютъ розовый 
OTTEHOKB и только въ крахъ просвЪчиваютъ; меле отличаются 
зеленоватымъ OTTEHKOMB и вообще гораздо больше просв$чи- 
ваютъ; HEKOTOPbIe изъ нихъ иногда совершенно прозрачны и 
обладаютъ достаточно сильнымъ блескомъ для точнаго ихъ взм$- 
peHin отражательнымъ гонюометромъ, снабженымъ двумя тру- 
бами. 


При установ$ кристалловъ аксинита, какъ уральскихъ, такъ 
и оловецкихъ, я выбралъ TO положеше, которое опредБаено было 
для этого минерала Нейманомъ и принято Квенштедтомъ. 
Такимъ образомъ направлеше первой, т. е. наиболье совершен- 
ной, спайности въ разсматриваемыхъ экземплярахъ соотвфтетву- 


етъ брахипинакойду со Poo (t), направлеше второй спайности 
слфдуетъ параллельно лЬвой брахидагональной полупризыВ 
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оо! РЗ (у\ и третьей базопинакоиду ОР (0). Называя буквою а 
брахид1агональ, 6 макродагональ и с главную ось, при означен- 
номъ положен!и кристалловъ, относительные размЕры этихъ осей 
и углы взавмнаго ихъ наклоненшя вычисляются сл$дующе: 
a:b:c—= 0,49266 : 1: 0,45112; а = 82°54,35, В — 88°8,6 
и у = 48°27,45. Уголъ между брахидагональнымъ и макро- 
дагональнымъ главнымъ сфчешемъ (по взифреню), именно: 
А = 48°21', между брахидагональнымъ и осповнымъ сфчешемъ 
В = 82°6’ и макродагональнымъ и основнымъ С — 86°9'. 


Въ экземплярахъ аксинита съ Урала и изъ Олонецкой гу- 
бери, хранящихся въ минералогической и геологической кол- 
лекщяхъ Музея Горнаго Института, опред$лены мною комби- 
наши 24 триклиноэдрическяхь Формъ, представленныхъ здЪфс 
дая большей наглядности, въ параллельно перспективныхъ про- 
экщяхъ (Фиг. 1—4) и въ проэкщи по метод Неймана и Квен- 
штедта (Фиг. 5). Посл$дняя проэкщя сдфлана въ томъ предполо- 
‚жеши, что плоскости базопинакоида ОР (0) кристалловъ совпада- 
ютъ съ поверхностью бумаги. 

Формы эти слфдующия: , 

Главная дЁвая вертикальная полупризма со! Р (P). 

Главная правая вертикальная полупризма со Р” (и). 

Макропинакондъ со P oo ($3). 

Брахипинакойдъ со Р oo ($). 

Базопинакойдъ OP (0). 

ЛЪвая верхняя четверть главной пнрамиды 'Р (г). 

Правая верхняя четверть главной пирамиды Р' (К). 

ЛБвая нижняя четверть главной пирамиды ‚P (п). 

ЛЪвая верхняя четверть тупфйшей пирамиды главнаго ряда 
HP). 

Re MAKPOAIATOHAIbHAA полупризма оо! РЗ (а). 

® Правая макродагоназьная полупрязма со P'5 (8). 


Лувая брахидагональная полупризма oo! РЗ (Y). 
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. Л$вая верхняя четверть острЬйшей макродагональной пира- 
миды 31Р3 (1). | 

Верхняя острЕйшая макродагональная DOIYAOMA 2'P'oo (h). 

Верхняя тупфйшая правая брахидагональная полудома 


$! со (4). 

Главная верхняя правая  брахидлагональная  полудома 
P!oo (q). 

Верхняя ocrptäman правая брахидагональная полудома 
2 Р:со (|). 


Верхняя лЁвая четверть острёйшей DDEREADINLTERON UH- 
рамиды #Рз (е). 
а 3123 (5). 


ae 4!P2 (f). 

Нижняя ıbBan четверть ocTpbämeh брахидагональной пи- 
рамиды 3,P3 (v). 
ae 3,P3 (m). 

А 5.25 (w). 


Большая часть изъ приведенныхъ здесь 24-хъ Формъ, за He- 
многими исключешями, опред$ляется въ различныхъ кристаллахъ 
уральскаго аксинита самымъ точнымъ образомъ. Но совм$стное 
ихъ присутетве въ одномъ и TOMB же кристалл, до сихъ поръ, 
неудовалось видфть; наиболЪе полныя изъ встрёченныхъ мною 
комбинащй изображены на Фиг. 1 и 3-й, предетавляющихъ со- 
бою типы мелкихъ недфлимыхъ, которыя отличаются попере- 
м$нно преобладающимъ развитемъ плоскостей правой Р' (К) или 
лфвой !P (г) верхнихъ четвертей главной триклиноэдрической пи- 
_рамиды. 

Кристаллы первой категор!и, относительно соразмЪрнаго 
развития ихъ по тремъ взаимно перпендикулярнымъ направле- 
щемъ, мнё кажется, должны считаться наиболВе правильными 
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въ сравнеши со BCEMH осталь- 
ными уральскими кристаллами. 
Во вефхъ ихъ комбинащяхъ пре- 
обладающими плоскостями ABAA- 
ются грани правой верхней чет- 
верти главной пирамиды Р’ (К); 
грани лБвой верхней четверти 
той же пирамиды !P (г), хотя 
постоянно встрЪчаются и иногда 
бываютъ достаточно развиты, 
но всегда остаются подчиненны- 
ми гранямъ P! (К). Пзоскости 
другихъ подчиненныхъ Фориъ, 
лежащихъ въ пояс комбинацон- 
HbIXb реберъ обфихъ верхнихъ четвертей главной пирамиды 
P'! (К) и !P (г), принадлежать узкимъ, во длиннымъ, гранямъ 





брахипинакойда со Роо (t) и такемъ же гранямъ острЬйшей 
верхней лЁвой четверти брахидагональнай пирамиды 3123 (5). 
СляБдующий, весьма развитый, поясъ съ плоскостями Р’ (К) co- 
ставляютъ: ромбоидальныя грани верхней остр5йшей макродлаго- 
нальной полудомы 2'Р!со (В), yakia трапепеидальныя грани верх- 
ней л1Ъвой четверти остр5йшей макродлаговальной пирамиды 
3!P3 (1), главной верхней вертикальной полупризмы оо!Р (P), 
нижней лБвой четверти остр5йшей брахидагональной пирамиды 
3,P3 (m) и верхней острёйшей правой брахидагональной полу- 
домы 2P!oo (1). Мало развитыя грани главной правой вертикаль- 
ной полупризмы ooP! (и) принадлежатъ поясу 2'Р'со (В) и !P (г). 
Третий кристаллический поясъ верхней 1Ъвой четверти главвой na- 
рамиды 'Р (г) составляется изъ плоскостей, довольно PEAKO встр$- 
чающихся въ уральскомъ аксинитЪ, именно изъ AEBOH верхней и 25- 
вой нижней четвертей остр5йшихъ брахидлагональныхъ пирамидъ 
412 (9 a 5,P5 (w) и лежащей между ними лЁвой вертикальной 
брахидагональной полупризмы со'Р3 (1). Kr четвертому поясу, 
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той же верхней лЁвой четверти главной пирамиды 'P (у), прина- 
длежатъ грани тупфйшей лЁвой четверти пирамиды главнаго 
ряда +1Р (x) и наклонной конечной плоскости ОР (0), съ которой, 
въ другомъ nonch, въ параллельныхъ краяхъ пересЁкаются гра- 
ни трехъ верхнихъ правыхъ брахидагональныхь полудомъ, & 
‚ именно: 3P!oo (d), P!oo (4) и 2Р:со (1) и брахипивакоида 
ooPoo (t). Наконецъ, вертикальный поясъ описываемой комби- 
наши составляется изъ плоскостей правой и дЪвой главныхъ вер- 
тикальныхъ полупризмъ ооР! (u) и oo!P (P), брахипинакоида 
соР со ($), лБвой брахидлагональной полупризмы oo!P3 (у) в 


хЁвой макродагональной полупризмы со!РЗ (а), которая должна 
считаться для уральскихъ экземпляровъ очень рёдкою Формою. 
Большинство кристалловъ разсматриваемой категори отличается 
многими неправильностями относительно развитя плоскостей и 
этимъ затрудняетъ сравнеше ихъ съ иностранными типами AKCH- 
нита, указанными въ сочиненн Г. хомъ-Рата (Poggendorff’s 
Annalen der Physik und Chemie. 1866, №№ 5, 6). Ho прини- 
мая во внимане большое развите пирамидальныхъ граней Р? (К) 
и !P (г) въ ущербъ плоскостей вертикальнаго пояса и совершен- 
ное отсутстые нфкоторыхъ четвертей пирамидъ и вертикальныхъ 
полупризмъ, я полагалъ-бы считать эти кристаллы до времени 
принадлежащими къ типу Боталлакскихъ экземпларовъ, отъ ко- 
торыхъ однакоже они отличаются почти постоявнымъ присут- 
стыемъ граней верхней лфвой четверти острфйшей макролагональ- 


ной пирамиды 31P3 (1) и макродагональной призмы соР5 (8). 
Уральскме кристаллы аксинита второй категории, но того же 
типа, т. е. съ преобладающими гранями лБвой верхней четверти 
главной пирамиды 'Р (г), им$ютъ постоянно таблицеобразный 
видъ (Фиг. 2 и 3); при чемъ въ однихъ нед$лимыхъ, особенво 
крупныхъ, бываетъ хорошо развитъ заднй ковецъ комбинащй, 
въ другихъ, предподчтительно мелкихъ, напротивъ, передняя 
часть кристалла отличается сложностью плоскостей. Въ обоихъ 
этихъ отношешяхъ, а также по развитю Формъ в ихъ кристал- 
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лографическому значеню, раз- 
Фиг. 2 . сматриваемые кристаллы также 
совершенно подходятъ NOAB типъ 
Боталлакскихъ экземпляровъ. А 
потому, ври господствующемъ 
развит!и граней лЪвой верхнейче- 
тверти главной пирамиды 'P (г), 
BCE остальныя плоскости ихъ AB- 
ляются подчиненными, хотя и от- 
четливо образованными. Въ слож- 
ныхъ комбинащяхь онф прянад- 
лежатъ слБдующимъ Формамъ, располагающимся въ одномъ вер- 
тикальномъ и пяти наклонныхъ поясахъ, а именно: къ первому 
поясу относятся плоскости лЁвой и правой главныхъ вертикаль- 
ныхъ полупризмъ со'Р (P), ooP! (u), макро — и брахипинаковда 


ooP oo (5), ooP со (t) и вой брахидлагональной полупризмы: 





oo!P3 (1). Къ одному изъ наклонныхь поясовъ нринадзежать 
плоскости лЬвой и правой верхнихъ четвертей главной пирамиды 
IP (г), P! (К), брахи дагональной пирамиды z'p3 (2) и брахипя- 
наконда со Poo (t). Въ другому, сосЪфднему съ этимъ посл днимъ, 
поясу относятся, кромЪ плоскостей той же верхней лЪвой чет- 
верти главной пирамиды 'Р (г), плоскости острёйшей верхней 


макродагональной полудомы 2'P!oo (h) и главной правой верти- 
кальной полупризмы соР' (u). Третй поясъ составляется изъ 
аЪвой четверти главной пирамиды !Р (г), лЬвой брахидагональ- 


ной полупризмы oo!P3 (у), верхней правой брахидагональной 
полудомы 2P!oo (1) и вижней лБвой четвертая острЁйшей брахи- 
длагональной пирамиды 5. Р5 (\), которая притупляетъ комбина- 
щонныя ребра между брахипинакоидомъ соР со (9 и AEBOR ВИЖ- 


ней четвертью брахидлагональной пирамиды 3,P3 (m) и должна, 
какъ сказано выше, считаться довольно PEAKOM Формою между 
кристалаами уральскаго аксинита. Комбинащонныя ребра между 
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1Р (г) и со! 3 (4) иногда бываютъ косвенно притуплены гранями 


1$вой остр5йшей брахипирамиды 41ро (f). Четвертый ваклонный 
поясъ образованъ плоскостями той же четверти пирамиды !P (г), 
хВвой верхней четверти тупфйшей пирамиды 5'P (x), лвой Bep- 
тякальной полупризмы со!Р (P) и базопинаконда оР (0). Въ иф- 
которыхъ крупныхъ недФлимыхъ комбинащонныя ребра между 
двумя названными пирамидальными плоскостями бываютъ при- 
туплены одною гранью н$которой лЁвой четверти пирамиды ш!Р, 
недозволяющей себя хорошо измЪрить и сообщающей, отъ коле- 
бательнаго образовашя комбинащонныхъ реберъ, обфимъ плоско- 
стямъ 1Р (г) и 3'P (x) штриховато-выпуклую наружность. 

Наконецъ пятый поясъ составляется изъ плоскостей правой 
верхней четвертя главной пирамиды P! (К), вой нижней чет- 
верти брахидлагональной пирамиды 3,P3 (m), острЕйшей верх- 
ней макрод1аговальной полудомы 21Р!со (h) и лёвой вертикаль- 
ной полупризмы со!Р (P). 

При менфе совершенномъ образоваши плостостей кристаллы 
обфихъ размотрЬннныхъ здфсь категорй прюбрфтаютъ округ- 
ленно-угловатое очерташе и въ случаБ аггрегаши сообщаютъ 
штуфамъ аксинита ясно-зернистое сложене. 

Фиг. 3 изображаетъ таблицеобразный, кристаллъ уральскаго 
‘аксинита, сходный по HEKOTOPbIMb своимъ Формамъ и отчасти по 
развитю плоскостей съ 
предъидущимъ, но отли- 
чающийся отъ nero болфе 
сложными  комбинащями 
въ н$ёкоторыхъ поясахъ. 
Такимъ образомъ въ HA- 
клонномъ поясф комбина- 
‘цонныхь реберъ лЪвой 
верхней четверти главной 
пирамиды 1Р (г) и лЁвой 
вертикальной полупризмы 
oo!P (Р) находятся плос- 
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кости базопинаконда ОР (0) и нижней лЁвой четвертя главной 
пирамиды ‚P (0). Въ другомъ пояс той же 'Р (г) и лБвой бра- 


хидагональной полупризмы oo!P3 (у), кромБ граней довольно 
рЪдкой нижней острёйшей зетверти брахидагональной пирамиды 


5 Р5 (w), Находятся плоскости правой верхней половины брахи- 
домы 2Р!со (1), которая притупзяеть комбинащонныя ребра 


между 'Р (ги 5!P5 (w). Ilsockocra 2Р!со (1, въ свою очередь, 
принадлежать еще къ другому, весьма богатому плоскостями, 
поясу, въ которомъ съ особенною ясностью опредЁляются сл$- 
дующйя Формы: правая верхняя четверть главной пирамиды 


P! (Е), верхняя острёйшая макрод1агональная полудома 21Р1ес (В), 
афвая четверть верхней острйшей макропирамиды 3!P3 (1) д5- 
вая главная полупризма со!Р (Р)и л$вая четверть нижней острй- 


шей брахипирамиды 3,P3 (m). Плоскости главной брахидаго- 
нальной полудомы Р!'со (4) и остр5йшей нижней четверти бра- 


хипирамиды 8 РЗ (У) принадлежать къ весьма рёдкимъ Формамъ 
между видЪнными мною уральскими кристаллами. Согласно под- 
раздфленю Густ. хомъ-Рата, комбинашю эту должно отнести къ 
типу Бургъ- д’Уазонскахъ экземпляровъ. 


Крупвые кристаллы уральскаго аксинита принадлежать къ 
тБмъ же типамъ, но вообще бываютъ несравненно проще въ 
своихъ комбинащяхъ. ВслЪдстве большой трещиноватости, на- 
ходящейся отчасти въ связи со спайностью, & также идущей и 
по многимъ другимъ направленшямъ, кристаллы эти оказываются 
хрупкими, неровными, слабо блестящими и вообще непрагодными 
для точныхъ измБрешй. 


Весьма любопытными кажутся мн$ таве экземпляры описы- 
ваемаго минерала, въ которыхъ шестовато-пластивчатые крис- 
таллы лежатъ на ровной поверхности (по стфикамъ трещинъ) 
уралитоваго порФира и располагаются по радтусамъ полной ок- 
ружноети. Ови мало блестящи, имфютъ ясную спайность парал- 


лельно брахипинаконду со Poo (t), дозволяющую раздфлять ME- 
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нератъ на TOHKIA пластинки и представляютъ комбинацщю нфсколь- 
KHXb Формъ вертикальнаго пояса и плоскостей лБвой верхней 
четверти главной пирамиды 'P (г). Кром брахипинакоида, наз- 
ванный поясъ составляется изъ плоскостей обфихъ половинъ 
главной вертикальной призмы со!Р (Р) и ooP! (u) и макропина- 


коида со P oo (8). 


Открытемъ аксинита въ Олонецкой губерния мы обязаны 
бывшему Горному Начазьнику 'Олонецкаго округа H. Ф. Буте- 
неву 1-му, который нашелъ прекрасные экземпляры этого ми- 
нерала, въ окрестности Кончъ-озерскаго завода, именно у дерев- 
ни Восточной. Судя по описанямъ и экземплярамъ, хранящимся 
въ My3et Горнаго Института, видно, что аксинитъ въ этой 
MECTHOCTH встрЁчается въ жилахъ, прорфзывающихъ д!оритъ и 
состоящихъ изъ известковаго шпата, кварца и зм$евика; въ нихъ 
же заключается м8дный колчеданъ, м8дный блескъ и м$дная зе- 
лень (Гор. Журн. 1842. I. стр. 204). Олонецкй аксинитъ, осо- 
бенно въ мелкихъ кристаллахъ, по сложности комбинащй и от- 
четливости образовашя плоскостей нисколько не уступаетъ об- 
разцамъ уральскимъ. Ближайшее изслФдован!е его показываетъ, 
что большая часть кристалловъ, какъ мелкихъ, такъ и крупныхъ, 
по развитю комбинащй ближе 
всего подходитъ къ Бургъ д’Уа- 
зонскому типу и собственно къ 
той его категорш, въ которой 
преобзадающими плоскостями AB- 
ляются Формы вертикальнаго 
пояса. Фиг. 4  представзяетъ 
одинъ изъ мелкихъ кристалловъ 
олонецкаго аксинита; въ немъ 
ясно видны три особенно бога- 
тыхъ плоскостями пояса. Одинъ 
изъ вихъ, именно вертикальный, 
слогается изъ плоскостей обТ- 


HXb половинъ главной призмы 
v. 23 


Фиг. 4. 
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oo!P (Р), ooP! (u), двухъ пинакоидовъ со P со (8) и ooPoo (6), 
Евой брахидагональной полупризмы oo!P3 (y), правой u ıt- 


вой MARPOAIATOHAABHBIXb полупризмь OoP!5 (8) и oo!P3 (а). 
Посл6днюю Форму мн$ удавалось очень р$дко встр$чать въ 
уралькомъ аксинитБ. Наклонный поясъ комбинащонныхъ реберъ 
правой верхней четверти главной пирамяды P! (К) и at- 
вой полупризмы со'Р (P), кром$ этихь Фформъ, заклю- 
чаетъ плоскости острёйшей лЪвой четверти макродагональной 
пирамиды 3!P3 (1), острЕйшей верхней макродагональной полу- 
AOMbI g1Ploo (В) и такой же правой брахидлагональной полудомы 
2Poo (1). Tperiä поясъ комбинащонныхъ реберъ !P (г) oo!P (P) 
заключаетъ въ себЪ плоскости базопинакоида ОР (0) и плоскости 
лБвой нижней и лБвой верхней четвертей главной и тупфйшей 
пирамидъ одинаковаго ряда, именно:-,Р’ (п) и 4'P (x). Въ чет- 
вертому поясу комбинацонныхъ реберъ обфихъ верхнихъ чет- 
вертей главной пирамиды 'Р (г) и Р' (К) относятся плоскости 
верхней четверти брахидлагональной пирамиды 3123 (5) и брахи- 
пинакоида соРоо (t). 

Многократно повторенныя измфрешя кристалловъ уральскаго 
и олонецкаго аксинита, хранящихся въ Музе$ Горнаго Инсти- 
тута, не показали мн различ1я въ углахъ наклоненшя плоскостей 
этихъ кристалловъ не только въ основныхъ ихъ Формахъ, ка- 
ковы: со! (P), ooP! (и), 'P (г) a P! (Е), но и въ другихъ второ- 
степенно развитыхъ Формахъ; а потому ниже приведенныя вели- 
чины ребровыхъ угловъ представляютъ собою средий выводъ 
изъ измфренй и вычислен!й для кристалловъ обфихъ м{Естностей. ` 


1) Ребровые умы формз вертикальнаю пояса. 


= 135° 27' 

119 33 

137 45 и 42° 15' 
77 18 надъ y. 
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2) Ребровые умы формз наклонназо пояса комбинаионныть 
феберз верхней львой четверти пирамиды \P (7) % U лтвой NOAY- 
призмы oo!P (Р). 


г: Р = 134° 47 и 45° 13' 
г:х = 161 19 
х:0 = 153 43 
o:n= 135 13 
п: Р = 134 47 
т :0 = 135 22 надъ x 
x:n= 71 9 ua о 
P:x= 116 26 
P:o= 39 57 надъ п 
r:n= 89 40 


3) Ребровые умы формз наклоннаю пояся комбинацонныть 
реберз правой верхней четверти пирамиды P! (k) u лъвой полу- . 
призмы со!Р (P). 


k:P = 130° 36 надъ 1 





К:1 = 155 7 надъ № 

Е:] = 150 15 

|] : В = 113 59 

|: м = 143 45 

ш: Р = 115 24 u 64° 36’ надъ 1 
P:ı = 155 28 

ıi:h= 171 13 

P:h= 146 42 надъ1 

P:1= 100 49 надъ1 

k:m= 114 3 надъ | 


4) Ребровые узлы формз наклоннао пояса комбинацоннытв 
феберз правой и лъвой верхнихь четвертей пирамиды Р’ (k) 


и 1Р ($). 


k:r= 139° 12’ 
k:t=134 5 
k:g= 95 29 mar 
r:g= 136 14 
r:t= 86 44 надъ 8 
r:t= 93 16 надъ К 
t:g= 49 27 надъг 


5) Ребровые умы формз наклоннаю пояса комбинаионныхь 
реберз остуъйшей правой полубрахидомы 2Рсо (1 u базопина- 
хонда ОР (0). 


] :0 = 123° 7’ вадъ 4 
1:% = 139 6 
1:4 = 157 48 
а: 9 = 169 19 
1:4 = 147 14 надъ а 
4:0 = 155 47 
о : а = 145 6 надъ @ 
о: = 82 4 надь | 
d:t= 106 21 надъ | 
4: * = 116 56 надъ 1 
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6) Ребровые умы формз наклоннаю пояса комбинацюнныть 


реберз оструйшей правой полубратидомы 2Роо (1) u ansoü верт- 
ней четверти пирамиды 'Р (r). 


Тег = 121° 1? 

1 :м = 152 19 

м: 1 = 150 43 u 29° 17 
Г — 93 31 надъ | 

Г — 64 17 надъ | 
|: у = 123 2 надъ\ 
r:f= 147 28 

f:y= 148 14 
r:y=115 43 надъ # 


Приведенныя здсь Формы русскаго аксинита опредБлены 
были мною только по образцамьъ Музея Горнаго Института, 
но ближайпия изсаБдованя другихъ штуфФовъ, особенно лежа- 
щихъ въ старинныхъ коллекщяхъ, я позагаю, откроютъ такое 
же богатство и разнообраз!е Формъ между нашими аксинитами, 
какимъ издавна славятся кристаллы Бургъ д’Уазонсюе, Ботал- 
лаксме и Арендальсше. Чтоже касается типовъ, приводимыхъ 
Г. хомъ-Ратомъ для иностранныхъ аксинитовъ, то будушия из- 
схБдовашя русскихъ экземпляровъ, я думаю, должны показать 
учёнымъ, что подраздВлете на типы можетъ приниматься только 
Bb относительномъ смысл, именно какъ средство для облегченя 
разбора сложныхъ комбинашй, а въ дфиствительности, Bb одномъ 
и томъ же м5сторожденши, могутъ встр$фчаться Формы различ- 
ныхъ типовъ, обусловливающихся случайными обстоятельствами 
при кристаллизаши. - 


УГ. 


Микроскопичеене алмазы, завлючающ 1еся въ 
| ксантофиллит, 


I. Epembera. 





Разсматривая подъ микроскопомъ пластинки KCAHTOPHIIHTA 
изъ Шишимскихъ горъ (Златоустовскаго округа на Урал), я 
открылъ въ нихъ микроскопическе вростки (Einschlüsse) кри- 
сталловъ алмаза. Вростки эти различной величины и заключаются 
въ помянутыхъ пластинкахъ ксантоФизлита въ неодинаковомъ 
количеств. Подъ микроскопомъ при увеличени въ 30 разъ они 
ясно видны, но при 200 можно различать BCE ихъ подробности 
относительно кристаллизащи и взаимнаго положеня. Кристалли- 
ческая Форма вростковъ представляетъ гексакисъ - тетраэдры 
(Hexakistetraöder) въ комбинащи съ мало развитымъ тетраэд- 
ромъ; плоскости первой Формы ясно выпуклы, второй совершев- 
но ровны. Большая часть кристалловъ безцв$тна и совершенно 
прозрачна, нфкоторые буроватаго BETA. Лежатъ эти вростки 
алмаза между собою въ параллельномъ положения и при томъ 
такъ, что тригональныя ихъ оси (trigonalen Zwischenaxen) пер- 
пендикулярны Kb поверхностямъ спайности ксантоФиллита. Зеле- 
HOBATbIE листочни ксантоФиллита, лежащаго по близоств желва- 
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ковъ тальковаго сланца и жировика, содержать вростки въ наи- 
большемъ количеств$; 065 эти горныя породы также ихъ заклю- 
чаютъ. | 

Такую неожиданную находку, хотя и микроскопическихъ алма- 
зовъ, но несомнфнно въ коренной пород считаль я на столько 
важною, что заявилъ объ этомъ въ собранш Императорскаго Ми- 
нералогическаго Общества въ С.-ПетербургВ 7/, Января 1871 
года. ВпоблВдетыи постараюсь сообщить объ этомъ предметБ 
болВе подробныя свЪдЁня. 








УП. 


Краткая б1ографля Ивана Ивановича Брыкова, 
Дйствительнаго Члена Императорекаго С.-Пе- 
тербургскаго Минералогическаго Общеетва. 


Составлена Почетнымъ Членомъ Общества 
В. И. Завровымъ. 





Иванъ Ивановичъ Брыковъ обучался съ 27 Августа 1814 
года въ Императорской С.-Петербургской Медико-Хирургяче- 
ской Академши, изъ которой по экзамену выпущенъ лекаремъ 
° 1-го Отдфленя и onperbsenp на службу при лейбъ-гварди Се- 
меновскомъ полку 3 Августа 1819 года; произведенъ штабъ- 
декаремъ 14 Августа 1821 года; переведенъ лейбъ-гварди въ 
Московской полкъ 18 поля 1823 года; опредфленъ старшимъ 
лекаремъ въ Кирасирсый Ея Императорскаго Величества позкъ 
2 Января 1824 года; признанъ достойнымъ звашя акушера 27 
Января 1825 года; пом щенъ акушеромъ въ Томскую Врачеб- 
ную Управу 5 Февраля 1825 года; уволенъ отъ службы въ 
чинф коллежскаго ассесора 8 Ноября 1828 года. Во время от- 
ставки, проживая въ Орловской губерни, въ ими генералъ- 
адъютанта граха Комаровскаго съ 22 Октября по 20 Тюля 
1831 года, по распоряженю Орловской Врачебной Управы за- 
нимался въ ввфренномъ ему округ пользовашемъ больныхъ одер- 
жимыхъ эпидемическою холерою; удостоенъ по экзамену зван!я 
инспектора Врачебной Управы 29 Мая 1836 года; опредЁленъ 
исправляющимъ дозжность начальника 1-го отдфлешя Медвцин- 
ckaro Департамента Воевнаго Минястерства 27 Августа 1837 
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года; признанъ Докторомъ Медицины 14 Марта 1839 года; 
произведенъ въ статскме совфтники 16 Iwan 1843 года; отъ 
должности уволенъ съ пенс1ономъ 2 Января 1855 года. Во время 
службы за отлично усердное исполнеше возлагаемыхъ на вего 
обязанностей награжденъ былъ орденами Св. Станислава 2-ой 
степени и Св. Анны той же степени съ короною. 

Кром занят по служб Иванъ Ивановичъ участвовалъ въ 
трудахъ многихъ ученныхъ обществъ. Съ 27 Октября 1819 
года онъ былъ членомъ сотрудникомъ С.-Петербургскаго Воль- 
наго Общества Россйской Словесности и помфщалъ написанныя 
имъ статьи въ журналЪ этаго Общества, подъ заглавемъ „Сорев- 
нователь Просв$щеншя и Благотвореня». Состоялъ сотрудникомъ 
въ составлении, изданнаго Обществомъ военныхъ литераторовт, 
въ тридпатыхъ годахъ, «Военнаго Энциклопедическаго „Лекси- 
кона», въ которомъ также есть написанныя имъ статьи. Быль 
дфйствительнымъ членомъ С.-Петербургскаго Императорекаго 
Минералогическаго Общества съ 15 Января 1833 года, и послу- 
чаю пятидесятилЬтняго юбилея этого Общества, 7 Января 1866 
года ВсемилостивЪйше пожалованъ орденомъ Св. Равноапостоль- 
наго Kunaa Валадимра третьей степени. Избранъ дЪйствитель- 
нымъ членомъ Общества Русскихъ Врачей 20 Марта 1837 года 
и Императорскаго Московскаго Общества Испытателей Природы 
18 Ноября въ томъ же 1837 году. Въ числ членовъ Имйера- 
торскаго Вольнаго Экономическаго Общества, по коему около 
восьми AETb исправлялъ должность предсЁдателя медицинскаго 
отдфленя, состоялъ съ 18 Октября 1841 года. За разсмотрфве 
всфхъ присланныхъ въ это Общество отвфтныхъ сочиневй на 
задачу объ взыскашяхъ о рыбномъ ядф и за составлене извае- 
ченя изъ этихъ OTBETOBB для напечатан!я въ Трудахъ Общества, 
по постановленю послфдняго 14 Февраля 1848 года, выдава 
ему золотая медаль въ 30 червонцевъ. По нахожденю отъ 0б- 
щества при первой С -Петербургской ВыставкЪ Сельскихъ про- 
изведенй, бывшей съ 4 по 18 Сентября 1850 года, Главвымъ 
Комитетомъ этой выставки за труды его, во время ея существо- 
ваня, выдана ему болшая серебрянная медаль 30 Сентября 


+ 
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1850 года. По опредфленю Общества въ. общемъ co6pania 19 
Anptına 1855 года назначена ему другая золотая медаль 34 
‘постоянно усердныя 3auaTin по У-му отд$леню СовЪФта и во BHH- 
ман!е къ безвозмездному устройству въ домЁ его особеннаго 
помфщеня для безплатнаго оспопривявашя. Наконецъ вся$д- 
стые ходатайства президента Общества ВсемилостивЪйше по- 
жалованъ онъ 23 Апр$ля 1869 года въ дЪйствительные стат- 
crie Совфтники. Прочя ученыя Общества, въ которыхъ Иванъ 
Ивановичъ принималъ участе суть: Общество Клевскихъ Врачей 
и Варшавское Медицинское, изъ KOBXb членомъ перваго онъ 
былъ съ 4 Марта, а втораго съ 3 Мая 1842 года; принятъ чле- 
номъ въ Императорское Виленское Медицинское Общество 12 
Марта 1845 года; Конференщею Императорской Медико-хирур- 
гической Академ избранъ членомъ сотрудникомъ 16 Сентября 
1850 года; дфйствительнымъ членомъ Рижскаго Общества ис- 
пытателей природы съ 8 января 1851 года и Генскаго Минера- 
логическаго Общества съ 29 Октября 1852 года. 

По участию Ивана Ивановича въ занятяхъ разныхъ ученыхъ 
обществъ помфщены имъ въ ихъ журналахъ и напечатаны от- 
дфльными книжками весьма MAOTIA какъ имъ составленныя, такъ 
и переведенныя съ иностранныхъ языковъ сочинешя. Сверхъ 
того находятся его статьи, помфщенныя въ разное время въ 
«Военно-медицинскомъ журналЪ», въ «УказателЬ открыт по Фи- 
зикф, хим!и, естественной истори и технологи» 1830 и 1831 
годовъ, въ «Друг$ Здрав!я» въ разныхъ нумерахъ 1835, 1836, 
1837, 1838 и 1839 годовъ и въ «С$верной ПчБл» 1836 года. 

Посл$ дфятельной и весьма полезной жизни Иванъ Ивановичъ, 
къ общему сожалБвю BCEXB знавшихъ его, скончался отъ воспо- 
леня въ легкихъ на семьдесятъ шестомъ году отъ рожденя, 2 
Августа 1870 года и погребенъ на кладбище при Ново-ДФ- 
вичьемъ монастыр$ за Московскою заставою. 


. 


ПРОТОКОЛЫ 


ЗАСВДАНЙ ИМПЕРАТОРСКАГО (.-ПЕТЕРБУРГСКАГ MUHEPAHOTHTECKAN 
ОБЩЕСТВА ВЪ 1870 TOM. 


СОСТАВЛЕНЫ СЕКРЕТАРЕМЪ ОБЩЕСТВА, ПРОФЕССОРОМЪ 
О, В. ЕРЕМВЕВЫМЪ. 


№1. 
Годичное засЪдаше, 7-го Января 1870 года. 


Подъ предсздательствомъ Его Императорскаго Высочества Кназя Нико- 
лая Максимииановича Ремановекаге Герцога Лейхтенбергскаго. 


5 1. 

Директоръ Общества Академикъ Н. И. Кокшаровъ объ- 
явилъ, что премя по Манералоги присуждена въ истекшемъ 
году Почетному Члену Общества Генералъ - Maiopy Акселю 
Вильгельмовичу Гадоливу за сочинеше: «Выводъ BCEXB кристал- 


лическихъ системъ и ихъ подраздФленй изъ однаго общаго HA- 
чала ». | 
8 2. 


- Секретарь II. А. Пузыревский прочелъ отчетъ о дфятель- 
ности Императорскаго Минералогическаго Общества за истекиий 
1869 годъ. 
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6 3. 


Директоръ Общества раскрылъ корресподенщю Общества и 
доложилъ о поступлени въ бибмотеку слБдующихъ сочиненй: 

a) «Memoires de L’Academie Imperiale des Sciences de St. 
Petersbourg, serie УП, +. ХУ. №2. 

b) Auerbach. «Krystallographische Untersuchungen des 
Cölestins». 

с) «Bolletino della societa entomologica Italiana». Anno 1-mo 
part IV. | 

d) «Уставъ и, протоколы 3achranid Общества Естествоиспы- 
тателей при Казанскомъ Университет». - 

Пра этомъ-означенное Общество желаетъ установить об- 
мЬнъ изданй съ Минералогическимъ Обществомъ, на что собра- 
ше изъявило согласте. 

- е) «“ИзвЪстя Императорскаго Русскаго Геограхическаго Об- 
щества» т. У № 8. - 

+) «ИзвЪстя Kiesckaro Университета» 1870 г. № 1. 

5) «Verhandlungen des К. К. Geologischen Reichsanstalt in 
Wien». 1870. № 1. | 

В) Оть Профессора Миллера въ КембриджБ: «On the 
Crystallographie method of Grossman». 


= 


8 4. 


Г. Кавалль, пасторъ въ Пуссен$, въ Курляндии, въ письмЪ 
на имя Директора, проситъ ходатайствовать передъ Обществомъ 
о доставлеши ему въ даръ издашй Общества, которыя г. Ка- 
валль получалъ уже и прежде. Собраше опредфлило исполнить 
просьбу г. Кавалль. 


65. 


Директоръ доложилъ собран!ю, что Гг. ДЁйствительные Чле- 
ны Лагузенъ и Дитмаръ оказали Секретарю Общества сод?й- 
стве при разборкБ бибмотеки и установкБ кнагъ по порядку, 
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принятому въ новомъ каталог, составленномъ Секретаремъ Об- 
щества, къ юбилею. А. А. Ауэрбахъ принялъ на себя трудъ 
разборки и устройства минеральной коллекщи Общества. Собра- 
не выразило Гг. Лагузеву, Дитмару и Ауэрбаху глубокую 
признательность отъ имени Общества. 


8 6. 


Директоръ Общества представилъ COÖPanHito казначейскй OT- 
четъ о приход$ и расход суммъ за 1869 годъ и см$ту доходовъ 
и расходовъ на 1870 годъ; посл чего собраше выслушало сл$- 
дующий докладъ Ревиз1онной Коммис!и, прочитанный В. Г. Еро- 
ФФевымъ: О результатахъ ревиз1!и суммъ Император- 
ckaro С.-Петербургскаго  Минералогическаго Обще- 
ства за 1869 годъ. 

Члены Ревизонной Коммисш: Генералъ-Маюоръ А. В. Га- 
долинъ, ДЪйствительный Статскй Совфтникъ В. Г. ЕрохБевъ 
и Коллежекй Costrenkp Il. В. Ерем$евъ, при выполнен 
возложеннаго на нихъ Минералогическимъ Обществомъ поруче- 
ня по обревизованю прихода и расхода суммъ Общества за 
1869 годъ, нашли, что шнуровыя книги ведены правильно, при- 
ходъ и расходъ денегъ показаны BEPHO и неподвижный капиталъ, 
пожертвованный г. Почетнымъ Членамъ Крихомъ, въ 5000 р.., 
составляющий въ процентныхъ бумагахъ 5900 руб. (*), а равно 
и оставшаяся отъ расходовъ въ прошедшемъ, 1869 году, сумма, 
тысяча двъсти семьдесят девять рублей десять коптъекз, ока- 
зались въ назичности. Въ этой сумм$ заключается 1272 руб. 75 
коп. на геологичесмя экспедищи, а остальные 6 р. 35 к. состав- 
ляють остатокъ отъ общихъ суммъ Общества. 

При сравнеши смЁтныхъ назначенй съ дЪйствитезьно DPO- 
изведенными расходами оказалось: а) что по многимъ статьямъ 
расхода сдфланы сбережен!я; D) что произведенъ непредвидфнный 
расходъ въ 330 р. 30 к. по случаю перемфны помфщеншя Обще- 


_ *) Съ прибавкою 16 руб. изъ общей суммы Общества. 
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ства, и с) что на издаве Записокъ Общества предполагалось 
1819 р. 74 к., а издержано 2068 р. 91 к.; но въ этой послЁд- 
ней cymmb заключается 209 р. 95 к., затраченныхъ на изданя 
наступившаго 1870 года, и, такииъ образомъ, собственно пере- 
держка на издашя 1869 года составляетъ 39 р. 22 к. 


По окончани ревизи Члены Коммиси не могли не обратить 
внимашя на няжесл$дующия обстоятельства: 


1) Въ течеши истекающаго пятилт!я распред$леше денеж- 
ныхъ суммъ Общества произведено было такимъ образомъ, что 
Kb 1-му Января сего 1870 года’ на Обществ$ He COCTOHTB ни- 
какого долга, не смотря на то затруднительное положеше, въ 
которое оно было поставлено по случаю празднованя 50 лЪтняго 
его юбилея и двукратной перем$ны квартиры. 


2) Хотя къ юбилею своему Общество получило изъ Мини- 
стеретва Народнаго Просвфщеня только 2000 р., оно нашло, 
однакоже, возможнымъ, KPOME NOKPBITIN обыкновенныхъ теку- 
щихъ расходовъ (какъ-то: содержаше Секретаря, плата бывшему 
письмоводителю и служителю, увеличене библотеки, обзаведене 
HEKOTOPOI мебелью, премя и т. п.), издать въ Teyenin послБд- 
нихъ 5-ти лфтъ: а) четыре тома «Записокъ» съ многочисленными 
литографированными таблицами и гравюрами въ текст$, b) одинъ 
томъ «Матераловъ для Геологи Росси», с) юбилейный Сбор- 
никъ, d) Катологь Библотеки Общества, е) Катологъ русскимъ 
топазамъ, хранящимся въ Музеф Горнаго Института, f) Ука- 
затель къ первой серш пер1одическихъ издашй Общества, 5) 
Очеркъ Геологи, минеральныхъ богатетвъ и горнаго промысла 
Забайкалья, В) списокъ Членовъ Общества и 1) синтетическе 
опыты вадъ метеоритами г. Добре. 


Всего издано: 227 печатныхъ зистовъ, 73 литографирован- 
ныя таблицы (изображен1я окоменфлостей, геологическихъ Paspt- 
зовъ, картъ, портретовъ и т. п.) и 175 гравюръ, помфщенныхъ 
BB текстВ изданй. Изъ этого числа, на счетъ общей суммы 06, 
щества, напечатано: 2001 печатныхъ листовъ, 40 литографи- 
рованныхъ таблицъ и 143 гравюры, а на счеть Гволозической. 
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суммы: 261 печатныхъ листовъ, 33 литограФированвыя таблицы 
и 32 гравюры. 

3) Издаше четырехъ томовъ (I—IV) «Записокъ» Общества 
обошлось въ 4955 руб. 43 коп. (на счеть общей собствевной 
суммы Общества); Издаше I тома «Матераловъ для Геологии 
Росс» въ 2085 руб. 65 коп. (на счетъ особой суммы, ассигну- 
емной Горнымъ Вфдомствомъ) и пезатане остальныхъ, юбилей- 
HbIXb издашй въ 4570 р. 70 к. (на счеть общей, собственной 
суммы Общества). 

4) Изъ предъидущаго пункта, а равно какъ изъ отчетовъ 
Общества, усматривается, что экстраординарные расходы Обще- 
ства были слфдующие: а) юбилейные расходы 4845 р. 59 к. 
(издашя въ 4570 р. 7О к. и проче расходы въ 274 р. 89 к.) в 
`Ъ) Расходы по случаю послЁдней перемфны квартиры и устрой- 
ству въ новой 330 р. 30 к. Общество же, сверхъ свояхъ обык- 
новенныхъ скромныхъ средствъ, получило предварительно, какъ 
выше зам$чено, только 2000 руб. и, слЪдственно, ему предстояло 
въ течени прошедшихъ ABTB доплатить 2845 р. 59 к. изъ своей 
собственной суммы, что оно и исполнило. Но, конечно, оно при- 
шло Kb такому благопрятному результату отчасти посредствомъ 
изысканя нфкоторыхъ новыхъ источниковъ дохода; такимъ об- 
разомъ оно усп$ло произвести продажу экземпляровъ «Сборникъ» 
Горному ВЪ$домству и Кабинету Его Императорскаго Величе- 
ства на 175 руб., получать изъ Министерства Народнаго Про- 
свфщеншя на изданя 400 руб. и воспользоваться премею въ 
500 руб., присужденною его Директору и пожертвованною этамъ 
послфднимъ въ пользу Общества. 

5) Если ‘вывести среднюю стоимость одного тома «Записокъ» 
(принявъ для этого въ соображене общую стоимоеть BCEXB че- 
тырехъ изданныхъ уже томовъ), то она будетъ простираться до 
1239 руб. Но эта средняя цихра будетъ имть свою силу только 
при оборотахъ въ течеши пяти лЁтъ; что же касается до расхо- 
довъ на изданге «Записокъ» въ теченн одного отдфльнаго года, то, 
конечно, она должна оказываться иногда недостаточною, тёмъ 
болфе, что затраты на изданя всегда производятся отчасти и 34 
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томъ «Записокъ» постБдующаго за текущимъ годомъ. Между 
тёмъ, по причин$ ограниченности общей суммы, Общество не 
можетъ ассигновать на издаюя болфе 1240 руб. ежегодно. 
По этой причич было бы, кажется, удобно и полезно 
TE геологическя статьи (большею частью сопровождаемыя доро- 
гими картами и таблицами), которыя редакшя «Записокъ» за- 
труднизась бы въ нихъ пометить, по причин недостаточности 
суммы, печатать въ «Матералахъ для Геологи Poccia», вм стф 
съ статьями экскурсантовъ Минералогическаго Общества. 

Вышензложенныя успфшныя старатя объ усилевши денеж- 
HbIXb средствъ Общества для покрыт!я показанныхъ значитель- 
ныхъ экстраординарныхъ расходовъ и ращональное распоряженше 
этими средствами должны быть поставлены въ особенную заслугу 
Дирекщи, о чемъ Ревизонная Коммися поставляетъ себЪ дол- 
гомъ засвидтельствовать передъ Минералогическимь Обще- 
CTBOMb». Подлинный подписали: Члены Ревиз1онной Коммиси, 
A. Гадозинъ, В. ЕрохЪевъ, Tl. Ерем$евъ. 


8 7. 


По okouuaniu доклада Ревизонной Коммиси, собраше возбу- 
дило предложеше, сд$ланное ею, по которому Дирекщи предостав- 
ляется право, въ случаЪ недостаточности средствъ на издаше въ 
«Запискахъ» геологическихъ статей, помфщать ихъ въ «Мате- 
piasaxp для Геолоти Росси», BMECTE съ статьями экскурсан- 
товъ Минералогическаго Общества. При этомъ собраше руко- 
водствовалось тёмъ соображешемъ, что «Матерлалы», служа 
органомъ дфятельности Общества по Геологическому изсхЁдова- 
ню Росс, TEMP самымъ должны служить для соединеня въ 
себЪ всего, что собрано Членами Общества по этому предмету, 
хотя бы изслВдоваюя членовъ производились и не на суиму, ас-. 
сигнованную на геологичесяя изслБдованя. При этомъ, конечно, 
первое MECTO должно быть предоставлено отчетамъ экскурсан-’ 
товъ и за тёмъ уже, если средства позволятъ, къ вимъ могутъ 
быть присоединены проч!я геологичесяя статьи. 

| vi. 24 











гы 


6 8. 


Директоръ заявилъ, что въ текущемъ году 12-го Марта 
окончивается 5 лфтый срокъ, на который выбрана настоящая 
Дирекщшя Общества; поэтому Общество, на основани $ 16 сво- 
его Устава, должно будетъ приступить къ выборамъ. 


8 9. 


Его Императорскому Высочеству Герцогу Николаю Макси- 
мил1ановичу, Президенту Общества, угодно было сдЪлать сяЁдую- 
щее предложеше въ видахъ усилешя интереса засфданй: библю- 
тека Общества получаетъ значительное число сочинений и изда- 
Ни, съ которыми каждому Члену Общества въ отдфльности 
весьма трудно ознакомиться во всей ихъ полнотВ. Поэтому по- 
лезно было-бы допустить въ собрашяхъ Общества, кром$ заяв- 
лей о самостоятельныхъ, оригинальныхъ трудахъ Членовъ, и 
другаго рода сообщеня, именно извлеченя изъ наиболЪе ивте- 
ресныхъ сочиненй. Это предложене Его Императорскаго Вы- 
сочества принято собрашемъ съ полнымъ COYYBCTBIEMb. 


8 10. 


Его Императорское Высочество Президентъ Общества пред- 
ложилъ HA разсмотр$н1е собранмя прекрасный кристаллъ берилла 
изъ Мурзинки, отличающийся нфсколькими интересными KPHCTAI- 
лическими Формами и отсутствемъ основной конечной плоскоств. 


$ 11. 


Дйствительный Членъ Общества Il. H. Алексфевъ пред- 
ставилъ на разсмотрёте собрашя образцы угля, открытаго имъ 
въ берегахъ Валдайскаго озера, при слфдующемъ сообщении: 


О Тверском каменном ую. 


Нахождеше каменнаго угля въ Тверской ry6epnin изв$ство 
съ 40 годовъ, со времени изысканй, производившихся тамъ Гор- 
нымъ Инженеромъ Оливьери. Въ 1841 году этимъ Инжене- 
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ромъ были изслБдованы между прочимъ берега Волги и н$кото- 
рыхъ ея притоковъ; при чемъ въ верховьяхъ Волги имъ зам$- 
чены надъ уровнемъ воды нижне пласты горноизвестковой фФор- 
эмаци съ пропластками каменнаго угля, именно на берегу рЁчки 
Молодой Шуды (при деревн$ того же имени), впадающей въ 
Волгу около 60 верстъ выше города Ржева (Горн Журн. 1841 
года № 6). Внизъ по Boarb ко Ржеву являются верхше извест- 
HAKH этой Формащи и если подъ ними есть каменный уголь, 
чтб весьма вЪроятно, то онъ лежитъ гораздо ниже горизонта 
Волги. 

Въ Декабр$ м$сяцЪ прошедшаго года Н. А. Кулибинъ co- 
общиль Mu, что въ Лабораторю Горнаго Департамента одинъ 
крестьявияъ прйносиль куски сфрнаго колчедана изъ окрестно- 
стей Вышняго Волочка и говорилъ, что тамъ есть и каменный 
уголь. 


Занимаясь. въ посл дне годы изсл$дованями каменнаго угля 
и Topva для Николаевской желЁзной дороги, я съ особеннымъ 
любопытетвомъ посиБшилъ убфдиться въ вЁрности этого указаня 
и, приБхавъь въ Вышей Волочекъ, по собраннымъ свфдфёямъ 
нашелъ деревню Подольховецъ, по близости которой находили ка- 
менный уголь. Въ деревнф этой мнЪ показали образцы угля u 
указали мЪсто, Tab онъ находится. Тогда же на этомъ MEctk 
быль вырытъ шурфъ глубиною около 2 саженъ, которымъ прой- 
дены сл6дующя породы: 


Красная глина ....... еее нае. 3 аршина. 
Темно-красная сильно желБзистая глина (вапъ) 4 вершка. 
RADAR 220 ce 8 >» 
Ctpan горшечная глина ...... EEE 1—8 » 
Каменный уголь......... ...... Be 8—10 » 
СБрая глина ............... аль 


МЪсто, гдф находится этотъ уголь, лежитъ въ дач Медвф- 
дево въ полуверстВ отъ дер. Подольховецъ, отстоящей въ 15 
верстахъ отъ Вышняго Волочка. 
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ШурфФъ былъ заложенъ въ берегу оврага Адворй ручей, 
впадающаго въ Шегрину, текущую въ Тверцу. 

М$Ъстность эта возвышенная; тутъ подъ HAHOCOMR являются 
прямо нижнее слои горноизвестковой Формаци, огнепостоянныя 
глины, издавна добываемыя, зд$сь и въ сосЁднихъ деревняхъ: Ни- 
ва, Черная Грязь, Федово и Прямикъ, въ которыхъ развито 
приготовзене горшковъ. 

Паластъ угля почти горизонтальный, такъ что падеше и про- 
стиране его опредфлить можно только дальнфйшиами развЁдкамн, 
особенно бурешемъ, которое производить весьма удобно, такъ 
какъ пласть лежитъ неглубоко и кремнистыхъ известняковъ 
HETR. 

Эти слои глинъ съ каменнымъ углемъ явно собтавляютъ про- 
должене пластовъ, обнаруживающихся также прямо подъ нано- 
сами у деревень `ОрЪховъ и Горицы близъ Демьянска и подъ про- 
дуктусовыми известняками у города Боровичи и въ берегахъ 
Валдайскаго озера. 

Хотя до сихъ поръ ни у Боровичей, ни у Валдая не встрт- 
чено толстыхъ пластовъ угля, но бывийя развфдки и разработка, 
хотя продолжающуяся уже сто лБтъ, производились сравнитель- 
но на такомъ маломъ пространствЪ, что по нимъ никакъ нельзя 
сдфлать положительнаго заключешя: чтб можетъ встрЬтиться въ 
описанной мЪстности? 


$ 12. 


Дйствительный Членъ Общества Il. В. Ерем$евъ пред- 
ставилъ на разсмотр$ве собран1я чрезвычайно любопытный эк- 
земпляръ кварца изъ Тигирецкихъ Б$лковъ на Aıtat. Онъ umt- 
етъ 5 дюймовъ длины, 32 ширины и 21 дюйма толщины и пред- 
ставляетъь обломокъ жилы, проходившей, по всей вЪроятности, 
въ гранитБ. Цвфтъ этого кварца бфлый, мЪетами слабо-сфрова- 
тый; блескъ въ однфхъ частяхъ куска влажно-стеклянный, въ 
другихъ почти перломутровый; осколки его просвфчиваютъ, въ 
тонкихъ пластивкахъ совершенно прозраченъ. 

Особенное внимаше въ этомъ экземплярф засхлуживаеть сло- 
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истое его сложене, проходящее черезъ всю массу куска по тремъ 
направлешямъ, изъ которымъ по одному слои им$ютъ высокую 
степень совершенства и чрезвычайно легко другъ отъ друга от- 
дЪляются въ видф ровныхъ, безцв$тныхъ пластинокъ отъ 1 до 1 
лини толщиною. Ребровые углы, пронсходяпе OTB пересфченя 
поверхностей троякой слоеватости, равняются 94° 15’ u 85° 45’, 
т. е. вполнф соотвЁтствуютъ полярнымъ и боковымъ ребрамъ 
главнаго ромбоэдра, параллельно плоскостямъ котораго слдуетъ 
спайность минерала. Но что Tb изъ означенныхъ направлен!й, по 
которымъ весь кусокъ легко разламывается на тоне листочки 
съ блестящими поверхностями, не принадлежать спайности дока- 
зывается какъ различною степенью ихъ совершенства на одно- 
родныхъ плоскостяхъ ромбоэдра, такъ и входящими углами на 
нфкоторыхъ м%стахъ экземпляра. Ближайшя  изсл$дованя 
свойствъ этихт плоскостей заставляютъ считать ихъ за плоскости 
соприкасаня весьма укороченныхъ перпендикулярно гранямъ 
ромбоэдра недфлимыхъ, сложившихся въ многократно повторен- 
ные двойники; а слБдовательно. вся листоватая масса разсиатри- 
ваемаго кварца представляетъ собою отломокъ полисентетическаго 
кристалла, совершенно одинаковаго по сложеню съ давно H3BECT- 
ными листоватыми кристаллами нфкоторыхъ корундовъ и инди- 
видуальными массами желЪзнаго блеска изъ Уральскихъ горъ. 
Оптическя изслфдованя, именно въ поляризованномъ CBETF, мно- 
гихъ пластинокъ, вырфзанныхъ изъ этого куска кварца парал- 
лельно базопинакоиду и въ соотвфтственныхъ поперечныхъ Kb 
нему направлемяхъ, еще бол$е подтверждають такое инфне, 
показывая, что оптическя и. главныя кристаллографФическя оси 
укороченныхъ недфлимыхъ образуютъ между собою углы въ 76° 
26’и 103° 34’. Такимъ образомъ разсматриваемый экземиляръ 
кварца изъ Тигирецкихъ Бфлковъ долженъ представлять собою 
ABOHHHKB съ наклонною системою осей, образовавшийся по чрез- 
вычайно рфдкому закону, который былъ открыть Густавомъ 
Розе въ весьма мелкихъ, вросшихъ въ змфевикъ, кристаллахъ 
кварца изъ Рейхевштейна въ Силезии, и вторично, кром$ настоя- 
щаго случая, не ветр5чается. z 
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Даля боле нагляднаго объяснен!я внутренняго строеня про- 
стыхъ листоватыхъ кварцевъ, образующихся BCABACTBIe посте- 
пеннаго HAPOCTAHIA кристаллизующагося вещества параллель- 
ными слоями и показаншя различя такихъ кристалловъ отъ поди- 
сентетическихъ, Il. В. Ерем$евъ представилъ собрано тща- 
тельно ошлиФованныя пластинки диплоэдровъ кварца изъ Питка- 
ранты въ Финлянди, подробно описанныхъ А. В. Гадолинымъ 
въ «Запискахъ» Общества за 1856 годъ. 


$ 13. 


Директоръ Общества Н. И. Кокшаровъ, доложилъ собра- 
Ню о своихъ изса$дованяхъ хондродита съ острова Паргаса, 
которыя подтверждаютъ инфе о совершенной тождественности 
этого минерала Ch гумитомъ. Н. И. Кокшаровъ нашелъ именно, 
что кристаллы XOHAPOAHTA, по роду своей кристаллизащи, ничё мъ 
не отличаются отъ кристазловъ гумита, относимыхъ Скакки 
къ установленному имъ П типу. Онъ открылъ въ хондродитВ со- 
вершенно ту-же самую спайность какъ и въ гумит$, a также 
опредЗлилъ въ немъ н$феколько HOBbIXb Формъ. 


№ 2. 
Обыкновенное засЗдан!е, 20 Яиваря 1870 года. 


Подъ прехс$дательствомъ Его Императорскаго Высочества Князя Нико- 
лая Максвмизановича Романовскаго, Герцога Лейхтенбергекаго, Пре- 
зидента Общества. 


8 14. 


Прочитанный Секретаремъ Общества, протоколъ предшество- 
`вавшаго засфданя былъ утвержденъ собращемъ. 


$ 15. 


Директоръ Общества, Академикъ H. И. Кокшаровъ доло- 
жилъ собраню, что, согласно положеню о преми Минералоги- 


$ 
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ческаго Общества, дирекщя объявила въ газетахъ о назна- 
чеши этой премши въ истекшемъ 1869 году по Минералоги По- 
четному Члену Общества А. В. Гадолину за сочинеше его 
«Выводъ всфхъ кристаллическихъ Формъ и ихъ подразд$лений изъ 
одного общаго начала». 

Дирекщею уже былъ также объявленъ въ газетахъ кон- 
курсъ на премю по Jeosoviu на текущий 1870 годъ. При этомъ 
Директоръ Общества заявилъ, что на означенный конкурсъ пред- 
ставляется Профессоромъ И. А. Тютчевымъ геологическая 
карта, составленная Профессоромъ К. М. Оеофилактовымъ. 


$ 16. 


Директоръ раскрылъ корреспонденщю Общества и доложилъ 
собран!ю, что: | 

1) Общество Натуралистовъ въ Part, извфщая объ имЪю- 
щемъ быть 27 Марта текущаго года 25 яБтнемъ своемъ юби- 
ле, приглашаеть Минералогическое Общество принять участе 
Bb этомъ торжеств. Опред$лено: Привфтствовать Рижское 
Общество Натуралистовъ по случаю его юбилея поздраватель- 
HbIMb ардесомъ и въ случа, если въ Purb будетъ находиться 
въ это времз. кто зибо изъ членовъ Минералогическаго Общества, 

просить его быть представителемъ Общества. 
2) Г. Винтеръ, во Франкфурт, извфщаетъ, что у него на- 
ходится для продажи «Abhandlungen » Зенкенбергскаго Обще- 
ства, именно | и 2 выпуски 7 тома. 

3) Директоръ новооткрытаго Института Сельскаго Хозяйства 
въ Новой Александрии въ Люблинской губерни, ДЪйствительный 
Членъ Общества Иванъ Артомоновичь Тютчевъ проситъ о до- 
ставлеши въ библиотеку этого Института одного экземпляра всБхъ 
изданий Минералогическаго Общества. Опред$ лено: исполнить 
просьбу И. А. Тютчева. 


8 17. 


Ilpoveccopp H. Il. Барботъ-де-Марни изложилъ въ 06- 
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щихъ чертахъ сущность содержашя вышедшаго недавно въ 
CBETB своего сочинешя «Геологический очеркъ Херсонской губер- 
Ни», представивъ пря этомъ на разсмотр$ае чденовъ собрашя 
образцы окаменфлостей, привезевныхъ имъ изъ Херсонской гу- 
берниш. 


6 18. 


II. В. Ерем$евъ представилъ собранию, полученные имъ 
отъ ДЪйствительнаго Члена Общества И. И. Редикорцева 1, 
четыре кристалла топаза и два ильменорутила изъ вновь откры- 
тыхъ копей этихъ минералловъ въ Ильменскихъ горахъ на Уралф. 

Топазы представляютъ комбинашю ooP. ooP3. ooP2. 


ooPoo. P. IP. 1Р. Poo. 2Poo. Poo. 1Poo и отличаются чрез- 
вызайно неправильнымъ растяжешемтъ плоскостей, въ однихъ эк- 
земплярахъ параллельно конечнымъ макродагональнымъ ребрамъ 
главной ромбической пирамиды P H въ другихъ перпендикулярно 
къ боковымъ ея ребрамъ и въ направлени главной кристазлогра- 
Фической осн. 

Оба ильменорутила, по всей справедливости, могутъ считаться 
единственными въ своемъ род$ экземплярами. Одинъ изъ вихъ 
имфетъ около 4 дюйма по двумъ. направленНямтъ и при необыкно- 
венно отчетливой кристаллизаши представляетъ комбинащю глав - 
ной квадратной пирамиды P, съ пирамидою 5Poo и первою ту- 
пою пирамидою Роо, параллельно плоскостямъ которой къ этому 
кристаллу приросли ьъ двойниковомъ положении еще два укоро- 
ченныхъ недфлимыхъ. Второй экземпляръ, въ 11 раза больний 
перваго, оказывается повтореннымъ двойникомъ по тому же за- 
кону, какъ и предъидущий; BCABACTBIie одинаковаго развит1я гра- 
ней P a соРос наружный видъ его столько-же пирамидальный, 
сколько и призматичесюй. Съ двухъ сторонъ кристалла боковыя 
ребра Z главной пирамиды Р широко пр!острфны двумя гранями, 
сходящимися подъ угломъ 91° 24’, величина котораго опредфлена, 
по изм$реню отражательнымъ гон!ометромъ. Грани эти оче- 
видно принадлежать острЕйшей квадратной пирамид$ перваго 
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рода; полярныя ребра ея по вычисленю — 118° 10’. Отноше- 
Hie длины боковыхъ осей въ ней къ длин главной оси —= 1:1: 
0,7246 или, по сравненю этого отношеня съ такимъ же отво- 
шенемъ въ главной пирамидЪ P, означенная пирамида иметъ 
параметръ по главной оси = ЭР и сл6довательно представляетъ 
собою новую Форму не только для ильменорутила, но”и вообще 
дая всего ряда кристаллических Формъ рутила, какъ изъ рус- 
скихъ, такъ и изъ иностранныхъ м5сторождевй этого минерала. 


$ 19. 


ДЪйствительный Членъ Общества В. И. Мёллеръ предста- 
вилъ собраню на разсмотр$е прекрасные образцы окаменЪло- 
сти, встрёчающейся въ Египт, именно С]уреазёег egyptiacus 
Coqu. который прежде быдъ извфстенъ подъ назвашемъ Clype- 
aster grandiflorus Barn. При этомъ В. И. Мёллеръ изло- 
жилъ описаше этой Формы какъ по наблюдейямъ Фраза, такъ 
в своимъ собственнымъ, присовокупивъ, что имъ былъ открыть 
пропущенный прочими наблюдателями полный жевательный ап- 
паратъ у Clypeaster egyptiacus. 


$ 20. 


Передъ закрытемъ засфдашя въ ДЪйствительные Члены 
Общества предложены: 

1) Горный Инженеръ Иннокентий Александровичъ Лопатинъ. 

2) Горный Инженеръ отставной Генералъ-Маоръ Алек- 
сандръ Петровичъ Грамматчиковъ. 


№ 3. 
Обыкновенное засБдаше, 17 Февраля 1870 года. 


Подъ предс$дательствомь Его Императорскаго Высочества Князя Нико- 
лая Максимия1ановича Романовскаго Герцога Лейхтенбергскаго, Пре- 
зидента Общества. 


$ 21. 


Прочитанный Секретаремъ Общества протоколъ предшество- 
вавшаго засфдашя былъ утвержденъ собрашемъ. 





re 
6 22. 


Директоръ Общества, Академикъ H. M. Кокшаровъ pac- 
крылъ корреспонденщю Общества и доложилъ собраню о посту- 
плени въ библотеку слБдующихъ сочиненй: 

a)Memoires de l’Acad&mie Imp£riale des Sciences de St.-Pe- 
tersbourg, serie VII, tome XV, № 3 

b) Bulletin de l’Academie Imperiale des Sciences de St.-Pe- 
tersbourg, tome XIV, № 4 

с) Горный Журналъ, ae Горнымъ Ученымъ Коми- 
тетомъ, № 1, 1870 года. 

4) Университетекя Msastcria Kiesckaro Университета, № 2, 
‚1870 года. 

ce) Horae Societatis Entomologicae Rossicae, tome VI, № 3. 

+) Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt. 
1870, №№ 2 u 3. 

g) Паифгёе. Substances minerales (Exposition universelle 
de 1867). 

h) Г. Толстопятовъ, Aonenrp Московскаго Унинерситета, 
благодарить Общество за избраше его въ ДЪйствительные Члены 
и присылаетъ Обществу въ даръ свое сочинене, подъ заглавемъ: 
«Обищя задачи учешй о кристаллизации». 

ДЪйствительный Членъ Общества II. А Кочубей присы- 
заетъ въ даръ Обществу н$сколько окаменЪлостей изъ горнаго 
известняка въ Юевцахъ, Тульской губерши. 

Почетный Членъ Общества, ПрофФессоръ Г. Е. Щуровски!й 
въ письмЪ на имя Директора Общества проситъ его ходатайство- 
вать предъ Его Высочествомъ Презядентомъ Общества о привя- 
ти имъ звашя Почетнаго Члена Общества Любителей Естество- 
anauin, Антропологи и Этнографи въ Москв$. Въ TOMB же 
письм$ Ilpoweccopp Щуровск!й изв$щаетъ объ им$ющей от- 
крыться въ МосквЪ въ 1872 году политехнической выставк$ и 
о собранныхъ для этого `Обществомъ средствахъ. 

По поводу этого сообщеншя Его Императорское Высочество 
Президенть Общества изволилъ предложить составить для озва- 
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ченной выставки образцовую учебную коллекшю минераловъ. Для 
устройства ея собраше избрало Коммисю и Членами ея назна- 
чило Tl. В. Ерем$ева, К К. Фредмана и А. A. Ауэр- 
баха. 

Тверская Губернская Земская Управа проситъ о доставлени 
ей отчетовъ о составленной командированными Обществомъ для 
изслфдован1я Тверской губерн!и геологами 2-хъ верстной карты, 
на которой нанесены ихъ наблюдевя. 


$ 23. 


Въ виду того, что Обществу предстоятъ въ первую треть 
текущаго года HEKOTOPbIE экстренные расходы, которые могутъ 
быть покрыты только доходами будущей Майской трети, Дирек- 
торъ Общества ходатайствуеть о разр5шеша покрыть эти’ рас- 
ходы изъ геологической суммы, съ TEMB, чтобы возвратить въ 
Маф взятую заимообразно сумму изъ  Общихь суммъ ость. 
Собраше изъявило на это свое согласе. 


$ 24. 


ДЪйствительный Членъ Общества Н. Il. Барботъ-де- 
Марни сообщилъ Обществу нфкоторыя замЪфчан1я относительно 
девонской почвы Европейской Росси. 

Первое замфчан1е относилось къ ископаемой органической 
Форм, извЪстной подъ названемъ Estheria Murchisoniana Jones. 
Съ окаменфлостью этой впервые познакомилъ г. Пахтъ въ своей 
диссертащи: «Der devonisch Kalk in Lifland». въ 1849 году. 
Г. Пахтъ, относя окаменфлость эту къ мозлюскамъ, далъ ей 
назваше Asmussia membranacea, но впосл$дстви, найдя ее въ 
Псковской ry6epuia (Verhandl. Mineralog. Geselischaft. 1853. 
р. 369) отнесъ ее къ роду Posidonomya. Въ 1858 году г. 
Джонсъ (Jones) описывая ее изъ койтнесскихъ плитняковъ древ- 
няго краснаго песчаника [Шотландии (Quarterly Journal. 1858. 
р. 404), доказаль, что она принадлежитъ не къ классу моллю- 
сковъ, а къ ракообразнымъ, именно къ Entomostracea. 
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Въ Лифлянди и Псковской губерыи окаменфлость эта харак- 
терна для нежнихъ горизонтовъ средняго или известковаго яруса 
нашей девонской почвы. Но г. Куторга на геологической карт 
Петербургской губерни 1852 г. показаль нахождене, по всей 
вфроятности, этой же окаменфлости (онъ называетъ ее Posidonia 
азрега) въ мергеляхъ нижнепесчаниковаго яруса въ ПорЁчьв 
на р. Луг; г. Павдеръ также приводитъ (Die Saurodipterinen. 
1860. р. IV) ее изъ мергелей этого же яруса съ р. Торгель въ 
Лифаляндш. Эти указаня вахожденя Е. Murchisoniana въ нажне- 
песчаниковомъ APYCE были однакожъ до посл дняго времени подъ 
нфкоторымъ сомнфшемъ, такъ какъ Форма эта вовсе не приво- 
AHTCA въ сПиСкЪ измен оста Петербургской губернии, состав- 
ленномъ г. Бокомъ (Геогностическое описаше нижнесилур!йской 
и девонской системы С -Петербургской губернии. 1868), описы- 
вающимъ и обнажеше въ [lopturb, a г. Гревингкъ говоритъ 
(Geologie der Livland. 1861. р. 60), что онъ никогда не вахо- 
дилъ ее въ пластахъ нижняго песчаника. Сомнфе это pasch- 
ивается однакожъ тфмъ, что лфтомъ 1869 года Н. II. Барботъ 
де- Марни нашелъ Estheria Murchisoniana, вм ст съ остатками 
рыбъ, близъ Павловска, въ мергелЪ деревни Марьиной, который 
относится къ нижнему песчаниковому ярусу нашей девонской 
почвы. Estheria находится тутъ въ вид$ отпечатковъ величиною 
до 8 миллиметровъ. 

Второе замфчаше относилось до вопроса, какимъ именно пла- 
стамъ девонской системы Англи могутъ быть поставлены въ 
параллель девонскме пласты Европейской Poccin. Приведя мнф- 
HiA, высказанныя по сему предмету Гревингкомъ, Розеномъ, 
Пандеромъ (Sauropditerinen. р. УП) и Мурчисономъ (Siluria. 
1867. р. 364 u 405), г. Барботъ-де-Марнн указалъ на 38- 
м+фзательный трудъ Г. Этериджа: On the palaeontological 
Value ofthe Devonicon Fossils (Quarterly Journal 1867), 
который, заключая въ себЪ палеонтологическую статистику де- 
вонской системы, облегчаетъ сдФлать помянутое сравнеше. Срав- 
HeHie это показываеттъ, что у насъ, повидимому, дфйствительно 
HETB нижняго Old red, такъ какъ MHOTje характеризующе его 





— 381 — 

роды рыбъ не встрЁчаются въ нашихъ нижнихъ песчаникахъ, 
которые, содержа Asterolepis major и Dendrodus biporcatus, 
прямо указываютъ на средвйй Old red. ante сравнеше это по- 
казываетъ, что общая параллелизащя нашего средняго или из- 
вестковаго яруса можетъ быть произведена лишь на основания 
однихъ брахоподовъ и если изъ нихъ за главныя характерныя 
Формы принять Spirigera concentrica, Spirigerina reticularis, 
Spirifer dijunctus, Orthis striatura, a Strofolosia productoides, 
то оказывается, что въ известковомъ ярус$ нашемъ мы имфемъ 
главныхъ представителей какъ средней, такъ и верхней девон- 
ской группы ChBepHaro Девоншира. 

Третье замфчане касалось вопроса: могутъ ли наши девон- 
се пласты представлять переходъ въ CHAypiäckie. Переходъ 
этотъ, замфченный въ Лифляндши г. Гревингкомъ (Neus Jahr- 
buch für Mineralogie 1859, р. 62, 1861, р. 60), былъ оспори- 
ваемъ Пандеромъ (Die Saurodipterinen, р. У), съ которымъ со- 
гласенъ и Мурчисонъ (Siluria, р. 364), на TOMB именно осно- 
вани, что у насъ нётъ нижняго Old red. Исходя съ точки зр%- 
ня чисто теоретической, г. Барботъ-де-Марни полагаетъ од- 
накожъ, что такой переходъ возможенъ, такъ какъ мы отдЁль- 
нымъ частямъ геологическихъ пер1одовъ въ различныхъ площа- 
дяхъ земной поверхности должны приписывать неодинаковую 
продолжительность и слфдовательно весьма возможно, что у насъ 
верхний силурйсюй перодъ продолжался HECKOABKO доле и 
Фауна его уже прямо см$нилаеь Фхауною средняго Old red. 

Четвертое и посл$днее замфчане о нашей девонской почв 
касалось открытия въ пластахъ ея скопленй вещества, весьма 
интереснаго по его составу. Вещество это предетавляющееся 
желтовато-бфлымъ порошкомъ, было первоначально найдено г. 
Лео въ Малевк$ въ трещин$ девонскаго известняка на глубин 
5 саженъ отъ горнаго известняка; потомъ оно найдено было 
гнЪздами въ девонской глинф при развфдкахъ, производившихся 
подъ руководствомъ г. Барбота-де-Марни въ Рязанской гу- 
бернш въ Mypaeskt. Оно встрфчепо также въ большомъ коли- 
честв$ на днЪ Боборыкина оврага, у села Покровскаго близъ 








о 
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Mypaeska. Разложеше этого вещества, сдфланное въ лаборато- 
pin Горнаго Института, подъ руководствомъ Профессора. К. И. 
Лисенко, лаборантомъ г. Розенблаттомъ, показало: 


Нерастворимаго въ соляной кислотЁ....... 0,77 
Глинозема .... ен. ee 50,51 
OKHCH KEIEB ооо ое 0,01 
ИЗВЕСТИ: ло ооо 8,94 
Магнези .......... ENTER ET TEEN .. 0,685 20,25. 
STIEKREIOTEL 2 a en 0,63 
Окиси кая... еее ень, ря 0,62 
СФрной кислоты ......-.. ен ьннь я 4,00 
Воды химически соединенной............. 22,18. 
Фосфорной кислоты, органическихъ веществъ, 

DOTEDR ро оо 0,05 

100,00 


К. И. Лисенко замЪфчаетъ, что отношеше между водой и 
глиноземомъ въ веществ этомъ приходится, хотя и не совсфмъ 
точно, къ Формул гибсита = АГРО + 3H?0. 

По поводу сообщеня г. Барбота-де-Марни, В. И. Мел- 
деръ сдфлалъ нЁсколько замфчанй, касающихся возможности, по 
мнёню В. И. Меллера, разд$леня средняго и известковаго 
ярусовъ Девонской системы на ярусы. 


$ 25. 


ДЪйствительный Членъ Общества П. В. ЕремЗевъ сооб- 
щилъ собранию результаты своихъ изелбдованй надъ н$кото- 
рыми образцами пренита изъ окрестности деревни Шайтавки ва 
Урал, rab, какъ оказалось, встр5чаются дв$ разновидности этого 
минерала. а именно: одна, давно уже извЪстная, свфтлаго голу- 
бовато-зеленаго цвфта и другая, вновь открытая, сфровато 6б$- 
лаго цвфта. Кристаллы обфихъ разновидностей, хотя и не отли- 
чаются большою отчетливостью образовашя, однакоже по изи$- 
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решямъ отражательнымъ гон1ометромъ дозволяютъ принять KOM- 
бинащи главной вертикальной призмы соР (X = 100° 3’), mak- 


родомы Poo, макро — и базопинакоидовъ въ’ образцахъ голубо- 
вато-зеленаго цвфта. Въ сЪровато-б$ломъ пренитВ изъ той же 
MECTHOCTH наиболЪе развитыя грани представляютъ макропина- 
коидъ; остальныя плоскости, сообщаюция кристалламъ удлиненно- 
чечевицеобразную Форму, принадлежать главной ромбической 
призм соР (X == 99° 58’) и двумъ пирамидамъ, главнаго ряда, 
опред$лене параметровъ которыхъ нельзя было сдфлать по при- 
чинф несовершенства плоскостей. Спайность въ обоихъ прени- 
тахъ параллельно базопинакойду довольно ясная и менфе совер- 
шенная по направленю главной призмы; но въ послЁднемъ взъ 
нихъ подъ микроскопомъ въ пластинкахъ, параллельныхъ ОР, 
замБчается еще р$зкая штриховатость въ направлен!и макро- 
д1агонали. Поверхность оптическихъ осей въ обфихъ разновидно- 
стяхъ минерала лежитъ въ брахидлагональномъ сфченш кристал- 
a0Bb. По микроскопическимъ и оптическимъ изсл$довашямъ 
голубовато-зеленый пренитъ не представляетъ никакихъ особен- 
ностей сравнительно съ экземплярами этого же минерала изъ за- 
падной Европы и Америки. СЪФровато-бфлый пренитъ, напротнвъ, 
обладаетъ свойствами, заслуживающими полнаго вниман!я, такъ 
какъ, по наблюденю Il. В. ЕремЪева, основываясь на этихъ 
свойствахъ, легко можно объяснить, показанныя въ сочинения 
Деклуазо (Manuel de Mineralogie, р. 431), недоразум я ка- 
сательно несходства величины нфкоторыхъ комбинащонныхъ ре- 
беръ и различнаго положення поверхностей оптическихъ осей въ 
образцахъ пренита изъ Фармингтона въ Коннектикут$. 


8 26. 


Директоръ Общества, Н. И. Кокшаровъ представилъ на 
разсмотр$е собраня прекрасный кристаллъ гренокита, прина- 
длежащий Его Императорскому Высочеству Презвденту Обще- 
ства и изложилъ результаты своихъ кристаллографическихъ из- 
слфдовашй этого минерала. 





ade 
$ 27. 


Дйствительный Членъ Общества В. И. Меллеръ предло- 
жилъ поставить въ помфщен!и Общества каеедру для больышаго 
удобства слушателей при научныхъ COOOMEHIAXB. Co6panie при- 
нядо это предложеше. 


$ 28. 


3a тфмъ приступили къ избраню кандидатовъ на должностя 
Директора и Секретаря Общества. 

Передъ голосовашемъ Директоръ Общества, Академикъ 
Н И. Кокшаровъ и Секретарь, Профессоръ Il. А. Пузырев- 
CKiH просили собраше не считать ихъ въ числБ кандидатовъ на 
вышепоименованныя должности, отъ которыхъ они должны от- 
казаться по причинф своихъ служебныхъ обязанностей вн Об- 
щества. 

1) Списокъ кандидатовъ, предложенныхъ на должность Дв- 
ректора Общества: 


Николай Ивановичь Кокшаровъ ..... а 17 голосовъ. 
Аксель Вильгельмовичъ Гадолинъ........... 2 » 
Платонъ Алексфевичъ Пузыревекй ...... зи. 1 ь 
Петръ Аркадьевичъ Кочубей............... 1 ». 
Александръ Оедоровичъ Фольбортъ. ......... 1 » 


2) Списокъ кандидатовъ, предложенныхъ HA должность Се- 
кретаря Общества: 


Павель Владям!ровичь ЕремВевъ........... 13 голосовъ. 
Платонъ Алексфевичь Пузыревскй ......... 3» 
Николай Павловичъ Барботъ-де-Марни ..... 3 » 
Дмитрий Ивановичь Планеръ.............. . 2 
Валерланъ Ивановичъ Меллеръ............. 1 » 


По окончани голосовамя Н. И. Кокшаровъ выразилъ со- 
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бран1ю чувства искренней его благодарности за ту праязнь и до- 
вЪрие, которыми онъ пользовался отъ высокопочтенныхъ его CO- 
товарищей, Гг. Членовь Общества, въ течени прошедшихъ 
пяти лЁтъ. Видя, что, не смотря на его почтительное заявлен!е 
относительно исключеня его изъ списка кавдидатовъ, Общество 
благоволило почтить его столь значательнымъ большинствомъ го- 
лосовъ, H. И. Кокшаровъ присовокупилъ, что онъ, посл ока- 
заннаго ему лестнаго сочувствия, считаетъ своимъ долгомъ по- 
корнёйше просить Общество считать выше упомянутое его 38- 
явлене недфйствительнымъ. 


№ 4. 
Чрезвычайное засбдаше, 12 Марта 1870 года. 


Подъ предсздательствомъ Его Императорскаго Высочества Князя Нико- 
лая Максиминановича Романовекаго Герцога Лейхтенбергокаго, Пре- 
зидента Общества. | 


8 30. 


Прочитанный Секретаремъ Общества, Профессоромъ Tl, А. 
Пузыревскимъ, протоколь предшествовавшаго засБдашя быль 
утвержденъ собратемъ. 


6 31. 


ЗатЬмъ, на основаши $ 6 Устава Общества, было присту- 
плено къ баллотированю кавдидатовъ въ должности Директора 
и Секретаря Общества на сл$дующее пятилЪ те, имена которыхъ 
были заявлены въ собрани Общества 17 Февраля 1870 года, 
закрытыми записками. Самое баллотироваше кандидатовъ произ- 
водилось въ такомъ порядк$, въ какомъ составились ихъ списки, 
именно по большинству избирательныхъ голосовъ, на предъиду- 


щемъ собранш. Результаты закрытаго баллотированя въ 3ach- 
ом : 25 
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даши 12 Марта 1870 года ва должность Директора ока- 
зались слфдующе: Директоръ и Почетный Членъ Общества, 
Акздемикъ Н.И. Кокшаровъ избранъ дваддатью семью голосами 
противу трехъ въ Директоры Общества на второе пятил Ве; за 
немъ, на ту же должность, баллотировались: Почетный Членъ 
Общества, Генералъ-Ма!оръ А. В. Гадолинъ, бывший Секре- 
тарь Общества, ДЪйствительный Членъ его, Ординарный Про- 
Фессоръь Il. А. Пузыревекй, ДЪйствительный Членъ ЦП. А. 
Кочубей, Почетный Членъ, ДЪйствительный Статсый Совфт- 
HEKb А. 0. Фольбортъ и получили число избирательныхъ и нве- 
‘избирательныхъ голосовъ, показанное въ подлинныхъ спискахъ, 
которые подписаны Его Императорскимъ Высочествомъ Авгус- 
тЬйшимъ Президентомъ Общества, всфми Членами, присутство- 
вавшими въ засфдани 12 Марта 1870 года, и приложены Kb 
протоколу этого засфдашя. Вновь избранный Директоръ Акаде- 
микъ H. И. Кокшаровъ въ краткихъ, но исполненныхъ глубо- 
KAXb чувствъ выраженяхъ благодарилъь собраше за оказанную 
ему честь. 

Изъ числа лицъ, вошедшихъ въ списокъ кандидатовъ HA 
должность Секретаря Общества, бывший Секретарь его и ДФй- 
ствительный Членъ, ПрофФессоръ П. A. Пузыревск!й, a также 
Дъйствительный Членьъ Общества, Горный Инженеръ В. И. 
Мёллеръ заявили собраню, что по трудности и многосложноств 
ихь служебныхъ занятй, они ни въ какомъ случаВ не могли бы 
принять на себя обязанности Секретаря и потому просили уво- 
лить ихъ отъ баллотированшя, на чтб присутствовавшие Члены 
засфдашя съ сожалбшемъ изъявили свое соглафе. ЗатЁмъ, по 
результатамъ закрытаго баллотированя, въ Секретари Обще- 
ства избранъ ДЁйствительный Членъ Общества, Горный Инже- 
неръ Il. В. ЕремЗевъ двадцатью двумя голосами противу де- 
вяти. По старшинству кандидатскаго списка, на эту же долж- 
ность баллотировались: ДЪйствительные Члевы Общества, Гор- 
ные Инженеры, Прохессоръ Н. II. Барботъ-де-Марни u 
A. И. Планеръ; полученное ими число избирательныхъ и неиз- 
бирательныхъ голосовъ означено въ подлинвыхъ спискахъ. 
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$ 32. 


По окончани баллотировки, Его Императорское Высочество 
АвгустБйпий Президенть Общества благодарилъ вновь избран- 
наго Директора, Почетваго Члена, Академика Н. И. Кокша- 
рова и бывшаго Секретаря Общества, Ординарнаго Профессора, 
П. А. Пузыревскаго за постоянно ревностную и въ высшей 
степени полезную для Общества дфятельность при исполнени 
возложенныхъ на нихъ обязанностей и, въ заключеше своихъ 
словъ, желая выразить искренвую признательность бывшему Се- 
кретарю, ДЪйствительному Члену II. А. Пузыревскому, за 
неутомимые восмилётне труды въ качеств Секретаря, предло- 
жилъ его въ Почетные Члены Общества. Такое милостивое же- 
sanie АвгустЬйшаго Президента было съ восторгомъ принято 
Собрашемъ и письменное о немъ предложене тотчасъ-же покры- 
лось двадцатью шестью подписями Гг. присутствовавшихъ въ 38- 
сФдани. Изъ послдовавшей за тфмъ закрытой баллотировки 
. „оказалось, что всфми уважаемый бывший Секретарь Общества 
II. A. Пузыревск!й избранъ Почетнымъ Членомъ Общества 
двадцатью девятью голосами противъ одного. 


8 33. 


Дфйствительный Членъ Общества, Инспекторъ Горнаго Ин- 
ститута В. Г. ЕрохБевъ сдЁлаль предложеше Собран1ю о He- 
обходимости разрёшеюя вопроса касательно ежегодныхъ возна- 
граждевй вновь избранному Секретарю. На основанши $ 21 
Устава Общества, посл надлежащаго разсмотрЕюя этого во- 
проса, собраше опредфлило производить означенное вознаграж- 
деше Секретарю въ разм8р$ wecmucome рублей въ годъ. . 

Предъ закрытемъ засфдашя, Общество, чрезъ посредство 
Директора, принесло своему АвгустЁйшему Президенту, Его 
Императорскому Высочеству Князю Николаю Максиминановичу 
Романовскому Герпогу Лейхтенбергскому, почтительн?й- 
шую и искреннёйшую благодарность за, то постоянное, милости- 

* 
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вое участе, которое принималъ онъ до сихъ поръ во всфхъ Ab- 
лахь Общества, и выразило надежду, что и на будущее время 


Его Высочество останется къ Обществу не менфе благорасполо- 
щеннымъ. 


№ 5. 
Обыкновенное 3ackyanie, 17 Марта 1870 года. 


Подъ предефдательствомъ Его Императорскаго Высочества Князя Нико- 
лая Максимилановича Ромашовскаго, Герцога Дейхтенбергскаго, Пре- 
зидента Общества. 


$ 34. 


Прочитанный Секретаремъ Общества протоколъ предшество- 
вавшаго засдашя былъ утвержденъ собрашемъ. 


6 35. 


Директоръ Общества, Академикъ Н. И. Кокшаровъ pac- 
_ крылъ корреспонденщцю Общества в доложиль собранию о поступ- 
лени въ бибмотеку слБдующихъ сочиненй: 

a) M&moires de l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St. P6&- 
tersbourg, Serie VII, Tome XV, № 4. 

b) Bulletin de l’Acad&mie Imperiale de Sciences de St. P6- 
tersbourg, Tome XIV, № 5. 

с) Горный Журналъ, издаваемый Горнымъ Ученымъ Коми- 
тетомъ, № 2, 1870 года. 

d) Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt. 
1870, № 4. 

е) В. Comitato Geologico d’Italia. Anno 1870. Bolletino 
8 1. | 
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8 36. 


ДУйствительный Членъ В. И. Мёллеръ сдлалъ сообщеше 
о новомъ вид$ Productus изъ девонскихъ известняковъ, разви- 
тыхъ главнЪйше въ Орловской губернии. Видъ этотъ отличается 
OTb другихъ, сходныхъ съ нимъ Формъ названнаго рода сово- 
купностью слфдующихъ признаковъ: правильно выпуклою брюш- 
HOP створкой, и весьма вогнутою спинною,— довольно длинными 
трубками, покрывающимя равномЁрно всю поверхность ракови- 
ны, а главное — среднею продольною складкой, зам чаемой въ. 
брюшной створкБ и которой въ противоположной, т. е. малой 
створк$, соотв тствуетъ замфтное продольное углублеще. Складка 
эта тоже усажена трубками, но эти послБдея отличаются отъ 
покрывающихъ остальную поверхность раковины большею тол- 
щиною и своимъ расположешемъ, ибо он образуютъ одинъ, бо- 
ste или менфе правильный продольный рядъ. ГлавнЫйшими mE- 
стонахожденями разсматриваемаго вида, которому референтъ 
предложилъ назване Pr. Orelianus, должно считать окрестности 
городовъ: Ельца и Задонска. 


6 37. 


По поводу письма ДЪйствительнаго Члена, Профессора Ми- 
нералоги въ ЦюрихВ г. Кениготта къ Директору Общества, 
Дйствительный Членъ, Профессоръ Химии К. И. Лисенко сд$- 
лалъ подробное и весьма любопытное сообщеше, разъяеняющее 
недоразумя касательно химическаго анализа ЧФинляндскаго 
гельвина. Г. Кеннготть въ означенномъ письм$ указываетъ на TO, 
что въ анализ Финляндскаго гельвина, произведенномъ ДФй- 
ствительнымъ Членомъ Общества г. Тейхомъ сумма получается 
менфе 100, тогда какъ, при вычислении въ результатахъ анализа 
всего марганца въ видЪ закиси, сумма эта должна быть боле 
на количество кислорода, соотвфтствующее содержаню сфры въ 
минерал. Это обстоятельство привело г. Кеннготта къ убЪжде- 
Ню, что въ анализ г. Тейха должна быть ошибка. За отсут- 
ствемъ г. Тейха изъ Петербурга, Директоръ Общества, для разъ- 
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ясненя этого обстоятельства обратился съ просьбою къ Профес- 
copy К. И. Лисенко. По миБаю этого посл6дняго въ помяау- 
томъ анализ известь и магнезия, найденныя г. Тейхомъ въ 
DEHIAHACKOMB гельвинф, показаны въ видф углекислыхъ солей и 
эго количество углекислоты вполнф покрываетъ тотъ недостатокъ 
въ сумм, который былъ замЪченъ г. Кеннготтомъ. ДалБе Про- 
Фессоръ К.. И. Лисенко невполнЪ увфренъ, что г. Тейхъ опре- 
дфлилъ количественно углекислоту въ этомъ минерал и что BEPO- 
ятно мне о присутствия ея въ немъ есть не боле какъ пред- 
положеше, и потому нельзя сказать что-бы сдфланный г. Тей- 
хомъ сводъ результатовъ его анализовъ вполнф разрЬшалъ воз- 
бужденный Кевнготтомъ вопросъ. 

Кром того, принимая во вниман!е, что при перечислени из- 
вести и магнези на углекислыя соли, результаты г. Тейха 
даютъ для кремнезема количество большее, чЁмъ требуетъ Фор- 
мула гельвина. Въ заключеше К. И. Лисенко выразилъ мнё- 
ше, что только новый анализъ можетъ рЕшить: отчего зависить 
недостатокъ въ сумм$ въ анализВ г. Teüxa. 


$ 38. 


ДЪйствительный Членъ Общества Н. А. Кулибинъ сдёлалъь 
весьма интересное сообщеше объ открыти алмаза въ Богемии, 
изслБдованнаго и описаннаго Профессоромъ Политехнической 
школы въ Праг$, Г. Шахарикомъ. Изъ словъ Н. А. Кулибива 
BHAHO, что помянутый алмазъ свфтлаго винно-желтаго цвфта, вф- 
сить 57 миллиграмовъ или } карата, имфетъ Форму куба съ при- 
тупленныма ребрами и углами. Онъ найденъ былъ въ 8 миляхь 
къ NW or» Праги, между Эгеромъ и Миттельгебирге въ гра- 
натовомъ прискф Длашковичъ (западнфе Либошовича), подъ слю- 
емъ чернозема и наноса около 1 клахтера толщиною, именно въ 
песчано-галечномъ пластБ въ сопровождеши граната, пиропа, 
циркона и оливина. Болфе подробныя свЪдфвя объ этомъ пер- 
вомъ алмаз изъ западной Европы можно видфть въ «Poggen- 
dorf’s Annalen der Chemie und Physique» 1870, № 1. 





реа. О 


Въ виду такого заявлешя, Его Императорское Высочество 
Президентъ Общества поручиль Дирекши сд$лать зависящ!я 01% 
Ben разсл$дованя касательно разъяснешя тфхъ свЁдЪн, кото- 
рыя по настоящее время имЗются объ открыти алмазовъ въ 30- 
лотоносныхь россыпяхъ окрестностей Биссертекаго завода на 
УралБ, принадлежащихъ теперь ГраФу Павлу Авдреевичу Шу- 
валову. 


$ 39. 


ДБйствительный Членъ Общества А. А. Ауэрбахъ, по по- 
рученю Его Императорскаго Высочества Президента Общества, 
доложилъ результаты своего критическаго разбора сочиненя 
Доктора Леопольда Диппеля подъ 3arıaBieMp «Das Mikroskop 
und seine Anwendung». По результатамъ этимъ оказывается, что 
между различными системами устройствъ и примфнен!й сложныхъ 
микроскоповъ, преимущество, — какъ въ отношения ясности изо- 
браженй при разсматриван!и предметовъ сильно увеличенныхъ, 
такъ и по удобству самаго наблюдешя, — должно быть отдано 
инструментамъ механика Гартнака въ Париж$. 


и 


6 40. 


ДЪйствительный Членъ Общества Il. В. ЕремЪевъ доло- 
жиль собрашю результаты своихъ изехБдованй о малоязвВст- 
номъ минерал — демантоидЪ, впервые найденномъ H. Норден- 
шильдомъ въ россыпяхъ около Нижне-Тагильскаго завода на 
Урал и причисляемомъ многими ученымя къ оливину. Экземп- 
ляры этого минерала , принадлежащие теперь Музеуму- Горнаго 
Института, были представлены на разсмотрте собрашя при 
слфдующемъ сообщении: 

1) Демантоидъ встрёчается мелкими отдфльными зернами 
иногда прозрачными, чаще просв чивающими, сильно блестящими 
и имбющими различные отт6нки желтаго и зеленаго цвфтовъ; 
въ числБ послфднихъ особенно хорошъ чистый изумрудно-зеле- 
ный цвфтъ. По наружному очертаю ихъ можно раздФлить AA 








— 392 — 


зерна съ ясвыми кристаллическвии плоскостями, зерна съ IIOWKO- 
ватымъ, какъ-бы натечнымъ, сложенемъ и наковецъ на зеря 
вполнЪ округлённыя отъ дЬйстыя внфшвихъ причинъ. 

2) По отношению къ паяльной трубкф и кислотамъ всё три 
вида зеренъ демантоида представляютъ свойства H3BECTKOBO-TIE- 
воземистаго граната, чтб подтверждается наблюденшями въ по- 
ляризованномъ CBETE, направлешемъ спайности, параллельной 
ромбическому додекаэдру, твердостью и относительнымъ BECON?. 

3) Зерна съ кристаллическими гранями, хотя и PEAKO пре- 
вышаютъ величину булавочной головки, но нёкоторыя части вхъ 
такъ хорошо выполнены и на столько сильно блестящи, что 
дозволяютъ производить измфреня самымъ точнымъ образомт. 
Господствующая Форма ихъ привадлежитъ ромбическому додека- 
эдру, & подчиненная лейцитоэдру 202, плоскости котораго по- 
крыты тончайшими струйками въ направления симметрическихъ 
дагоналей дельтоидовъ. При разсматривани наружной Формы 
почковидныхъ зеренъ, особенно при изслдовани подъ микроско- 
помъ вырфзанныхъ изъ нихъ пластинокъ, оказывается, что 109- 
ковидно-натечная ихъ Форма зависитъ отъ проростаня MHOTHXb 
вытянутыхъ ромбическихъ додекаэдровъ въ направлени одной 
изъ тригональныхъ ихъ осей. При самомъ способЪф сростатя въ 
поперечномъ направлени замфчается весьма любопытное явлеше: 
именно три плоскости ромбическаго додекаэдра, лежашия при 
вершин тригональной оси одного недфлимаго, — не совпадають 
съ такими же плоскостями другаго недфлимаго и слдовательно 
представляютъ собою примфръ двойвиковаго пророставшя. rd, 
впрочемъ, окончательно можетъ подтвердиться только на экзем- 
плярахъ ббльшихъ размфровъ, нежели представленные собраяю, 
судя по которымъ нельзя съ увфренностью сказать: дЬйствитет- 
но-ли недфлимыя находятся во взаимно обратномъ положени, HIN 
он оборочены подъ углами различными, при томъ случайными. 

4) Хотя разсмотрёвныя здесь свойства демантоида застав- 
ляютъ причислить его къ разновидностямъ известково-глиноземи- 
стаго граната, & не къ оливину, какъ это до сихъ поръ дБлалось; 
однакоже, назваше, данное минералу всфми уважаемымъ H. 
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Норденшильдомъ, слФдовало-бы сохравить въ наук$, такъ какъ 
сильный алмазовидный блескъ, особенная чистота и яркость UBE- 
товъ достаточно отличаютъ демантоидъ отъ обыкновенныхъ из- 
вестково-глиноземистыхъ гранатовъ. 

5) Въ демантоиду-же II. В. Еремевъ предлагаетъ отно- 
сить безцвфтный съ алмазновиднымъ блескомъ гранатъ, BCTPE- 
чающийся мелкими кристаллами (000.202), вросшими въ черный 
зернистый доломитъ, который находится въ Златоустовскомъ ок- 
pyr& на Урал$. 


$ 41. 


Передъ закрытемъ засфдавя, заявлешемъ Его Император- 
скаго Высочества Президента, также Директора Общества, 
Академика Н. И. Кокшарова, Почетнаго Члена П. А. Пузы- 
ревскаго, и ДЁйствительныхъ Членовъ: Н. Il. Барбота-де- 
Марни, В. И. Мёллера и А. А. Иностранцева, предложенъ 
въ ДЪйствительные Члены Общества Докторъ Пражскаго Уни- 
верситета Иванъ Андреевичъ Яхно. 


№ 6. 
_ Обыкновенное засбданю, 31 Марта 1870 года. 


Don» предсфдательствомъ Директора Общества, Академика H. H. Кок- 
шарова. | 


6 42. 


Прочитаннный Секретаремъ Общества протоколь предше- 
ствовавшаго зас$дашя былъ утвержденъ собрашемъ. 


$ 43. 


Директоръ Общества, Академикъ Н. И. Кокшаровъ рас- 
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крылъ корреспонденщю Общества и доложиль собранию о NOCTYH- 
леши въ бибмотеку сл6дующихъ сочиненй: 

a) ИзвЪспя Императорскаго Русскаго Географическаго Об- 
щества. 1870, томъ VI. № 1. 

Ъ) О направлени Сибирской желЪзной дороги, принесенное 
въ даръ Обществу ДЪвствительнымъ Членомъ K. А. Скальков- 
скимъ, которому собраше выразило свою признательность за 
такое содЪйстве Kb прумноженю библотеки Общества. 

с) Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt. 
1870. № 5. 

d) Beitrag zur Kenntniss der Conchylienfauna des vicentini- 
‚schen Tertiärgebirges von Th. Fuchs. I Abtheilung. 1870. 

e) Ап elementary treatise Quartz and Opal, by G. М. 
Traill. 1870. 


$ 44. 


Директоръ Общества доложилъ собраню, что ДЁЪйствитель- 
ные Члены I. И. Лагузенъ и А. Ю. Дитмаръ окончили возло- 
женный на нихъ Обществомъ трудъ по разборк$ и приведеню 
въ новый порядокъ бибмотеки Общества, согласно съ катало- 
гомъ, составленнымъ бывшимъ Секретаремъ (нын$ Почетнымъ 
Членомъ) П. А. Пузыревскимъ, за чтб собраше выразило имъ 
свою благодарность. Такая же благодарность, по заявленю Ди- 
ректора, была выражена Обществомъ ДЪйствительному Члену 
А. А. Ауэрбаху за приведеше въ систематичесый порядокъ 
минеральной коллекщи Общества. 


$ 45. 


Почетный Членъ Прохессоръ II. А Пузыревекй, окон- 
чивъ редакщю по печатаню 2-го тома «Матераловъ для Геоло- 
ги Росси», обратился съ просьбою къ Обществу объ освобож- 
дени его, по причин$ ученыхъ трудовъ и служебныхъ обязан- 
ностей, отъ дальн-йшей редакщи слЁдующихъ томовъ означен- 
HbIXb «Матераловь». Общество, съ сожал 8 шемт уступая жела- 
шю II. A. Пузыревскаго, выразило при этомъ ему свою бла- 
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годарность за нолезные труды по вышесказаяной редакщи. За 
тфиъ Директоръь Общества, вм$стБ съ присутствующими Гг. 
Членами, обратился съ просьбою къ ДЪйствительному Члену Об- 
щества Профессору H. Н. Барботу-де-Марни принять на 
себя, для пользы Общества, труды дальнЪйшей редакщи сл$дую- 
щихъ томовъ «Матераловъ для Геолог Росеш». По изъявле- 
ви coraacia Профессора H. Il. Барбота-де-Марни на эту 
просьбу Общества, собраше выразило ему свою искреннюю при- 
знательность, заранфе надфясь, что и вновь выходяще томы 
геологическихъ сочиненй, издаваемыхъ Обществомъ, будутъ от- 
личаться такою же тщательностью относительно редакщи, какъ 


и прежнте. 
$ 46. 


Присутствовавш!й въ собрания Горный Инженеръ Евгенй 
Николаевичь Таскинъ, недавно возвратившийся изъ Амурекаго 
края, послЁ дозгаго тамъ пребывашя, — сдфлалъ сообщеше O6- 
ществу о результатахъ свояхъ геологическихъь и горно-разв$- 
дочныхъ изслБдованй надъ MECTOHAXOMACHIAMH каменныхъ углей 
на остров$ Сахалин$. Изъ словеснаго заявлешя Е. Н. Таскина, 
& также и судя по представленнымъ имъ геологическимъ разрф- 
замъ, весьма тщательно снятымъ съ натуры, должно придти Kb 
заключеню, что пласты Сахалинскаго каменнаго угля, въ CHEA- 
стые множества сдвяговъ представляютъ большое разстройство 
въ образ ихъ залеганя. 


$ 47. 


ДЪйствительный Членъ Общества П. В. ЕремЪевъ сдБлаль 
сообщене объ открытя Фомъ-Ратомъ тридимита въ Мекси- 
канскихъ трахитахъ; при чемъ вкратцф изложилъ исторический 
ходъЪ дальнЪйшихъ изслфдованй Гг. Зандбергера и Розе объ 
этомъ любопытномъ видоизм$невши кремнозема. Изъ статьи по- 
саЪдняго ученаго, напечатанной въ «Monatsber. der Berlin. Aka- 
demie». 1869, в. 461, видно, что тридимитъ можеть находиться 
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не только въ породахъ огненнаго происхождешя, но ему свой- 
ственно еще въ большемъ количеств встр$чаться также и въ 
минералахъ чисто воднаго образоватя, каковы напряимръ опалы 
различныхъ м$5стностей. Pycckie опалы, въ отношенш нахожде- 
ня въ нихъ тридимита, до настоящаго времени еще не были из- 
слВдованы, a потому Il. В. ЕремФевъ занялся этимъ предметомъ 
и сообщиль Обществу результаты своихъ ваблюденй надъ нер- 
чинскамъ, кевскимъ (недавно открытымъ близь г. Бердичева) и 
подольскимъ опалами. Изъ представленныхъ Обществу микро- 
скопическихъ препаратовъ видно, что тридимиты покуда свой- 
ственны только опаламъ, образующимъ прожилки въ красновато- 
бурыхъ трахитахъ изъ ближайшей окрестности города Нерчин- 
ска. Они разсБяны въ аморфной масс. опала самымъ неправиль- 
нымъ образомъ и находятся въ ней въ невфроятно большомъ ко- 
личеств$. Подъ микроскопомъ, при увеличении до 150 разъ, три- 
AHMHTbI становятся видимыми на разлачныхъ горизонтахъ одной 
и той же пластинки; большя увеличеня даютъ полную возможно- 
сть PASCMOTPETB ихъ наружное очерташе, которое обусловливается 
комбинащею двухъ гексагональныхъ призмъ соР. соР2 ишироко 
развитыхъ граней базопинаконда OP , сообщающихъ кристалламъ 
тонкопластинчатыя Формы. Нерчинсюй тридиматъ обыкновенно 
прозраченъ, безцв $ тенъ и хорошо поляризуетъ CBETB; вообще онъ 
свфтлБе окружающей его аморфной массы опала; въ боле рЁА- 
кихъ случаяхъ средина базопинакоидовъ тридимита является мут- 
ною или наоборотъь наружные края ихъ имФютъ эту мутность, 
постепенно исчезающую къ центру кристалловъ. Мнопе кри- 
сталлы состоятъ изъ трехъ недфлимыхъ. Отражению CBETA отъ 
блестящихъ поверхностей базопинакоидовъ тридимита должно 
приписать всфмъ извЪфстную игру цвЪфтовъ въ н$фкоторыхъ отли- 
чяхъ опала, & не микроскопическимъ трещинамъ, — какъ обык- 
HOBEHHO думаютъ, потому что такихъ трещинъ въ Нерчинскомъ 
опал$ не находится. 

Въ микроскопическихъ препаратахъ изъ нерчинскихъ халце- 
доновъ, кахалонга и KIEBCKATO и подольскаго опаловъ еще He 
обнаружилось присутствая вростковъ тридимита; такъ что обстоя- 
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тельство это покуда должно оставаться неразъясненнымъ. Ре- 
зультаты изсхБдованй алтайскаго полуопала, именно изъ ок- 
рестности Николаевскаго рудника, по заявлешю референта, бу- 
дуть изложены въ одномъ изъ слфдующихъ собрашй Общества. 


$ 48. 


Заявлешемъ ДЪйствительныхъ Членовъ H. Il. Барбота-де- 
Марни, К. А. Скальковскаго, В. И. Мёллера, И. И. Реди- 
корцева, В. В. Нехедьева и В. Г. ЕрохЪева, предложенъ 
въ ДЪйствительные Члены Общества Горный Инженеръ Кол- 
лежскй Ассессоръ Евгешй Николаевичъ Таскинъ. 


$ 49. 


Передъ закрытемъ засфданя, на основаши 8 14. Устава 
Общества, избранъ единогласно въ ДЁйствительные Члены O6- 
щества Докторъ Пражскаго Университета Иванъ Андреевичъ 


Яхно. 


№ 7. 
Обыкновенное засфданше, 21 Апрфая 1870 года. 


Подъ предсфдательствомъ Директора Общества, Академика H. И. Кок- 
шарова. 


$ 50. 


Прочитанный Секретаремь Общества протоколъ предше- 
ствовавшаго засданя былъ утвержденъ собравемъ. 


$51. 


Директоръ Общества Академикъ Н. И. Кокшаровъ рас- 
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крылъ корреспонденщю Общества и доложилъ собраню о посту- 
плени въ бибжотеку сл$дующихъ сочиненй: 

а) Юбилейный актъ Императорскаго С.-Петербургскаго 
° Университета 8 Февраля 1869 года. 

b) Университетсюя извфстя Императорскаго Университета 
Св. Владимра, 1870 года №№ 3 и 4. 

с) Протоколы засЁфданй Совфт& Императорскаго Харьков- 
скаго Университета и приложеня Kb нимъ, 1869 года № 7. 

d) ИзвЪспя Императорскаго Русскаго Географическаго O6- 
Щества, томъ У № 8. 

e) Horae Societatis Entomologicae Rossicae, +. УП № 1. 

К) В. Comitato Geologico d’Italia, 1870, Bolletino №№ 2 u 3. 

5) Geognostisches über den Kreis Mjeschtschowsk im 
Gouvernement Kaluga vom Fürsten P. Kropotkin nebst palaeon- 
tologischem Beitrag.von H. Trautschold. 

h) Sitzungs-Berichte der kurländischen Gesellschaft für Li- 
teratur und Kunst, aus dem Jahre 1869. 

i) Untersuchung oberschlesicher Steinkohlen; wn Dr. H. 
Fleck. 

]) Das Vorkommen, die Production und Circulation des mi- 
neralischen Brennstoffes in der österreichisch-ungarischen Mo- 
narchie im Jahre 1868. Von Franz Foetterle. 

k) Sitzungsberichte der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaften zu Wien. LX Band. III Heft. Erste und zweite Abthei- . 
lung. 

$ 52. 


Директоръ Общества доложилъ собрано письмо г. Кавалая, 
Пастора въ Пуссен въ Курлянми, въ которомъ онъ, отъ именя 
президента bespriäckaro Малакологическаго Общества Юля 
Кольбо (Colbeau), просить Минералогическое Общество всту- 
пать въ постоянныя сношен!я по обмфну ученыхъ издан!й этахъ 
обществъ. Собраше изъявило соглас1е на просьбу г. Кольбо в 
поручило Секретарю Общества озаботиться отправкою въ Брюс- 
сель одного экземпляра всЁхъ томовъ «Записокъ» Общества. 
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$ 53. 


Директоръ Общества доложиль собрайю письмо ДЪйстви- 
тельнаго Члена Общества, Директора Геологаческаго Учрежде- 
sin въ Bub (Geologische Reichsanstalt), въ которомъ онъ про- 
сить Общество принять въ даръ для пополнен!я бибмотеки оданъ 
экземпляръ недавно изданной имъ промышаленной карты ископа- 
емыхъ горючихъ матераловъ Австрийской Имперш. Общество 
приняло этотъ трудъ съ признательностью и просило Директора 
передать г. Фетерле свою благодарность. 


$ 54. 


Директоръ Общества представилъ собрашю сочинене на нЁ- 
мецкомъ языкф Академика ©. Б. Брандта, написанное имъ по 
поводу статьи Академика Э. И. Эйхвальда, напечатанной въ У 
том «Записокъ» Общества за нынфший годъ. ©. Б. Брандтъ 
просить Общество о помфщени его рукописи въ приготовляю- 
mißca теперь къ печати У] томъ «Записокъ». Собраше изъявило 
на это свое согласе. 


8 55. 


Секретарь Общества прочелъь мнёше Редакщонной Геологи- 
ческой Коммийми, состоящей изъ членовъ ея: Академика Г. II. 
Гельмерсена, Директора Минералогическаго Общества Ака- 
демика Н. И. Кокшарова, Ордиварнаго Профессора П. А. Пу- 
зыревскаго и Секретаря Минералогическаго Общества Il. В. 
EpemteBa, собравшейся 6 АпрБля 1870 года въ частномъ 
засфдаши своемъ, въ квартир Академика Г. II. Гельмерсенва, 
по поводу бывшихъ и предстоящихъ геологическихъ изслЁдова- 
ый Росси для составлешя геологической ея карты. 

Murtnie это заключается въ сл6дующемъ: = 

1) Дая представлешя Его Высокопревосходительству Госпо- 
дину Министру Финансовъ отчета въ израсходованныхъ субси- 
дяхь на геологическя изслВдованя Росси в для представленя 
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ему результатовъ этахъ изслЁдованй Коммися положила просять 
Члена Редакщонной Коммист Профессора H. II. Барбота-де- 
Марни сдфлать общий сводъ вс$хь предшествовавшяхъ наблю- 
дешй, исполненныхъ гг. экскурсантами и предназначаемыхъ Kb 
напечатан!ю въ 3-Mb том$ «Матераловъ для Геблоги Росси». 


2) Приготовляемый къ выходу въ свфтъ 2-й томъ означен- 
ныхъ «Матер!аловъ» считать законченнымъ статьею Г. А. Траут- 
шольда о геслогическомъ строевши юго-западной части Москов- 
ской TYÖepHia. 

3) Просить Секретаря Манералогическаго Общества II. В. 
ЕремЪева взять на себя трудъ. руководить работою чертежника 
при граФическомъ нанесени спешальныхъ картъ на общую или 
сводную геологическую карту. 


4) Дирекшя Минералогическаго Общества, по соглашеню 
съ Редакшонною Геологическою Коммисею, пологаетъ на 
время предстоящихъ ABTHAXB м$фсяцевъ, для дальнЪйшихъ геоло- 
гическихъ изслВдован!й Росси, командировать отъ Общества: 


a) Профессора Петровской Землед$льческой и ЛЪсной Ака- 
деми Г. А. Траутшольда въ сфверную и сФверо-восточную 
` части Московской губерни дая окончашя сдфланныхъ имъ въ 
прошедшемъ году BORN и вознагражден!я пологаетъ ему 
500 рублей. 


b) Магистра А. Ю. Диттмара командировать въ сфверную 
половину Смоленской губернии для изслЬдовавя пластовъ ниж- 
няго яруса Каменноугольной почвы и верхняго Девонской съ 
цфлью заполнен!я пробфла, существующаго на вновь составляе- 
мой картБ между изсаЪдованными уже почвами Тверской, Ka- 
лужской и южной части Смоленской губернй. Вознаграждене 
А. Ю. Диттмару Общество пологаеть произвести въ размЪр5 
700 рублей. 


с) Съ такимъ же вознаграждешемъ командировать Горнаго 
Инженера 1. И. Лагузена въ юго-западные уёзды Новгород- 
ской губерши, изсафдованмя которыхъ должны служить продол- 
жешемъ давно исполненныхь геологическихъ работъ покойнаго 
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Профессора С. С. Куторги, a также наблюдешй Дйствитель- 
наго Члена Общества И. С. Бока. | 


$ 56. 


Избранный въ предъидущемъ засфдани въ ДЪйствительные 
Члены Общества Докторъ Пражскаго Увивереитета И. A. 
Яхно благодарилъ собраше за сдБланную ему честь избрашя въ 
Члены Общества и сообщилъ вкратц$ результаты своихъ лито- 
логическихъ изслдованй надъ нфкоторыми кавказскими трахи- 
тами и уральскими гранитами; при чемъ представилъ собран!ю 
много тщательно приготовленныхъ имъ микроскопическихъ пре- 
паратовъ этихъ породъ. 


$57. - | 


Почетный Членъ Общества Ординарный Профессоръ Il. А. 
Пузыревск!й представиль образцы изслЁдованнаго имъ новаго 
минеразьнаго вида изъ Савванскаго рудника, въ ЕКлачкинской 
дистанщи, въ Нерчинскомъ округ$.. Сложеше этого мивераль- 
наго вида аморфное, цвЁть его бЁлый, блЕдно-зеленоватый, 
блескъ слабый восковой, въ чертБ сильнфе. Химическй составъ 
и Физическ!я свойства его такъ много разнятся отъ остальныхъ 
извфетныхъ намъ ископаемыхъ, что даютъ полное ‘основане счи-. 
тать этотъ минералъ новымъ видомъ, которому П. А. Пузырев- 
ск!й предложилъ дать назваше «нефедьевита» въ честь H3BECT- 
наго нашего минералога Горнаго Инженера, Смотрителя Музеума 
въ Горвомъ Институтф Васимя Васильевича Нехедьева. 


$ 58. 


Директоръ Я есть Академикъ H. И. Кокшаровъ A010- 
жиль собраню о CBOHXD точныхъ гонометрическихь и микрос- 
копическихъ изсл6дованяхъ надъ кристаллами оливина изъ Пах- 
ласова желЁза Работа эта была исполнена Николаемъ Ивано- 
вичемъ по порученю Императорской Академи Наукъ. Главий- 
mie результаты ея будуть напечатаны въ VI Tomb «Записокъ» 


нашего Общества. 
v1. 26 
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6 59. 


Секретарь Общества Il. В. ЕремЪевъ, по поводу статей 
А. Кеннгота о кавказскомъ обсиданЪ, напечатавныхь въ «За- 
` пискахъ» Общества, представилъ микроскопачесме препараты 
мареканита, обсидана и перловаго камня изъ Камчатки и сооб- 
щилъ о нахъ собранию результаты своихъ изсафдованй, по ко- 
торымъ оказывается изумительное тождество въ строеши между 
названными вулканическими породами изъ столь удаленныхъ 
одна отъ другой м$стностей, каковы Кавказъ и Камчатка. 


$ 60. 


- 


Заявлешемъ Г. П. Гельмерсена, H. И. Кокшарова, 
В. Г. ЕрохФева, Н. И. Лаврова и H. II. Барботъ-де- 
Марни предложенъ въ ДЪйствительные Члены Общества Док- 
Topp Дерптскаго Университета Георгй Ивановичъ Фельско. 


.861 


Tlepeıp закрытемъ sachaanin, Ha основани $ 14 Устава 
Общества, избранъ въ ДЪйствительные Члены Общества Гор- 
ный Инженеръ Коллежскй Ассесоръ Евгешй Николаевичъ Тас- 
КИНЪ. 


N 8. 
Обыкновенное засвдане, 15 Сентября 1870 года. 


Подъ предсёдательствомъ Его Императорскаго Высочества Князя Нико- 


зая Мавсинииановича Ромавовекаго Герцога Дейхтенбергскаго, Пре- 
зидента Общества. 


6 62. 


Прочитанный Секретаремъ Общества протоколъ предшество- 
втязаго засфдашя былъ утвержденъ собрашемъ. 
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$ 63. 


Директоръ Общества прочитахь собраню отношеше Управ- 
ляющаго Министерствомь Финансовъ Генералъ - Адъютанта 
Грейга, or» 30 Гюня 1870 года, къ Его Императорекому Вы- 
сочеству Президенту Минералогическаго Общества, въ которомъ 
Генералъ-Адъютанть Грейгъ сообщаетъ, что Государь Импе- 
раторъ, по всеподданнфйшему докладу Министра Финансовъ хо- 
датайства Его Императорскаго Высочества о продолжении суб- 
сиди Минералогическому Обществу для подробныхъ геогности- 
ческихъ изслБдовашй Poccin; въ 26 день 1юня Высочайше по- 
велфть соизволилъ: продолжать Обществу вышеозначенное вепо- 
моществовате въ течени слБдующихъ пяти хЕтъ. 

Такимъ образомъ, благодаря Высокому покровительству H 
заботливости своего АвгустБйшаго Президента, Минералогиче- 
ское Общество пробрЁтаетъ новыя средства для продолженя 
своей ученой дфятельности на поприщф Геологии. Собраше вы- 
разало Его Императорскому Высочеству свою почтительную и 
глубокую благодарность. 


$ 64. 


Директоръ Общества Академикъ Н. И. Кокшаровъ pac- 
крылъ корреспонденщю Общества и доложиль собран!ю о посту- 
плеши въ библотеку слБдующихъ сочиненй: 

a) Метотез de l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St. re 
tersbourg, VII serie, tome ХУ, № 8 et dernier. 

b) Bulletin de l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St.-P£&- 
tersbourg, tome ХУ, №№ 1m 2. 

с) Университетемя Извфстя Императорскаго Университета 
Св.. Владимра, 1870 года, №№ 5, би 7. 

d) Горный Журналъ, издаваемый Горнымъ Ученымъ Коми- 
тетомъ, 1870 года, №№ 4, 5, би7. 

е) Труды С. -Петербургскаго Общества Естоствововытат- 


лей томъ 1-й, выпускъ 1. 
® 
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f) Записки Русскаго Техническаго Общества, 1870 года, 
выпуски 1, 2 u 3. 

g) Извфет1я Императорскаго Pycckaro Географическаго Об- 
щества, томъ VI, №№ 4, 5 n 6. 

В) Труды Русскаго Энтомологическаго Общества, томъ ГУ 
выпускъ 4 и mocabauiß и томъ У. | 

i) Horae Societatis Entomologicae Rossicae, tome VI, №4. 

j) Bulletin de la 8061646 Imperiale des Naturalistes de Mo- 
scou. Annee.1870, № 1. 

К) Протоколы засфдашй Императорскаго Общества Любите- 
‚ sel Естествознашя, Антропологи и ЭтнограФш, состоящаго при 
Императорскомъ Московскомъ УниверситетВ (44, 45 и 46 за- 
сфдан!я и годичное засфдаше 15 Октября 1869 года). 

1) Годичный актъ Петровской Земледфльческой и „Леной 
Академии 29 Тюня 1870 года. 

m) Bulletin de la Societ€ des Sciences Naturelles de 
Strasbourg. 2 annee, Decembre 1869, № 10. 

n) Jahrbuch der K. K. geologischen Reichsanstalt. Jahr- 
gang 1870, ХХ Band, № 2 (April, Mai, Juni). 

о) Verhandlungen der К. К. geologischen Reichsanstalt. 
1870, №№ 8, 9, 10a 11. | 

р) Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brünn. 
1868. VII Band. 

_  @) Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
Isis in Dresden. Jahrgang 1870 (Januar, Februar, März). | 

г) The First Annual Report of the American Museum of 
Natural History. January 1870. 

:8) В. Comitato Geologico d’Italia. 1870 Bolletino №№ 4, 5, 6. 

t) Emil Leo. Die Steinkohlen Central-Russlands mit beson- 
derer Berücksichtigung ihrer Verbreitung, Aufsuchung, Gewin- 
nung und Verwerthung. 1870. 

u) Joachim Barrande: 1) Systeme silurien de la Boh&me. 
Vol. II, texte et atlas, 1870; 2) Distribution de C&phalopodes 
dans les contr&es siluriennes. 1870. 

v) Paolo Mantovani: 1) On the position of the cristalli- 
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zed minerals in the isle of Elba, 1869; 2) Descrizione minera- 
logica dei vulcani Laziali, 1868; 3) Sulla formazione basaltica 
delle isole dei Ciclopi presso Catania, 1870. 

w) Luigi Ceselli: 1) Sopra una tartaruga fossile, 1846; 
2) Memoria geologica sopra i colli giannicolesi, 1848; 3) Es- 
posizione descrittiva ed analitica su i minerali dei dintorni di 
Roma e della quiritina (nnovo minerale), 1865; 4) Stromenti in 
silice della prima epoca della pietra della Campagna Romana, 
1866; 5) Sopra l’arte ceramica primitiva nel Lazio, 1868; 6) 
‚Sunto della memoria sopra gli studi paleoentologici del bacino 
di Roma e sue adiacenze, 1870. 


$ 65. 


Въ виду поступленя оригинальныхъ сочиненй по Геология 
на премю Минералогическаго Общества, Его Императорское 
Высочество Президентъ Общества изволилъ утвердить представ- 
ленныхъ Директоромъ Членовьъ Общества, долженствующихъ 
составить коммис!ю для критическаго разбора этихъ сочиневй, & 
именно: Почетнаго Члена Г. Il. Гельмерсена, ДЁйстватель- 
наго Члена В. Г. ЕрохФева, ДЁйствительнаго Члена Н. П. 
Барбота-де-Марни, Почетныхъ Членовъ: А. Ф. Фольборта 
и Il. A. Пузыревскаго и ДЪйствительнаго Члена В. И. Мёл- 
дера. 


8 66. 


Его Императорское Высочество Президентъ Общества из- 
волиль предложить ДЬйствительнымъ Членамъ Ю.И. Эйхвальду 
и И. С. Боку сд$лать разборъ недавно вышедшаго въ CBETB 
сочинешя Е. Лео: «Die Steinkohlen Central-Russlands mit be- 
sonderer Berücksichtigung ihrer Verbreitung, Aufsuchung, Ge- 
winnung und Verwerthung, первому въ горно-техническомъ, & 
второму въ геологическомъ OTHOMERIH, и ДЪйствительному Члену 
В. И. Мёалеру разсмотрть въ палеонтологическомъ отношения 
присланное въ Общество сочинеше Г. Барранда подъ загла- 
вемъ: «Systeme silurien de la Boh&me. Vol. II, 1870. 


- 
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8 67.’ 


Николаевская Академя Генеральнаго Штаба, Совфть Им- 
ператорскаго С.-Петербургскаго Университета, Правлеше Им- 
ператорскаго Харьковскаго Университета, Императорское Рус- 
ское Географическое Общество, Императорское Московское Об- 
щество Испытателей Природы, Императорское Общество Любя- 
телей Еётествознашя, Антропологи н Этнографи, состоящее при 
Императорскомъ Московскомъ Университетф, Петровская Зем- 
ледфльческая и ЛЁсная Академя, Русское Энтомологическое Об- 
щество, Русское Техническое Общество, Директоръ Института 
Сельскаго Хозяйства и ЛФсоводства въ Ново-Алексавдрии (Люб- 
линской губернии) и Доценть Императорскаго Московекаго Уни- 
верситета К. Г. Милашевичъ благодарятъ Общество за до- 
ставлене ГУ и У частей «Записокъ» и Ги II томовъ «Матера- 
ловъ для Геологи Росси». 


8 68. 


Горный Инженеръ Николай Никоновичь Юматовъ, недавно 
возвративш!йся изъ геологическаго путешеств!я по Италш, пря- | 
сутствовалъ въ качествЪ гостя въ Обществ$ и передалъ собра- 
ню 9 вышепоименованныхъ сочинен!й по Минералоги и Геологии 
отъ имени двухъ итальянскихъ ученыхъ, именно: Паоло Манто- 
вани (Paolo Mantovani) и Луиджи Чезелли (Luigi Ceselli), же- 
лающихъ вступить въ свошешя съ Минералогическимь Обще- 
‚ствомъ относительно обмЪна сочинешй, минераловъ и горныхъ 
породъ. 

Н.Н. Юматовъ, по желаню Общества, принялъ на себя 
° трудъ сдфлать извлечене изъ нфкоторыхъ наиболфе любопыт- 
HbIXb итальянскихъ мемуаровъ г. Чезелли и сообщить это из- 
влечеше въ одномъ изъ собрашй Общества. 


$ 69. 


ДЪйствительный Членъ Общества Горный Ивженеръ |. И. 
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Лагузенъ, исполнивший, по порученю Минералогическаго Обще- 
ства, въ течеши минувшаго х6та геологаческя изслФдованя въ 
юго-западныхъ уфздахъ Новгородской губерни, доложиль со- 
бран1ю вкратц главные результаты этихъ изслфдованЕй и пред-. 
ставилъ геологическую карту встрёченныхъ имъ Формащй на 
пространств Валдайскаго, Демьянскаго, Старорусскаго и части 
Крестецкаго уЁздовъ. 

Въ Валдайскомъ уБзд$ онъ осмотрЁлъ обнаженя нижняго 
горнаго известеяка съ Productus gigas. Бом. и Chaetetes 
radians. Fisch. и каменно-угольныхъ глинъ, заключающихь на 
западномъ берегу Валдайскаго озера два слоя каменнаго угая. 
Нижний горный известнякъ всюду является на вершанахъ Вал- 
дайскихь возвышенностей и 3AMETHO утолщается къ востоку, а 
каменноугольныя глины непосредственно покрываютъ верхн!я 
девонсюя образовашя и встрфчаются преимущественно въ запад- 
ной части Валдайскаго уфзда. 

Въ Демьянскомъ, Старорусскомъ и Крестецкомъ уфздахъ 
OHb встр$тилъ превосходныя обнажевшя верхнихъ девонскихъ 
песчанниковъ, мергелей и глинъ, изъ которыхъ первые заклю- 
чаютъ остатки рыбъ Asterolepis ornatus. Eichw. и Holop- 
tychius nobilissimus. 

Ha юго-западномъ берегу Ильменскаго озера и на HEKOTO- 
рыхъ притокахъ р. Шелони онъ изсл6довалъ обнаженя сред- 
нихъ девонскихъ известняковъ, мергелей и глинъ и нашелъ въ 
нихъ сл6дующАя окаменфлости: Spirigerina rTeticularis Lin. 
Stropholosia subaculeata Murch. Spirifer tenticulum 
Vern. Spirifer Archiacii. Murch. Orthis striatula. Schlth. 
Rhynchonella livonica. Buch. и друг. Наконецъ, на юго-за- 
падномъ же -берегу Ильменскаго озера I. И. Лагузенъ OTKpbLIB 
и подробно изслВдовалъ весьма любопытныя нарушеня правиль- 
наго напластованя горныхъ породъ Девонской системы. 


$ 70. 


Дфйствительный Членъ Общества Магистръ А. Ю. Дит- 
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тмаръ, недавно возвратившийся изъ геологической экскурсии въ 
сфверной половин Смоленской губернии, исполненной имъ по по- 
рученю Общества съ цфлью подробнаго изсл6дованя нижняго 
яруса каменноугольной почвы и верхняго девонской, доложилъ 
собранию кратюый отчетъ о своихъ ученыхъ трудахъ въ означен- 
ной MECTHOCTA. 


$ 71. 


ДЬйствительный Членъ Общества Горный Инженеръ В. И. 
Меёллеръ, только-что вернувпийся съ Урала, сообщиль собра- 
ню, что по его AHHNIATHBE нынфшнимъ яфтомъ приступлено Kb 
подробной развфдкЪ извфстнаго Луньевскаго каменноугольнаго 
мЪсторожденя гг. Всеволожекихъ и что заложенная съ этою 
цфлью шахта, которою предположено перес$чь помянутое MECTO- 
рождене на глубин около 80 саженъ, встрЪтила на глубин$ 1 
сажени отъ поверхности новый слой угля, по которому къ 4 Ав- 
густа было пройдено около 1 аршина. О дальнфйшихъ результа- 
тахъ этой развЪфдки докладчикъ обфщалъ въ своё время довести 
до св дня Общества. 


$ 72. 


Секретарь Общества Il. В. Еремфевъ доложилъ вкратцБ 
свои наблюдения о нёкоторыхъ особенностяхъ двойниковаго сло- 
женя въ кристаллахъ алмаза изъ Бразнли, принадлежащихъ 
Музеуму Горнаго Института. Изъ представленныхъ собран!ю эк- 
земпляровъ алмаза, по MHEHII докладчика, видно, что въ двойни- 
ковыхъ кристаллахъ этого драгоцннаго камня всегда Cabayerb 
различать двойники съ недфлимыми, соединившимися непосред- 
ственно своими двойниковыми. поверхностями, т. е. плоскостями 
тетраэдра, отъ двойниковъ, сложившихся по плоскостямъ, пер- 
пендикулярнымъ къ двойниковымъ поверхностямъ тетраэдровъ, 
т. е. параллельно гранямъ лейцитоэдра. Большая часть двойни- 
ковыхъ кристазловъ алмаза, въ которыхъ недфлимыя являются 
укороченными до половины и боле въ направлени оси двойни- 
коваго вращетя, принадлежить къ первой категорш. Къ ней 
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же относятся BCE шаровидныя Формы алмаза съ неукороченными 
недфлимыми, им$ющия угловато-бугорчатую поверхность 4 -Ay- 
чистое внутреннее строеше; таке сростки кристалловъ, по HA- 
блюден!ю докладчика, совершенно одинаковы съ н$которыми 
экземплярами раньше описаннаго имъ демантоида, т.е. они пред- 
ставляютъ собою двойники проросташя ромбическихъ додекаэд- 
ровъ въ направлен ромбоэдрическихъ осей. 

Вторая категорля двойвиковъ алмаза съ поверхностями сло- 
жен!я, параллельными лейцитоэдру 202, встрчается гораздо р$- 
же, при чемъ наружныя Формы обовхъ недЁ$ламыхъ сохраняютъ 
свои нормальные разм$ры. Обширная коллекщя алмазовъ Музеума 
Горнаго Института, состоящая изъ 140 весьма разнообразныхъ 
экземпляровъ, дозволяетъ раздфлить BCE двойники второй кате- 
гор1и покуда на двф группы, хотя теоретически возможны еще 
ABB группы. 

Грувпы эти сл6дующя: 

1) Двойники сростан1я съ плоскостью сложенмя параллельно 
202, въ которыхъ оба кристалла имфютъ гомоэдрическую наруж- 
ность OTb одинаковаго развития ‘граней тетраэдровъ = 0 и яваля- 
ются нисколько неукороченными въ направлении оси двойнико- 
ваго вращеня; кромЁ тетраэдровъ въ нихъ находятся еще олос- 
кости обоихъ 303. Tarie двойники въ алмазЪ первый разъ BCTpb- 
чаются, но въ октаэдрическихъ кристаллахъ цинковой обманки 
они были открыты Задебекомъ (Pogg. Апп.). 

2) Двойники, совершенно одинаковые съ предъидущими, но 
представляюще полное проросташе своихъ нед$лимыхъ; въ HA- 
туральныхъ кристаллахъ до сихъ поръ они не наблюдались, но 
теоретически совершенно возможны. 

3) Двойники взаимнаго проросташя съ тетраэдрическимъ 
развиттемъ обоихъ недфлимыхъ, сложившихся параллельно плос- 
костямъ лейцитоэдра 202. Эта группа двойниковъ покуда еще 
не найдена въ экземплярахъ алмаза, но извЪстна по изелЪдова- 
ню Ф. Фонъ Гутцейта (Gutzeit, Das Gesetz der Zwillingsbil- 
dungen am Stein etc.. . Riga, 1865) въ кристаллахъ блеклой иБд- 
пой руды. 
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4) Четвертая и самая р6дкая группа двойниковъ въ кристал- 
лахъ алмаза, по тетраэдрическому развитию своихъ недфлимыхъ 
и способу ихъ сложешя параллельно плоскости лейцитоэдра 203, 
одинакова съ предъидущею группою, но отличается отъ нея 
TEMP, что оба кристалла соединяются между собою, не проростая 
взаимно. До настоящаго времени двойники этого рода не BCTpt- 
чались между натуральными кристаллами, & потому первымъ и 
единственнымъ ихъ представителемъ долженъ служить принадле- 
жащий Музеуму Горнаго Института образецъ алмаза, представ- 
зенный докладчикомъ на разсмотр5ше собрашя Общества. 


8 73. 


Заявлешемъ Его Императорскаго Высочества Президента 
Общества, Почетнаго Члена А. В. Гадолина, Директора Об- 
щества Н. И. Кокшарова u ДЁйствительнаго Члена Н. А. Ку- 
либина предложены въ Почетные Члены Минералогическаго 
Общества слБдующе иностранные ученые: | 

1) М. Делафосеъ, Членъь Парижской Академи Наукъ, 
Профессоръ Минералог!и въ Музеум8 Естественной История въ 
ПарижБ, членъ многихъ Французскахъ и нЁмецкихъ ученыхъ 06- 
ществъ. 

2) А. Леймери, Ilpoveccopp Минералогия въ Тулузскомъ 
Университет$, членъ иногихъ ученыхъ обществъ. 

3) Отто Фольгеръ, Докторъ, Профессоръ во ФранкфуртВ 
‘ua МайнЪ, членъ многихъ ученыхъ обществъ. 


Заявлешемъ Директора и ДЪйствительныхъ Членовъ Обще- 
ства: Il. В. Epemtesa, A. И. Планера, Il. Il. Дорошина, 
JO. И. Эйхвальда и К. И. Лисенко въ ДЪйствительные Члены 
Общества предложенъ Титулярный Совфтнякъ Максимъ Алек- 
сфевичь Антоновичъ, давно занимающийся Геологею осадоч- 
ныхъ образовашй России. 


— +411 — 
8 74. 


Передъ закрытемъ засфданйя, на основанш 8 14 Устава Об- 
щества, избранъ въ ДЁйствительные Члены Общества Докторъ 
Aeputckaro Университета Георгй Ивановичъ Фельско. 


69. 
Обыкновенное 3ack zanie, 6-го Октлбря 1870 года. 


Подъ предс%дательствомъ Его Императорскаго Высочества князя Николая 
Максимиановича Романовскаго, Герцога Лейхтенбергекаго, Президента 
‚ Общества. 


875. 


Прочитанный Секретаремъ Общества протоколъ предшество- 
вавшаго засЁданя былъ утвержденъ собрашемъ. 


и 


8 76. 


Директоръ Общества Академикъь Н. И. Кокшаровъ ра- 
скрылъ корреспонденщю Общества и доложиль собран о по- 
ступлени въ библютеку слдующихъ сочинений: 

a) M&moires de L’Acad&mie Imperiale des Sciences de St.. 
Petersburg, tome XVI, №№ 1 u 2. 

b) Горный журналъ, издаваемый Горнымъ Ученымъ Комите- 
томъ. 1870 года, № 8. 

с) Университетсмя ИзвЁёстя Императорскаго Университета 
Св. Владимра, 1870 года, № 8. 

4) ИзвЪстя Императорскаго Общества Любителей Естество- 
знаня, Антрополоми и Этнограеиа, томъ VI, выпускъ 3. 

е) Отчетъ о abäcrsiax® Императорскаго Вольнаго Экономи- 
ческаго Общества за 1869 годъ. 
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Г Ногае Societatis Entomologicae Rossicae, $. УП, №№ 2 её 3. 

g) M&moires de la Societ& des Sciences naturelles de Stras- 
bourg, tome sixieme. Deuxieme livraison. 1870. 

h) Verhandlungen der K. K. geologischen Reichsanstalt. 
1870, № 12. 


8 77. 


Давректоръ Общества доложилъ собраню просьбу Секретаря 
Общества Il. В. Ерем$ева объ измЁнени времени, въ которое 
`Секретарь обязанъ присутствовать въ квартирё Общества для 
према Гг. Чзеновъ и посфтителей, именно: BMECTO середы, отъ 
1 до 3 ч. пополудни, на тБже часы по понед льникамъ. Co6panie 
изъявило на эту просьбу свое согламе. 


$ 78. 


ДЪйствительный Членъ В. В. Нехедьевъ представилъ со- 
браншю три экземпляра купферита, одинъ изъ Тункинскихъ горъ 
въ Забайкальскомъ краф, а остальные изъ Ильменскихъ горъ на 
УралБ; при чемъ вкратцф сообщилъ о глави$йшихъ свойствахъ 
этого р$5дкаго минерала, впервые изслБдованнаго Н. И. Кокша- 
ровымъ и названнаго имъ въ честь покойнаго Академика А. Я. 
Купхера. При заключени своего сообщеня В. В. Нехедьевъ 
представилъ результаты количественнаго химическаго анализа 
Ильменскаго купферита, сдфланнаго въ 1862 году Р. 0. Гер- 
МАНномъ. 


8 79. 


ДЪйствительный Членьъ А. А. Ауэрбахъ, только что воз- 
вратившйся съ каменноугольныхъ развёдокъ въ Богородицкомъ 
и ЕпиФанскомъ уфздахъ Тульской губернш, представилъ собраню 
четыре образца открытаго имъ въ этихъ MECTHOCTAXF каменнаго 
угля и выразилъ желаше сдфлать подробное сообщене о резуль- 
татахъ своихъ изсл6довайй въ одномъ изъ ближайшихъ собрав 
Общества. 


« По предложеню Его Императорскаго Высочества Президента 
Общества, ДЪйствительный Членъ Ю. И. Эйхвальдъ доложилъ 
собраню свое мнЁше о недавно вышедшемъ въ свфтъ сочинения 
Г. Лео подъ заглавемъ «Die Steinkohlen Central-Russlands mit 
besonderer Berücksichtigung ihrer Verbreitung, Aufsuchung, 
Gewinnung und Verwerthung», съ довольно отчетливыми рисун- 
ками въ текст$, съ отдфльными таблицами и картами. 


Какъ значится въ предислови, авторъ нашелъ, не только по- 
лезнымъ, но даже необходимым?» издане такого сочиненя, которое 
мог40 бы служить краткимъ, удобопонятнымъ, и вмфст$ съ TEMB 
сообразнымъ съ м5стными условями Росси, руководствомъ для 
людей, желающихъ заняться разработкою каменнаго угля, но не- 
знакомыхъ съ горнымъ дБломъ. 

Не вдаваясь въ подробный разборъ всей книги, докладчикъ 
обратилъ внамане гг. присутствовавшихъ въ собраши на горно- 
техническую или собственно рудничную часть, въ которой онъ, 
Kb сожалЁн!ю, BCTPETHAB много неясныхъ и ошибочныхъ объясне- 
Hif; такъ напр. на стр. 39, сдфлавъ опредфлеше штольны, авторъ 
говоритъ: «назваше штольна дается выработк$ при условяхъ, 
«когда ходъ (Gang, gallerie) совершенно горизонталенъ или прой- 
«денъ съ небольшимъ возсташемъ, для того, чтобъ вода лучше 
«могла стекать къ устью. Если возсташе составаяетъ болЪе 5°, 
«то назваше штольна не употребляется и ходъ получаетъ назва- 
«nie бремсберга (Bremsberg). Если же напротивъ штольна имфетъ ` 
«такое падеше отъ устоя къ забою, что вода должна быть отво- 
«дима на поверхность посредствомъ насосовъ и другихъ приспо- 
«собленй, то ходъ получаетъь назваше дневнаго штрека (Tage- 
strecke). Если же уголъ паден!я составляетъ 5° или превышаетъ 
«означенное число, то такой дневной штрекъ именуется наклонною 
«щахтою (tonnlägiger Schacht)». ЗдФеь авторъ смфшалъ выра- 
жеше «tonnlägiger» съ выражешемъ «flacher Schaft» «полбгая 
шахта», уклонъ которой менфе 15°, и имъ же на стр. 100, между 
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прочими горно техническими терминами, «tonnlägig» — объяснено 
такъ: «наклонъ шахты или хода менфе 75° до 45°». 

Докладчикъ былъ пораженъ такимъ опредфлешемъ, столь 
рЁзко отличающихся другъ оть друга и отъ штодьны, такихъ 
горныхъ выработокъ, какъ бремсбергъ, дневной штрекъ и HA- 
клонная шахта. 

Впрочемъ, подобными объяснешями авторъ.довольно щедро 
надфлилъ эту часть руководства; такъ напр. на стр. 40, между 
прочимъ, встрЪфчается: «возсташе (Ansteigen) (т. е. штольнъ съ 
горизонтальною или слабо возстающею почвою) всегда зависить 
отъ способа доставки»... или на стр. 41`объяснеше такого рода: 
«вышина и толщина (Stärke) кр$пи зависитъ также отъ способа 
доставки». 

Докладчикъ согласенъ, что доставка въ каменноугольномъ 
производств играетъ весьма важную роль, но ятобы толщина 
крфии зависфла отъ способа доставки, ему приходится слышать 
въ первый разъ. 

Kptnaenie штольнъ и шахтъ такъ изложено’ авторомъ, что 
заставляетъ думать, что крфпь служитъ болБе для загородки 
CTEHB, а не для предохранешя выработокъ отъ обваловъ. Такимъ 
обраомъ напр. (на стр. 42) стойки соединяются съ перекладомъ въ 
шипъ, т. е. наименфе прочнымъ способомъ соединешя частей 
крёпи между собою, да кром$ того еще авторъ сов$туетъ, при 
боковомъ давлени, дфлать шины не слишкомъ коротюе. При опи- 
сани постанова дверныхъ окладовъ и заборки стфиъ выработки 
досками, авторъ, между прочимъ, говоритъ: «для прокладки до- 
COKb, убираютъ позади стоекъ дверныхъ окладовъ породу, BO 
лишь на столько, чтобы доски могли помфститься позади NOCHEA- 
нихъ; въ противномъ же случа (т. е. если вывуть больше породы, 
всхЬдств!е чего позади кр$пи образуется пустое пространство) 
кр$пь, оставаясь безъ давлешя`на нее породъ, легко можетъ 
упасть». Развф авторъ не зваетъ, что это никогда не случится, 
. если кр$пь будетъ поставлена какъ слЁдуетъ, а остающиеся по- 
зади нея промежутокъ будетъ плотно заложенъ пустою породою? 

Ha.crp. 45 описанъ проводъ штольнъ въ плывучей пород$ 
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посредствомъ забивной крЁпи и приложена фиг. 33.— Докладчикъ 
считаетъ нужнымъ замЪтить, что въ этомъ случа$ авторъ не же- 
лаетъ руководствоваться общепринятыми правилами, т. е. стойки 
двернаго оклада, позади котораго загоняются колья, ставить от- 
BECHO, & доски, которыми закрывается забой выработки, распо- 
лагать поперегъ послБдней. Правда, авторъ на той же страниц 
дЪлаетъ выноску елБдующаго содержаня: «Само собою разу- 
мфется, что подобная работа (т. е. посредствомъ забивной кр$пи) 
можетъ быть исполнена, только подъ руководствомъ опытнаго чело- 
BEKA, такъ какъ она требуетъ основательнаго знан1я горнаго дла». 
‚ На стр. 47 помфщено довольно подробное описаше порохо- 
стр$фльной работы, съ рисунками инструментовъ, при ней упо- 
требляемыхъ; докладчикъ, къ сожалБн!ю, не могъ пройти молча- 
немъ и этой статьи, не обративъ вниманя читателей нанр.: 1) на 
устройство чищалки, Фиг. 87, къ стержню который привинчи- 
вается подъ прямымъ угломъ пластиночка, служащая для вы- 
скребки буровой муки изъ шпура, 2) на весьма тщательно сд$- 
ланный изъ войлока, папки или кожи кружочекъ фиг. 88, защи- 
щающий рабочаго во время бурешя шпуровъ отъ брызгъ буро- 
вой грязи, и который при употреблени въ дфло (см. стр. 49) об- 
вертывается еще паклею; 3) на штревель съ ручкою фиг. 90, 
BMECTO ушка или проушины, и т. д. ВсЁ эти инструменты OTIR- 
чаются OTb обыкновенно употребляемыхъ новизною или изяще- 
CTBOMb. Aasbe на стр. 48, между прочимъ, сказано: «при упо- 
треблени чуунныхе буровъ, молотки не навариваются сталью и 
т. A. Докладчику никогда не случалось слышать объ употреблени 
чугунныхъ буровъ и онъ полагаетъ, что авторъ, по всей BEPOAT- 
HOCTA, сиё шиваетъ тутъ слова «Gusseisen» и «Gusssthal», такъ 
какъ буры изъ литой стали нын$ употребляются нер$дко. Не 
менфе хорошъ также способъ заряжашя шпуровъ, стр. 50, въ 
которомъ авторъ, BMECTO обыкновенно употребляемой глиняной 
забойки, совфтуетъ употреблять маленыме камни (kleine Steine), 
а шпуры заряженные, но почему либо невыпаленные, позволяетъ 
снова разбуривать, т. €. авторъ совфтуетъ именно то, чтб Bean 
строго воспрещается. 
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На стр. 52 излагается способъ провода шахтъ и ихъ крЁп- 
ленше; между прочимъ, тамъ встрЪчается такого рода объяснеше: 
при проводф шахтъ обыкновеннымъ способомъ безъ водонепро- 
ницаемой крфпи, стБны ея предохраняются отъ обвала обыкно- 
венною деревянною крФпью, отдфльныя звенья которой выводятся 
сверху enuss (von oben nach unten). ЗдБсь авторъ снова ошибся 
въ выражени и, вфроятно, хотБлъ сказать «von unten nach oben», 
Т. ©. «снизу вверхъ», чтб усматривается далЪе изъ его-же собствен- 
наго описан!я крфпленя шахтъ, изъ котораго докладчикъ пере- 
далъ сл$дующую выписку: «вфнцы шахтной крЁпи, соединенные 
65 шиты, приготовляются на поверхности, за TEMB, приготовлен- 
ный рядъ кладется на почву шахты, углубленной Ha 1'/ аршина; 
позади этого ряда забивается съ каждой изъ четырехъ сторояъ 
по деревянному клину, ставятся по угламъ стойки, длиною въ 1'/, 
аршина, a на нихъ кладется сафдующй рядъ крЁпиу послЪ чего 
промежутокъ позади рядовъ забирается досками; за тЬмъ шахта’ 
снова углубляется на 1'/, аршина и закрфпляется выше описан- 
HbIMb порядкомъ и т. д. 

Такимъ образомъ, по способу г. Лео, вея крфиь держится 
на однихъ только клиньяхъ, которые, при дальнфйшемъ углубле- 
ши шахты, легко могутъ выпасть и крфпь, & за нею и порода 
рухнетъ на рабочихъ, углубляющихъ шахту. 

Вфроятно, автору никогда ве случалось видфть: какимъ обра- 
зомъ крёпятъ на пальцахъ, иначе бы онъ не предлагаль столь 
опаснаго способа, кр5плешя шахтъ. 

_ He видно также изъ описашя, какимъ образомъ рабоще попа- 
даютъ въ шахту во время провода ея; такъ какъ на стр. 54 объя- 
снено, что лстницы устанавливаются только по окончательномъ 
углублени шахты. ` 

Проводъ шахтъ въ плывучей пород посредствомъ забивной 
крёпи объясненъ авторомъ не лучше другвхъ статей; что же ка- 
сается до описан!я опускной крфпи, стр. 59, то докладчикъ при- 
шелъ въ недоум$ ше: для чего внутри каменной кр$пи, сложенной 
на цемент и опущенной до слоевъ глины, даже частю въ нихь, 
выведена еще отъ почвы до устья шахты сплошная деревянная 
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крёпь. .. Докладчику кажется вполнф достаточнымъ опустить 
одну лишь каменную кр$пь, какъ это всюду и дЁлается. 

Въ заключене докладчикъ позволяетъ себф сдфлать еще н*- 
которыя замфчан!я относительно BEPHOCTH рисунковъ въ самомъ 
текст книги; напр. Фиг. 96 показываетъ лЁстницу въ обратномъ 
положении (т. €. вверхъ ногами). Фиг. 116 должна изображать 
вертикальный разрёзъ выработки, пройденной по углю; между 
тёмъ видно вокругъ очерченнаго пространства, занимаемаго выра- 
боткою и отпечатаннаго черяою краскою , изображене правильной 
каменной кладки. Фиг. 117 должна представить забой, въ кото- 
ромъ рабоче подбиваютъ пластъ угля, т. е. дБлаютъ горизон- 
тальный врубъ; но на Фигур$ мы видимъ другое: гдф то, вн за- 
боя, въ которомъ уголь расположенъ правильными кусками, двое 
людей, стоя на колФвяхъ другъ противъ друга, какими то остро- 
‚ конечными инструментами что то дфлаютъ, а чтб именно — и ра- 
зобрать нельзя. 

Этимъ докладчикъ окончилъ свое заявлене, сказавъ, что со- 
державе книги Г. Лео не соотвфтствуетъ ея вы шности и что 
вообще звторъ взялъ на себя непосильный трудъ. 


8 81. 


По предложеню Его Императорскаго Высочества Президента, 
Общества разборъ того же сочиненя Г. Лео, въ геологическомъ 
отношени, былъ сдфланъ ДЪЬйствительнымъ Членомъ И. С. Бо- 
KOM, сообщившимъ собраню о своей работЁ слдующее: 

Роскошно изданная книга Г. Лео снабжена изящными чер — 
тежами, рисунками, планами и картами. Вообще внфшность ра- 
боты не заставляетъ насъ желать лучшаго. Въ предислови авторъ 
говоритъ, что совершенное отсутствие общедоступныхъ руко- 
водствъ къ изысканю, добыч$ и употреблетю каменнаго угля 
центральной Росси, a также съ каждымъ годомъ увеличиваю- 
пийся недостатокъ топлива въ Тульской и пограничныхъ съ нею 
губерняхъ заставили автора написать эту работу, въ которой 


онъ передаетъ читателямъ краткое практическое руководство, HO 
u. 27 
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вмЕстВ съ тЁмъ излагаетъ и издержки устройства каменноуголь- 
ныхъ копей 10 мельчайшихъ подробностей, чтобы ознакомить съ 
ними предпринимателей и влад льцевъ неразработанныхъ камен- 
ноугольныхъ залежей и дать имъ поняте о выгодахъ такого 
npeanpistin. Вопросъ о древности каменнаго угля центральной 
Росси авторъ только затрогиваетъ и извиняется, что по прибытия 
Bb.1855 году въ Тульскую губерйю считаль каменный уголь 
Малевки бурымъ углемъ, а встр5чающяся съ нимъ горныя по- 
роды третичными. Это недоразумне произошло отъ того, что 
Г. Лео въ первое время своего пребывавя въ МалевкЪ не на- 
ходилъ въ девонскомъ известнякф окаменфлостей, при бурения, 
закладкВ шахтъ и шурфовкВ не встрЪфзалъ горнаго известняка A 
отпечатковъ растенй; при TOMB коричневый цвфтъ каменнаго 
угля и часто встрёчаютяся въ немъ кристаллы меллита и гипса 
придавали каменному углю Малевки большое сходство съ бурымъ 
углемъ Тюрингии. 

Во введен!и авторъ дБлитъ свою работу на 4 отдфла. 

Въ 1-мъ отдЁлБ онъ говоритъ о распространени каменнаго 
угля въ центральной Росси, въ особенности въ подмосковномъ. 
баесейн®, при чемъ описываетъ встрёчающияся при добыванв 
каменнаго угля горныя породы. Во 2-мъ отдБлБ говорится о 
развфдкВ залежей каменнаго угля и описываются BCE употреб- 
ляемые для этого инструменты. 3-й, самый большой OTAEIB ра- 
боты, посвященъ добывантю каменнаго угля и подробному опя- 
сантю разработываемныхъ каменноугольныхъ копей; наконецъ въ 
4-мъ отдЗлВ говорится о практическомъ примфнен!и каменнаго 
угля. Въ нрибавлеши къ сочинешю мы находимъ разъяснен!я 
главнфйшяхъ техническихъ выраженй въ горномъ и металлургя- 
ческомъ промыслахъ. 

Изъ перечислемя заглав!й отдфловъ уже видно, что только 
первый отдфль работы посвященъ геологи. Въ немъ авторъ 
говоритъ, что каменноугольная система центральной Росси ра- 
спространяется по губершямъ: Рязанской, Тульской, Калужской, 
Мосховской, Тверской, Владим!рской, Ярославской a Новгород- 
ской и занимаетъ площадь приблизительно въ 20.000 квадрат- 
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HbIXb верстъ. Къ западу и къ югу отъ каменноугольной системы 
находится девонская, къ сфверу и къ востоку и частью къ югу, 
за исключешемъ полосы вдоль Тамбовской губернш, TAB приле- 
гаютъ къ ней м$ловыя и третичныя образованя, находится юр- 
ская Формащя. Хотя не подлежитъ сомнЪн!ю, что каменный уголь 
въ центральной Росси можетъ встр$чаться островками въ девон- 
ской Формащи и подъ этою Формащею, какъ напр. въ Малевк® 
(Богородицкаго уфзда Тульской ry6epnia), гдЪ на глубин® 10 са- 
женъ подъ девонскимъ известковымъ мергелемъ встр$чается слой 
каменнаго угля толщиною въ ®/, вершка; не смотря на это авторъ 
привимаетъ, что BCE стоюще разработки каменноугольные за- 
лежи центральной Росси лежать надъ девонской системой и по- 
тому въ девонской системЪ или подъ этою системою не совфтуетъ 
искать каменный уголь. | 

_ Что касается опредБлешя горныхъ породъ, т. €. принадле- 
жать ли он къ девонской или каменноугольной систем$, то оно, 
по мн$н1ю автора, иногда затруднительно, такъ какъ на гравицф. 
обфахъ упомянутыхъ системъ окаменфлости ихъ почти однЁ и 
тфже; потому авторъ подробно описываетъ петрографФичесвый ха- 
рактеръ BCEXb встрёчающихся при добываши каменнаго угля 
горныхъ породъ. 

О девонской системБ онъ говорятъ, что она возвышается 
между Орломъ и Воронежомъ до 800 хутовъ надъ уровнемъ моря 
и образуетъ центральный водораздВлъ Росси, а также границу 
между горнымъ известнякомъ и м$ловою системою. Девонская 
система налегаетъ на всемъ протяжении согласно на силлурйской 
системф и имфетъ, какъ силлурская, горизонтальное вапласто- 
ван!е; она прикрывается во многихъ MECTAXB правильно каменно- 
угольной системою.—Девонскмя образовашя состоять изъ двухъ 
главныхъ породъ: песчаника и песка, подъ которыми лежитъ из- 
вестнякъ. Narbe слфдуетъ подробное описаве девонскаго песча- 
ника и известняка. ДевонскЙ песчаникъ бЁденъ окаменфлостями; 
въ немъ ветрЁчаются худосохраненныя остатки CTATMAPIH, преи- 
мущественно Stigmaria ficoides. Здфсь авторъ приводитъ HE- 


сколько разрЁзовъ; одинъ изъ нихъ у села Üepriebckaro на бе- 
* 
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регу рчки Павы, близъ шоссе, ведущаго изъ Тулы въ Орелъ. 
Подъ наносами въ 2 фута толщиною находится мелкослоистый 
бфлый извесгнякъ въ 5 Футовъ толщиною съ Spiriferina pecti- 
nata и Spirifer inflatus. Тонкимъ слоемъ глины отдфленъ отъ 
описаннаго известняка желтый, мелкослоистый, известнякъ, тоз- 
щина котораго 8 Футовъ; въ немъ не найдены окаменфлости; 
подъ нимъ лежитъ желтый песчанистый известнякъ съ Бр. glober; 
толщина его 10 хутовъ; за нимъ слБдуетъ свфтлый известнякъ 
отъ 100 до 150 футовъ толщиною; въ немъ встрёчаются глини- 
стые и мергелевые пропластки, но окаменфлости не найдены. 
Второй, такой же характеристичесвй, разр$зъ находится между 
селами Михайловскимъ и Ростовомъ; 3TOTb разр$зъ изображенъ 
авторомъ въ Фиг. 5.; но толщину пластовъ авторъ не приводитъ. 
Здфеь надъ мергелемъ CO стяжен1ями желтаго дозомитистаго из- 
вестняка лежитъ девонсвй песокъ, A подъ нямъ бфлый известнякъ, 
за которымъ схБдуютъ: желтый известнякъ, желтая глина, ко- 
ричневый известнякъ и кристаллический, почти черный известнякъ. 

Авторъ праводитъ также разр$зъ на р. Малевк$, описанный 
II. II. Семеновымъ a В. И. Меллеромъ въ «Bulletin» Импе- 
раторской Академи Наукъ 3a 1863 годъ. 

Посл описаня петрографическаго характера горнаго извест- 
няка, авторъ переходатъь къ вопросу: гдЪ находится каменный 
уголь въ упомянутомъ каменноугольномъ бассейн$, надъ или подъ 
горнымъ известнякомъ? — къ этому столь интересному въ науч- 
номъ и практическомъ значенли вопросу, который затронутъ мно- 
гими нашима учеными, а именно: Г. Il. Гельмерсеномъ, Il. В. 
Еремфевымъ, Н. Il. Барботомъ-де-Марни, Г. A. Рома- 
новскимъ, II. Il. Семеновымъ и В. И. Мёллеромъ, И. Б. 
Ауэрбахомъ и Г. А. Траутшольдомъ. 

Авторъ склоняется, основываясь на своихъ наблюдешяхъ, Kb 
тому мнфн!ю, что каменный уголь въ центральной Pocciu и пре- 
имущественно въ Тульской и Калужской губершяхъ, за искаю- 
чешемт единичныхь небольшихъ осажденй, постоянно лежитъ 
подъ нижнимъ горнымъ известнякомъ и что подошву каменно- 
угольныхъ пластовъ составляетъ обыкновенно девонская система. 
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Какь извфстно, это мн$е привадлежить всфмъ вышеупомяну- 
тымъ ученымъ, за исключешемъ И. Б. Ayap6axa и Г. А. Тра- 
утшольда, которые принимаютъ горизонтъ каменнаго угля Halb 
нижнимъ горнымъ известнякомъ. 

Narbe авторъ говоритъ, что хотя горный известнякъ и встр$- 
чается иногда между пластами каменнаго угля или лежитъ на 
девонскомъ известняк$ и прикрывается пластомъ каменнаго угля; 
но Takin налеганя надо считать рЪдкими исключенями, для KOTO- 
рыхъ, по его мн$н!ю, легко найдти объяснеше. Оба случая нале- 
ган1я авторъ объясняетъ TEMP, что во время какого либо геоло- 
гаческаго переворота кусокъ каменнаго угля, прикрытый гор- 
HbIMb известнякомъ, былъ оторванъ и въ русл$ рЁёки или въ ка- 
кой либо щели перевернулся, такъ что уголь чрезъ это очутился 
надъ горнымъ известнякомъ. (Объяснеше очень см$лое, но едва 
ли вЪрное). Авторъ увЁряетъ, что въ обоихъ приведенныхъ слу- 

чаяхъ толщина и распространете каменноугольнаго пласта быва- 
_ють очень ничтожны. Характеристическимъ признакомъ для пла- | 
стовъ каменнаго угля центральной Росси, по мнфю автора, 
служитъ то, что оня неодинаково отдфлены отъ девонскихъ пла- 
стовъ и что почти вездЪ прикрываются различными осадками; 
такъ напр. въ Малевк$ нижн!й пластъ каменнаго угля отдфленъ 
оть девонскаго известняка пескомъ и сЪрой глиной, всего отъ 
2-хъ до 5-ти аршинъ толщиною; между тфмъ какъ у Вязовки 
сровато-Ф!олетовая песчаная глина, пробуравленная ва 30 ар- 
шинъ, отдфляеть пласть каменнаго угля отъ девонскаго извест- 
няка. Въ 6-ти верстахъ оть Тулы у Kiesckaro шоссе пластъ 
каменнаго угля отдфленъ отъ девонскаго известняка краснымъ 
пескомъ толщиною въ 16 аршинъ. У села Бучалки въ Епифан- 
скомъ УБздВ видфнъ превосходный примфръ различнаго напла- 
стовашя, изображенный въ Фиг. 16. ЗдЪеь на правомъ берегу 
рЬчки, текущей съ юга на сфверозападъ, въ долин$ лежитъ на 
девонскомъ известняк пластъ каменнаго угля толщиною въ 4 
аршина, который прикрытъ черною глиной въ 9 аршинъ толщи- 
HOW; черная гзина прикрыта новыми образованями. На лЁвомъ 
берегу у подошвы долины лежитъ сФроФтолетовая глина, на ко- 
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торой находится пластъ каменнаго угля въ 1'/, вершка; онъ при- 
крытъ синей жирной глиной, надъ которой лежитъ второй пластъ 
каменнаго угля въ 2 вершка толщиною; этотъ пластъ прикрыть 
сфрофтолетовою глиною, за которой сяБдують новыя образовавя. 
Для втораго вопроса, также очень важнаго въ практическомъ 
значени: прикрытъ ли каменный уголь частью или вездф горнымъ 
известнякомъ? авторъ приводитъ слфдующе примры: въ Михай- 
ловскомъ, МалевкЪ, Кузовк$ и въ Вязовкф горный известнякъ 
при добыванши каменнаго угля не всгрЪченъ; въ ТоварковЪ онъ 
встрфтился только въ одной шахт$; въ город БогородицкЪ, при 
рытши колодца, найденъ горный известнякъ съ Productus gigas 
тоащиною въ 1 сажевь. Въ разрфз$ оть ЕпиФани до Тулы, ко- 
торый приложенъ къ сочиненю, видно, что горный известнякъ 
съ приближешемъ оть Тулы къ Малевкф утончается; a у села 
Александровскаго совершенно выклинивается. Этотъ разрфзъ 
хорошо согласуется съ общими выводами Г. Е. [Шуровскаго 
BB «Истории Геологии Московскаго бассейна», которые основаны 
на наблюденшяхъ всфхъ вышеупомявутыхъ ученыхъ. 

Въ глав подъ загланемъ «Свойства пластовъ каменнаго 
угля», авторъ описываетъ и изображаетъ BCE встрЕтивийяся ему 
нарушевня пластовъ. Къ самымъ обыкновеннымъ нарушеняиъ 
въ Малевк$ онъ относитъ согнутые (складчатые) пласты, кото- 
рые согнуты до осаждешя новыхъ образований (чтб изображаетъ 
Фиг. 18). Второе, очень рфдко встр5чающееся, волнистое поло- 
жеше пластовъ, TAT и новыя образован!я приняли эту Форму, 
встр6тилось въ Малевкф; авторъ называетъ ихъ «внизъ стяву- 
тые пласты» (они изображены на Фиг. 19). — Часто ему встрф- 
чались въ Малевкф скативи!еся и оторванные пласты (изобра- 
женные на Фиг. 20). Be приведенныя нарушеня пластовъ ав- 
торъ объясняетъ землетрясенями (чтб, кажется, BCE примутъ за 
устар$лое объяснен!е). На большомъ протяжени повторяющгеся 
въ Тульской губерни сдвиги изображены на Фиг. 22 и 23. Ин- 
тересно также изображенное на Фиг. 24 почти вертикальное по- 
ложеше каменноугольныхъ пластовъ у села Кручева въ Данков- 
скомъ уфздБ Рязанской губернии. 


Be 


Ko : BTOPugHbIMbB нарушешямъ каменноугольныхъ паастовъ 
принадлежатъ, по MHEHIIO автора, частью размытые пласты; они 
изображены имъ на Фиг. 25 и встрЪфтились ему только два раза. 
На фиг. 25 мы видимъ совершенно горизонтальные лласты, ко- 
торые MECTAMH размыты. Это явлене авторъ объясняетъ слдую- 
щамъ образомъ: при образован! каменнаго угля, ‘когда онъ еще 
находился въ сыромъ торфуподобномъ состояни, овъ былъ ME- 
стами размытъ потоками и эти размытыя MECTA выполнены гли- 
HOIO. 

ЧЁмъ значительнфе нарушеня, TEM» вредифе они дЪйствуютъ 
на качества угля, такъ какъ уголь чрезъ это растрескивается, 
переполняется горными породами и выщелачивается. Такя на- 
рушешя съ ихъ поса$дствями изображены на Фиг. 26 и 27. — 
На фиг. 28 представленъ разрЪзъ горныхъ породъ въ ToBapkopt; 
въ этомъ разрЪфзЪ только нижняя часть каменноугольнаго пласта 
пострадала отъ нарушевй. ‚arte авторъ говоритъ, что гдф ка- 
менноугольные пласты выходятъ на поверхность, тамъ они почти 
всегда нечисты и нереполневы трещинами; эти качества можно 
прослФдить на 100 u 150 хутовъ отъ поверхности, что авторъ 
приписываетъ исключительно влян1ю атмосфФерилй. 

Подстилка каменнаго угля или лежащая подъ нимъ порода 
почти всегда песчанистая сланцеватая глина, которая часто пе- 
реполнена стигмарями. — Лежащая же надъ нимъ порода — обык- 
новенно сланцеватая глина, чрезвычайно богатая окаменфлостями. 

Авторъ обращаетъ внимаше читателей на большое разнооб- 
раз!е Флоръ одинъ на другомъ лежащихъ пластовъ, которое обу- 
словливаетъ различныя качества каменнаго угля и доказываетъ, 
что образованию слфдующаго пласта каменнаго угля предшество- 
вала новая Флора. 

Обший характеръ растевий каменноугольнаго перода авторъ 
представляеть болотистымъ и береговымъ съ преобладатемъ 
односфмянодольныхъ; онъ предполагаетъ, что безчисленное мно- 
жество сигилярй, сирингодендровъ, стигмарий и лепидодендровъ 
образовали одни множество каменноугольныхъ пластовъ. Папо- 
ротники также встрЁчались ему въ большомъ количеств$, рёже 


ZA = 


OHb находилъ каламаты. По его мнфв!ю, сланцеватый уголь обра- 
зовался изъ торФяныхь болотъ. Автору удалось найдти несколько 
хорошо сохранившихся сфмянъ величиною съ ячменное зерно, 
которыя слыли въ наук подъ назвашемъ корполитовъ; н$кото- 
рые принимали ихъ за споры папоротниковъ. Геппертъ при- 
зналъ въ этихъ хорошо сохранившихся сфмянахъ молодые экзем- 
пляры Sigillaria elegans. 

Толщина каменноугольныхтъ пластовъ колеблется, по словамъ 
автора, между /, и 15 аршинами; среднюю толщину пластовъ 
онъ принимаетъ въ 1'/, аршина. Глубина, ва которой встр8чается 
каменный уголь, также весьма различна; она колеблется между 
12 и 30 саженями, но большая часть каменноугольныхъ пластовъ 
лежитъ надъ уровнемъ рёкъ. Число пластовъ обыкновенно 3, 
очень рЁдко 4; нахождеше же только одного пласта составляетъ 
больпую р?Ёдкость. 

Авторъ заканчиваетъ этотъ отдфль сочинешя подтвержде- 
шемъ принятаго закона, что число камевноугольныхъ пластовъ 
находится въ обратномъ отвошени къ ихъ средней толщинф. 

Разобранный геологичесяй отдфлъ сочиненя г. Лео, по миф- 
Ню докладчика, имфетъ характеръ немного поверхностный; изъ 
чего можно заключить, что авторъ помфстилъ этотъ отдлъ въ 
BEA вступлевя къ его спещальной работЪ, изложенной въ сл$- 
дующихъ трехъ отд$лахъ; но нельзя не отнестись и къ этому 
отдфлу съ благодарностью, такъ какъ все сочинене написано по- 
пулярно и предназначено для нуждающихся въ немъ владфльцевъ 
неразработанныхъ каменноугольныхъ залежей. Въ этомъ род$ 
сочинене г. Лео, сколько H3BECTHO докладчику, первое у насъ въ 
Росси и схБдуетъ только желать, чтобы ученые, Horte обстоя- 
тельно’ знакомые съ нашею каменноугозьною системою, послЁдо- 


‘вали бы примфру г. Лео и дали бы обществу болфе MHOTOCTO- 


ронн1я и основательныя свЁдя о столь интересной и важной 
для промышленности Росси каменноугольной Фхормащи. 


$ 82. 
Секретарь Общества II. В. Еремфевъ представилъ на раз- 


смотре собраня три экземпляра кулибинита изъ Кокуйской 
горы близъ Нерчинскаго завода. Экземпляры 3TH имфютъ ясныя 
полигональныя отдфльности, по которымъ съ перваго взгляда вся 
масса кусковъ и въ особенностя выдаюцияся ихъ части предетав- 
ляютъ весьма большое сходство съ авгитомъ. Однакоже, MHOTO- 
кратно повторенныя изм$реня ребровыхъ угловъ въ этихъ от- 
ДФльностяхъ и вычисленные изъ нихъ олосше углы постоянно 
давали такя величины, которыя не согласуются съ ребровыми и 
плоскими углами обыквовенныхъ Формъ авгита и ато обстоятель- 
ство, вовсе неожиданное по наружному виду минерала, много 
затрудняло работу докладчика, покуда наконецъ помянутыя вели- 
чинь!: угловъ не были прамфнены имъ къ плоскостямъ накаонешя 
и плоскимъ угламъ въ роговой обманк$. Въ такомъ предположе- 
ши оказывалось, что углы 124° и 56°, подъ которыми перес$- 
каются плоскости наиболФе ясныхъ отдльностей кулибинита, CO- 
отвфтствуютъ главной вертикальной призм соР роговой обканки; 
‚углы наклоненя плоскостей равные 121° и 119° принадлежать 
клинод1агональнымъ ребрамъ X остр5йшей клинодомы (2 P 00); 
наконець углы 115° 30’и 64° 30, также 118° и 62°, вполн® 
согласуются съ величинами комбинащюонныхъ реберъ, происходя- 
щихъ OTb взаимнаго пересфзеня плоскостей. трехъ названныхъ 
ФОрмъ. т 

Но какъ химическй составъ и внутреннее строеше кулиби- 
нита давно интересуютъ минералоговъ не Meute наружной его 
Формы, то и эти оба свойства не должны были остаться безъ 
изел6довашя. ДЪйствительный Членъ Общества Н. А. Кули- 
бинъ изъявиль желанше произвести полный количественный ана- 
AH3b этому минералу. Качественное испытате предъ паяльною 
трубкою и въ кислотахъ показываетъ, что вещество кулибинита, 
по свойствамъ своимъ одинаково со смолянымъ камнемъ, за ко- 
торый прежде, т. е. до выхода въ свтъ сочинемя Деклуазо 
«Manuel de Mineralogie», его всегда и принимали. Ближе всего, 
какъ кажется, кулибанитъ подходитъ къ той разновидности Исланд- 
скаго смолянаго камня, которая называется флюолитома. 

_Изслдоваше тонкихъ пластинокъ въ поляризованномъ CBETE 
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не оставляетъ никакого COMHEHIN касательно аморфФическаго CIO-. 
женя всей массы кулибинита. Микроскопичесюме вростки про- 
стыхъ и двойниковыхъ кристалловъ безцвЪфтнаго санидина, кра- 
сновато-бурой роговой обманки и магнитнаго желЁзняка совер- 
шенно одинаковы съ вростками такихъ же минераловъ въ Сак- 
сонскихъ и Тосканскихъ смоляныхъ камняхъ, описанныхъ г. Фо- 
гельзангомъ (Philosophie der Geologie. Bonn. 1867). — Безо- 
HHTbI находятся въ кулибинитВ въ маломъ KOAHYECTBE и являются 
разс$янными по всей его массЪ, ‘но не образуютъ такихъ пра- 
вильныхъ потоковъ, каке показаны г. Фогельзангомъ и Ф. 
Циркелемъ въ н$фкоторыхъ иностранныхъ смоляныхъ камняхъ. 

Ha основани вышеизложеннаго, докзадчикъ считаетъ кулиби- 
нитъ минераломъ вторичнаго происхожденя и полигональныя въ 
немъ отдфльности разсматриваетъ остатками направлений перво- 
начальной спайности, HEKOTAA принадлежавшей роговой обмавкЪ, 
которая утратила свое кристаллическое строеше (велБдств1е псев- 
доморФизащи), именно при переход% въ AMOPEHOE вещество CMO- 
лянаго камня. | 
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Заявлешемъ Его Императорскаго Высочества Президента 
Общества, Директора Общества Н. И. Кокшарова, Почетныхъ 
Членовъ Il. А. Пузыревскаго п Н. X. Криха и ДЪйствитель- 
ныхЪ Членовъ П. В. Ерем?ева, A. И. Планера, В. В. He- 
Федьева и В. И. Мёллера предложены въ ДУйствительные 
Члены Общества два итальянскихь ученыхъ, а именно: 1) Гор- 
ный Инженеръ и членъ многихъ ученыхъ Обществь Паоло 
Мантовани и 2) Предсфдатель Мннералогизескаго Отдфленя 
Римской Академш Естественныхъ Наукъ и членъ многихъ уче- 
ныхъ Обществъ Луиджи Чезелли. 





Заявлешемъ ДЪйствительныхъ Членовъ Общества В.И. Мел- 
лера, I. И. Лагузена, II. В. ЕремФева и Директора Общества 
H. И. Кокшарова предложенъ въ ДФйствительные Члены Об- 
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щества Кандидать Казанскаго Университета Иванъ .дедоровачъь 
Синцовъ, извфстный своими геологическими статьями, напеча- 
танными въ «Запискахъ» Общества. 





Заявлешемъ Директора Общества Н. И. Кокшарова, По- 
четнаго Члена H. X. Криха и ДЁйствятельныхъ Членовъ: П. В. 
Epentesa, A. И. Пзанера и В. В. Нехедьева предложенъ 
въ ДЪйствительные Члены Общества отставной Горный Инже- 
неръ Николай Никоновичь Юматовъ. 


Заявленемъ ДЪйствительныхъ Членовъ В. И. Меллера, 
Е. В. Пхейфера, М. В. Epo»tesa, A. А. Иностранцева и 
X. A. Таля предложенъ въ Члены — Корреспонденты Общества 
служащий по Министерству Народнаго Просвф5щеня и состоящий 
смотрителемъ извЪфстнаго Луньевскаго каменноугольнаго рудника 
Константинъ Ахонасьевичьъ Миханошинъ. По свид$тельству 
В. И. Мезлера, Г. Миханошинъ съ 1853 года находился по- 
стоянно при разработк$ каменнаго угля въ имфяхъ Гг. Всево- 
ложскихъ на УралЪ и, только благодаря его трудамъ, извёстный 
геодогъ Людвигъ, посфтивший въ 1860 году помянутыя имя, 
успфлъ въ короткй срокъ составить столь вфрный очеркъ геоло- 
гическаго строешя округа Александровскаго завода и прилегаю- 
щихъ м$етностей. Не говоря уже о TOMB, что мноме Apyrie 
авторы пользовались указанями названнаго лица, намъ извЪстно, 
что Г. Миханошинъ охотно исполнить всякое поручеше Обще- 
ства въ отношенш той MECTHOCTA, Tab онъ родился и трудился 
вею свою жизнь, стараясь принести посильную пользу наукФ. 
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Заявленемъ Его Императорскаго Высочества Президента 
Общества, Почетнаго Члена Il. A. Пузыревскаго, Директора 
Общества H. И. Кокшарова и большинства присутствовавшихъ 
Гг. Почетныхъ и ДЪйствительныхъ Членовъ предложенъ и вся дъ 
за тёмъ, безъ баллотировки, единогласно избранъ въ Почетные 
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Члены Общества знаменитый Французский минералогь А. Дек- 
ıy830. 


6 85. 


Передъ закрытемъ засфданя, на основаши 8 14 Устава 
Общества, избраны въ Почетные Члены слБдующе извфстные 
иностранные ученые: М. Делафоссъ, А. Леймери и Отто 
Фольгеръ и въ ДЁйствительные Члены избранъ Титулярный 
Совфтникъ Максимъ Алексфевичь Антоновичъ. 


№ 10. 
Обыкновенное 3ackaanie, 27 Октября 1870 года. 


Подъ предсфдательствомъ Его. Императорскаго Высочества Каязя Нико- 
ля Максимилановича Романовскаго, Герцога Чейхтенбергскаго, Пре- 
зидента Общества. 


8 86. 


Прочитанный Секретаремъ Общества протоколъ предшество- 
вавшаго 3ackaanin былъ утвержденъ собранемъ. 


$ 87. 


Директоръ Общества, Академикъ Н. H. Кокшаровъ рас- 
крылъ корреспондентю Общества и доложилъ собран!ю о посту- 
плени въ бибмотеку слБдующихъ сочиненй: 

а) Горный Журналъ, издаваемый Горнымъ Ученымъ Коми- 
тетомъ, 1870 года, № 9. | 

b) Университетскя ИзвЪфстля Императорскаго Университета 
°C». Владимра, 1870 г. № 9. 

с) Протоколы 6, 7, 8, 9, 10 и перваго годичнаго засЁданй 
Общества Естесгвоиспытателей при Императорскомъ Казанскомъ 
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Университетв, протоколы 1-го и 2-го засфдашй исихо-Физгологи- 
ческаго отдЗленя и протоколъ 1-го засфданя отдфла Антропозо- 
ми и ЭтнографФи этого Общества. 

4) Orp Общества Естествоиспытателей въ Part: 1) Corres- 
pondenzblatt des Naturforscher — Vereins zu Riga. Achtzehnter 
Jahrgang, 1870; 2) Zur Geschichte der Forschungen über die 
Phosphorite des Mittlern Russlands von W. v. Gutzeit, 1870; 3) 
Denkschrift des Naturforscher — Vereins zu Riga, herausgege- 
ben in Anlass der Feier seines 25 jährigen Bestehens am 27 
März 1870. 

e) Zehnter Bericht des Offenbacher Vereins für Naturkunde 
über seine Thätigkeit von 17 Mai 1868 bis 6 Iuni 1869. 

f) Sitzungs — Berichte der naturwissenschaftlichen Gesells- 
chaft Isis in Dresden. Iahrgang 1870 (April, Mai, Iuni) 

g) В. Comitato Geologico d’Italia, 1870, Bollettino № 
те8. 
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Директоръ Общества H. И. Кокшаровъ доложилъ собра!ю 
полученное имъ OT Императорскаго Московскаго Общества 
Сельскаго Хозяйства извфщенше о предстоящемъ праздновании, 
въ 20 день Декабря сего года, пятидесятил$тняго юбилея этого 
Общества, а также и объ открыт, одновременно съ празднова- 
HieMb, съёзда сельскихъ хозяевъ въ течени 10 дней, согласно 
приложеннымъ къ извёщеню основанямъ. 

Его Императорское Высочество Президентъ Общества, въ 
виду такого заявлешя Московскаго Общества Сельскаго Хозяй- 
ства, предложилъ собраню составить для юбилея означеннаго 
Общества привфтственный адресъ OT имени Минералогическа- 
го Общества и изъ числа Почетныхъ и ДЪйствительныхъь Чае- 
новъ его, проживающихъ въ МосквЪ, избрать баллотировкою въ 
ближайшемъ собраши Общества нЪсколькихъ депутатовъ для 
поднесешя Московскому Обществу Сельскаго Хозяйства привфт- 
ственнаго адреса и поздравлений отъ имени Минералогическаго 
Общества, а также и для учасл1я этихъ лицъ на предстоящемъ 
СЪЁздЪ сельскихъ хозяевъ. 
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По поводу вопросовъ, предложенныхъ различными учеными 
учрежденями Росси къ обсужден!ю на означенномъ съ зд$ сель- 
скихъ хозяевъ, Его Императорское Высочество Президентъ обра- 
титъ особое внимаше присутствовавшихъ въ собрани на IX от- 
дБлене программы приложен, касающееся народваго образова- 
ня и пригласилъ Гг. Членовъ, согласно духу Устава Общества, 
оказать посильное COABÄCTBIE къ возможно уси$шному облегче- 
шю разрёшешя этого вопроса въ мавнералогическомъ отношении, 
именно: посредствомъ издая элементарныхъ сочиненй по Ми- 
нералог!и и Геоломи, а также составлешя учебныхъ коллекций 
ископаемыхъ, которыя наглядно знакомили бы начинающихъ со 
свойствами минеральныхъ богатствъ нашего отечества и съ обра- 
зомъ ихъ залегания. , 

Такое предложеше АвгустЬйшаго Президента Общества бы- 
10 принято собрашемъ съ полнымъ сочувствемъ. 


3 89. 


Директоръ Общества Н. U. Кокшаровъ доложилъ собравю 
предварительный отчеть Профессора Петровской Землед$льче- 
ской и Лесной Академии Г. A. Траутшольда о геологическихъ 
изсл6доватяхъ въ Московской губернши, произведенныхъ имъ, 
по порученю Минералогическаго Общества, въ течеше минувша- 
ro abra. Изъ отчета видно, что ученый этотъ началъ свои наблю- 
дея съ с$верной части означенной губернии осмотромъ м5ловой 
почвы по рёчк$ Волгуш$ и въ окрестностяхъ г. Дмитрова; от- 
туда направился къ пластамъ клинскаго песчаника; потомъ, слЁ- 
дуя теченю р$ки Ламы, достигъ г. Волоколамска съ цфлью бали- 
жайшаго изсл6дованмя обнажешй горно-известковой формации, 
откуда снова возвратился къ сфверо-западу по направленю къ 
г. Воскресенску, въ ближайшей окрестности котораго, именно 
при впадения р$ки Истры въ рфку Москву, открылъ новое обва- 
жеше пластовъ юрской почвы и этимъ закончиль первую часть 
экспедищи. | 

Вторая часть экспедищи посвящена была Г. A. Tpayrmoss- 
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домъ изслдованю юрскихъ и мфловыхъ осадковъ на простран- 
ств между Ярославскою и Нижегородскою желЁзными дорога- 
ми ч границею Владим!рской губерня, & также геологическимъ 


изысканямъ по р$камъ Талиц$ и Клязьм$; при чемъ въ доли-. 


намъ об$ихъ р$ёкъ открыты имъ новыя обнажешя богатыхъ OKA- 
менфлостями пластовъ мфловой и юрской почвъ, заяегающихъ на 
горноизвеетковой хормащи.—Подробное описане результатовъ 
геологическихъ изыскан! за все время экспедищи Г. А. Траут- 
шольдуь надфется представить Обществу въ Konmb нынфшней 
ЗИМЫ. 


8 90. 


Директоръ Общества Н.И. Кокшаровъ представилъ собра- 
вю рукописную статью Секретаря Общества II. В. Ерем$ева 
«объ измЁренши кристаллевъ уральскаго и олонепкаго аксинита», 
предназначаемую для напечатан!я въ издающемся HbIHb УТ том 
«Запясокъ» Общества. 


8 91. 


Кавдидатъ Казанскаго Университета И. ©. Синцовъ и По- 
четный Членъ Тайный Совфтникъ 9. И. Эйхвальдъ, по заявле- 
Biro Секретаря Общества, просятъ Общебтво о напечатан AX’b 
геологическихъ монограхй въ изданяхъ Общества — Сочинеще 
Й. ©. Синцова о м$ловой почв Саратовской губернт сопро- 
вождается 20 таблицами, и монографя 9. И. Эйхвальда о мф- 
ловой и третичной почвахъ Мангышлака и Алеутскихъ острововъ 
будетъ снабжена также многими таблицами. Общество въ принци- 
$ изъявило свое согласе на напечаташе обоихъ сочиненй въ У 
Tom’ «Матераловъ для Геологии Росси»; но для рёшен!я вопро- 
са относительно денежныхъ средетвъ, необходимыхъ на издан:е 
такого значительнаго количества таблицъ рисунковъ, поручило 
Секретарю своему просать И. 0. Синцова и 9. И. Эйхвальда 
представить въ одно изъ ближайшихъ собравший примфрныя денеж- 
ныя CMETbI на изданше ихъ сочиненй. 
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ДЪйствительный Членъ 1. И. Лагузенъ, — занимающийся 
разработкою матерталовъ, собранныхъ имъ во время геологиче- 
ской экскуреш въ Новгородской губерни, встрЁтилъ надобность 
въ сзожномъ микроскоп и потому обратился Kb Обществу съ 
просьбою о покупк$ этого необходимаго инструмента, могущаго 
служить съ 110463070 для большинства Гг. Членовъ, занимающихся 
микроскопическими изслФдован1ями окаменфлостей и горныхъ по- 
родъ. По соображеню съ денежными средствами, Общество изъ- 
ABHAO согласе на просьбу Г. И. Лагузена и опред$лило купить 
на счетъ Геологическихъ суммъ сложный микроскопъ, снабжен- 
ный поляризацоннымъ аппаратомъ, ассигнуя на этотъ предметъ 
около 150 руб. 

Изъ тЪхъ же Геологическихъ суммъ, по просьб ДЁйстви- 
тельнаго Члена Магистра A. Ю. Диттмара, Общество опред$- 
лило пробрФети покупкою для своей бибмотеки тра сочинешя о 
‚каменноугольныхъ оивменлостяхъ, а именно: 


1) М’Соу. Synopsis of the carboniferus fossils of Ir- 
| land. Ä 

2) De-Koninck. Description des animaux fossiles qui se trou- 
vent dans le terrain carbonifere de Belgi- 
que. 1842 —44. 

3) De-Koninck. Monographie des genres Productus et 
Chonetes. 1847. 

Всего на сумму около 65 рублей. 
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ДЪйствительный Членъ Профессоръ Металлурги H. А. Ку- 
либинъ, въ дополненше къ свёдфшямъ, сообщеннымъ Секрета- 
ремъ Общества въ предъидущемъ собраши касательно наружной 
Формы и внутренняго строешя кулибинита изъ Кокуйской горы 
близъ Нерчинскаго завода, представилъь собрашю результаты 
произведеннаго имъ количественнаго анализа этого любопытнаго 
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минерала. — Результаты качественнаго изслЁдовашя, по заявле- 
нш Н. А. Кулибина, сл дующе: | 

1) При прокаливаши въ закрытой трубкЪ кулибинитъь отдф- 
ляетъ воду, содержащую пригор$лыя вещества и аммякъ. 

2) Кислоты, даже на самый мель порошокъ минерала, поч- 
ти не дЪйствуютъ. 

Количественное разложеше было произведено обыкновеннымъ 
способомъ, т. е. посредствомъ сплавлешя минерала съ угленат- 
ровою солью. Для опред$лешя щелочей, особо взятая навЪфека 
была сплавлена по способу, предложенному Смитомъ, съ угле- 
кальщевою солью и хлористымъ аммошемъ.—Средше результаты 
получились сяфдующие: 


Потери при прокаливанш...... 6,020. 
Кремнезема....... И 70,238. 
Ганнозема ............еь.. 11,508 
УАелЕзной окиси ..... EEE 2,669 
Натра......... FRE a 4,585. 
Kam. RED 2,412 

97,432. 


Извести и марганцовой окиси по приблизительному опред$- 
леню около 2%; магнезш слБды. Кром$ того въ немъ заключает- 
ся очень малое количество ФосфФорной кислоты и щелочи въ спек- 
тральномъ приборБ обнаруживаютъ мелькающую на игновеше 
лиНю литя. Хотя изъ приведенныхъ результатовъ, по мнфню 
докладчика, видно, что масса кулибинита представляетъ собою 
смоляной камень, т8мъ-не мене Н. А. Кулибинъ выразилъ на- 
“Epenie повторить еще разъ сдфланный имъ анализъ съ цфлью 
точнаго опредФлетя количества извести и марганца и полученные 
результаты сообщить Обществу въ болЁе подробной записк$. 


8 94. 


Д-йствительный Членъ Адъюнктъ Минералоги А. А. Ауэр- 
Ут. - 28 
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бахъ сообщихь собраню результаты анализа двухъ образцовъ 
каменнаго угля, найденнаго имъ въ деревнз ЛиповкЁ, Епифхан- 
скаго уззда Тульской губерми.——Подвергнутые анализу образ- 
цы взяты изъ двухъ пластовъ, залегающихъ одинъ надъ другимъ 
ва разстояни отъ 1 до 2 Футовъ, и пройденныхъ развфдочной 
шахтой. 


Уголь верхняго пласта содержитъ: 


Гигроскопической воды....... 12,85. 
Высушенный при 100° С: 
Летучихъ веществъ.......... 52,11. 
Кокса (спекающагося)........ 31,80. 
оная 16,09. 
100,00 
Уголь втораго пласта содержитъ: 
Гигроскопической воды........ 18,65. 
Высушенный при 100° С: 
Летучихъ веществъ........... 57,51 
Кокса (спекающагося)......... 28,45 
а она 14,04 
100,00 


Oananeunoe м$сторождеше угля было Pa3BbAaH0 двадцать од- 
БОЮ буровою скважиною и одною раззвЪдочною шахтою. Резуль- 
таты развёдки сл$дующие: 

1) Глубина, на которой уголь залегаетъ, изифняется отъ 8 
до 11 саженъ. 

2) Толщина пласта (принимая оба пласта виЪстф, но исклю- 
чая промежуточный пропластокъ глины) наибольшая (9 Фут.) BB 
середин$, & къ краямъ постепенно выклинивается. 

3) Общай характеръ напластовашя слБдующй: 

Наносы, состояще изъ чернозема, желтой глины и песку. 

Песчаники, бБлые, красные и сЁрые. 
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Сланцеватыя глины, синевато-сфрыя и черныя. 
Уголь. ; 
Б$лый мергелистый AeBOHCKiH известнякъ. 


4) Пространство, занимаемое годнымъ и доступнымъ къ 
разработкВ углемъ, равняется приблизительно 100 десятинамъ; 
слфдовательно это мфеторождеше, принимая среднюю толщину 
пласта въ 53 хутовъ, можеть дать около 100.000.000 пудовъ 
yrıa. - , 

5) Все же ифсторождеше это представаяетъ островъ камен- 
ноугольной хормаци на девонской почвф. 


Изложивъ въ общихъ чертахъ результать развЪдки въ де- 
ревиф Липовк$, докладчикъ привелъ общий геогностическй харак- 
теръ Подмосковнаго каменноугольнаго бассейна; при чемъ за- 
явилъ, что полоса, идущая отъ села Частаго чрезъ Каменку, 
Епифавь и Павелецъ на востокъ, означенная на карт Г. Д. Ро- 
мановскаго (см. «Памятная книжка для русскихъ горныхъ лю- 
дей», изд. 1863 года) голубою краской, подъ назвашемъ камен- 
ноугольной Фхормащи, содержащая пласты плохаго угля, принад- 
лежитъ Формащи девонской и что на ней только островами по- 
падается хормащя каменноугольная, заключающая пласты не- 
дурваго и хорошаго угля, какъ показали развЪдки въ деревняхъ 
ЛиповкЕ и Павелецъ. Посафднее мЬсторождеше развфдано Г. 
‚ Торданомъ по порученю Мангольда, Рыкова и К». в въ настоя- 
щее время тамъ уже производится добыча угля. 

Сравнивая геогностический характеръ ифстностей, лежащихъ 
на СЁверъ оть Тулы, съ MECTHOCTAMH, лежащими Ha Югъ, до- 
кладчикъ приходитъ къ тому заключеню, что въ первыхъ можно 
разсчитывать на болфе надежныя мЪсторожденя угля, чЧфмъ BO 
вторыхъ. Онъ основываетъ свое предположеше на томъ, что на 
сфверъ отъ Тулы уголь залегаетъ на большей глубин$ и подъ 
горнымъ известнякомъ и слЁдовательно, посл отложевшя посл$д- 
няго, тамъ онъ меньше подвергался разрушительному дЪйствю 
водъ, чЁмъ въ мфстностяхъ, лежащихъ Ha Югъ отъ Тулы, rab 


уголь залегаетъ небольшими гнёздами на незначительной глуби- 
* 
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mb, будучи прикрытъ иногда одними наносами. Простираше 
угольныхъ пластовъ въ этихъ гифздахъ, на девонской хормаши, 
рЁдко бываетъ значительно; между TEMP какъ, просхБдивъ обна- 
женя по берегамъ Оки, отъ Алексина до Лихвина, везд$ встр5- 
чаешь залегаше угля при одинакихъ условяхъ, такъ что все это 
пространство можно принять за одно м$сторождеше, MECTAMH 
размытое еще до отложевя горнаго известняка. Притомъ и уголь 
въ этихъ мЬетностяхъ очень удовлетворительнаго качества и бо- 
. be приближается къ настоящему каменному углю, ЧБмъ угли 
южной части Тульской губернии. 

Воть анализъ угля, взятаго изъ обнажения на берегу Оки, 
близъ села Краснаго: 


Гигроскопической воды........ 16,41 
Высушенный при 100° С. содержитъ: 
Летучихъ веществъ........... 42,33 


Кокса (разсыпающагося)....... 47,41 
О 2 es 10,26 
100,00 


МЪстности же по берегамъ Оки BB настоящее время им$- 
ють еще то важное преимущество, что OHE не нуждаются въ но- 
выхь путяхъ сообщешя и сплавъ угля, за весьма низкую цфну, 
можетъ производиться по Ок въ Серпуховъ, TAG уголь посту- 
паетъь на линю Московско-Курской жехЁзной дороги. Уголь, 
сплавленный изъ любой м5стности ниже Лихвина, обойдется въ 
Серпухов не дороже 8 коп. за пудъ. Развите же каменно- 
угольной промыпиенности въ уфздахъ Богородицкомъ и ЕпиФан- 
скомъ, TAG находятся лучийя изъ извфстныхъ м$сторожденй, 
твено связано съ постройкою Тульско-Скопинской и Елецкой же- 
яЬзныхъ дорогъ, проходящихъ по этимъ MECTHOCTAMB. До по- 
стройки же вышеназванныхъ дорогъ, особенно первой, немы- 
_ слима разработка угля въ т6хъ м$стностяхъ, такъ какъ при“ 
плось бы возить уголь на большое разстояе гужомъ, что 060- 
шлось бы слишкомъ дорого. 
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Въ заключене докзадчикъ указалъ на невозможность разви- 
ия въ Подмосковномъ краБ желВзнаго производства, какъ по- 
тому, что самый уголь своими качествами не COOTBETCTBYETE 
этому производству, такъ и потому, что известные въ Тульекой 
губерми, довольно богатые, глинистые желёзняки залегаютъ 
тамъ небольшими гнфздами; почему развфдка такихъ иБсторож- 
девй очень затруднительна и не можетъ достаточно обезпечить 
заводъ рудою на значительное число яЪтъ. 





Въ прешяхъ по поводу сообщешя А. А. Ауэрбаха участ- 
зовали: ДЕйствительный Членъ Профессоръ Геолог H. Il. Бар- 
_ботъ-де-Марни и Горный Инженеръ М. И. Кочержинский. 


8 95. 


Дйствительный Членъ Горный Инженеръ II. Н. Алекс$- 
евъ доложилъ собраню о развфдкахъ каменнаго угля, обнару- 
женнаго около гор. Вышняго Волочка; о чемъ было заявлено имъ 
въ годичномъ засфдаша Общества 7 Января сего года. РазвЁдки 
были произведены нынфшнимъ х6томъ ‘бурешемъ и шурфовкою, 
подъ ближайшимъ наблюдешемъ Студента Горнаго Института 
В. В. Яковлева; при чемъ открыто залегаше угля HA протяже- 
ни почти 15 верстъ около деревень Подольховецъ, Федово, 
Нива и Черная Грязь. Въ большинствВ случаевъ ветр5чались 3 
пласта угля, толщиною отъ изеколькихъ дюймовъ до 5 Футовъ, 
na глубин отъ 1 до 5 сажень, между горноизвестковыми пес- 
ками и глинами. Уголь большею частью иметъ порошкообраз- 
ный видъ, хотя попадаются пласты и плотнаго угля, но и эти по- 
_стВдые разбиты на неболыше куски. Сплошнаго плотнаго угля 
покуда не встрёчено. Главнфйшимъ результатомъ этой развЁдки 
можно считать несомнфиное обнаружеше залеган!я пластовъ угля 
въ этой MECTHOCTE, весьма важной въ промышленномъ отноше- 
ни по нахожденю ея по близости Николаевской жел зной дороги 
и водяной Вышневолоцкой системы: 

Кром того, TI. H. Алекефевъ сообщиль свЁд5ше объ ос- 
мотрЁнныхъ имъ разработкахъь пластовъ глинистыхъ желзня- 


— 
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ковъ, изъ которыхъ выдёлываются краски г. ВульФомъ въ им$- 
ши его около деревни Соколдово, на рёкВ Тмф, впадающей въ 
Тверцу. Место это лежить между городами Старицей и Торж- 
комъ, въ 30 верстахъ отъ каждаго. 

Пласты желЁзняковъ, представляющихъ уплотненную весьма 
тонко порошкообразную массу, им$фюще толщину около 2-хъ ар- 
шинъ, покрыты пластами ловидимому бураго угля, толщиною 
около 11 аршинъ. Въ этихъ пластахъ, имвющихъ сверху совер- 
женно черный, & книзу коричневый цвфтъ, попадаются куски 
мало изм$ненныхъ древесныхъ стволовъ и вЪтвей. 

На пластахъ этихъ лежатъ непосредственно наносы, толщина 
которыхъ, въ разработываемомъ м$стВ, достигаеть 31 саженъ. 

Геологическй возрастъ означенныхъ буроугольныхъ плас- 
товъ не могъ быть опредфленъ по неим$ню въ окрестностяхъ 
обнаженй, изъ которыхъ можно бы было сдБлать какой нибудь 
BbIBOAR, но по правильности напластованя ихъ и по совершен- 


ному отсутствю въ нихъ галекъ, едва ли ихъ можно считать HA- 
HOCHBIMH. 


$ 96. 


Заявленемъ Дйствительныхъ Членовъ: Н. Tl. Барбота- 
де-Марни, А. А. Ауэрбаха, II. В. Ерем$ева, А. В. До- 


бронизскаго, Д. И. Планера и H. А. Кулибина предложены | 


въ ДЪйствительные Члены Общества Горные Инженеры Над- 
ворные Совфтники: Князь Петръ Петровичъ о и Ми- 
хавль Ивановичъ Кочержинск!й. 





Заявлешемъ ДЪйствительныхъ Членовъ: Il. В. Epemtera, 
Д. И. Планера, А. А. Носова 1-го, В. Г. ЕрохФева, К. И. 
Лисенко, В. И. Ковригина и Ю. И. Эйхвальда предложент, 
Bb ДЕйствительные Члены Общества Горный Инженеръ Над- 
ворный Совфтникъ АлексВй Алексфевичь К лепиковъ. 


6 97. 


На основани 8 14 Устава Общества, избраны въ ДЪйстви- 
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тельные Члены: Паозо Мантовани, Луиджи Чезелди, Кан- 
дидатъ Казанскаго Университета Иванъ Оедоровичь Сивцовъ, 
отставной Горный Инженеръ Нвколай Никоновячь Юшатовъ 
и вь Члены Корреспонденты служащий по Министерству Народ- 
наго Просв5щешя Константияъ Аеанасьевичь Миханошинъ. 


8 98. 


Передъ sarpprriemp засфдашя Его Императорское Высоче- 
ство Президентъ Общества обратить вниман!е гг. присутствовав- 
шихъ на помфщенное въ № 3 тома ХУТ «Мётотез» Император- 
ской Академи Наукъ сочинеше P. Э. Ленца подъ заглавемъ 
«Наши свё дя о первоначальномъ течеши Аму-Дарьи». Про- 
хессоръ Геологии Н. TI. Барботъ-де-Марни выразилъ желаше 
ближе ознакомиться съ этимъ сочинешемъ и представить Обще- 
ству свое мнёше о наиболВе любопытныхъ частяхъ его содер- 
жаниЯ. | 


р № 11. 
Обыкновенное засфдане, 17 Ноября 1870 года. 


Подъь предсфдательствомъ Его Императорскаго Высочества Князя Нико- 
лая Максимилановича Ремановекаго Герцога Лейхтенбергскаго, Пре- 
зидента Общества. 


6 99. 


Прочитаннный Секретаремъ Общества протоколъ предше- 
ствовавшаго засфдашя былъ утвержденъ собрашемъ. 


$ 100. 


Директоръ Общества Академикь Н. И. Кокшаровъ рас- 
врылъ корреспонденщю Общества и доложиль собрашю о посту- 
BICHIH въ бибщотеку слБлдующихь сочиненй: 
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a) M&moires de l’Acad&mie Imp£riale des Sciences de St. Р&- 
tersbourg, Tome XVI, №№ 3 u 4. 

b) Yunsepczrerexin Извфетя Ииператорскаго Университета 
Св. Владимра, 1870 года № 10.` 

с) Протоколы 47, 42 и 49 засЁданй Императорскаго Об- 
щества Любителей Естествозвашя, Автропологи и Этнографи» 
и сочинеше г. Федченко «О самосадочной соли и соляныхъ 03е- 
рахъ («Изв етя», томъ V, выпускъ 1). 

4) «Записки Руескаго Техническаго Общества», годъ 4, вы- 
пускъ 4. 

е) H. Кокшаровъ. Матералы ‘для Минераломи Роса. 
Часть пятая (выпуски 1—8) съ атласомъ. 

Г Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt, 
1870, № 13. 

g) Achtzehnter und Neunzehnter Jahresbericht der Natur- 
historischen Gesellschaft zu Hannover von Michaelis 1867 bis 
dahin 1869. 

В) Or» ДЁйствительнаго Члена А. В. Добронизскаго сочи- 
нешя М. Вешег Malherbe: 1) El&ments d’un cours de Сёо]о- 
gie, donne a la 5061646 Franklin»; 2) Sur la ргёзепсе de chloru- 
res alcalins dans les eaux et les roches du bassin houiller de 
Liege; 3) Des caracteres geologiques propres au raccordements 
des couches de houille. 


8 101. 


Директоръ Общества Академикъ H. И. Кокшаровъ доло- 
жить собранию` письмо Редактора Горнаго Журнала, Профессора 
Хими К..И. Лисенко, въ которомъ онъ, въ видахь обоюдной 
пользы для Минералогическаго Общества и Горнаго Журнала, 
проситъ разр5шешя Общества Ha печаташе въ Горномъ Жур- 
Hast протоколовъ засфданй Общества. Общество сочувственно 
встрфтизо предложеше K. И. Лисенко и выразило свое согласе 
на его просьбу, предоставивъ въ тоже время К. И. Лисенко, 
какъ Редактору Горнаго Журнала, право печатать означенные 
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протоколы заеЗданй въ полномъ ихь объемЪ или въ извлече- 
вяхъ, т. е. сообразно тому, чтб можетъ имфть прямой интересъ 


° для учено-техническаго журнала. 


$ 102. 


Директоръ Общества Академикъ Н. И. Кокшаровъ пред- 
ставилъ собрано рукописную статью ДЁйствительнаго Члена И. 
9. Синцова подъ заглавемъ «Палеонтологическй очеркъ Capa- 
товской губернш», сопровождающуюся шестью таблицами рисун- 
ковъ окаменфлостей. Означенная статья, не смотря на особую 
самостоятельную Форму, представаяетъ однакоже тесную связь 
съ ученымъ трудомъ И. ©. Синцова, помфщеннымъ въ У TOME 
2 серш «Записокъ» Общества подъ заглавемъ «Геологический 
очеркъ Саратовской губерни»; а потому Общество, по исправ- 
лени HEKOTOPbIXB частей въ редакши текста, положило: пред- 
ставленную И. ©. Синцовымъ статью напечатать въ IV томБ 
«Матераловъ для Геологши Росс». 


6 103. 


Даля поднесешя поздравительнаго адреса Михайловской Ap- 
тиллер!йской Академ и Училищу, по случаю пятидесятилЁтняго 
ихъ юбилея, согласно опредфленю предшествовавшаго собрашя, 
въ помощь дирекши, были избраны закрытою баллотировкою два 
депутата отъ Общества, а именно: Дйствительные Члены В. Г. 
ЕрохЗевъ u H. II. Барботъ-де-Марни. 


в 104. 


ДЪйствительный Членъ Общества Горный Инженеръ В. В. 
Нехедьевъ сообщилъ собрантю хронологическюй перечень BCEXB 


. открыт корунда въ горахъ Уральскихъ. По заявленю рефе- 


рента, открыт!ю обыкновеннаго корунда предшествовала находка 
одной изъ его характерныхъ разновидностей, именно соймонита, 
который впервые найденъ въ 1823 году Казанскимъ Профессо- 
ромъ К. Ф. Фукеомъ въ золотоносвыхъ розсыпяхъ по рёчкБ 
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Bapsoskt, въ 13 верстахъ отъ Кьыштымскаго завода, й названъ 
имъ въ честь сенатора Соймонова. Спустя пять лЁтъ посхВ 
этой находки, именно съ 1828 года, начинается непрерывный 
рядъ открыт кристалловъ обыкновеннаго корунда, прославив- 
_ шихъ своимъ количествомъ и разм$рами горы Уральскя. 

Такимъ образомъ въ 1828 году сфровато-сишй, иБстами 
просвфчивающий, корундъ быль найденъ покойнымъ Горнымъ 
Инженеромъ Il. Н. Барботомъ-де-Марни въ гранитВ Иль- 
менскихъ горъ, въ 124 верстахъ, оть Мляскаго завода. Въ той 
` же пород открыты сфровато-сише корунды въ 1830 году, въ 
14 верстахъ отъ названнаго завода, близъ Няшевскаго острога 
и потомъ въ 22 верстахъ, именно по pbukb Топкой. Въ 1832 
году въ Ильменскихъ же горахъ, именно въ гранито-гнейс$, от- 
крытъ буроватаго цв$та корундъ съ бронзовымъ отливомъ, близъ 
озера Табанкуля, лежащаго въ 33 верстахъ къ ChBepy отъ МИя- 
скаго завода, и въ 1833 году найдепь, вросппе въ полевой 
шпать, сише, просвфчиваютие кристаллы этого минерала въ 35 
верстахъ оть Мяскаго завода, именно близъ деревни Селянки- 
ной. Самые крупные кристаллы корунда, достигающие иногда 
Btea 30 хунтовъ и сопровождающиеся спайными обломками AI- 
мазнаго шпата, открыты въ 1834 году въ гравитБ, въ 4 вер- 
стахъ оть рёчки Барзовки. Въ 1837 году, довольно прозрачные 
корунды темно-синяго цв$та найдены въ литоморфическихъ тол- 
щахъ, именно въ хлоритовомъ сланцф въ сопровождени чер- 
наго шерла, въ Екатеринбургскомъ округ®, въ 10 верстахъ отъ 
Полевскаго завода, въ окрестности деревни Косой-Бродъ. Въ 
слёдующемъ 1838 году отдльные` кристаллы корунда открыты 
близъ Каслинскаго завода. Наконець, въ позднёйшее время, 
именно въ 1855 году, сине, красные и молочно-б$лые корунды; 
причемъ первые, иногда неуступающе настоящему сафиру, были 
найдены въ Бакакинскихъ россыпяхъ по рёчк$ Санарк$ въ зем- 
ляхъ Оренбургскихъ казаковъ. 


Въ заключеше В. В. Нехедьевъ сообщихъ собрано нЁко- 
торыя cBbatHin о нахожденши наждака въ окрестности Горношит- 
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скаго завода на Yparb и объ употреблещи какъ его, такъ и ко- 
рунда на Златоустовской оружейной Фабрикф. 


$ 105. 


Дфйствительный членъ H. II. Барботъ-де-Марни сдлалъ 
рехератъ о сочинети Р. 9. Ленца: «Ueber das früherer Laüf 
des Amu-Darja». Онъ представилъ выводы, сдБланные авторомъ, 
какъ изъ критическаго разсмотр$я европейскихъ и восточныхъ 
писателей, такъ и изъ указанй путешественниками сл довъ преж- 
няго рёчнаго русла. р 

Взаключенше референтъ обратилъ отъ себя внимане во пер- 
BbIX’b на то, что едва ли должно изъ причинъ, измфнившихъ те- 
чеше Аму-Дарьи, COBCEMB исключать поднятия восточнаго берега 
Касшя, а во вторыхъ онъ указаль, съ какою осторожностью 
должно производить изсафдовате этихъ остатковъ русла, такъ 
какъ въ степныхъ странахъ атмосфхерныя воды и вфтеръ про- 
изводятъ большихъ размровъ рытвины. 


8 106. 


Секретарь Общества Il. В. ЕремЪевъ представилъ собрано 
рёдк кристалъ алмаза изъ Бразими, происходящий изъ коллек- 
ци Его Императорскаго Высочества Герцога Николая Макси- 
миллановича Лейхтенбергскаго. Кристалль этотъ совершенно 
безцвфтенъ, HA HEKOTOPEIXB плоскостяхъ сильно блестящъ и пред- 
ставляетъ комбинашю одинаково развитыхъ дополнительныхъ те- 
траэдровъ — © и пирамидальнаго куба со 0%. Плоскости двухъ 
первыхъ Формъ совершенно ровны, какъ это обыкновенно быва- 
етъ въ алмазахъ, но на нихъ при помощи микроскопа ясно видно 
разлище Физическаго устройства граней -+- 9 и — 0 тетраэдровъ, 
которое вообще не допускается большинствомъ минералоговъ. 
Грани одного изъ тетраэдровъ покрыты прямолинейными штри- 
хами и углублешями, пересфкающимися по двумъ и тремъ ва- 
правлешямъ подъ угламн 60° и 120°, т. ©. параллельно комбина- 
ц1оннымъ ребрамъ этихъ ‹ормъ. Грани втораго, BEPORTHO, 
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— 0 тетраэдра не заключаютъ такихъ штриховъ, но покрыты 
дугообразно изогнутыми бороздами, идущими по большей частя 
отъ краевъ плоскостей и наполненными какимъ то веществомъ 
бураго цвфта. | 

Полэдрическя свойства плоскостей пирамидальнаго куба со- 
общаютъ имъ выпуклую Форму и хотя блескъ при этомъ сохра- 
няется, но точное изм$рене угловъ взаимнаго ихъ HAKIOHEHIN 
становится невозможнымъ. По сд$ланному докладчикомъ прибли- 
зительному изм$решю Волластоновскимъ гон1ометромъ наклоне- 
не плоскостей въ тетрагональныхъ углахъ равняется 136° 24°; 
остальные углы нельзя измфрить, A по вычисленю они оказыва- 
ются въ длинныхъ ребрахь А = 133° 36’ и въ короткихъ 
В = 149° 33’, чт вполн соотвфтствуетъ пирамидальному кубу 
со 0$. 

$ 107. 


Заявлешемъ Его Императорскаго Высочества Президента 
Общества и ДЪйствительныхъ Членовъ: Il. В. Ерем$ева, I. И. 
Лагузена и Л. Л. Hukospckaro предложены въ ДФйствитель- 
ные Члены Общества: 1) Горный Ивженеръ Данилъ Данило- 
вичъ Лесенко и 2) Кандидать С.-Петербугскаго Университета 
Александръ Федоровичъь Баталинъ. 





Заявлетемъ ДЁйствительныхъ Членовъ: Ю. И. Эйхвальда, 
В. Г. ЕрохФева, А. А. Ауэрбаха, К. И. Лисенко, X. Я. 
Таля и Н. Il. Барбота-де-Марни предложенъ въ ДЁйстви- 
тельные Члены Общества Горный Инженеръ Ковстантинъ Алек- 
сандровичъ Кулибинъ 3. 


Заявлешемъ ДЪйствительныхъ Членовъ: Н. Il. Барбота- 
де-Марни, А. В. Добронизскаго и Н. Н. Юматова предю- 
менъ въ Дфйствительные Члены Общества Бельычйеюй Горный 
Инженеръ в Членъ многихъ ученыхъь Обществь Ренье Ma- 
лэрбъ изъ Люттиха. 
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$ 108. 


Передъ 3akppıriemp засЁданя, на основаши $ 14 Устава 
Общества, избраны въ Дйствительные Члены Общеста Гор- 
ные Инженеры: Князь Петръ Петровичь Максутовъ, Ми- 
ханлъ Ивановичъ ON DEBECHEN и Aserctä Алексфевичъ Kıe- 
ПИКОВЪ. 


№ 12. 
Обыкновениее засфдаше, 8 Декабря 1870 года. 


Подъ предсфдательствомъь Директора Общества, Академика H. И. Кок- 
шарева. 


6 109. 


Прочитанный Секретаремъ Общества протоколъ’ предше- 
ствовавшаго засфдантя былъ утвержденъ собрашемъ. 


$ 110. 


Директоръ Общества Академикъ Н. И. Кокшаровъ ра- 
скрылъ корреспондентю Общества и доложиль собраню о по- 
ступлеши въ бибмотеку слБдующихъ сочиневй: 

а) Bulletin de l’Acad&mie Imp£riale des Sciences de St.-Pe&- 
tersbourg, tome ХУ, № 3. 

b) M&moires de l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St.-Pe- 
'tersbourg, tome XVI, №№ 5, 6 #7. 

с) Горный Журналъ, издаваемый Горнымъ Ученымъ Коми- 
тетомъ, 1870 года, № 10. 

4) Bulletin de la Societ& Imp£riale des Naturalistes de Mos- 
сои. Annee 1870, № 2. 

e) Verhandlungen der К. u geologischen Reichsanstalt._ 
1870, №№ 14, 15 u 16. 








— 446 — 


f) Comitato Geologico d’Italie. 1870.’Bollettino №№ 9 e 10. 

g) Шуровск!й. О новыхъ развфдкахъ каменнаго угля въ 
Рязанской ry6epaiu, 1870. 

В) Сыркинъ. Марехееъ гадомамъ (Царство минераловъ), 
1870. 


8 111. 


`ДЪйствительный Членъь К. К. Фредманъ принесъ въ даръ 
Обществу восемь образцовъ кристаллическихь минераловъ изъ 
СБверной Америки, принадлежащихъ слёдующимъ видамъ и ME- 
стностямъ: 


Бруситъ. Изъ Пеннсильвании. 
Авглезятъ. Оттуда же. 

Схенъ. Изъ штата Нью-Йоркъ. 
Гисекитъ. Оттуда же. 

Анальцимъ. Изъ Нью-Джерзея. 
Датолитъ. Оттуда же. 

Апатитъ. Изъ Канады. 
Апофиллитъ. Изъ Новой Шотзанди. 


Co6panie выразило К. К. Фредману за такое приношеше 
свою благодарность. 


$ 112. 


Директоръ представиль собраншю Уставъ недавно утверждев- 
Baro Уральскаго Общества Любителей Естествознашя въ городё 
ЕкатеринбургБ и, вкратц$ сообщивъ кругъ дфятельности, ифль 
и, права этого Общества, доложиль о его желанш вступить въ 
постоянныя ученыя сношешя съ Императорскимь Манералоги- 
ческимъ Обществомъ. На такое заявлеше Директора собраше 
выразило полную готовность съ своей стороны содфйствовать 
ученымъ трудамъ Уральскаго Общества Любателей Естество- 
знашя, поручило Директору привЁтствовать это ввовь открыв- 
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шееся Общество и для пополнен!я вознякающей его библотеки 
отправить одниъ экземпляръ изданй Общества. 


$ 113. 


Для поднесевя поздравительнаго адреса Императорскому 
Московскому Обществу Сельскаго Хозяйства, по случаю пяти- 
десятил$тняго его юбилея (20 Декабря 1870 года) и для при- 
сутствовашя на предстоящемъ празднеств въ качествВ депута- 
товъ оть Минералогическаго Общества были избраны: Почет- 
ный Чдлевъ Г. Е. Щуровекай и ДЪйствительные Члевы: P. ©. 
Германъи Г. А. Траутшольдъ. 


| $ 114. 


На основани 8 29 Устава Общества, Директоръ Н. И. 
Кокшаровъ представиль на утверждете собрашя сифту при- 
хода и расхода суммъ на предстоящий 1871 годъ, для раземот- 
рёшя которой и ревизш суммъ Общества, по смыслу названнаго 
параграфа, въ этомъ же собрани была иэбрава закрытою бал- 
лотировкою Ревиз1онная Коммися изъ трехъ заленовъ, а имен: 
Д\Ъйствительныхъ Членовъ В. Г. ЕрохЗева, ВН. Il. Барбота 
де Марни и А. А. Иностранцева. 


$ 115. 


Директоръ Общества доложилъ письмо ДЪйствительнаго 
Члена К. М. деофилактова, въ которомъ онъ проситъ извз- 
стить Общество, что, —по причин® весьма разнородныхъ обетоя- 
тельствъ, недозволившихъ ему окончить описашя къ геогности- 
ческой kaprb КЛевской губервш, чтобы представить ее на кон- 
курсъ въ Минералогическое Общество, — онъ отказывается отъ 
узаст!я въ этомъ конкурс$. 


$ 116. 
Дфйствительный Членъ Н. Il. Барботъ-де-Марви, по 
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просьбё Дирекши Общества, поддержанной многими Членами, 
находившимися въ собрани, принялъ на себя труды по редакщи 
приготовляемаго къ изданию ГУ тома «Матер!аловъ для Геолог 
Росси», въ который должны войдти сочиненя IT. геологовъ, 
исполнившихЪ по поручешю Общества ученыя экскурс въ те- 
чени минувшаго rETa, а именно: Г. А. Траутшольда. А. Ю. 
Дитмара и I. И. Лагузена, а также нЁкоторыхъ другихъ гео- 
логовЪ. 


в 117. 


ДЁйствительный Членъ А. А. Ауэрбахъ, — въ виду по- 
стоянно развивающейся дфятельности по разыскатямъ каменно- 
угольныхъ м$сторождешй въ Подмосковномъ бассейнв и тБхъ 
разнор$чивыхъ толковъ о ихъ благонадежности, которые въ по- 
слБднее время нер$дко слышатся въ публик и появляются въ 
печати, — сдфлаль предложеше собраншо: командировать отъ 
Общества на л6тше м8сяцы одного изъ членовъ, съ поруче- 
шемъ собрать на MECTE возможно точныя свдфшя о степени 
благонадежности извфстныхъ нын$ каменноугольныхъ пластовъ 
означенной MECTHOCTH. Общество опредфлило: передать это пред- 
ложеше на обсуждеше Редакщонной Геологической Коммиси. 


$ 118. 


Дйствятельный Членъ A. Ю. Диттмаръ сдБлаль сообще- 
ще объ открытомъ имъ и представленномъ въ собраше экземп- 
лярЪ новаго рода (genus) ископаемыхъ молаюсокъ изъ семейства 
_ плеченогихъ (Brachiopodae), именно: Aulacorhyachus Pachti. 


6 119, 


Секретарь Общества Il. В. Ерем$евъ, — по поводу статьи 
Профессора Г&пперта о водоросле-подобныхъ вросткахъ въ A- 
мазахъ, напечатанной въ «Abhandlungen der Schlesischen Ge- 
selschaft für vaterländische Cultur», 1869, — сдфлаль сообще- 
ше о произведенныхъ имъ наблюдешяхъ надъ микроскопаческими 


“ 
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включешями въ нфкоторыхъ бразильскихт, алмазахъ изъ коллек- 
щи Myseyma Горнаго Института. По наблюдешямъ этимъ ока- 
зывается: | 

1) что MHorin включеня въ помянутыхъ алмазахъ , представ- 
‘ленныхъ на разсмотрёше Обществу, по BCEMB признакамъ оди- 
наковы съ видами водорослей, описанными Гёппертомъ подъ 
назвашемъ Protococcus adamantinus и Palmogloeites adamanti- 
nus. Ho для PaScMaTpuBaHin включен, найденныхъ референтомъ 
и описываемыхъ Гёппертомъ, за растительные виды, по от- 
CYTCTBilO въ нихъ признаковъ, свойственныхъ веществу тайно- 
брачныхъ растевй, не представляется никакихъ опредлитель- 
НЫХЪ ДАННЫХЪ. 

-2) Кажущееся зернистое строеше нёкоторыхъ изумрудно- 
зеленыхъ и краснобурыхъ шарообразныхъь и неправильно окру- 
гленныхъ включеншй, представленныхъ HA рисункф Гёпперта за 
растешя, въ натуральныхъ экземплярахъ алмаза оказывается 
принадлежащимъ не веществу включенй, а зависящимъ отъ ше- 
‚ роховатаго строешя CTBHOKB нёкоторыхъ пустотъ. 

3) На раземотр®инныхъ кристаллахъ алмаза HECOMHEHHLIMB 
оказывается полный переходъ наружныхъ Формъ и внутренняго 
CTpoeBin включешй, одинаковыхъ съ приводимыми видами Гёп- 
перта, въ совершенно правильные шарики, PE3KO выдляющиеся 
изъ окружающей безцвтной массы алмаза, какъ своимъ CBETIO- 
зеленымъ или красновато-бурымъ цвётомъ, такъ и сильнымъ 
блескомъ. Съ другой стороны обоихъ UBETOBL включешя съ зер- 
нистымъ строетемъ, принимаемые Гёппертомъ за Protococcus 
и Palmogloeites, въ алмазахъ изъ Музеума Института ясно по- 
казывають постепенные переходы въ совершенно безцв$тныя и 
бфлыя включешя одинаковой Формы и строевя съ предъидущиии. 

4) На основани вышеприведеннаго, II В. EpemteBr по- 
лагаетъ, что BCE включеншя въ изслдованныхъ имъ, & также 
Г&ппертомъ, алмазахъ представляютъ собою пустоты, напол- 
ненныя жидкостью, которая въ моментъ кристаллизаши алмаза 
могла быть въ газообразномъ COCTOAHIH и такимъ образомъ, 


всхёдстве упругости, при различныхъ услошяхъ сопротивленя 
vi, 29 
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окружающей массы, могла произвести различной Формы пустоты. 
По всей вфроятности, жидкость эта принадлежитъь органическимъ 
веществамъ, углеродисто-водороднаго состава, но HA въ какомъ 
случаЁ Be предетавляетъ собою живой материи - растительныхъ 
организмовъ. 


$ 120. 


Въ дополнеше къ сообщеню II. В. ЕремФева, Кандидатъ 
Императорскаго С.-Нетербургскаго Университета А. 0. Бата- 
линъ изелЁдовалъ помянутыя включешя въ представленныхъ CO- 
браню алмазахъ съ точки зря ботаники и доложиль crbay- 
ющее: 

Гёппертъ считаетъ шары за водоросли на OCHOBARIH того, 
что: 

}) Они зеленаго нвфта. 

2) ИмБютъ Форму приблизительно похожую HA Форму HA- 
званныхъ водорослей. 

3) Содержимое ихъ зернистое, похобное` плаем$. 
Но этихъ данныхъ недостаточно, какъ видно изЪ слЁдую- 
‚ щаго: 

Между зелеными шарами встрчается значительное количе- 
ство такихъ, которые величиною въ 10—20 разъ превосходятъ 
всфхъ извфетныхъ представятелей рода Protococcus. 

Пласма, составляющая тБло названньгхь водорослей, какъ и 
всякая пласма, рфзко отграничивается отъ окружающей среды, что 
всегда и замчается при разсматривашя въ хороппе микроскопы 
какъ живыхъ, такъ и мертвыхъ водорослей. Не To зам чается 
въ представленныхъ собран!ю алмазахъ. НерВдко можно видфть, 
что довольно значительныя пространства оказываются окрашен- 
ными въ зеленый цвЪтъ, который къ краямъ до.того постепенно 
баЪднфетъ, что трудно узнать, TAB кончается зеленая окраска. 
Такого явлешя съ пласмою быть не можетъ. При разсматрива- 
ни въ микроскопъ кажется, что въ кристаллЪ разлита какая-то 
зеленая жидкость. 

Соединеше двухъ зеленыхъ шаровъ, при чемъ они принимаютъ 
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различныя Формы, камя только могутъ принимать два сливаю- 
misen между собою тфла, Гёппертъ считаеть 38 копулящю 
этихъ водорослей (собственно Palmogloea). Мне это весьма 
мало вфроятно. Извфетно, ‘что копулящшя продолжается относи- 
тельно весьма короткое время. Если признать, что водоросли эти. 
находятся въ MOMEHTE копулящи, то надо признать, что пфлый 
кристаллъ алмаза образовался въ очень короткое время. 

Въ пласм$ мы почти всегда можемъ отличить два слоя: KO- 
жистый (Hautschicht) и зернистый (Körnerschicht). Въ случа 
если такое защемлеше водорослей было бы моментальное, то тз- 
кое разграничене было бы видно, но его ифтъ и признаковъ. 

Protococcus и Palmogloea въ извЪстную стадно своего раз- 
BETIA имфють твердую оболочку, PE3KO отграничивающуюся и съ 
двойными контурами. Но А. ©. Баталину ни разу не случалось 
видфть я схБда такой оболочки. 

Наконецъ въ извфстныхъ стадйяхъ Palmogloea иметь оре- 
олъ изъ слизистаго вещества, происшедшаго чрезъ разбухаше 
твердой оболочки. Еслибъ водоросль эта была защемлена въ 
кристаллъ моментально яли въ очень коротюй срокъ, то этотъ 
ореолъ (Hülle) остался бы. Но его нфтъ и сл6да. Притомъ-же 
зернистости въ шарахъ зеленаго цв$та не зам чается. 

Вообще, на основанш микроскопическихъ изслдованй, А. 0. 
Баталинъ пришелъ къ заключентю, что озназенные зеленоватые 
шары ни въ какомъ случа не могутъ считаться за водоросли 
или вообще за тЁла организованныя, хотя органическое ихъ про- 
исхождеше BEPOATHO. 


$ 121. 


Заявлешемъ Директора Общества Н. И Кокшарова и 
Дфйствительныхь Членовъ: П. В. Epemtesa, Н. H. Юма- 
това, Н. А. Кулибина, К. И. Ласенко и Ю. И. Эйхвальда 
предложенъ въ Дфйствительные Члены Общества Преподаватель 
Физики въ Горномъ Институт и Николаевской Инженерной 
Академи, Коллежекй Совфтникь Конставтинъ Дмитревичъ 


Краевичъ. 
® 
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$ 122. - 


Передъ закрытемъ засфдашя, на основаши 8 14 Устава 
Общества, избраны въ Дйствительные Члены Общества: Пре- 
подаватель Ботаники въ Горномъ ИнститутБ, Кандадатъ Импе- 
раторскаго С.-Петербургскаго Увиверситета Александръ @едо- 
ровичъ Баталинъ, Горные Инженеры: Константинъ Александ- 
ровичъь Кулибинъ 3, Данилъ Даниловичь Лесенко и Бельгй- 
cKiä Горный Инженеръ Ренье Малэрбъ. 
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Приложеншя къ протоколамъ засбданй  Императорскаго 


С.-Петербургскаго Минералогическаго Общества. 





_ ичеть по приходу m расходу сумиъ Яинераторскаго (.-Петербургежаго Минерало- 


raseckaro Общества въ 1870 году. 


I. Приходъ въ 1870 году. 


А. Неприкосновенный ка- |По сыт пред- 
полагахось полу- 

питалъ Минералогическаго |чить въ 1870г. 

Общества, проценты съ ко- 

тораго должны быть упо- 

требляемы Ha  усилене 

средствъ по изданямъ Об- 

щества. РУБДИ. коп. 


Капиталъ этотъ составляютъся6- 

дующе билеты: 

1) Одно государственное выкуп- 
ное свид$тельство съ 1865 
года за № 111866 на сумму. 

2) Двфнадцать государственныхъ 
59 банковыхъ билетовъ вто- 
раго выпуска: 1) за № 38345 
въ 1000 p., 2) за № 26470 115900 — 
въ 500 p., 3)3a № 63549 въ 
150 р. и 4) за №№ 137662, 
139483, 139484, 140920, 
140921, 140927, 140929, 
143238 и 151690 по 100 р. 
каждый, а всего на сумму... 


Итого ....... | 5900 — 


Do ено въ 


1870 году. 


3350 


2550 
5900 


коп. 





— 454 — 





0 cubrB пред- 

= полагалось U - 

| В. Суммы общая переходя- а ве 1870: 
mid. 


РУВАИ. коп. 


1) Остатокъ orp 1869 года... 6 35 
2) Us» Государетвеннаго Kas- 

начейства за 1870 годъ.... |2857 10 
3) Оть Его Императорскаго Вы- 

сочества Презядевта Обще- 

ства на Геолоическую премю 

(Конкурсъ 1870 г.)....... 200 — 
4) Членсне взносы.......... 140 — 
5) Оть г. п.ч. А. Н. Демидова. 71 43 
‚ 6) Деньги, вырученныя отъ про- 

дажи книгъ, изданныхь Об- 


7) Деньги, полученныя отъ HOBO- 
избранныхъ членовъ 3& AH- 
‚ рломы....... В — — 
8) Проценты съ выкупнаго сви- | 
дфтельства на сумму 3350 р. 
9) Проценты съ 5% банковыхъ 
билетовъ на сумму 2550 р... 


С. Суммы, ассигнуемыя 

Горнымъ ВЪдомствомъ для 

геологическихъ изса$дова- 
н1й Poccia. 


1) Остатокъ отъ геологической 


суммы 1869 года......... 1272 75 
2) Отъ Горнаго В$домства за 
1870 РОД 22.5 3000 — 


Итого........ 4272 75 14272 75 
Всего въ 1870 г. въ приходё.. |13742 63 13786 50 
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I. Расходъ въ 1870 году. 


щества. 


1) Издавя Общества, въ 1870 г. 
2) Библютека.............. 
3) Co6pania Общества....... 
4) Канцелярия ............. 
5) Секретарю жалованья ..... 
6) Служителю жалованья..... 
7) Дворнику жалованья....... 
8) Печатате дипломовъ...... 
9) Непредвид$нные расходы... 
10) Премя по Минералоги (вы- 

даннная Генералъ-Маору А. 


В. Гадолину)........... 


В. Расходы по суммамъ, Ac- 
сигнуемымъ Горнымъ Bt#- 
домствомъ для геологиче- 
скихъ изслдован!й Poccim. 


1) Нагеологическ. изслВдоватя: 
а) Новгородской губернии г. Ла- 
ПН а 
Ъ) Смоленской губ г. Дитмару. 
с) Московской губ. г. Tpayr- 
MOAbAY..... оны 
2) На издаше 2 тома «Marepia- 
ловъ дая Геологи Росси»... 
3) На покупку геогр. картъ, пе- 


ресылку окаменлостей и пр.. 


Всего въ 1870 г. въ расходВ.. 


1870 году. 


РУБЛИ коп. 


1259 88 
350 
100 
50 
850 
192 
18 


7842 63 





6205 . 


коп. 
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Къ 1 Января 1871 года состоять въ наличности: 


1) Неприкосновенный капиталъ, 
состоящий изъ вышепоимено- 
ванныхъ процентныхъ бу- 
магъ, на сумму........... 


2) Остатокъ отъ геологической 
суммы (кредитными билетами) 


Всего въ остаткЁ... 


РУБДИ. 


5900 


1680 


7580 


КОП, 


65 


—— ——— .— = а 
fi 


EEE 


u nn mn 





Расходы по издан У тома второй сер «Записокъ Импе- | 
раторскаго С.-Петербургскаго Минералогическаго Общества», 

съ 8 литограхированными таблицами, 113 гравированными 
на деревВ хигурами, пом щенными въ текстВ, и 1 хотогра- 
Фическимъ портретомъ. 

















Уплочепо въ 
1870 году. 


Уплочено въ 
1869 году. 





3a что именно. 
| Коп. 


I. Издаше текста, перешлетныя ра- 
боты и проч, 


А. Расходы собственно по изда- 
в1ю экземпляровъ У. тома «Запи- 
сокЪ». 


и ig et Da Императорской 


ur BAD и напечаташе У тома, со- 
держащаго въ себ 29 листовъ (въ 
томъ числВ 1/, листа перепечатки), по 
15 руб. за к, ВЪ ая 510 экземи- 


А оправе перем нъ въ коррек- 
ту ахъ ооо оо ооо ооо vv... ооо ооо 
чтен!е корректуръ ааа 

За употребленнную бумагу: 
88 ст. Er дест., по 4 р. 25 к. за стопу 
% дест., по 8 р. за стопу..... 

ыы no 20 р. за стопу .. 
По счету 1. Bunmepa: 

За брошюрку 502 экземпляровъ «За- 
DNCOKDB ..... оке ооо ee 
За переплетъ 8 экземпляровъ «Запия- 
сокъ» въ коленкоръ для гг. истровъ 
и другихъ почетныхъ особъ ......... 





В. Расходы по’ издано особыхъ 
оттисковъ статей въ пользу ихъ 
авторовъ. 


По сч Tunopapiu Инператорской 
Академи | 

За переверстку статей и ихъ печа- 
тан1е ............ ..© .......L"”„ 990009 
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Уплочено въ ри Bb 
1869 году. 1870 году. 
За что именно. 


За наборъ титуловъ къ разаличнымъ 

За употребленную для нихъ бумагу, 
10 ст. 2, дест. по 4 р. 25 к. за стопу.. 

По счетамъ ı. Винтера: 

За брошюровку особыхъ оттисковъ. 





Итого...... Е 


II. Издаше литограФированныхь 
таблицъ, гравюръ. и проч. 


А. Расходы ообственно по изд ю 

экземпляровъ таблиць и фигуръ, 

приложевныхь къ У тому «Вапи- 
оокъ›. 


1) По счету ı. Барбота-де-Марны. 

За рисован!е на бумаги Г, II, Ш, IV 
и У таблицъ къ статьф г. Фукса aDie 
Conchylienfauna der kocaenbildungen 
von Kalinowka im Gouvernement Cherson 
im südlichen Russland»... .......... re 


2) По счету *. Hoaucona. 
За гравирован!е на камн$ этихъ таб- 


3a гравироваше на камин VI, УП и 
УШ таблицъ къ статьВ г. Синцова 
nn очеркъ Саратовской гу- 

a печатане I, 1, ИУ u У таб. 
mu BB yucık 500 экземпляровъ каж- 


“за отреблен ю для нихъ бу м 

За бы vi, УП и УШ ee 
въ чисхВ 500 экземилировъ КАЖДОЙ. . 

За употребленную для нихъ бумагу. 

8) По счетамъ ъ. Дауеля. 

За гравироваше на дерев% 87 хигуръ 
къ стать г. Ауэрбаха «О микроско- 
пическомъ изсафдованш DEN 
скаго лабрадорал. „осенние 

За гравироваше на деревз 8 ВИДОВ 
къ стать г. Дорошина «О нёкото- 
рыхъ вулканахъ, ихъ изверженяхъ и 


а a ee u, ДБ a en 


nr er 


= ———— rer mon hen ge ee ar 


/ 
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землетрясешяхъ въ бывшихъ Амери- 
канскихъ Влад яхъ Россошь ........ 

За гравирован!е на дерев 52 хигуръ 
къ стать г. Кеинготта «Beobach- 
tungen an Dünnschliffen eines kaukasi- 
schen ОБ ап»... ее... ховочо» 

За гравироваше на дерев 1 Фигуры 
къ статьВ г. оао «О а 
ab беризла» ..... ..... as 

За гравирован!е на "дерев 6 Фигуръ 
къ стать8 г. Кокшарова «О и 
лахъ хондродита изъ Финлаянди» ... . 

За гравироване на дерев 8 Фигуръ 
къ статьЁ г. Синцова «Геологический 
очеркъ Саратовской губерти» и 5 хи- 
гуръ къ стать г. Ауэрбаха «Набаю- 
деня надъ кристаллами топаза подъ 
MHKDOCKOHOM BR. 2.2 os 00-0 nn neon een er. 

За гравироване на дерев% 1 ФИГуры 
къ стать$ г. Кокшарова «OÖ и 
захъ гренокитаю „еее ное р 

За вновь сджланную Фигуру, по слу- 
чаю перемВны въ оригиналЪ, для 
статьи г. Кокшарова «О кристаллахъ 
хондродита изъ Финлянщиы» .......... 


a. По аа фотозрафа Альберта въ 


к и ФоТОоГрафФическаго 
портрета къ статьф г. Эйхвальда «4 а- 
atsrath Dr. Nils von Nordenskiöld 
und Wirklicher-Staatsrath Dr. Alexan- 
der von Nordmann, nach ihrem Leben 
und Wirken», въ числЪ 500 экземпля- 
ровъ и за доставку этого портрета въ 
Общество ........... аа: : 





В. Расходы по издано особыхъ 

оттисковъ таблиць къ экземп- 

лярамъ статей, Щи BD 
пользу авторовъ. 


1) За напечатан1е особыхъ оттисковъ 
таблицъ Г, П, Ш, IV и У, въ числ В 
200 экземпляровъ каждой. бы 
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Упалочено въ 
1869 году. 


За что именно. 





За употребленную для нихъ бумагу 
2) За напечаташе особыкъ оттисковъ 
таблицъ VI, УП и VIII, въ числ 








100 экземпляровъ каждой. ...... 6 — 

За употребленную для нихъ бумагу 8 — 
8) За напечатан!е хотограхическаго 
портрета къ стать г. Эйхвальда 
«Staatsrath Dr. Nils von Norden- 
skiöld etc..., въ числ 260 экземпаля- 
ровъ и за доставку этого портрета 

изъ Мюнхена... еее ььь. 61 38 

Итого.......... 5 116 63 

ВОО a a 1487 26 





Заключете. 


1) Издане 510 экземпляровъ У тома «Записокъю стоило 1480 р. 95 к.; 
сяЗдовательно каждый экземпляръ обошелся въ 2 р. 801, к. 
) Издаше особыхъ оттисковъ статей стоило 271 руб. 6 коп. 


* 





Расходы по изданю I тома «Матер!аловъ для Геологи Рос- 
СИ», СЪ OAHOW геологическою картою, 27 AATOTPASHPOBAH- 
ными таблицами и 32 гравированными Фигурами , помЗщен- 


ными въ текст$. 


Уплочено | Уплочено 
въ 1867 г.| въ 1868 г. 
За что именно. 


I. Издаше текста, перешлетныя ра- 
боты и проч. 


А. Расходы соботвенно по издан1ю 
I тома «Матер1аловъ», 


По счету Tunoıpaßiu Императорской 
Академи Наукъ: 


За наборъ и печатане I тома «Мате- 
рааловъ», содержащаго 26%, листа, по 


15 руб. за листъ, въ числ 500 экземп.| — |—| — | — 
За 5 листовъ исключенныхъ (статья 

г. Траутшохьда)........... een ee te 
За наборъ и печаташе И, листа об- 

вертки ....... оо ооо sv... .. ..:.."60 x. Фо — -—ы = — 
За наборъ таблицъ........ ae, er e 
За исправхен!е перем нъ въ коррек- 

турахъ...... еее. еее ооо — — — — 
За чтеше корректуръ.............. —- Ii—-|1 — I— 
За употребленную бумагу, всего 84 

стопы 15 дестей, по 4 р. 25 к. за стопу.| — |—1 — |- 
За BI), дестей цвЪтной бумаги ддя 

обвертокъ, по 8 руб. за стопу ........| — || — | — 


По счету ı. Винтера: 


За брошюровку 492 экземпаяровъ I 

тома «Матерлаловъь. +. . —_— 1-| — |- 
За переплетъ 8 экземпляровъ I тома 

«Матераловъ» въ коленкоръ для гг. 

Министровъ и другихъ почетныхъ 


м me ER EEE rn д Re an nn д nen Zar tn = — . _ nase ee 
' 1 
. 
у 
, 





У плочрно 
въ 1869 г 


Руб. |Kon.| Руб. Коп.| Руб. 





89 





Коп 


88 


36 
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За что именно. 


В. Расходы по изденю особыхъ 
OTTHOCEOBS статей въ ПОЛЬЗУ ИХЪ 
авторовъ. 


По счету Tunoıpapıiu Инператорской 
„Академи | 


За переверстку статей и ихъ печата- 
Hie и за наборъ титуловъ Kb Eye 
НЫМЪ СТАТЬЯМЪ „неее соевое 

За употреблевную бумагу г “всего 4 
стопы 71 дестей, по 4 р. 25 к. за стопу 


По счету ı. Bunmepa: 
За брошюровку особыхъ оттисковъ. 





Итого „......... 


II. Издаше литографироваиныхь 
картъ, таблинъ, гравюръ и проч. 


А. Расходы собственно по издано 

экземпляровъ картъ, таблиць и фи- 

Typs, приложенныхъь къ I тому 
«Marepiazops». 


1) По cuemam 1. Aayıean. 


За рисоваше и гравироване на де- 
рев одной хигуры къ стать г. Бока 
« Геогиостическое описате вижнеси- 
aypiäckoß и девонской системъ С.-Пе- 
тербургекой губернш»............... 

За рисоваше и гравироваше на де- 
рев 5 Фигуръ къ статьЪ г. Головкии- 
скаго «Описан1е геологическихъ наб- 
люден!, произведенныхъ лВтомъ 1866 
года въ Казанской и Вятской `губер- 
ПИВО ое: ee a 

3a рисоваже и гравирован!е на де- 
рев 26 Фхигуръ къ стать$ г. Головкин- 
скаго «О Пермской Фхормащи въ пен- 
тральной части Камско-Волжскаго бас- 
ОИ au ое 


2) Но счету ı. Илона. 


За гравирован!е на ками геохогиче- 
ской карты къ статьВ г. Бока «Геог- 
востическое описаше нижнесилурй- 


ИЕ 


въ 1867 г. | въ 1868 г. | въ 1869 г. 
Руб. |Коп.| Руб. |Kon.| Руб. | 
И О С 59 | — 
НЯ А 18 | 59 
zn rn a Ihe 7 | 50 
ra ее Себе. | за 7819 
u д О а ee 
Zn ИЕ О erEe EER 
— ||. 841501 — I|— 








ини 


ne ие пьнианыы чьими пион ити же me er Bar  — к ыы 

















ской и девонской системъ С.-Петер- 
бургской губернйи» ................ ale 

a напечатан1е этой карты 5 кра- 
сками, въ числ 500 экземпляровъ.... 


За употребленную бумагу.......... 
3) По ечетамъ и. Папе u Мюнстера: 
За рисоваше ua kamub 19 таблицъ 


У плочено 


къ стать г. Гофмана «Монотграфы ока-|. 


менфлостей сВверекаго остеолитё». 
За нанечатате этих таблицъ, въ 
qucıb 500 экземпляровъ............. 
За употребленвую для нихъ бумагу. 
За рисован!е и гравироваше на кам- 
нЪ 8 таблицъ къ статьБ г. Головкин- 
скаго «О Пермской хормаци въ цен- 
тральной части Камско-Волжекаго бас- 
Г ОеЙНА. ооо иена 
3a напечатане этихъ таблицъ въ 
yncıb 500 экземпляровъ..... ав 
За употребленную для нихъ бумагу. 
За перенечатаюнте одной изъ этихъ 
таблицъ (геологичеекой карты) въ чи- 
ca% 500 экземпляровъ.. .............. 
За употребленную бумагу.... .... : 


В. Расходы по издан!ю особыхъ 
карть и таблицъ къ экземплярамъ 


За напечаташе 5 красками особыхъ 
оттисковъ карты къ стать г. Бока 
«Геогностическое описаше HHIKHECHAY- 
р ской и девонской системъ С. Петер- 
бургской губернии», въ числВ 50 эк- 
земпляровъ....... EEE ERET. 

За употреблениую для HHX'’b ‘бумагу. 

За напечатан!е 19 таблицъ къ статьВ 
г. ГоФиана «Monorpaein окаменло- 
| стей сверскаго остеолита», въ uucab 
50 экземпляров... ... ее ь 

За употребления для HEXb бумагу. 

За напечатан!е 8 таблицъ къ статьВ 
г. Гозовкинскаго «О Пермской Форма- 


въ 1867 г. 


880 | — 
285 | — 
72 | 75 
737 | 75 
28 | 50 
7 | 26 


Уплочено 


815 


939 


BB 1868 г. 


50 
50 


—. 464 — 


За что именно. 


| и въ центральной части Камско- 
1 Волжскаго бассейна», въ числ 100 
| экземиляровъ. .... ее. зо езоо новое 

За употребленную для нихъ бумагу. 

За перепечатане одной изъ этихъ 
таблицъ (геологической карты), въ чи- 
сяЪ 100 экземпляровъ..... .... ee 


За употребленную бумагу.......... 








| 


Итого... е.ьье 





Заключете. 


У плочено 


въ 1867 г. 





Руб. 


Коп. 


= а oo mr 


Уплочено | Уплочено 








въ 1868 г. | въ 1869 г. 
Руб. |Коп.| Руб. |Коп 
68 |15| — |-— 
т Ека za 9 
= a 16 | — 
= |= 1 | 35 
80 тв | 16 | 35 


1) Издаще 500 экземпляровъ I тома «Матераловъ для Геологш Poc- 
cin стоило 2496 р. 153/, к.; слВдовательно каждый экземпляръ обошелся 


въ 4 руб. 991, коп. 


2) Издаше особыхъ оттисковъ статей стоило 210 р. 841 к. 


On. 
" 
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Расходы по изданю II тома «Матермаловъ для Геологии Poc- 

СИ», Ch 4 геологическими картами, 1 геологическииъ разр3- 

зомъ и 15 гравированными фигурами, помЗщенными въ 
текстз. 


nıo- | Удло- | Уолдо- | Упао- 
чеяно въ | чено въ | чево въ |чеяб въ 


За что именно. 1867 г. | 1888 г. |. 1869 г. | 1870 г. 








Pre К. | Руб.| К. ers. К. |Руб. К. 


|. Издаше текста, нерешлетныя ра- 
боты и проч, 


А Расходы собственно по издан!ю 
II тома «Матер! аловъ». 


По счету Типорафи Императорской 
Академи Наук: 


За наборъ и напечатан!е Il тома 
«Матер!аловъ», содержащаго 173/ ли- 
ста (въ томъ uncab 3/, листа перепе- 
чатки), по 15 р. за листъ, въ числ 500 


экземпляровъ..... ео И —|-—| — |-—| — | — 1266 | 25 
За наборъ и нацечатане /, листа 

обвертки.. „ее зеооееоенивне, — |-| -—|-| — | — 
За исправлеше корректуръ......... —!-| — I-| — |7 
За употребленную бумагу, всего 19 ang 

стопъ, оо 4 р. 25 к. за стопу......... —- I-| —|-| — || 80 | 76 
За 5, дестей нв®тной бумаги aan 

обвертокъ......... и REN Be — || | — I—-! 21200 


По счету ı. Штукенбера: 


За переводъ отчета г. Траутшольда 
съ ибмецкаго языка на руссюй....... — |—| 76150] — |-| — I— 


По счету ı. Bunmepa: 


За брошюровку 493 экз. II тома....| — |—| — |—| — |-| 19 172 
- За переплетъ 7 экз. П тома въ ко- | 
ленкоръ для гг. Министровъ и хругихъ 
почетныхъ 0собъ. 2.0.2 en ren... Я - || — || = || 7|I- 





Hroro co... 1.000 ug) — 76 50 ee bezug 891 49 К 


ут, - 90. 
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ИА ’пло- | Упло- | Упло- | Упло- 
чено въ | чено вь | чено въ |чено въ 


За что именно. 1867 г. | 1868 г. | 1869 г. | 1870 г. 


руб] К. ers. K. Рув. К. Prs.|K 










В. Расходы no издан!ю особыхъ 
ОТРИСКОВЪ СТЕтой въ ПОЛЬЗУ HXS 
авторовъ. 


и счет и Императорской 


x переверстку статей и ихъ печата- 
nie и за наборъ титуловъ къ ac 
BEIMB СТАТЬЯМЪ os soccceeesson ran ncne. 

За употребленную бумагу, всего 3 
стопы 7 дестей, по 4 р. 26 к. за етопу. 


По счету ı. Bunmepa: 
За брошюровку особыхъ оттисковъ. 














” Итого......... г 


П, Издаше литографированныхь. 
карть, гравюръ и проч. 


А. Расходы собсхвенно по HBAB- 
вю картъ и гравюръ, приложен- 
ныхъ ко Ц тому «Marepiaxos%>. 


1) По счету *. Дауюля: 


За рисоваше и гравироване на де- 
рев одной Фигуры къ стать$ г. Траут- 
шольда «Юго-восточная часть Москов- 
ской губернш»........ ое нь 

За рисоване в гравироваше на де- 
рев$ 14 Фигуръ къ статьЪ г. Диттмара 
«Отчетъ о по$здкВ въ Смоленскую и 
Калужскую губернш»................ 


2) По счетамь ı. Бахмана: 


За гравироваше на камнф геологи- 

Hl ческой карты къ статьВ г. Траутию 
ДА «Юго-восточная часть Московской 
губернию „.... коз ьновосо соевое a 
За напечатане этой карты 6 крас- 
ками, въ числВ 600 экземпаяровъ. .... 
За употребленную бумагу.......... 

За гравироваше на камнЪ геологи- 
ческаго разр$за къ той же статьЪ .... 
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У пло. 
чено въ 


За что именно. 1867 г. 


Е : Py6. | К. 


За напечатане этого разр%за 5 Kpac- 
ками, въ числЪ 500 экземоляровъ.....| 50 | — 
За употребленную бумагу.......... 5 | 45 
За гравироваше на камн геологи- 
ческой карты къ статьВ г. Траутшоль- 
да аи часть Московской 
TYÖEDHIUR 00 22 : 
За Hauegaranie этой карты 5 крас. 
ками, въ чися$ 500 экземпляровъ..... 


За употребленную бумагу.......... 


3) По счету s. Илъина: 


За гравироване на ками геологи- 
ческой карты къ стать г. Диттмара 
«Отчетъ о позздкВ въ о и 


Калужскую губерни»........... ans 
За напечатан!е этой карты 55 числ 
500 экземпляровъ............ EN 
За употребленную бумагу ars ; 


4) По счету ı. Мюнстера: 


За гравироване на камн$ геогности- 
ческой карты къ статьБ г. Иностран- 
цева «Геогностическое строен!е запад- 
наго берега Ладожскаго озера». 2% 

За напечатан!е этой карты 6 кра- 
сками, въ числ 500 экземпляровъ.. 


За употребленную бумагу.......... 





Итого .......... 


В. Расходы по издаи!ю особыхъ 
оттисковъ литографированныхъ 
картъ и гравюръ къ экземплярамъ 
статей, поступающихъ BE пользу 
авторовъ. 


| За напечатан!е особыхъ оттисковъ 
| геологической карты къ первой статьЪ 
г. Траутшольда, въ чисяВ 50 экземи. . 

| За употребленную для нихъ бумагу. 
За напечатане особыхъ оттисковъ 
| геологическаго разрза къ той же 
статьВ, въ чисяЪ 50 экземпляровъ.... 

1 За употребленную для нихъ бумагу. 
| За напечатав!е особыхъ оттисковъ 


Упло- 
чено въ 


1868 г. 


Руб К. 


Упло- у пло- 


чено въ |чено въ 
1869 г. | 1870 г. 


Руб; К. |Py6. 








К. 


—— 






За что именно. 


геологической карты ко второй статьЪ 

г. Траутшольда, въ чиса$ 50 экз......| — 
За употребленную для нихъ бумагу.| — 
За напечатане особыхъ оттисковъ 

геологической карты къ стать г. Дит- 

тмара, въ числЪ 50 экзем.......... .. — 
За употребленную для иихъ бумагу.| — 
За напечатан!е особыхъ оттисковъ 

геогностической карты къ статьЪ г. 

Иностранцева, въ числ 160 экз .....| — 
За употребленную для нихъ бумагу, — 





Итого ..........| 13 





Всего... .ь.ь» „| 916 


Заключен. 


1) Издаше 500 экземпляровъ Il тома «Матер!азовъ для Геологи Рос. 
си» стоило 1099 р. 80 к; слЬдовательно каждый экземиляръ обошелся въ 


2 руб. 19%, коп. 


2) Издан!е особыхъ оттисковъ статей стоило 123 р. бк. 


13 


75 







76 
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Императорекаго. С.- Петербургекаго Минералогичесваго 
Общества въ 1870 году. 


Президенть: 


Его Императорское Высочество Князь Николай Максимилиа- 
новичъ Романовсюй, Герцогъь Лейхтенбергский. 


Директорз: 
Горный Инженеръ Генералъ-Маюръ, Ординарный Акаде- 
микъ Императорской Академи Наукъ, Докторъ Николай Ива- 
вовичъ Кокшаровъ. 


Горный Инженеръ Статсый Совфтвикъ, Профессоръ Гор- 
наго Института, Павелъ Владим!ровизъь ЕремЪевъ. 


COHCOKB ЛИЦЪ, 


избранныхь въ 1870 году въ Члены Императорекаго 
С.-Петербургекаго Минералогическаго Общества. 


а) Въ Почетные Члены: 


Деклуазо, Профессоръ въ Высшей Нормальной Шкоз$ въ 
Париж. 
° Делафоссъ, Членъ Парижской Академи Наукъ, Профес- 
соръ Минералогия въ Музеф Естественной Исторш въ Париж. 
Фольгеръ , Отто, Докторъ и Прохесеоръ во Франкфурт 
на Майн. | 





Леймери, Профессоръь Минералюги въ Тулузскомъ Уни- 
верситет$. 

Пузыревск!й, Платонъ Алексфевичь, Статсюй СовЁтнакъ, 
Докторъ и Ординарный Профессоръ Императорскаго С.-Петер- 
бургскаго Университета и бывшй Секретарь Императорскаго 
Минералогическаго Общества, въ С.-Петербург $. 


b) Въ Дайствительные Члены: 


Антоновичъ, Максимъ Алексфевичъ, Титулярный Совфт- 
никъ, въ С.-Петербург$. 

Баталинъ, Александръ Оедоровичъ, Кандидатъ Император- 
ckaro С.-Петербургскаго Университета и Преподаватель Ботз- 
ники въ Горвомъ ИнститугВ, въ С.-Петербург$. 

Граиматчиковъ, Александръ Петровичъ, Горный Инже- 
неръ, отставной Генералъ-Маоръ, въ С.-Петербург $. 

Клепиковъ, Алексфй Алексфевичъ, Горный Инженеръ, Bb 
С.-Петербург$. 

Кочержинск!й, Михаиль Ивановичъ, Горный Инженеръ, 
въ (С.-Петербург. 

Кулибинъ 3-й, Константинъ Александровичъ, Горный Ин- 
женеръ, въ С.-Петербуг$. 

Лесенко, Данилъ Даниловичъ, Горный Инжеверъ, на Урал$. 

Лопатинъ, Иннокент! Алексавдровичъ, Горный Ивженеръ, 
въ Краеноярск$. 

Максутовъ, Князь Петръ оне, Горный Инженеръ, 
въ (С.-Нетербург $. 

Малэрбъ, Ренье, bessriäckiä Горный Инжеверъ, въ Лют- 
Tuxt. 

Мантовани, Паоло, Членъ Французскаго Геологическаго 
Института, въ Pant. 

Синцовъ, Иванъ Оедоровичь, Кандидать Императорскаго 
Казанскаго Университета, въ Казани. 

Таскинъ, Евгенй Николаевичъ, Горный Ивженеръ. 

Фельско, Георгй Ивановичъ, Докторъ Императорекаго 
Дерптскаго Университета, въ С.-Петербург$. 
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‚ Чезелли, Луиджи, Предсдатель Минералогическаго Отдф- 
ления Римской Академи Естественныхъ Наукъ, въ Рим$. 
Юматовъ, Николай Никоновичъ, Горный Инженеръ, въ 
С.-Петербург$. | 


Яхно, Иванъ Андреевичъ, Докторъ Пражскаго Универси-_ 
тета. 


с) Въ Члены -Корреспонденты: 


М$хоношинъ, Константинъ Аеанасьевячъ, служащий по 
Министерству Народнаго Просвфщеня, смотритель Луньевскаго 
каменноугольнаго рудника гг. Всеволожскихъ, на УралЪ. 
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